


Liebe Leserin, lieber Leser,

die Corona-Pandemie stellt uns vor nicht gekannte Herausforderungen. Sie
erfordert von uns allen Solidaritat, Verstandnis und eine gemeinsame Kraft-
anstrengung, um die Situation zu meistern.

Wie alle Energieunternehmen tragen wir in diesen Tagen eine besondere Verant-
wortung, und wir Ubernehmen sie gern. Als Betreiber kritischer Infrastruktur
wissen wir mit derartigen Herausforderungen umzugehen und haben frih
begonnen, uns auch auf eine moglicherweise kritische Entwicklung der Pan-
demie vorzubereiten: Wir haben abgestufte Notfallplane, die wir regelmafig
trainieren. Eine kompetente Taskforce arbeitet eng mit allen Fachbereichen
im Unternehmen und externen Stellen zusammen. Wahrend viele Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Homeoffice das Tagesgeschaft sichern, kimmern sich
die Betriebsmannschaften in unseren Kraftwerken, in den Netzleitstellen, in
der Wasserversorgung und in der Entsorgung darum, dass unser Energiever-
sorgungssystem auch in diesen Zeiten sicher und zuverlassig funktioniert.

Wir versuchen daruber hinaus, Partner im Rahmen unserer Moglichkeiten mit
unserem Know-how in der technischen Bewaltigung von Krisensituationen zu
unterstitzen. Fir unsere Kunden wollen wir durch die Aufhebung bestehender
Strom- und Gassperren Belastungen ausschlielen und sind auch sonst nach
besten Kraften fur sie da.

Die EnBW steht stabil und fest, das kann ich |hnen an dieser Stelle versichern.

Mit besten Grif3en
[hr

ﬁw«/ ﬂwﬁ»w

Frank Mastiaux
Vorsitzender des Vorstands
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2,4 Mrd. £

Adjusted EBITDA 2019

Wat und antmacht

> Strategie EnBW 2020 weitestgehend umgesetzt:
Umbau und Neuausrichtung des Geschaftsport-
folios erfolgt

Strategie EnBW 2025: auf dem Weg zum nach-
haltigen und innovativen Infrastrukturpartner

Stabile Aktionarsstruktur

Fiihrende Position bei bedeutenden Nachhaltig-
keitsratings im Energiesektor

Erster deutscher Emittent einer Griinen
Hybridanleihe

NequicAﬁuhﬂ uhd. Wachttum

Adjusted EBITDA in Mrd. €

Vertriebe
l]]]] Netze
E Erneuerbare Energien

. Erzeugung und Handel

Istwert Istwert Zielwert
2012 2019 2020

Autban Telekommuniba-
h‘oMgeJclui#
Mit dem Erwerb des Breitband-
und Glasfaserunternehmens
Plusnet starken wir unser Geschaft

im bundesweiten Telekommuni-
kationsmarkt.

Autban
Elektromobilitit

Ende 2019 sind wir der grofite
Betreiber von Schnelllade-
infrastruktur in Deutschland.
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EnBW auf einen Blick



Kennzahlen des EnBW-Konzerns

Finanzielle und strategische Kennzahlen

in Mio.€ 2019 2018 Veranderung
in %
AuBenumsatz’ 18.765,0 20.815,4 -9.9
Adjusted EBITDA 2.432,5 2.157,5 12,7
Anteil Vertriebe am Adjusted EBITDA in Mio.€/in %' 294,3/12,1 268,4/12,4 9,6/~
Anteil Netze am Adjusted EBITDA in Mio.€/in % 1.311,2/53,9 1.176,9/54,5 1.4/~
Anteil Erneuerbare Energien am Adjusted EBITDA in Mio.€/in % 482,8/19,8 297,7/13,8 62,2/-
Anteil Erzeugung und Handel am Adjusted EBITDA in Mio.€/in %' 383,8/15,8 430,8/20,0 -10,9/-
Anteil Sonstiges/Konsolidierung am Adjusted EBITDA in Mio.€/in % -39,6/-1,6 -16,3/-0,7 -142,9/-
EBITDA 2.245,2 2.089,6 7.4
Adjusted EBIT 944,7 957,5 -1,3
EBIT 596,7 875,8 -31,9
Adjusted Konzerniberschuss? 786,8 438,3 79,5
Konzerniiberschuss? 734,2 334,2 19,7
Ergebnis je Aktie aus Konzerniiberschuss in €2 2,71 1,23 1197
Retained Cashflow 1.240,7 9991 24,2
Innenfinanzierungskraft in %’ 82,6 922 -
Investitionen gesamt’ 3.315,2 1.786,4 85,6
Nettofinanzschulden 6.021,6 3.738,4 61,1
Deckungsquote ALM in % 48,1 51,8 -
Return on Capital Employed (ROCE) in % 52 6,5 -
Kapitalkostensatz vor Steuern in % 5,2 6,3 -
Durchschnittliches Capital Employed 19.315,1 16.053,3 20,3
Wertbeitrag 0,0 321 -100,0
Nichtfinanzielle Leistungskennzahlen
2019 2018 Veranderung
in %
Zieldimension Kunden und Gesellschaft
Reputationsindex 52,8 51,3 2,9
Kundenzufriedenheitsindex EnBW/Yello 116/157 120/152 -3,3/3,3
SAIDI (Strom) in min/a 15 17 -11,8
Zieldimension Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Mitarbeitercommitmentindex (MCI)® 66 62 6,5
LTIF steuerungsrelevante Gesellschaften*/LTIFgesamt® 2,1/3.8 2,3/3.6 -8,7/5,6
Zieldimension Umwelt
Installierte Leistung erneuerbare Energien (EE) in GW und
Anteil EE an der Erzeugungskapazitatin % 4,4/31,8 3,7/279 18,9/~
CO,-Intensitatin g/kWh 419 553 -24.,2
Mitarbeiter®
31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
in %
Mitarbeiter 23.293 21.775 7,0
Mitarbeiteraquivalente’ 21.843 20.379 7,2

Vorjahreszahlen angepasst.
Bezogen auf das auf die Aktiondre der EnBW AG entfallende Ergebnis.

NN

Abfallwirtschaft sowie externe Leiharbeiter und Kontraktoren).

Abweichender Konsolidierungskreis [grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern [ohne ITOs]).
Abweichender Konsolidierungskreis [grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne Unternehmen im Bereich

5 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne externe Leiharbeiter und

Kontraktoren).

6 Anzahlder Mitarbeiter ohne Auszubildende und ohne ruhende Arbeitsverhaltnisse. Der Begriff Mitarbeiter bezeichnet alle Beschaftigten (m/w/d).

7 Umgerechnetin Vollzeitbeschaftigungen.
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vom Energieunternehmen traditioneller Pragung zu
einem starken Partner fur Energie und Infrastruktur -
das ist der Weg, den wir eingeschlagen haben.

Partner fur Energie und Infrastruktur heif3t fir uns, dass wir die Lebenswelt der Menschen
im Fokus haben und Sektoren wie Energie, Verkehr, Telekommunikation oder Stadt- und
Quartiersentwicklung integriert betrachten wollen. Dazu gehoren unter anderem Themen wie
die Energieversorgung, der Breitbandausbau oder der Ausbau der Elektromobilitat.

Mit unserer Strategie EnBW 2020 haben wir neben einer deutlichen Starkung des Netz- und
Vertriebsgeschafts vor allem die erneuerbaren Energien zu einer tragenden Saule des
Unternehmens gemacht. Zwischenzeitlich verfligen wir tber ein breites Portfolio an Windparks,
Wasserkraftwerken und Solarparks. Speziell bei der Offshore-Windkraft konnten wir im ver-
gangenen Jahr grof3e Projekte erfolgreich abschlieBen und bei der Photovoltaik neue beginnen.
Vieles hat sich dabei verandert: die Art zu arbeiten, die Anforderungen unserer Kunden und die
Bedingungen der Markte. Deshalb tragt der Integrierte Geschaftsbericht der EnBW in diesem
Jahr die Transformation bei den erneuerbaren Energien im Titel.

Mit unserer fortgeschriebenen Strategie EnBW 2025 werden wir nun starker auf Wachstum
umschalten. Die Anfange dafir sind gemacht. Wir bauen die installierte Leistung unserer Anlagen
der erneuerbaren Erzeugung deutlich aus, treiben die Elektromobilitat weiter voran und werden
lebenswerte Wohnquartiere errichten.

Diese Plane werden wir mit einem starken Team verwirklichen - der Mensch steht dabei fiir
uns im Mittelpunkt. Deshalb wollen wir die EnBW als Organisation, aber auch jede einzelne
Mitarbeiterin und jeden einzelnen Mitarbeiter personlich voranbringen. Damit schaffen wir die

Voraussetzung fir kiinftiges Wachstum.

Wir nehmen Sie in diesem Integrierten Bericht mit durch unsere Transformation im Bereich
der erneuerbaren Energien.

Herzlichst

lhre EnBW
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Die EnBW entwickelt sich von einem Energieunternehmen
traditioneller Pragung zu einem nachhaltigen und innovativen
Partner fur Energie- und Infrastruktur. Dabel verknupfen
wir beispielsweise im Rahmen einer zukunftsorientierten
und burgernahen Stadt- oder Quartiersentwicklung den
Sektor Verkehr mit der Energiewelt.

Wir stellen uns unserer Verantwortung fur das Klima und
bringen uns als aktiver Gestalter der Energiezukunft ein. So
treiben wir den Ausbau der erneuerbaren Energien weiterhin
voran, unsere Netztochter sorgen fur ithre Integration in das
Stromnetz und forcieren gleichzeitig die Entwicklung soge-
nannter intelligenter Netze. Damit stellen sie sicher, dass
kunftig unter anderem noch mehr Anlagen der erneuerbaren
Erzeugung ans Netz angeschlossen werden konnen.
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Die Transformation im Bereich der erneuerbaren
Energien ist in vollem Gange.

Bereits 2013 hat die EnBW als erstes grofles Energieunternehmen den schrittweisen Ausstieg
aus der Kohleverstromung angestof3en. Mit der Strategie EnBW 2020 haben wir die erneuerbaren
Energien zu einer tragenden Saule des Unternehmens ausgebaut und parallel mehr als 40% der
konventionellen Erzeugung abgebaut. Ebenso vereinfachten wir Strukturen
k[l}MMCA,u\LZ U#?[ur ] und Prozesse, veranderten unsere Unternehmenskultur und steigerten unsere
Innovationskraft. So sind wir fir die Herausforderungen der Zukunft geristet.

kb(h WCWZM, Jowrh Die EnBW kann in neue Markte wachsen, wettbewerbsfahige Leistungen

anbieten und in einem sich rasch andernden Unternehmensumfeld voraus-

Ju#dﬂ/lfeh Progmmm. schauend und flexibel agieren.

Der Umban de Fh@hl-ﬁzzaﬂuhﬂmorﬁfow
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Thermische Kraftwerke 2012 2019 Erneuerbare Energien 2012 2019
. Braun- und Steinkohle 5.021 4.461 E Wind 218 1.660
Kernkraft 3.333 2.933 S Pumpspeicher 1.311 1.507
(mit natirlichem Zufluss)

E Gas 1.154 1.165

ﬂ Laufwasser 882 1.006
Pumpspeicher 545 545

D Sonstige 116 225

D Sonstige 820 347
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Wind ist in Deutschland inzwischen der wichtigste
erneuerbare Energietrager.

2018 waren in Deutschland 118 Gigawatt (GW) Leistung aus erneuerbaren Energien installiert, die
knapp 38% des Bruttostromverbrauchs produzierten. Von dieser installierten Leistung entfielen
59 GW auf Windenergie, 45 GW auf Solarenergie, 5,6 GW auf Wasserkraft und 8,4 GW auf Biomasse.

Seit dem Jahr 2000 erméglichte die Festpreisvergiitung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG)
den starken Ausbau der Windkraftanlagen in Deutschland. Die Novellierung des EEG 2017
bremste diesen Aufschwung aus: Das Gesetz fiihrte Obergrenzen beim Ausbau von erneuerbaren
Energien ein, der burokratische Aufwand und die Kosten fiir die Entwicklung von Windparks
stiegen, Genehmigungszeiten fir neue Anlagen haben sich seitdem dramatisch verlangert -
unter anderem, weil Klagen gegen erteilte Genehmigungen bundesweit zugenommen haben.
Der Windkraftausbau brach daraufhin ein.

Wir sind Uberzeugt von der Energiewende und wollen unsere Kompetenzen als Investor, Entwickler
und Betreiber von Windkraft- und Photovoltaikanlagen auch unter diesen erschwerten Bedingungen
einsetzen. Bereits heute sind wir in der Onshore-Windkraft drittgréfiter Projektentwickler in
Deutschland und wollen diesen Bereich wie auch unser Offshore-Engagement weiter ausbauen.
Deshalb arbeiten wir mit ausgewahlten internationalen Partnern zusammen, um neue Wachs-
tumsmaglichkeiten im Ausland gezielt zu erschlief3en. Diese Strategie der selektiven Internationali-
sierung zeigt in Frankreich und Schweden bereits erste Erfolge.

Photovoltaikanlagen werden im kunftigen Portfolio der
EnBW eine zunehmend wichtige Rolle spielen.

Technische Verbesserungen und deutlich gesunkene Preise fir Solarmodule ertffnen interessante
Perspektiven. Unter bestimmten Voraussetzungen konnen Betreiber von Photovoltaikanlagen
bereits heute auf eine EEG-Forderung verzichten. Deshalb haben wir beschlossen, die Photovoltaik
neben der Onshore- und Offshore-Windkraft zu einer weiteren Saule unserer erneuerbaren
Energien auszubauen.

Markt, Kunden und Technologieentwicklung bestimmen
kinftig viel starker als bisher die Richtung der
Energiewende.

Die Energiewelt wird dezentral und digital, urban und biirgernah. Auf allen Geschaftsfeldern der
EnBW treten bereits heute neue und agile Wettbewerber auf. Diese wachsende Dynamik und der
Wettbewerb auf den Energiemarkten verdeutlichen, wie wichtig es ist, Veranderungsbereitschaft,
Innovationsfahigkeit und ein hohes Tempo des Wandels aufrechtzuerhalten. Dem dient die Initiative
.Next Level EnBW", die unseren Konzern als Organisation, aber auch jede einzelne Mitarbeiterin
und jeden einzelnen Mitarbeiter der EnBW persdnlich auf ein neues Level bringt. Die Initiative soll
unter anderem die Veranderungsgeschwindigkeit erhéhen, die Innovationskraft fordern und die
Qualitat steigern. Schwerpunkte sind Kundenzentrierung, Internationalisierung, das Neugeschaft
und die interne Zusammenarbeit.
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Mit unserer Strategie EnBW 2020 haben wir uns das
/el gesetzt, den Anteil der erneuerbaren Energien
am Erzeugungsmix bis Ende dieses Jahres auf uber

40% zu steigern.

Bereits heute erwirtschaften wir mit den Segmenten Erneuerbare Energien und Netze einen
Ergebnisanteil von zusammen tber 70%. Dagegen geht das Ergebnis der konventionellen Erzeu-
gung zwischen 2012 und 2020 um 80 % zurlick. Damit haben wir in den vergangenen Jahren den
angestrebten Portfolioumbau erfolgreich vollzogen. Wir setzen auch weiterhin auf den Ausbau
der Erneuerbaren und planen, bis 2025 hierfir Uber 5 Mrd. Euro in entsprechende Aktivitaten in
Deutschland sowie in ausgewahlten Auslandsmarkten zu investieren.

Wir setzen schon lange auf die Nutzung der Wasserkraft.

Mit rund 1.000 MW installierter Leistung aus Laufwasserkraftwerken und rund 2.000 MW aus
Pumpspeicher- und Speicherkraftwerken stammen Uber 10% der eigenen Stromerzeugung aus
der Kraft des Wassers. Heute gibt es in Deutschland kaum noch geeignete Standorte fir neue grofle
Wasser- und Pumpspeicherkraftwerke. Vor diesem Hintergrund erweitern und modernisieren
wir bestehende Anlagen, etwa in Forbach im Schwarzwald. Fur das Rudolf-Fettweis-Werk wurde
ein Konzept entwickelt, um die bestehende Anlage zu einem modernen und leistungsfahigen
Pumpspeicherkraftwerk auszubauen. Auch im Bereich der Wasserkraft sind wir in internationalen
Markten vertreten. In der Schweiz ist unser Konzern beispielsweise Uber Beteiligungsmodelle
einer der flihrenden Betreiber von Wasserkraftwerken.
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Auch in Zukunft wird Windenergie eine entscheidende
Rolle spielen.

Seit 2012 hat die EnBW ihre Windkraftkapazitaten an Land mehr als verdreifacht. 2017 konnten
wir einen Zubau von insgesamt 204 MW verbuchen. 2019 konnten wir in Deutschland wenig
Zubau realisieren. In Frankreich konnten wir unser Onshore-Portfolio durch den Kauf von Valeco
erweitern. Bei der Windkraft auf See entstanden in den letzten Jahren die beiden Windparks
EnBW Baltic 1 und EnBW Baltic 2 in der Ostsee. 2019 stellten wir unser drittes Offshore-Projekt
fertig: Mit 609 MW Gesamtleistung sind die benachbarten Windparks EnBW Hohe See und EnBW
Albatros das gréfite Offshore-Projekt, das bislang in Deutschland realisiert wurde. 87 Windkraft-
anlagen konnen rechnerisch 710.000 Haushalte mit Strom versorgen und so 1,9 Mio. Tonnen CO,
pro Jahr einsparen. Mit Baukosten von rund 2,3 Mrd. Euro war das Projekt die gréfite Investition
in der Unternehmensgeschichte der EnBW.

Durch weitere geplante Onshore- und Offshore-Projekte treiben wir trotz herausfordernder Rahmen-
bedingungen den Ausbau der Windkraft weiter voran. Im Zeitraum 2020 bis 2025 wollen wir
unsere Windkraftkapazitaten auf 4.500 MW steigern. Ganz konkret planen wir mit EnBW He Dreiht
in der Nordsee einen Windpark mit 900 MW Leistung - erstmals ohne staatliche Forderung.

Selektive Ihﬁzrm@wtmamm\g

Die EnBW hat sich in den vergangenen Jahren eine wertvolle Expertise in Planung, Bau, Betrieb, Wartung,
Instandhaltung und Direktvermarktung von Windkraftanlagen erarbeitet. Mit diesen Fahigkeiten wollen
wir neue Markte erschliefen und internationale Wachstumschancen ergreifen.

Tirkei

Schoveden

Bereits seit 2009 verfolgen wir Aktivitaten mit unserem Schweden gehort zu den europaischen Top-Markten beim Ausbau
turkischen Partner Borusan und haben seitdem rund 500 MW der Windenergie an Land. Bereits seit 2016 sind wir mit unserem
Erzeugungskapazitaten im Bereich Wind onshore aufgebaut. Tochterunternehmen Connected Wind Services (CWS) in Skan-

%%

o

UsA

dinavien vertreten. Seit 2018 sind wir tber die EnBW Sverige
und ihre Tochter in Schweden aktiv und betreiben dort derzeit

CP? Q sieben Windparks mit 105 MW, ein weiterer mit 11 MW ist in Bau.
©

VL

s 9 :
Frankreich

%" 2019 erwarben wir den franzdsischen Wind-
ﬂ und Solarprojektierer Valeco. Dieser verfiigt
0 lber eine installierte Leistung von 276 MW

° 2 Wind onshore, 56 MW Solarenergie sowie
eine Projektpipeline von 1.700 MW.

Taiwan
Im nordamerikanischen Markt sehen wir die grofen Ausbau-
potenziale fur Offshore-Windkraft. Eigene Reprasentanzen in Seit Anfang 2018 entwickeln wir gemeinsam mit dem austra-
Jersey City und in Boston sollen hier kurze Wege zu lokalen lischen Investor Macquarie Capital und dem taiwanesischen
Kooperationspartnern gewahrleisten. In Morro Bay (Kalifornien), Industrieunternehmen Swancor drei Projekte flir Windkraft auf
an der Westkiste der USA, entwickelt das Team in einem Joint See (offshore). Die Projekte bieten das Potenzial, Windkraftanla-

Venture den weltweit ersten schwimmenden Offshore-Windpark. ~ gen mit einer Gesamtleistung von bis zu 2.000 MW zu errichten.
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Deukichlands yrb'lfﬁer Solarpark
Weeson-Willmersdorf-

In Werneuchen (Brandenburg) entsteht ein
Solarpark mit einer Leistung von 180 MW.

v4u?ﬁaher Fliche, die der von ca. 226 Dat enkipricht dem Jahretverbrauch
FuBballfeldlern enkipricht, produzizren o 66.000 Hamthalken.
wiir 180 Mio. kWb Strom pro Jabr.

Am Ostermontag 2019 wurde der bundesweite Strom-
bedarf von 61 GW bereits zu mehr als der Halfte aus
Solarenergie gedeckt.

Das zeigt, dass der Solarmarkt attraktiv ist. Die Photovoltaikmodule der neuesten Generation

arbeiten effizienter als bisherige Technologien. Zudem sind die Preise fiir die Module in den
letzten Monaten deutlich gefallen. Dariber hinaus sind wir mit unserer
Handels- und Vermarktungskompetenz in der Lage, langfristige und grofie
Projekte in Deutschland und weiteren europaischen Markten wirtschaftlich
zu realisieren. Das bestatigt unsere Entscheidung, Photovoltaik als dritte
Saule erneuerbarer Energie aufzubauen.

So konnen wir als eines der ersten Unternehmen einen Solarpark errichten,

dessen Stromgestehungskosten niedriger sind als die eines neuen konven-

tionellen Kraftwerks. Deshalb finanzieren wir unseren neuesten Solarpark
Weesow-Willmersdorf in Brandenburg erstmals ohne EEG-Fdrderung. Damit untermauern wir
unsere Vorreiterrolle bei Entwicklung, Bau, Betrieb und Vermarktung von grofien Solarparks.

Im Rahmen unserer Solarstrategie setzen wir aber auch weiter auf EEG-geforderte Anlagen. Wer
bei der Produktion von Solarstrom die geringste staatliche Forderung beansprucht, hat die besten
Chancen, den Zuschlag fir eine EEG-Forderung zu erhalten. Unsere genaue Planung zahlt sich
aus: In den bundesweiten Ausschreibungen ist die EnBW seit 2015 das vierterfolgreichste Unter-
nehmen - hinter drei reinen Solarunternehmen.

Bis 2025 plant das Unternehmen, deutschlandweit 600 MW Solarenergie im Portfolio zu haben.
Dariber hinaus kommen Flachen im Ausland in Betracht.
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St | wir haben friR w
- ‘QUer hihat jgu

Interview mit Dirk Giisewell, Leiter Portfolioentwicklung Erzeugung, EnBW.

Seit wann engagiert sich die EnBW im Bereich der erneuerbaren Energien?
Dirk Giisewell: Grundstein unserer Entwicklung im Bereich erneuerbare
Energien war sicherlich die deutliche Aufwertung des Geschaftsfelds im Rahmen
unserer Strategie EnBW 2020, mit der wir uns 2013 als erstes grof3es Energie-
unternehmen konsequent auf die Chancen der Energiewende ausgerichtet
haben. Die Entscheidung, unsere Geschéftsaktivitdten und Teams nach ersten
Erfolgen in Deutschland auch geografisch breiter aufzustellen, ist die logische
Fortsetzung unseres Anspruchs, aus der aufgebauten Expertise mit dem Ausbau
von erneuerbaren Energien weiter zu wachsen.

Dirk Gisewell

Was hat sich seither getan?

Dirk Gusewell: Unsere Strategie hat sich seither weiterentwickelt, ist aber in
ihren Grundziigen noch unverandert glltig. Heute z&hlen wir uns bei Windparks
off- und onshore sowie Photovoltaik-Freiflachenanlagen zu den Marktfiihrern in
Deutschland, haben mit Valeco eine starke Wachstumsposition in Frankreich
und sind mit Teams in Schweden, Nordamerika und in Taiwan vertreten. Unser
Ziel, den Ergebnisbeitrag dieses Geschaftsfelds bis 2020 gegentiber 2012 um
500 Mio. Euro zu steigern und damit mehr als zu verdoppeln, werden wir erreichen.
Und auch wenn die Marktbedingungen herausfordernder geworden sind, arbeiten
wir an weiterem Wachstum fir die Jahre danach.

Warum kann die EnBW sowohl den ersten forderfreien Solar- als auch den
ersten forderfreien Windpark bauen?

Dirk Glisewell: Moglich ist dies durch wirklich beeindruckende Fortschritte bei
den Stromgestehungskosten der Technologien Uber alle Wertschopfungsstufen
hinweg. Unser Beitrag dabei: Wir verfligen tber die ndtige langjahrige Erfahrung
aus Planung, Bau und Betrieb sowie iber einen guten Marktiberblick auf allen
Wertschopfungsstufen. Und vielleicht haben wir friiher als andere Mitbewerber
auch Uber den Tellerrand hinausgeschaut. Das ist Gbrigens eine aus unserer
Sicht fantastische Entwicklung, die der Energiewende in Zukunft neuen Schwung
und Dynamik geben wird.

Was bedeutet die selektive Internationalisierung?

Dirk Giisewell: Wir kdnnen im Ausland - Uber die Potenziale unseres deutschen
Heimatmarktes hinaus - Wertbeitrage aus Wachstum schaffen. Aulerdem ist
die Internationalisierung fiir uns eine Chance - sowohl in der kulturellen Weiter-
entwicklung als auch bei der Gewinnung neuer Talente. ,Selektiv” ist diese
Internationalisierung, weil wir uns unsere Zielmarkte ganz bewusst aussuchen,
dort dann aber auch eine bemerkbare Marktposition einnehmen.
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Mit dem Programm ,EINE EnBW" vereinfachten wir
Strukturen und Prozesse, realisierten bis 2019 Effizienz-
maflnahmen von 1,4 Mrd. Euro und erschlossen neue
Geschaftsfelder.

Die Strategie EnBW 2020 ging auch intern auf: Der Konzern verfligt heute Gber eine Organisation
mit schnellen Entscheidungswegen, die sich an Markt und Kunden orientiert.

Flexibilitat und Innovationskraft der neuen EnBW spiegeln sich in der Gestaltung der Arbeitswelten
wider: GrofArdumige Flachen ermdglichen agile Formen eigenverantwortlichen Arbeitens, beférdern
eine offene Diskussionskultur und das netzwerkbasierte Lernen. Veranstaltungen wie das interaktiv
gestaltete Management-Forum, die zweijdhrliche Veranstaltung der drei ersten Flihrungsebenen,
sind Sinnbild dieser neuen Teamkultur. Im konzernibergreifenden Innovationscampus hat jede
Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter der EnBW die Mdglichkeit, Intrapreneur zu werden, sich mit
eigenen Ideen einzubringen und diese im Konzern weiterzuentwickeln.

Bereits heute geben Markt, Kunden und Technologien den schnellen Takt der Energiewende vor:
Weitere junge und agile Wettbewerber treten in den Markt ein und Kunden fordern individuelle,
digital vernetzte Losungen. Neue Technologien verlangen von allen Projektentwicklern, mégliche
Marktchancen standig zu priifen. Wir bereiten uns mit der Strategie EnBW 2025 auf diese ..Logik
des Sprints” vor: Zielfihrendes Coaching der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und gezieltes
externes Recruiting werden es dem Unternehmen erlauben, Marktentwicklungen zu antizipieren.
Neue, agilere Fiihrungsmodelle und Kooperationsformen erhohen die Schlagzahl des Konzerns.
So kénnen wir gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die schnellere und
komplexere Energiewelt gestalten.
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Interview mit Volker Reinhard, Leiter Personal, Sparte Erzeugung, EnBW.

Welche Veranderungen ergaben sich bei der EnBW im Bereich Erzeugung?
Volker Reinhard: Die EnBW war geprégt vom Betrieb grofier, personalintensiver
Kohle-, Kern- und Wasserkraftwerke. Der Schwerpunkt unseres Engagements
lag in Baden-Wirttemberg. Heute sind unsere Windkraft- und Solaranlagen tber
ganz Deutschland verteilt. Deshalb haben wir Niederlassungen in Trier, Erfurt,
Hamburg und Berlin aufgebaut. Auch strukturell hat sich einiges verandert. Frither
war die Erzeugung als eigene Gesellschaft organisiert, heute sind Projektierung,
Bau und Betrieb der Anlagen in Geschaftseinheiten zusammengefasst. Agile
Arbeitsmethoden unterstiitzen die Projektarbeit und werden gerade parallel zur
Linienorganisation aufgebaut.

Volker Reinhard

Welche neuen Fahigkeiten bendétigt die EnBW im Bereich der erneuerbaren
Energien?

Volker Reinhard: Im Fachhandwerkerbereich sind die Anforderungen an das
Grundausbildungsprofil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ahnlich geblieben.
Unsere Projektarbeit hat sich hingegen fundamental geandert. Wir miissen uns
heute schneller an eine Vielzahl aktueller Technologien anpassen, die Weiterbil-
dung hat einen ganz anderen Stellenwert als friher. Gerade bei der Realisie-
rung grofB3er Wind-, Solar- oder Wasserkraftprojekte sind besondere Fahigkeiten
gefragt. Das reicht von der logistischen Organisation dieser Grof3projekte bis zu
geologischen Spezialkenntnissen bei den Tiefengrindungen der Windkrafttur-
binen. Deshalb freuen wir uns Uber Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die bereits
Erfahrungen in diesen Bereichen mitbringen. Da wir uns in den zuriickliegenden
Jahren am Standort Hamburg einen sehr guten Wissensstand angeeignet haben,
konnen wir dort aber auch sehr gut selbst entsprechendes Know-how vermitteln.
Dariber hinaus steht die EnBW mit Hochschulen und Universitaten in Kontakt,
um abschatzen zu konnen, welche Qualifikationen wir in Zukunft benétigen. Wichtig
ist die raumliche Mobilitat unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, nicht nur
innerhalb Deutschlands, sondern zunehmend auch international.

Was bedeutet die Initiative ,,Next Level EnBW" fiir den Bereich Erzeugung
und speziell fur die erneuerbaren Energien?

Volker Reinhard: Wir haben uns im Rahmen von . Next Level EnBW" folgende
Ziele gesetzt: Wir wollen sowohl strategisch als auch organisatorisch flexibel
agieren, um auf allen relevanten Markten prasent zu sein. Dazu gehort die selektive
Internationalisierung. Ebenso werden wir unser Portfolio stabil und nachhaltig
organisieren. Da Groflanlagen kiinftig eine wichtigere Rolle spielen, werden wir
die aktuellen und kiinftigen Erzeugungstechnologien — wie etwa schwimmende
Windkraftturbinen - im Blick behalten. So kdnnen wir weiterhin wirtschaftlich
agieren und unseren Wertbeitrag zum Konzernergebnis beisteuern.

Weshalb sollte man sich bei der EnBW bewerben?

Volker Reinhard: Eine Tatigkeit bei der EnBW bietet viele spannende Heraus-
forderungen und macht Lust auf mehr. Ich denke, dass es noch nie eine so
gute Mdglichkeit gab, ein Zeichen gegen den Klimawandel zu setzen, als sich
sinnstiftend in die Erzeugung erneuerbarer Energien einzubringen. Die EnBW
ist hier ganz vorn mit dabei. So kdnnen wir die Welt ein Stiick besser machen.
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WP? “

2011 haben wir EnBW Baltic 1 gebaut, 2019 wurden EnBW Hohe See und EnBW Albatros
fertiggestellt. Was hat sich in dieser Zeit geandert?

Stefan Kansy [Leiter Neubauprojekte bei der EnBW): EnBW Baltic 1 ging als erster kommerzieller
Offshore-Windpark Deutschlands in Betrieb. Der 2015 fertiggestellte Offshore-Windpark EnBW
Baltic 2 Gbertraf Baltic 1 bereits in allen Dimensionen. Der Bau unseres dritten Offshore-Wind-
projekts EnBW Hohe See/Albatros stellte dann nochmals deutlich héhere Anforderungen an
Planung und Logistik: Jede der 87 Windturbinen ist dreimal so grof3 wie die von Baltic 1, die Anlagen
liegen 100 km vor der Kiste in der Nordsee statt 16 km in der Ostsee und die Gesamtleistung von
Hohe See/Albatros ist zw6lfmal so hoch wie die von Baltic 1. Das zeigt deutlich, wie dynamisch
sich die Fahigkeiten der EnBW bei der Projektierung grof3er Offshore-Windparks entwickelt haben.

Interdisziplindre Projekte nehmen immer mehr zu.

Was bedeutet fiir Sie das , Arbeiten iber Bereichsgrenzen hinweg“?

Thorsten J6rf (Leiter Projektentwicklung Photovoltaik): An der Entwicklung und Umsetzung
eines Solarparkprojekts ist ein groes EnBW-Team beteiligt, vom Techniker Uber den Einkdufer
bis hin zum Juristen. Agile Arbeitsmodelle sind daflr essenziell. Wir sind das ganze Jahr tber
deutschlandweit auf der Suche nach neuen PV-Flachen. Stimmen die regionalen Voraussetzungen,
gehen wir an die Detailplanung. Unsere Plane konnen wir aber erst realisieren, wenn wir bei
der entsprechenden EEG-Ausschreibung erfolgreich sind. Und an diesem Ziel arbeiten alle mit.

Wie hat sich lhre Tatigkeit in den Kommunen Baden-Wirttembergs in den letzten

Jahren verdndert?

Rico Goede (EnBW-Kommunalberater): Birgerinnen und Biirger wollen heute bei der Energie-
wende mitbestimmen. Zugleich sind unsere Kunden und die Kommunen aber weiterhin auf ihre
Autarkie bedacht. Die friihzeitige Einbindung der Birgermeisterinnen und Birgermeister und
des Gemeinderats in den Planungsprozess sichert die Akzeptanz des Vorhabens in der Bevolkerung
und somit den langfristigen Projekterfolg. Deshalb begleiten wir mit unserem Beziehungsmanage-
ment die politische Willensbildung in den Kommunen von Beginn an. Zugleich sondieren wir
bereits in einer frithen Planungsphase den lokalen PV-Markt.

Die Energiewende verandert auch die Rolle unserer Kunden.

Herr Reitze, weshalb werden Gemeinden zu Stromproduzenten?

Armin Reitze (Biirgermeister von Leibertingen): Die Gemeinde Leibertingen wollte ihren Beitrag
leisten, um die Energiewende voranzubringen. Die EnBW hat unsere Vorschlage mit uns diskutiert
und zu unserer Zufriedenheit umgesetzt. Die neuen Solaranlagen storen hier kaum jemanden.
Photovoltaikanlagen dirfen namlich nur auf bestimmten Flachen wie zum Beispiel ertragsschwa-
chen Bdden errichtet werden. Bei uns auf der Schwabischen Alb gibt es viele solcher Flachen.
Und der Eingriff in die Natur durch Bodenversiegelung hélt sich in Grenzen.
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Ingo Peter Voigt

Peter Berlin

Kulturwandel fiir neue Energie

Interview mit Ingo Peter Voigt, Leiter Finanzen, M&A und Investor Relations,
und Peter Berlin, Direktor Kapitalmarkt, beide EnBW.

Wie hat sich die Finanzierungsstrategie der EnBW in den letzten Jahren
geandert?

Ingo Peter Voigt: Wir haben im Rahmen der strategischen Repositionierung
EnBW 2020 nicht nur den Ausbau erneuerbarer Energien erheblich intensiviert.
Ebenso fanden weitere Aspekte nachhaltiger Versorgung und nachhaltigen
Wirtschaftens, wie der Um- und Ausbau der Netze oder die Investitionen in die
E-Mobilitat, Berlcksichtigung. Entsprechend haben wir auch unsere Finanzie-
rungsstrategie konsequent weiterentwickelt und nachhaltiger gestaltet. Die EnBW
hat in den letzten zwei Jahren 1,5 Mrd. Euro rein tber Griine Anleihen finanziert.
Unser Signal ist klar: Die Mehrzahl der Anleiheemissionen, die wir kiinftig in den
Markt geben, werden Griine Anleihen sein.

Was sind Griine Anleihen?

Peter Berlin: Anleihen sind ..griin", wenn sie der Finanzierung von Investitionen
dienen, die Nachhaltigkeitsziele verfolgen. Diese Anleiheform trifft an den
Markten auf eine hohe Nachfrage. Wir adressieren mit unseren Griinen Anleihen
insbesondere einen erweiterten Investorenkreis, der aus Uberzeugung in nach-
haltige Produkte investieren will.

Wie verwendet die EnBW die Emissionserldse aus Griinen Anleihen?

Ingo Peter Voigt: Wir haben die Emissionserldse der Griinen Anleihen im Bereich
Wind offshore vor allem fur die zur Jahreswende fertiggestellten Windparks
EnBW Hohe See und EnBW Albatros verwendet. Darliber hinaus investieren wir
in Projekte aus den Bereichen Wind onshore, E-Mobilitat und Photovoltaik.

Wie stellt die EnBW Transparenz beziiglich der Mittelverwendung her?

Ingo Peter Voigt: Bei Griinen Anleihen miissen Sie im Vorhinein versichern, die
eingeworbenen Mittel in griine Projekte zu investieren, und im Nachhinein lhren
Investoren in einem jahrlichen Nachweis Uber die nachhaltige Mittelverwendung
und die Auswirkungen auf die Umwelt berichten.

Peter Berlin: Fir alle Marktteilnehmer muss deshalb klar und nachvollziehbar
erkennbar sein, welche Standards fir Grine Anleihen gelten, was also .nachhaltig”
ist. Erste Standards hat die Europaische Kommission mit ihren Leitlinien fur die
klimabezogene Berichterstattung der Unternehmen gesetzt. Weitere Leitlinien
fuBBen auf den Vorschlagen der Sachverstandigengruppe fir ein nachhaltiges
Finanzwesen und den Empfehlungen der vom Finanzstabilitatsrat der G20 einge-
setzten Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFDJ.

Ingo Peter Voigt: Die EnBW hat sich sehr friih an den entsprechenden Arbeits-
gruppen beteiligt und aktiv eingebracht. Zugleich lieBen wir die Ergebnisse aber
auch in unsere eigene Art der Berichterstattung einflieBen. Deshalb war es fiir
uns relativ einfach, den institutionellen Rahmen fir Grine Anleihen zu etablieren
und durch anerkannte Nachhaltigkeitsratingagenturen bestatigen zu lassen. Das
garantiert allen Investoren, dass die Griinen Anleihen der EnBW nachhaltig sind.
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Die Energiewende hat langst den urbanen Raum
erreicht. Das verleiht dem Wandel der Versorgungs-
systeme eine ganz neue Dynamik, in der auch die
erneuerbaren Energien eine wichtige Rolle spielen.

Ob private Verbraucher, industrielle Kunden oder Kommunen: Fir alle
Akteure ist eine leistungsfahige Infrastruktur ein wichtiges Thema. Die
EnBW stellt diese intelligent vernetzte Infrastruktur fir ihre Kunden bereit.

Wir sind ein starker Partner, wenn es darum geht, komplexe Infrastruktur-
projekte durchdacht zu planen, zuverlassig zu betreiben und nachhaltig
weiterzuentwickeln. Mit der intelligenten Vernetzung unserer Produkte
und Dienstleistungen sorgen wir beispielsweise fir hohe Energieautarkie
und Mobilitat innerhalb der neuen Stadtviertel. Eine durchdachte Infra-
struktur garantiert Nachhaltigkeit und Effizienz in der Strom-, Warme-
und Kalteversorgung.

Erneuerbare Energien werden lokal, regional und lberregional in die Quartiersentwicklung
eingebunden und ermdglichen so eine nachhaltige griine Stromversorgung: Blockheizkraftwerke,
Solar- und Biogasanlagen erzeugen Strom &kologisch sinnvoll vor Ort. Virtuelle Kraftwerke
sorgen fur die Vermarktung der produzierten Energie.
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Mit neuen Produkten und Geschaftsmodellen haben wir uns langst auf den Weg in

die Zukunft gemacht. Die folgende Auswahl der EnBW-Innovationen aus dem Bereich
der erneuerbaren Energien zeigt, wohin die Reise geht.

EnBW Asset RADAR

EnBW Asset RADAR (Reporting and Data Analytics for Renewables) identifiziert
mithilfe kinstlicher Intelligenz friihzeitig technische Storungen an Windenergie-
anlagen und vermeidet so Folgesch&aden. 2018 konnten mit EnBW Asset RADAR
Einsparungen von mehreren Millionen Euro erzielt werden.

Sonnenschein- und Windprognosen

Energieversorger sind mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien zunehmend von
Wind- und Sonnenscheinprognosen abhangig. Die EnBW beteiligt sich an einem
EU-Projekt, das die Prognosequalitat der Wetterdaten erheblich verbessern soll.

Offshore-Drachen
Fliegende Systeme kdnnen hohere Luftschichten mit energiereicheren und ng

stabileren Windgeschwindigkeiten zur Stromgewinnung nutzbar machen.
Die EnBW beteiligt sich an einem Projekt, das eine voll automatisierte Hohen-
windenergieanlage entwickelt.

Griine Gase

Seit Anfang 2019 gewinnt die EnBW-Tochter ZEAG im Windpark ,Harthguser Wald”
grinen Wasserstoff. Schon 2018 erdffnete die Energiedienst eine mit Wasserkraft
betriebene Wasserstoffelektrolyseanlage in Wyhlen.

Schwimmende Solaranlage

Auf dem Baggersee Maiwald in Renchen verwirklichte die EnBW-Tochter Erdgas
Siudwest die deutschlandweit grof3te schwimmende Photovoltaikanlage. Wird
der griine Strom nicht vor Ort im Kieswerk verbraucht, fliefit er in das offentliche
Netz. Der Betreiber spart so etwa 560.000 kg CO, pro Jahr ein.

/ Schwimmende Windkraftanlage

Mit schwimmenden Plattformen kann das Windkraftpotenzial in tieferen Gewassern
gehoben werden. Gemeinsam mit Partnern entwickelt die EnBW unterschiedliche
Konzepte, die sich fir die ErschlieBung neuer internationaler Offshore-Windenergie-
—— Regionen eignen.

o
|
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seit nunmehr acht Jahren wandeln wir uns von einem Energieunternehmen traditioneller Pragung zu einem
nachhaltigen und innovativen Partner fiir Energie und Infrastruktur. Wir haben gelernt, die zentralen Themen und
Trends unserer Zeit wie Klimaschutz, Mobilititswende, Digitalisierung oder Urbanisierung als Chance zu ergreifen,
um die Zukunftsfahigkeit unseres Unternehmens zu sichern. Wir haben Veranderungsfahigkeit zu einer unserer
Kernkompetenzen gemacht.

Erfolg- und ereignisreiches Geschaftsjahr 2019

2013 hatten wir die Strategie EnBW 2020 entwickelt mit dem Ziel, 2020 wieder das Ergebnisniveau von 2012
zu erreichen: ein Adjusted EBITDA von 2,4 Mrd. €. Die Strategie haben wir seither konsequent umgesetzt und
unser Ergebnisziel fiir 2020 bereits ein Jahr friher erreicht. Den grundlegenden Umbau des Geschéftsportfolios
entsprechend den Anforderungen an eine neue Energiewelt werden wir 2020 abschlief3en. Die im Vergleich zu 2012
allerdings vollig veranderten Ergebnisbeitrage der einzelnen Segmente zeigen, wie tiefgreifend der Wandel in den
letzten Jahren war. Auch in den nichtfinanziellen Dimensionen konnten wir zulegen: Die gute Reputation der
EnBW bei wichtigen Stakeholdergruppen hat sich nochmals verbessert, die Kundenzufriedenheit bewegt sich
auf hohem Niveau, ebenso die Versorgungszuverldssigkeit. Das Vertrauen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in die Wettbewerbs- und Zukunftsfahigkeit des Unternehmens ist gestiegen und auch die Arbeitssicherheit hat
sich weiter erhoht. Der Ausbau der erneuerbaren Energien schreitet planmafiig voran, die CO,-Intensitat der
Eigenerzeugung ist gesunken.
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2019 haben wir in allen Segmenten vieles angestof3en oder weitergefiihrt. Einige Stichworte dazu:

Im Segment Vertriebe wachsen wir jetzt nach erheblichen Umbauanstrengungen im zweiten Jahr in Folge. Unser
Tochterunternehmen Senec gehort zu den Top-3-Anbietern im deutschen Markt fir Heimspeicher von Solar-
anlagen. Durch den Ausbau unseres 6ffentlichen Ladenetzes fiir die Elektromobilitdt und Kooperationen mit
namhaften Partnern bieten wir derzeit die umfassendste Ladeinfrastruktur fir E-Autos in Deutschland, und in
Baden-Wiirttemberg haben Stadtwerke, Versorger und Kommunen unter unserer Fithrung ihre Kréfte gebtindelt,
um ein flachendeckendes Sicherheitsladenetz fiir Elektrofahrzeuge einzurichten. Der Erwerb des Breitband-
anbieters Plusnet war 2019 ein mafigeblicher Schritt zum Aufbau einer starken Position auf dem bundesweiten
Telekommunikationsmarkt.

Das Segment Netze baut die Verteilnetze weiter zu intelligenten Netzen aus und integriert Uber verschiedene Maf3-
nahmen die Elektromobilitat. Ein neues Beteiligungsmodell bei den Verteilnetzen, bei dem Kommunen Anteile an
der Netze BW erwerben und so am wirtschaftlichen Erfolg unserer Strom- und Gasnetze teilhaben kdnnen, hebt
die Qualitat unserer kommunalen Partnerschaften auf eine ganz neue Ebene.

Der Kauf des franzdsischen Wind- und Solarprojektierers Valeco bringt uns im Segment Erneuerbare Energien
weiter voran und er6ffnet internationale Wachstumspotenziale. Mit EnBW Hohe See und EnBW Albatros haben wir
das bislang grofite Offshore-Windprojekt in Deutschland mit einer Leistung von 609 MW fertiggestellt. Zudem
haben wir 2019 die Entscheidung getroffen, den Bau des grofiten Solarparks in Deutschland mit einer Leistung von
180 MW ohne staatliche Forderung in Angriff zu nehmen. Zur Finanzierung dieser und weiterer Investitionen
haben wir 2019 als erster deutscher Emittent Griine Hybridanleihen mit einem Gesamtvolumen von 1 Mrd. €
erfolgreich begeben.

Im Segment Erzeugung und Handel haben wir den Portfolioumbau weiter vorangetrieben. Seit 2012 hat sich der
Anteil CO,-intensiver Anlagen um rund 40 % reduziert. 2019 haben wir den Zuschlag fiir den Bau eines neuen
Gasturbinenkraftwerks als besonderes netztechnisches Betriebsmittel erhalten, und am Silvesterabend wurde das
Kernkraftwerk Philippsburg 2 endgiiltig abgeschaltet.

Gestatten Sie mir an dieser Stelle eine Anmerkung zur Energiepolitik: Wir verfolgen mit Sorge die Abweichungen
des Kabinettsbeschlusses zum Kohleausstiegsgesetz von den Empfehlungen der Kohlekommission. Das Gesetz
geht nun zu Lasten des Klimaschutzes und zu Lasten einer nachhaltigen Energiewende, insbesondere in Std-
deutschland. Wir appellieren daher an den Bundestag, zu den Empfehlungen der Kohlekommission zurtickzukeh-
ren sowie die Planungen zum Ausbau der erneuerbaren Energien nachzubessern.

Umschalten auf Wachstum

Nach einer Phase der Neuausrichtung und des Umbaus sind wir jetzt vorrangig auf Wachstumskurs. Fiir 2025 haben
wir uns das Ziel gesetzt, ein operatives Ergebnis von 3,2 Mrd. € zu erwirtschaften. Bereits 2019 haben wir mit dem
Erwerb von Valeco und Plusnet wichtige erste Impulse gesetzt. Wir wandeln uns im Rahmen unserer Strategie EnBW
2025 zu einem nachhaltigen und innovativen Infrastrukturpartner fiir unsere Kunden und weitere Stakeholder.
Dabei iiberschreiten wir auch die traditionellen Grenzen des Energiesektors, um fiir unsere Kernkompetenzen - den
sicheren und zuverlassigen Bau und Betrieb kritischer Infrastruktur — neue Wachstumsraume zu erschlielen. Die
urbane Infrastruktur ist so ein Wachstumsfeld. Wir verstehen darunter die intelligente Verkntipfung beispielsweise
von Energie, Verkehr, Telekommunikation und Sicherheit im 6ffentlichen Raum. Wir betrachten dies aber nicht nur
aus technischer Perspektive — wir wollen lebenswerte Quartiere fiir Menschen schaffen.

Wir streben an, die Geschaftstatigkeit der EnBW kiinftig noch nachhaltiger zu gestalten - als ein ambitioniertes Ziel,
das bei seiner Realisierung die Versorgungssicherheit zwingend mit einbezieht. Wie in der Strategieperiode zuvor
erfordert das Erreichen dieser Ziele vom gesamten Team der EnBW eine herausragende Leistung, viel Kreativitat

und konsequente Ausrichtung am Kunden. Wir haben das schon einmal geschafft.

Mit freundlichen GriifSen

ﬁ&«/ %W«

Dr. Frank Mastiaux
Vorsitzender des Vorstands
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Lutz Feldmann
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz
und Satzung obliegenden Aufgaben umfassend und pflicht-
gemaf wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei der Leitung des
Unternehmens regelméfig beraten und fiir den Konzern wesent-
liche Geschiftsflihrungsmafinahmen kontinuierlich begleitet
und Uberwacht. Der Aufsichtsrat war dabei in samtliche Entschei-
dungen von grundlegender Bedeutung fiir die Gesellschaft und
den Konzern eingebunden.

Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand regelmafdig, zeitnah und
umfassend Uber alle relevanten Fragen der beabsichtigten
Geschaftspolitik und andere grundsitzliche Fragen der Unter-
nehmensplanung unterrichtet und ist dabei unter Angabe von
Grinden auch auf Abweichungen des tatsdchlichen Geschafts-

{’ij raks

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

il

verlaufs von frither berichteten Planen und Zielen eingegangen.
Weiter informierte er den Aufsichtsrat iiber die wirtschaftliche
Lage der Gesellschaft und des Konzerns, unter anderem iiber die
Rentabilitat der Gesellschaft (insbesondere des Eigenkapitals),
den Gang der Geschéfte (insbesondere den Umsatz, die Ergebnis-
entwicklung, die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage und die
Personalentwicklung der Gesellschaft) und tber Geschifte, die
flr die Rentabilitat oder Liquiditat der Gesellschaft von erheb-
licher Bedeutung sein kénnen. Dartiber hinaus informierte der
Vorstand den Aufsichtsrat tiber die Risikosituation des Konzerns
und einzelner Konzernbereiche, die Unternehmensstrategie
und -planung, das Risikomanagement, das interne Kontrollsys-
tem und die Compliance.
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Schwerpunkte der Beratungen im
Plenum

Der Aufsichtsrat hat sich im abgelaufenen Geschiftsjahr 2019
in sieben ordentlichen Sitzungen am 15. Februar 2019, 27. Mirz
2019, 7.Mai 2019, 11.Juli 2019, 27.September 2019, 7. November
2019 und 4.Dezember 2019, einer auflerordentlichen Sitzung
am 7.Marz 2019 sowie im Rahmen von zwei schriftlichen
Beschlussverfahren eingehend mit mundlichen und schriftli-
chen Berichten sowie Beschlussvorlagen des Vorstands beschaf-
tigt. Er forderte dariiber hinaus zu einzelnen Themen Berichte
und Informationen des Vorstands an, die ihm jeweils rechtzeitig
und vollstdndig erstattet wurden. Besondere Schwerpunkte der
Beratungen und Beschlussfassungen im Plenum waren:

> Intensive Befassung und Diskussion mit dem Vorstand tiber
die strategische Langfristplanung (mit den Schwerpunkten
Wind offshore und onshore sowie kritische Infrastruktur)

> Befassung mit der Personalstrategie

> Befassung mit dem Stand der Umsetzung der Vertriebsstrategie

> Befassung mit den Ergebnissen aus den Verhandlungen der
Kommission ,Wachstum, Strukturwandel und Beschaftigung"”
des Bundesministeriums fir Wirtschaft und Energie (soge-
nannte Kohlekommission)

> Befassung mit Fragen der nachhaltigen Beschaffung von
Steinkohle aus Kolumbien und Russland

> Befassung mit Klimaschutzaktivitdten des Unternehmens

> Zustimmung zum Erwerb aller Anteile an der franzosischen
Valeco-Gruppe (Entwicklung, Bau und Betrieb im Bereich
Wind- und Solarenergie) durch die EnBW France GmbH

> Zustimmung zum Erwerb aller Anteile an der Plusnet GmbH
und mittelbar ihrer Tochtergesellschaften durch die EnBW
Telekommunikation GmbH

> Befassung mit dem Ausbau der Schnellladeinfrastruktur fur
Elektromobilitat

> Zustimmung zur Abgabe von Angeboten im Rahmen des
EU-Vergabeverfahrens ,Besondere netztechnische Betriebs-
mittel” fiir den Standort Marbach und von Projektbudgets
flr den Fall des (zwischenzeitlich erfolgten) Zuschlags

> Zustimmung zur planmafigen Verdufierung der noch ver-
bliebenen 6 % der Aktien an der EWE Aktiengesellschaft

> Zustimmung zum Abschluss eines LNG-Bezugsvertrags mit
der Novatek Gas & Power Asia Pte. Ltd.

> Zustimmung zur Realisierung des Solarparks Weesow-
Willmersdorf

> Befassung mit der Offnung der Netze BW GmbH zur mittel-
baren Beteiligung von Kommunen bis zu 24,9 % und Zustim-
mung zu den hierfir zuvor notwendigen gesellschaftsrecht-
lichen Mainahmen

> Befassung mit der Finanzierungsstrategie, darunter ins-
besondere Zustimmung zur Begebung von zwei Griinen
Hybridanleihen im Gegenwert von 1 Mrd. € im Jahr 2019

> Zustimmung zu Finanzierungsmafinahmen der PrazZskd
energetika a.s. (PRE)

> Regelmaflige Befassung mit der Entwicklung der Finanz-
ratings der EnBW AG

> Zustimmung zu der vom Vorstand im Zuge des Ausscheidens
von Dr. Bernhard Beck aus dem Vorstand sowie des Eintritts
von Colette Riickert-Hennen in den Vorstand vorgeschlage-
nen Anderung des Geschaftsverteilungsplans
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Bestellung von Colette Riickert-Hennen zur Arbeitsdirektorin

der EnBW AG

> Befassung mit der Reform des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex und den Auswirkungen des Gesetzes zur
Umsetzung der zweiten Aktionarsrechterichtlinie (, ARUG II%)

> Anderung der Geschiftsordnung des Aufsichtsrats

> Befassung mit der Corporate Governance und Abgabe der
jahrlichen Entsprechenserklarung

> Regelmafige Berichterstattung tiber Betrieb, Sicherheit und
gegebenenfalls Riickbau der nuklearen Erzeugungsanlagen

> Befassung mit dem Stand der Projekte zur Errichtung der
Reststoffbearbeitungszentren und Standortabfalllager in
Philippsburg und Neckarwestheim sowie Zustimmung zur
Anpassung des Projektbudgets

> Zustimmung zu Mafinahmen der Unternehmensfinanzie-
rung der TransnetBW GmbH durch die EnBW AG im Zusam-
menhang mit den Netzneubauprojekten SuedLink und
ULTRANET

> Regelmaifiige Berichterstattung iber wesentliche Investitions-
projekte, unter anderem EnBW Hohe See und EnBW Albatros,
sowie Uber weitere Vorhaben im Rahmen der Erzeugungs-
strategie (erneuerbare und konventionelle Erzeugung)

> Befassung mit dem aktuellen Stand und strategischen Fragen
des EnBW-Engagements in der Ttrkei im Rahmen des Joint
Ventures Borusan EnBW Enerji yatirimlari ve Uretim A.S,,
unter anderem mit Blick auf die Auswirkungen der poli-
tischen Ereignisse und Entwicklungen in der Tiirkei

> Zustimmung zur Finanzierung des Windprojekts Saros der
Borusan EnBW Enerji yatirimlari ve Uretim A.S. (V)

> Zustimmung zum Budget flr das Geschiftsjahr 2020 und
Kenntnisnahme der Mittelfristplanung 2021 bis 2022,
bestehend aus Konzernergebnis-, Finanz-, Investitions- und
Personalplanung sowie der Ergebnis-(HGB-) und Liquiditéts-
planung der EnBW AG

> Festlegung der Hohe der kurzfristigen variablen Vorstands-
vergltung des Jahres 2018 und der langfristigen variablen
Vorstandsverglitung des Jahres 2016 (Performance-Periode
2016 bis 2018)

> Festlegung der Ziele fiir die kurz- und langfristige variable
Vorstandsvergiitung 2020

> Befassung mit dem jdhrlichen Compliance- und Daten-
schutzbericht und der Agenda des Folgezeitraums

> Regelmaifiige Berichterstattung Uber die Entwicklung der
Marktpreise flr Strom, Brennstoffe und CO,

> Regelmafige Berichterstattung tiber Kennzahlen im Arbeits-
und Gesundheitsschutz und aufiergewohnliche Ereignisse
im EnBW-Konzern

> Verabschiedung der Vorschlidge an die Hauptversammlung,

insbesondere zur Wahl des Abschlussprifers fiir das Geschafts-

jahr 2019 und zur (Nach-)Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern

Auflerhalb der Sitzungen unterrichtete der Vorstand den Auf-
sichtsrat schriftlich tiber simtliche Geschaftsvorgange, die fiir
die Gesellschaft oder den Konzern von besonderer Bedeutung
waren. Darliber hinaus fand zwischen dem Aufsichtsratsvor-
sitzenden und dem Vorstand, und hier insbesondere mit dessen
Vorsitzendem, ein stdndiger Austausch zu Fragen der strate-
gischen Ausrichtung, der Planung, der Geschéftsentwicklung, der
Risikolage, des Risikomanagements, der Compliance, wichtiger
Einzelvorgiange sowie aktuell anstehender Entscheidungen statt.
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Bei den einzelnen Aufsichtsratssitzungen war durchweg eine
sehr hohe Anwesenheitsquote zu verzeichnen. Die Uberwie-
gende Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder war bei samtlichen
Aufsichtsratssitzungen anwesend. Kein Mitglied des Aufsichts-
rats hat an weniger als der Hélfte der Sitzungen teilgenommen.

Arbeit der Ausschisse

Zur effizienten Wahrnehmung der Aufgaben des Aufsichtsrats
haben die eingerichteten Ausschtsse im vergangenen Geschafts-
jahr erneut regelmaBig getagt. Die personelle Zusammensetzung
der Ausschusse ist auf Seite 133 des Integrierten Geschafts-
berichts 2019 dargestellt. Uber die Arbeit in den Ausschiissen
haben die Ausschussvorsitzenden regelméfig in der jeweils fol-
genden Sitzung des Aufsichtsratsplenums ausfiihrlich berichtet.

Corporate Governance

Auch im Geschaftsjahr 2019 hat sich der Aufsichtsrat eingehend
mit verschiedenen Fragen der Corporate Governance befasst.
Diese sind im Corporate Governance Bericht ausfihrlich darge-
stellt. Der Corporate Governance Bericht ist Teil der (Konzern-)
Erklarung zur Unternehmensfithrung, die die Gesellschaft entspre-
chend §§289f Abs. 1 Satz 2, 315d Satz 2 HGB auf ihren Internet-
seiten (www.enbw.com/corporate-governance) veroffentlicht hat.

Jahres- und Konzernabschlussprufung

Nach ausfiihrlichen Vorprifungen durch den Prifungsaus-
schuss hat der Aufsichtsrat den durch die Ernst & Young GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft gepriften und jeweils mit
uneingeschranktem Bestatigungsvermerk versehenen Jahres-
abschluss und den Konzernabschluss jeweils zum 31. Dezember

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

2019 sowie den zusammengefassten Lagebericht einschlief3lich
der nichtfinanziellen Erklarung Uber das Geschéftsjahr 2019
jeweils eingehend geprift. Das abschlief3ende Ergebnis seiner
eigenen Prifungen flhrte zu keinerlei Einwendungen des
Aufsichtsrats. Dieser stimmte den Priifungsergebnissen des
Abschlusspriifers zu und billigte den vom Vorstand aufgestell-
ten Jahresabschluss zum 31.Dezember 2019 — der damit fest-
gestellt ist — sowie den Konzernabschluss zum 31.Dezember
2019 und den zusammengefassten Lagebericht einschliellich
der nichtfinanziellen Erklarung fiir das Geschaftsjahr 2019.

Hinweis auf die vollstandige Fassung
des Berichts des Aufsichtsrats

Weitere Einzelheiten zu den Themen ,Arbeit der Ausschisse®,
,Corporate Governance", ,Jahres- und Konzernabschlussprifung”
sowie ,Personelle Verdnderungen in Vorstand und Aufsichtsrat”
enthdlt der Bericht des Aufsichtsrats in seiner vollstdndigen
Fassung, die von der Gesellschaft auf ihren Internetseiten unter
www.enbw.com/corporate-governance offentlich zugdnglich ge-
macht wurde.

Karlsruhe, den 20. Marz 2020

Der Aufsichtsrat

Lutz Feldmann
Vorsitzender
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Uber diesen Bericht

Integrierte Berichterstattung

Wie in den Vorjahren berticksichtigen wir im vorliegenden Inte-
grierten Geschiftsbericht neben 6konomischen auch 6kologi-
sche und gesellschaftliche Aspekte der Unternehmenstatigkeit.
Mit dem Ziel einer ganzheitlichen Darstellung der Unterneh-
mensleistung verdffentlichen wir seit dem Geschéftsjahr 2014
einen Integrierten Geschaftsbericht, der sich an den Empfeh-
lungen des International Integrated Reporting Council (IIRC)
orientiert. Der Idee einer integrierten Berichterstattung fol-
gend streben wir bei der Umsetzung der Strategie EnBW 2020
und der nachfolgenden Strategie EnBW 2025 eine umfassende
integrierte Unternehmenssteuerung an. Mit der Darstellung
von finanziellen und nichtfinanziellen Unternehmenszielen
in den Dimensionen Finanzen, Strategie, Kunden und Gesell-

Uber diesen Bericht

schaft, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Umwelt fordern
wir intern das integrierte Denken und betonen die Bedeutung
einer umfassenden Performance- und Stakeholderorientierung.
Die Erreichung unserer Ziele messen wir anhand von Top-
Leistungskennzahlen. Unsere Ambitionen unterstreichen wir
durch die Mitarbeit und die Mitgliedschaft von EnBW-
Vorstand Thomas Kusterer im IIRC sowie in der EU Technical
Expert Group on Sustainable Finance (TEG) (Glossar, ab
Seite 139). Die Auszeichnung mit dem ,Building Public Trust
Award 2019 die wir von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft
PricewaterhouseCoopers GmbH fiir die Integrierte Geschafts-
berichterstattung im Jahr 2018 erhalten haben, bestatigt uns in
unserem Streben. Mehr zur integrierten Berichterstattung
bei der EnBW finden Sie unter www.enbw.com/integrierte-

berichterstattung.

Der Integrierte Geschaftsbericht 2019

www.enbw.com/bericht2019

Der Integrierte Geschéftsbericht 2019 stellt finanzielle und nichtfinanzielle
Unternehmensziele in folgenden Dimensionen dar:
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Kunden und Mitarbeiterinnen

Finanzen Strategie Gesellschaft und Mitarbeiter Umwelt

Wir férdern damit intern das integrierte Denken und betonen die Bedeutung
einer umfassenden Performance- und Stakeholderorientierung.

Die Erreichung unserer Ziele messen wir anhand von
Top-Leistungskennzahlen.

Ubersicht Finanzpublikationen 2019

Integrierter Geschéftsbericht 2019

Der Bericht enthalt den zusammenge- Erweiterte Fassung

fassten Lagebericht des EnBW-Konzerns
und der EnBW AG sowie eine Kurzfassung
des Konzernabschlusses ohne Anhang.

Er steht gedruckt und als PDF zur Ver-

figung. Ausgewahlte Inhalte des Berichts
sowie zusatzliche Informationen zu Nach-
haltigkeitsaspekten finden Sie im Online-

bericht unter www.enbw.com/bericht2019. lich als PDF zur Verfiigung.

Integrierter Geschaftsbericht 2019

In der erweiterten Fassung des Inte-
grierten Geschaftsberichts 2019 sind
der vollstandige Jahresabschluss
des EnBW-Konzerns einschlieBlich
Anhang sowie die Erklarung zur
Unternehmensfiihrung enthalten.
Dieses Dokument steht ausschlief3-

Jahresabschluss der
EnBW AG 2019

Dieser Bericht wird als PDF
veroffentlicht und enthalt den
Jahresabschluss der EnBW AG.

Erklarung zur Unternehmens-
fihrung 2019

des EnBW-Konzerns und der
EnBW AG einschlieBlich Corpo-
rate Governance Bericht 2019.
Dieses Dokument ist im
Integrierten Geschéftsbericht
2019 - Erweiterte Fassung
enthalten, steht aber auch als
PDF gesondert zur Verfligung.

Samtliche Abschlussunterlagen zum Berichtsjahr 2019 finden Sie unter www.enbw.com/bericht2019-downloads.

Die Quartalsmitteilungen und den Halbjahresfinanzbericht veroffentlichen wir unter www.enbw.com/finanzpublikationen.
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Die IIRC-Berichtsprinzipien und -elemente bilden neben den
gesetzlichen Anforderungen zur Starkung der nichtfinanziellen
Berichterstattung der Unternehmen in ihren Lage- und Konzern-
lageberichten (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz) die Grundlage
flr die integrierte Berichterstattung. Der Integrierte Geschéfts-
bericht 2019 der EnBW enthalt den zusammengefassten Lagebe-
richt des EnBW-Konzerns und der EnBW AG entsprechend den
handelsrechtlichen Bestimmungen. Der vollstandige Konzern-
abschluss einschlieflich Anhang und die (Konzern-)Erklarung zur
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Unternehmensfihrung einschlieSlich Corporate Governance
Bericht sind im vorliegenden Bericht nicht enthalten und stehen
als Download unter www.enbw.com/bericht2019-downloads zur
Verfligung.

Die Inhalte des vorliegenden Integrierten Geschaftsberichts die-
nen ausschliefflich zur Information und stellen kein Angebot
und keine Anlageempfehlung dar. Bitte beachten Sie dies und
weitere wichtige Hinweise auf Seite 144.

Wesentliche Aspekte der Berichterstattung

Schwerpunkte der Berichterstattung 2019

Thema Weiterentwicklung Seitenverweis
Geschaftsmodell > Anpassung des Geschaftsmodells geman der strategischen Weiterentwicklung Seite 32ff.
Strategie > Strategische Weiterentwicklung: Nachhalten der Strategie EnBW 2020 und deren Zielerreichung, Seite 41ff.
Einflihrung der Strategie EnBW 2025
Wesentlichkeitsanalyse > Stabilisierung des Prozesses der Wesentlichkeitsanalyse Seite 51f.
> Enge Verkniipfung mit dem Prozess der strategischen Weiterentwicklung
Wirkungszusammenhange > Darstellung der Wechselbeziehung der Top-Leistungskennzahlen Seite 46f.

Durch unsere priagnante und transparente Berichterstattung
wollen wir die erweiterten Informationsbediirfnisse unserer
Stakeholder erfiillen. Uber unseren regelméafigen Prozess der
Wesentlichkeitsanalyse stellen wir sicher, dass alle Schwerpunkt-
themen aus dem zurtickliegenden Geschiftsjahr Eingang in den
Integrierten Geschaftsbericht finden. Wir fiihren die neue Strate-
gie EnBW 2025 parallel zur bestehenden Strategie EnBW 2020
ein. In diesem Zusammenhang halten wir die Zielerreichung der
Strategie EnBW 2020 unverdndert transparent nach.

Unter Mitwirkung des EnBW-Finanzvorstands in der internatio-
nalen Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)
(Glossar, ab Seite 139) unterstiitzt die EnBW aktiv die Starkung
einer klimabezogenen Risikoberichterstattung von Unter-
nehmen (www.enbw.com/verantwortung). Eine Ubersicht tiber
alle Inhalte zu diesem Themenkomplex befindet sich im Index
zu den TCFD-Empfehlungen auf Seite 122.

Auch fUr die Folgejahre streben wir eine kontinuierliche Verbes-
serung unserer integrierten Berichterstattung an. So planen wir
fir 2020 eine kontinuierliche Weiterentwicklung unserer
Inhalte gemif} den Anforderungen an die nichtfinanzielle Erkla-
rung und der Angaben hinsichtlich der TCFD-Empfehlungen.

Grundlagen der Darstellung

Die Informationen zur Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des
EnBW-Konzerns beruhen auf den Anforderungen der Internatio-
nal Financial Reporting Standards (IFRS) und, soweit anwendbar,
des deutschen Handelsrechts sowie der Deutschen Rechnungs-
legungsstandards (DRS). Die nichtfinanzielle Erklarung gemaf3

§289b beziehungsweise §315b HGB haben wir aufbauend auf
unserer integrierten Berichterstattung vollstindig in den zusam-
mengefassten Lagebericht integriert. Interne Kontrollmechanis-
men sichern die Verlasslichkeit der in diesem Bericht vorgelegten
Informationen. Des Weiteren orientiert sich der vorliegende
Integrierte Geschiftsbericht an den Empfehlungen zu den
Berichtsprinzipien und -inhalten des IIRC-Rahmenwerks.

Die Auswahl und Ausfihrlichkeit der im Integrierten Geschafts-
bericht beschriebenen Themen erfolgte wie in den vergangenen
Jahren anhand deren Wesentlichkeit. Der Prozess der Wesent-
lichkeitsanalyse ist im Strategieprozess unter besonderer
Berlicksichtigung der zentralen Themen, die intern in den Fiith-
rungsgremien diskutiert wurden und in der externen Kommu-
nikation Beriicksichtigung fanden, verankert (Seite 51f.).

Dieser Bericht wurde in Ubereinstimmung mit den GRI-
Standards: Option ,Kern“ erstellt. Die Berichterstattung zu
Nachhaltigkeitsthemen orientiert sich seit dem Berichtsjahr
2017 an den GRI-Standards einschlief’lich der Branchenanga-
ben fur die Elektrizitatswirtschaft. Weitere Informationen zum
GRI-Content-Index finden Sie unter www.enbw.com/gri-index.
Weitere Informationen zur Erfilllung von Nachhaltigkeitsstan-
dards sind auf unseren Internetseiten unter www.enbw.com/
weitere-kennzahlen hinterlegt. Unsere Berichterstattung tiber
Nachhaltigkeit erfiillt dartiber hinaus die Anforderungen des
Communication on Progress (COP) fiir den UN Global Compact
und orientiert sich zunehmend an den Nachhaltigkeitszielen
der Vereinten Nationen (UN Sustainable Development Goals)
(www.enbw.com/gruene-anleihe). Diese beiden Rahmenwerke
sowie die UN-Nachhaltigkeitsagenda 2030 liegen auch der
nichtfinanziellen Erklarung zugrunde.
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Alle Daten und Berechnungsgrundlagen dieses Integrierten
Geschéftsberichts sind an nationalen und internationalen
Standards der Finanz- und Nachhaltigkeitsberichterstattung
ausgerichtet. Sdmtliche Daten und Informationen wurden von
den jeweils fachlich zustandigen Einheiten mit reprasentativen
Methoden fiir den Berichtszeitraum erhoben. Der Berichtszeit-
raum umfasst das Geschaftsjahr 2019. Wir haben relevante
Informationen bis zum 4. Méarz 2020 beriicksichtigt. Der Kon-
solidierungskreis der EnBW fiir die Finanzberichterstattung
umfasst neben der EnBW AG mit Sitz in Karlsruhe alle wesent-
lichen Tochtergesellschaften. Die Berichtsgrenzen fiir die nicht-
finanziellen Kennzahlen entsprechen, sofern nicht anders
erlautert, dem Konsolidierungskreis der Finanzberichterstat-
tung. Dartber hinaus bertcksichtigen wir im vorliegenden
Integrierten Geschaftsbericht vor allem vor dem Hintergrund
der gesetzlich geforderten nichtfinanziellen Erkldrung in
diversen Kapiteln weitere Sachverhalte, um eine ganzheitliche
Darstellung der Unternehmensleistung zu gewahrleisten. Der
Index zur nichtfinanziellen Erklarung des EnBW-Konzerns und
der EnBW AG ist auf Seite 121 dargestellt.

Bei der Erstellung des Integrierten Geschaftsberichts 2019 war
es unser Ziel, die Texte pragnant und verstandlich und damit
leserfreundlich und auch personlicher zu gestalten. Daher ver-
wenden wir in aller Regel ein ,\Wir” und nur sporadisch den
Namen ,EnBW*, wenn wir Uber unser Unternehmen berichten.
In beiden Fillen ist der EnBW-Konzern gemeint. Aussagen zur
EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG haben wir explizit mit
diesem vollstindigen Namen oder der Bezeichnung EnBW AG
versehen. Der Begriff Mitarbeiter bezeichnet alle Beschaftigten
(m/w/d), wir ziehen es aber grundséatzlich vor, von unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu sprechen.

Uber diesen Bericht

Unabhangige Prifung und Bewertung

In der Hauptversammlung der EnBW Energie Baden-Wirttem-
berg AG vom 8.Mai 2019 wurde die Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft als neuer Abschlusspriifer und
Konzernabschlussprifer gewdhlt. In dem im Integrierten
Geschiftsbericht gekirzten Konzernabschluss fiir das Geschafts-
jahr 2019 sind der Konzernanhang und die (Konzern-)Erklarung
zur Unternehmensfiihrung 2019 einschlief8lich Corporate
Governance Bericht 2019 nicht enthalten. Der vollstandige
Konzernabschluss — einschlie8lich Konzernanhang — sowie der
Bericht Uiber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns sind in
der erweiterten Fassung des Integrierten Geschaftsberichts 2019
enthalten und wurden jeweils fir das Geschiftsjahr 2019 von
der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift. Wie auch im Vorjahr wurde durch eine Erweiterung des
Prifungsauftrags durch den Aufsichtsrat die nichtfinanzielle
Erklarung einer kompletten inhaltlichen Prifung unterzogen.
Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft ist
dabei zu der zusammenfassenden Beurteilung gelangt, dass die
gesamte Prifung zu keinen Einwendungen gefiihrt hat, und hat
einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Mit der
Prifung des gesamten Integrierten Geschiftsberichts mit hin-
reichender Sicherheit (reasonable assurance) unterstreichen wir
den hohen Grad an Integration im Gesamtprozess der Berichts-
erstellung. Der vollstandige Konzernabschluss sowie der Bericht
uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns jeweils fir
das Geschéftsjahr 2019 sind neben dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers hierzu auf den Inter-
netseiten der EnBW Energie Baden-Wirttemberg AG unter
www.enbw.com/bericht2019-downloads allgemein zugénglich.
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Grundlagen des Konzerns

Geschaftsmodell

Geschaftsgrundlagen

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Geschaftsmodell

Unser Antrieb

Strategie EnBW 2020: Energiewende. Sicher. Machen.

Unsere Vision

Strategie EnBW 2025: Nachhaltiger und innovativer Infrastrukturpartner

Unser Handeln

Unsere Gegenwart

Energiewirtschaftliche Wertschépfungskette mit den vier Segmenten

()

Vertriebe

K

Netze

v

Unsere
Ressourcen
> Finanzen

> Beziehungen

> Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

> Umwelt
> Infrastruktur
> Know-how

Unsere Zukunft

-l—

Erneuerbare
Energien

e

Erzeugung
und Handel

Drei strategische Geschaftsfelder mit Fokus auf Infrastruktur

Intelligente Infrastruktur
fiir den Kunden

A
Vertrieb von Strom und

Gas sowie Abrechnungs-
dienstleistungen

Systemkritische
Infrastruktur

K

Transport und Verteilung
von Strom, Gas, Wasser
und Erbringung netz-
naher Dienstleistungen

Nachhaltige Erzeugungs-
infrastruktur

~|

Erzeugung von Strom aus
erneuerbaren Energien
(Wasser, Wind und Sonne)

Unsere
Wertschopfung
> Finanzen

> Beziehungen

> Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

> Umwelt
> Infrastruktur
> Know-how

i
Aufbau und Betrieb kriti-
scher Infrastrukturen

wie Breitband, Lade- und
urbane Infrastruktur

e

Erzeugung von Strom
aus konventionellen
Kraftwerken, Warme-
erzeugung, Speicherung
von Gas, Handel mit
Strom und Gas und Sys-
temdienstleistungen

Die EnBW ist als integriertes Energieunternehmen in den vier
Segmenten Vertriebe, Netze, Erneuerbare Energien sowie Erzeu-
gung und Handel titig und entwickelt sich zu einem nachhalti-
gen und innovativen Infrastrukturpartner weiter. Mit unseren
unternehmerischen Aktivitaten nehmen wir verschiedene
Ressourcen in Anspruch - von Finanzen bis hin zu Know-how.
Durch den effizienten Einsatz dieser Ressourcen schaffen wir
einen Mehrwert fir uns und unsere Stakeholder. Ausgelost
durch die Energiewende in Deutschland haben wir 2013 unsere

Strategie ENnBW 2020 mit dem Leitmotiv ,Energiewende.Sicher.
Machen. entwickelt. Im Mittelpunkt dieser Strategie steht der
Umbau des Geschiftsportfolios. Der Ergebnisriickgang im Seg-
ment Erzeugung und Handel soll durch Wachstum in den drei
anderen Segmenten Vertriebe, Netze und Erneuerbare Energien
kompensiert werden. Die konsequente Umsetzung der Strategie
EnBW 2020 ist auf der Zielgeraden und hat die Zukunftsfahig-
keit des Unternehmens wesentlich gestarkt.
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Mit der permanenten Veranderung der Rahmenbedingungen
flr die Energiewirtschaft setzt sich die strategische Weiterent-
wicklung der EnBW und ihres Geschéftsportfolios fort. Neuer
Zielhorizont ist das Jahr 2025 mit der Vision eines nachhaltigen
und innovativen Infrastrukturpartners fiir unsere Kunden und
weitere Stakeholder zu sein. Mit der Strategie EnBW 2025 riickt
zunehmend der Infrastrukturaspekt bestehender Geschifts-
felder in den Fokus. Zudem wollen wir uns neue Wachstum-
schancen auch jenseits des Energiesektors erschliefien. Unser
verdndertes Geschaftsportfolio wird ab 2021 in drei strategische
Geschaftsfelder gebiindelt: Aus dem Segment ,Vertriebe” mit
den neuen Infrastrukturgeschiften auch jenseits von Energie
wird das neue strategische Geschiftsfeld ,Intelligente Infra-
struktur fir den Kunden®, aus dem Segment ,Netze“ die ,Sys-
temkritische Infrastruktur® Aus den bisherigen Segmenten
,Erneuerbare Energien” und ,Erzeugung und Handel" entsteht
das strategische Geschiftsfeld ,Nachhaltige Erzeugungsinfra-
struktur®. Ziel ist ein ausgewogenes Geschiftsportfolio mit viel-
faltigen Wachstumspotenzialen, einem hohen Anteil an
stabilem reguliertem Geschaft und einem attraktiven Rendite-
Risiko-Profil. Mehr zur Weiterentwicklung der EnBW-Strategie
findet sich im Kapitel ,Strategie, Ziele und Steuerungssystem”
ab Seite 41ff.

Ein wichtiger Baustein bei der Weiterentwicklung unseres Ge-
schéftsportfolios ist die Digitalisierung, sie gewinnt zuneh-
mend Einfluss auf das Denken und Handeln in unserem Unter-
nehmen. Wir treiben zahlreiche Digitalisierungsinitiativen
voran. Mit der Digitalisierung verfolgen wir drei Stofsrichtun-
gen: Produkte und Prozesse, Technologien sowie Menschen und
Organisation. Im Jahr 2019 lag der Schwerpunkt auf der Stof3-
richtung Produkte und Prozesse, hier insbesondere auf der Ent-
wicklung neuer, digitaler Ansétze fiir das bestehende Geschift
und neuer, digitaler Geschéaftsmodelle.

Das Jahr 2019 war gepragt von politischen und gesellschaft-
lichen Debatten zum Klimawandel. Die EU will mit dem Green
Deal umfangreiche Mafinahmen und gesetzliche Verpflichtun-
gen einflihren, um bis zum Jahr 2050 Klimaneutralitit zu errei-
chen. Auch die deutsche Bundesregierung verkiindete 2019, bis
zur Mitte des Jahrhunderts klimaneutral zu werden. Der im
Oktober 2019 von der Bundesregierung verabschiedete Klima-
schutzplan 2050 weist mit entsprechenden Zwischen- und
Sektorzielen in diese Richtung. In diesem Zusammenhang
haben wir uns intensiv mit der Bedeutung von Nachhaltigkeits-
und Klimaschutzthemen fiir unser Geschaftsmodell auseinan-
dergesetzt und wollen mit der Ausrichtung unserer kinftigen
Mafinahmen und Ziele die internationalen und nationalen Ziel-
setzungen fir ein klimaneutrales Wirtschaften unterstutzen.

Lagebericht > Geschaftsmodell

Beurteilung der Robustheit unseres
Geschaftsmodells hinsichtlich
Klimaschutz

Wir analysieren seit Jahren die Robustheit unseres Geschafts-
modells —in den letzten Jahren auch verstédrkt vor dem Hinter-
grund der Empfehlungen der Task Force on Climate-related
Financial Disclosures (TCFD) (Glossar, ab Seite 139). Die beson-
deren Anforderungen der Energiewende und ihrer Effekte auf
den Ausbau erneuerbarer Energien, Versorgungssicherheit,
Stromverbrauch, Netzstabilitit und Warmeversorgung bertick-
sichtigen wir in unseren strategischen Uberlegungen. Insbeson-
dere Uberprifen wir die Anforderungen an den Klimaschutz
und die Auswirkungen auf das Geschaftsmodell. Entspre-
chend bildet die Bewertung moglicher Entwicklungspfade der
Energiewende einschliefdlich der Chancen und Risiken fiir unser
Geschift in den kommenden Jahren einen Schwerpunkt der
Marktanalysen (Seite 104).

Die kiinftige Entwicklung der europdischen Strom- und Gas-
markte spielt dabei eine grofie Rolle. Wir entwerfen konsistente
Zukunftsszenarien bezogen auf alle erwdhnten Teilaspekte der
Energiewende. Wesentliche Treiber dieser Szenarien sind die
Hohe des langfristig erreichten Wirtschaftswachstums und die
politischen und unternehmerischen Ambitionen des Klima-
schutzes flr die Energiemarkte. Innerhalb der Szenarien werden
verschiedene Risiken des Ubergangs zu einer CO,-armen Wirt-
schaft abgebildet. Zu den relevanten Einflussgrofien zdhlen
Annahmen zur Nachfrageentwicklung, Veranderungen im
Kraftwerkspark, die Entwicklung der Ubertragungsnetze oder
Preise und Preisstrukturen der Brennstoffe — aber auch weitere
relevante Markttrends, beispielsweise im Bereich der erneuer-
baren Energien oder der Elektromobilitdt. Auf dieser Grundlage
werden fur die Szenarien mogliche Pfade fur die langfristige
Entwicklung unter anderem von Grofthandelsmarktpreisen fiir
Strom und Gas sowie von CO,-Preisen mit Simulationsrechnun-
gen durch Computermodelle bestimmt. In Simulationen wer-
den auch physische Risiken wie die Unsicherheiten tber die
kinftigen meteorologischen Einflisse auf den Strommarkt
durch das Wind- und Solarangebot berticksichtigt.

Zur Beurteilung der Robustheit des Geschaftsmodells hinsichtlich
Klimaschutz werden verschiedene Parameter und Annahmen
verwendet. Dazu zéhlen die internationalen Klimaschutzziele, ins-
besondere die Begrenzung des Temperaturanstiegs auf ein fir die
globalen Okosysteme vertragliches Niveau, sowie die Ziele beziig-
lich der zu erreichenden maximalen Treibhausgaskonzentration
(Glossar, ab Seite 139), zum Beispiel das IEA-450-ppm(parts per
million)-Szenario. Die naturwissenschaftlich begriindeten Ziele
lassen sich in globale Mengenbudgets fiir die hinnehmbaren
CO,-Emissionen tiberfiihren und bestimmen so einen Rahmen fiir
die kiinftige Grofle der Markte flir fossile Brennstoffe. Diese Szena-
rien geben nicht nur Aufschluss tiber die Marktpreise fiir Strom
und Gas, sondern erlauben auch eine Einschatzung der Robustheit
unserer strategischen Planungen wie zum Beispiel hinsichtlich der
Grofie relevanter Markte fiir erneuerbare Energien oder Infrastruk-
turen fur Elektromobilitat. Die Szenarien und die ihnen zugrunde-
liegenden Pramissen werden in regelmafliigen Abstanden tiberar-
beitet. Dabei spielt die Debatte um ambitionierte Klimaschutzziele
eine pragende Rolle.
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Wertschopfung

Wertschopfung fiir die EnBW und ihre Stakeholder

Ziel unseres unternehmerischen Handelns ist die kurz-, mittel-
und langfristige Wertschopfung. Diese steht fiir unternehme-
rischen Erfolg sowie Wettbewerbs- und Zukunftsfahigkeit und
hangt nicht nur vom Unternehmen selbst ab, sondern auch
vom Unternehmensumfeld, von den Beziehungen zu den
Stakeholdern (Seite 51ff.) und von der Nutzung verschiedener
Ressourcen. Durch den effizienten Einsatz dieser Ressourcen im
Rahmen unserer Aktivitdten schaffen wir Werte fir uns und
unsere Stakeholder. Mit nachhaltigem Wirtschaften verbinden
wir den Anspruch, alle unsere Geschéftsaktivitdten verantwor-
tungsvoll zu gestalten. In engem Zusammenhang damit steht
auch die Reputation, also die offentliche Meinung unserer
Stakeholdergruppen gegeniiber der EnBW (Seite 81). Informa-
tionen zu den Wirkungszusammenhéngen der Top-Leistungs-
kennzahlen finden sich auf Seite 46f.

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Wertschopfungsrechnung

Die Wertschopfungsrechnung zeigt fiir die Ressource Finanzen,
in welchem Umfang wir zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung
der Gesellschaft beziehungsweise unserer Stakeholder beitra-
gen. Weitere Informationen zum Austausch mit unseren Stake-
holdern sind im Kapitel ,Im Dialog mit unseren Stakeholdern”
zusammengefasst (Seite 51ff.).

Wir definieren die Wertschdpfung als unsere zahlungswirksame
Unternehmensleistung im abgelaufenen Geschaftsjahr abziig-
lich der zahlungswirksamen Aufwendungen. Die Wertschop-
fung wird aus der Kapitalflussrechnung abgeleitet und um die
Mittelverwendung korrigiert. Im Berichtsjahr lag unsere Wert-
schopfung bei 22,7% (Vorjahr angepasst: 19,2 %). Neben der Ver-
wendung fir aktive und ehemalige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Form von Lohnen und Gehaltern sowie Pensions-
zahlungen entfillt ein weiterer Anteil auf Zahlungen an den
Staat in Form von Ertragsteuern, Strom- und Energiesteuern.
Nach Berticksichtigung aller Stakeholdergruppen ergibt sich der
Retained Cashflow, der dem Unternehmen fir Investitionen
ohne zusatzliche Fremdkapitalaufnahme zur Verfligung steht
(Seite 77).

Wertschopfung des EnBW-Konzerns
in Mio. €

Entstehung der Wertschopfung
Zahlungswirksame Unternehmensleistung

B Lieferanten und Dienstleister:
Material- und sonstiger betrieblicher
Aufwand' (2018: 18.141?)

Wertschépfung
(2018: 4.320)

16.133 4.728
20.861

Verwendung der Wertschopfung

43%
1 I ——

M Aktive und ehe-
malige Mitarbeiter:
im Wesentlichen
Lohne und Gehalter
(2018: 44 %)

M EnBW-Konzern:

(2018: 23 %)

Retained Cashflow

26% 19% 7% 5%

4.728

Staat: Steuern Aktionare: Fremdkapitalgeber:
(2018: 20 %) Dividende Zinsen
(2018: 7 %) (2018: 6%)

1 Beinhaltet erhaltene Zinsen, erhaltene Dividenden sowie den Beitrag Deckungsstock.

2 Vorjahreszahl angepasst.
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Wertschopfung fiir die EnBW und ihre Stakeholder

Ressourcen Wertschopfung
Fiir die EnBW Fiir unsere Stakeholder
Finanzen > [{88 Sicherung der Ertragskraft > Angemessene Dividende fiir unsere Aktionare

Eine jederzeit solide Finanz-
struktur (Eigenkapital, Fremd-
kapital, positive Cashflow-
GrofBen) zur Finanzierung
unserer Geschéftsaktivitaten

Beziehungen

Unsere Kunden stehen im
Mittelpunkt unseres Denkens
und Handelns. Wir pflegen
aktiv den Dialog mit unseren
Stakeholdern und bilden
dadurch Vertrauen und gesell-
schaftliche Akzeptanz.

Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Kompetenzen, Erfahrungen
und Vielfalt unserer Mitarbei-
ter tragen zum Erfolg des
Unternehmens bei, unterstiitzt
durch eine effektive und
effiziente Personalarbeit.

Umwelt

Nutzung der natirlichen
Ressourcen von Wind, Wasser,
Sonne, Biomasse und Erd-
warme zur Energiegewinnung

Infrastruktur

Mit unseren Erzeugungsan-
lagen, Strom- und Gasnetzen
sowie Gasspeichern zahlen
wir zu den bedeutendsten
Energieunternehmen in
Deutschland und Europa.

Know-how

Mit unseren Forschungs- und
Innovationsaktivitaten ent-
wickeln wir Modelle fiir neue
Geschéftsfelder der Zukunft.

Durch den effizienten Einsatz unserer Ressourcen im Rahmen unserer Aktivitaten

im Geschaftsjahr 2019 schaffen wir Werte fiir uns und unsere Stakeholder.

> [ Hohe Finanzdisziplin

> [88 Steigerung des Unternehmenswerts

> [@# Steigerung Ergebnisanteil ,Nahe am
Kunden"/Vertriebe

> [@# Steigerung Kundenzufriedenheit:
.Nahe am Kunden”

> [@8 Steigerung der Reputation

Kundenbindung: Vertrauensstellung der
EnBW als Partner und Versorger starken

> [f@# Steigerung Mitarbeitercommitment (MCI)
> [{88 Verbesserung Arbeitssicherheit (LTIF)

Jederzeit die erforderlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter mit den richtigen Fahigkeiten
am richtigen Ort

> [{@8 Erneuerbare Energien (EE) ausbauen
[68 Steigerung des Unternehmenswerts
> [@8 Verringerung CO,-Intensitat
CO,-FuBabdruck verbessern
Sicherer Riickbau der Kernkraftwerke

> [{88 Erneuerbare Energien (EE) ausbauen
> [{88 Steigerung des Unternehmenswerts
I8 Verringerung CO,-Intensitat
Treiber der Energiewende

ErschlieBung neuer Geschaftsfelder

> [88 Sicherung der Ertragskraft sowie
Steigerung Ergebnisanteil ,Nahe am Kunden” /
Vertriebe durch Identifizierung neuer

Erlosquellen

Friihzeitiges Erkennen von mittel- bis
langfristigen Marktchancen und Trends

> Termingerechte Zinszahlungen an unsere
Fremdkapitalgeber

Lohne, Gehalter und Pensionen fir aktive und
ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Steuerzahlungen an den Staat

> [@# Steigerung Kundenzufriedenheit: ,Nahe
am Kunden”

> 88 Beibehaltung Versorgungszuverlassig-
keit (SAIDI)

Engagement fiir gesellschaftliche Belange
mit Aktivitaten fir unsere Zielgruppen
Endkunden, Geschéftspartner, Kommunen
und deren Biirger

> [#@8 Erhebung der Verbundenheit mit dem
Unternehmen anhand Mitarbeitercommit-
mentindex (MCI)

Engagement im Bereich Vielfalt (Diversity)
Angebot von Ausbildungs- und Studienpldtzen

Mehrstufiges Berufsintegrationsprogramm
flr Flichtlinge und Migranten

> [{88 Zubau und Anbindung EE fiir Kunden und
Gesellschaft

[@# Verringerung CO,-Intensitat
Energieeffiziente Produkte fiir unsere Kunden
Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen

Nachhaltige und verantwortungsvolle
Beschaffung

> [ SAIDI: Versorgungszuverlassigkeit fur
unsere Kunden (Erhalt durch Investitionen
zur Netzertiichtigung und zum Ausbau der
Verteilnetze durch unsere Netztéchter)

I8l Verringerung CO,-Intensitat

[f8l nvestitionen zum Ausbau der EE fiir
Kunden und Gesellschaft

Beauftragung von Fremdfirmen und Lieferanten

Neue intelligente Produkte zum Nutzen
unserer Kunden

EnBW als Wagniskapitalgeber fir Portfolio-
entwicklung

Segmentibersicht, Seite 36f. | Im Dialog mit unseren Stakeholdern, Seite 51ff. | Forschung, Entwicklung und Innovation, Seite 56ff. |
Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns, Seite 68ff.




36 Lagebericht > Geschaftsmodell

Unsere operativen Segmente
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Segmentibersicht

Vertriebe

Netze

Aufgaben

Vertrieb von Strom, Gas, energiewirtschaftlichen Dienstleistungen
und Energieldsungen; Energieliefer- und -einsparcontracting;
kommunale Kooperationen; Zusammenarbeit mit Stadtwerken;
Telekommunikation

Aufgaben

Transport und Verteilung von Strom und Gas sowie Aufbau von
HGU-Verbindungen; Erbringung von netznahen Dienstleistungen;
Wasserversorgung; Gewahrleistung der Versorgungssicherheit
und Systemstabilitat

Wesentliche Ereignisse 2019

> Starkung des Telekommunikationsgeschéfts durch den Erwerb des
Breitbandunternehmens Plusnet

v

Umstellung der EnBW-Kunden auf das neue Vertriebs- und
Abwicklungssystem EnPower

> Weitere Partnerschaften mit Handelspartnern und Tankstellen-
betreibern beim Ausbau der Ladeinfrastruktur Elektromobilitat

> Abschluss des Forderprojekts SAFE zum Aufbau eines flachen-
deckenden Lade- und Schnellladenetzes in Baden-Wiirttemberg
mit der EnBW als Konsortialfiihrer

v

EnBW als groBter Betreiber von Schnellladestandorten in Deutsch-
land nimmt ersten Schnellladepark am Knotenpunkt von A7 und A8
in Betrieb

Einflihrung eines transparenten und einheitlichen kWh-Ladetarifs
an ber 30.000 Ladepunkten in Deutschland, Osterreich und der
Schweiz

v

Wesentliche Ereignisse 2019

> Beginn der Vorarbeiten fiir die ULTRANET-Konverterstation in
Philippsburg

> Weitere Vorbereitungen bei SuedLink im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens

> Beteiligungsmodell .EnBW vernetzt” bietet Kommunen in Baden-
Wiirttemberg erstmals Mdglichkeit einer Beteiligung an der Netze BW

> Ausschreibung von besonderen netztechnischen Betriebsmitteln
durch die TransnetBW

> Fertigstellung des ersten Abschnitts der europédischen Gas-
pipeline EUGAL

> Projektende der ,E-Mobility-Allee” der Netze BW zur Erforschung
von Ladeverhalten und Auswirkungen auf das Stromnetz; Start der
zwei Folgeprojekte ., E-Mobility-Carré” und ,E-Mobility-Chaussee”

Absatz 2019

73,6 Mrd. kWh ___
Gas (B2C/B2B)

Anzahl Kunden B2C und B2B 2019

Rund 9,5 Miltionen

Kennzahlen 2019
4394 Mitarbeiter

(Stand: 31.12.2019)

294,3 vio.e

Adjusted EBITDA 2019

389,4 vio.€ 12,1%

Investitionen 2019

Entwicklung des Adjusted EBITDA (in Mrd. €)

@ +100% .
. ——

35,3 Mrd. kWh
Strom (B2C/B2B)

Anteil am Adjusted EBITDA 2019

Netzlangen 2019

I 144.000 km
Stromibertragungs- und -verteilnetz

I 25.000 km
Gasfernleitungs- und -verteilnetz

Transportvolumina 2019

62,4 vrd. kwh 34,2 Mrd. kwh

Strom Gas

Kennzahlen 2019
9254 Mitarbeiter

(Stand: 31.12.2019)

1.230,9 Mio.e 53,9%

Investitionen 2019 Anteil am Adjusted EBITDA 2019

1.311,2 Mio.e

Adjusted EBITDA 2019

Entwicklung des Adjusted EBITDA (in Mrd. €)

+25%
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Erneuerbare Energien

Erzeugung und Handel

Aufgaben

Projektentwicklung, Projektierung, Bau und Betrieb von Erzeugungs-
anlagen auf Grundlage erneuerbarer Energien

Aufgaben

Beratung, Bau, Betrieb und Riickbau von thermischen Erzeugungs-
anlagen; Speicherung von Gas; Handel von Strom und Gas, Bereit-
stellen von Systemdienstleistungen; Betrieb von Reservekraftwerken;
Gas-Midstream-Geschéft, Fernwarme; Entsorgung/Umweltdienst-
leistungen; Direktvermarktung von Erneuerbare-Energien-Anlagen

Wesentliche Ereignisse 2019

> Fertigstellung und Inbetriebnahme des Offshore-Windparks
EnBW Hohe See mit 497 MW

> Fertigstellung des Offshore-Windparks EnBW Albatros mit 112 MW;
Inbetriebnahme im Januar 2020

> Erwerb des franzdsischen Wind- und Solarprojektierers und Anlagen-
betreibers Valeco

> Investitionsentscheidung fir das Solarprojekt Weesow-Willmers-
dorf mit mehr als 180 MW und ohne EEG-Forderung

> Eréffnung einer Reprasentanz in Taiwan fiir die Projektierung von
Offshore-Windkraftanlagen im Rahmen der selektiven Internatio-
nalisierung

> Eréffnung von zwei Biiros in Jersey City und Boston in den USA, um
am Ausbau der Offshore-Windkraft an der amerikanischen Ostkdiiste
zu partizipieren

Wesentliche Ereignisse 2019

> Endgiiltige AuBerbetriebnahme von Block 2 des Kernkraftwerks
Philippsburg zum 31. Dezember 2019

> Riickbaugenehmigung fiir Block 2 des Kernkraftwerks Philippsburg

> Verlangerung der Revision von Block Il des Kernkraftwerks Neckar-
westheim fiir Instandhaltungsarbeiten

> Einweihung der Riickbauinfrastruktur am Standort Philippsburg

> Zuschlag fir die EnBW fiir den Bau eines Gasturbinenkraftwerks in
Marbach am Neckar als besonderes netztechnisches Betriebsmittel

> Offizielle Einweihung des Gasheizkraftwerks Stuttgart-Gaisburg
> Abschluss eines Gasbezugsvertrags mit Gazprom
> Abschluss eines LNG-Bezugsvertrags mit Novatek

Erzeugungsportfolio 2019"
8.858 6w

Erzeugung

2.615 mw
installierte Leistung

Kennzahlen 2019
1384 Mitarbeiter

(Stand: 31.12.2019)

482,8 vio.€

Adjusted EBITDA 2019

19,8%

Anteil am Adjusted EBITDA 2019

1.552,6 mio.e

Investitionen 2019

Entwicklung des Adjusted EBITDA (in Mrd. €)

@ +250% ’
5

Erzeugungsportfolio 2019"
38.788 cwn

Erzeugung

11.172 mw
installierte Leistung

Kennzahlen 2019
5499 Mitarbeiter

(Stand: 31.12.2019)

383,8 mio.€

Adjusted EBITDA 2019

15,8%

Anteil am Adjusted EBITDA 2019

98,3 Mio.€

Investitionen 2019

Entwicklung des Adjusted EBITDA (in Mrd. €)

-80% @
e —

1 Die angegebenen Summen der Erzeugung und der installierten Leistung in den Segmenten Erneuerbare Energien sowie Erzeugung und Handel sind nicht identisch
mit den Gesamtsummen des EnBW-Konzerns. Dem Segment Vertriebe sind mehrere Erzeugungsanlagen zugeordnet. Die Gesamtsumme der Erzeugung des
EnBW-Konzerns betragt 47.807 GWh, davon 9.988 GWh beziehungsweise 20,9 % Erzeugung auf Basis erneuerbarer Energiequellen. Die Gesamtsumme der
installierten Leistung des EnBW-Konzerns betragt 13.849 MW, davon 4.398 MW beziehungsweise 31,8 % aus Erneuerbare-Energien-Anlagen. Die Gesamtsummen
der Erzeugung und installierten Leistung des Konzerns sind auf Seite 88 ausfihrlich dargestellt.
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Segment Vertriebe

Das Segment Vertriebe umfasst den Vertrieb von Strom und Gas
sowie die Erbringung energiewirtschaftlicher Dienstleistungen
wie Abrechnungsservices, Energieliefer-, Energieeinsparcontrac-
ting (Glossar, ab Seite 139) und neue Energielésungen. Dabei
nutzen wir unser breites energiewirtschaftliches und prozessua-
les Know-how sowie die bestehenden Beziehungen zu unseren
Kunden. Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung optimie-
ren wir unter anderem Kundenprozesse und bauen unser
digitales Produktportfolio weiter aus (Seite 81f.). Der Ausbau der
Schnellladeinfrastruktur fir Elektromobilitat (Glossar, ab
Seite 139) sowie der Aktivitaten im Telekommunikations-
geschaft ist Teil unserer Strategie, uns zu einem intelligenten
und nachhaltigen Infrastrukturanbieter zu entwickeln.

Segment Netze

Im Segment Netze sind der Transport und die Verteilung von
Strom und Gas, die Erbringung von netznahen Dienstleistun-
gen sowie die Wasserversorgung durch unsere Netztochter
zusammengefasst. Die Wertschopfung im Segment Netze
basiert auf der bestehenden Infrastruktur und dem Prozess-
Know-how. Dartber hinaus ist die Wertschopfung in den viel-
fach engen Beziehungen zu Kommunen und deren Biirgern
verankert. Das Netzgeschaft wird im Zuge der Energiewende
weiter ausgebaut und tragt damit zur Versorgungssicherheit bei.
Auf Ebene der Transportnetze betrifft dies den Bau der zwei leis-
tungsstarken Nord-Siid-Verbindungen SuedLink und ULTRANET
durch die TransnetBW gemeinsam mit Partnern. Auch im
Verteilnetz werden Partnerschaften kiinftig eine starkere Rolle
spielen, indem unsere Netzgesellschaften die Netzbetriebs-
mittel unserer Kunden effizient bewirtschaften und auf die
neuen Anforderungen vorbereiten.

Segment Erneuerbare Energien

Die Aktivitdten im Bereich der Erzeugung aus erneuerbaren
Energien werden im Segment Erneuerbare Energien gebtindelt.
Wir bauen die erneuerbaren Energien vor allem in den Berei-
chen Wind onshore und Wind offshore sowie Photovoltaik und
Biogas erheblich aus. Partnerschaftlichkeit spielt dabei eine zen-
trale Rolle. So bieten wir moglichen Investoren, unter anderem
Kommunen und Birgern, die Beteiligung an Projekten fur
erneuerbare Energien gezielt mithilfe geeigneter Modelle an.
Unsere Wertschopfung umfasst die Projektentwicklung, den
Bau, den wirtschaftlichen Betrieb sowie in Zukunft das Repower-
ing (Glossar, ab Seite 139) der Anlagen.

Segment Erzeugung und Handel

Das Segment Erzeugung und Handel umfasst die Stromerzeu-
gung, die Speicherung von Gas sowie den Handel mit Strom
und Gas, das Gas-Midstream-Geschift, die Bereitstellung von
Systemdienstleistungen (Glossar, ab Seite 139] fiir die Betreiber
von Ubertragungsnetzen, den Betrieb von Reservekraftwerken,
Fernwarme, Umweltdienstleistungen sowie den Riickbau von
Kraftwerken. Das Geschaft basiert vor allem auf der Strom- und
Wiarmeerzeugung aus unseren Kohle-, Gas-, Pumpspeicher- und
Kernkraftwerken sowie auf unserer Betriebs- und Optimierungs-
kompetenz. Die Stromerzeugung aus fossilen Kraftwerken steht
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weiterhin unter Druck. Dabei leisten die am Markt befindlichen
Kraftwerke sowie die in die Netzreserve tiberfiihrten Kraftwerke
einen mafigeblichen Beitrag zur Gewahrleistung der Ver-
sorgungssicherheit in Deutschland. Wir unterstiitzen unsere
Kunden bei der Integration ihrer Anlagen in den Markt mit
unseren Dienstleistungen und unserem Know-how, zum
Beispiel im Bereich der Direktvermarktung.

Konzernstruktur und
geschaftlicher Radius

Die EnBW ist nach dem Modell eines integrierten Unterneh-
mens aufgestellt. Die EnBW AG wird Uber Geschiftseinheiten
und Funktionaleinheiten gefiihrt: In den Geschiftseinheiten
werden die operativen Kernaktivitdten entlang der energiewirt-
schaftlichen Wertschopfungskette abgebildet. Die Funktional-
einheiten nehmen konzernweite Unterstiitzungs- und Gover-
nance-Aufgaben wahr. Der EnBW-Konzern umfasst die EnBW AG
als Konzernmutter sowie 192 vollkonsolidierte Unternehmen,
22 at equity bewertete Unternehmen und 3 gemeinschaftliche
Tatigkeiten. Weitere Informationen zur Organisationsstruktur
finden sich auf Seite 48f. im Kapitel ,Corporate Governance”
unter ,Leitung und Uberwachung*

Baden-Wiirttemberg

Wir haben unsere Wurzeln in Baden-Wirttemberg. Hier nehmen
wir eine marktfiihrende Position ein. Dabei stiitzen wir uns auf
die EnBW AG, die Netze BW und eine Reihe weiterer wesent-
licher Tochterunternehmen.

Deutschland und Europa sowie Markte in Entwicklung

Auflerdem sind wir in ganz Deutschland und dartiber hinaus
aktiv. Mit der Ubernahme des franzdsischen Wind- und Solar-
projektierers und Anlagenbetreibers Valeco im Juni 2019 setzen
wir weiterhin auf eine selektive Internationalisierung im
Bereich der erneuerbaren Energien. Mit unserem Tochterunter-
nehmen Connected Wind Services sind wir in Ddnemark und
Uiber EnBW Sverige in Schweden vertreten. In der Tirkei sind wir
mit unserem tiirkischen Partner Borusan im Bereich erneuer-
bare Energien aktiv. Erste Aktivitdten in Taiwan und den USA
vervollstandigen unsere Strategie der selektiven Internationali-
sierung.

Durch den Erwerb des Kolner Telekommunikationsdienst-
leisters Plusnet im Juni 2019 konnten wir unser Portfolio im
bundesweiten Breitbandgeschift (Glossar, ab Seite 139) weiter
ausbauen. Unsere Tochtergesellschaft NetCom BW wird ihren
Schwerpunkt in diesem Bereich weiterhin in Baden-Wiirttem-
berg haben.

Zu unseren bedeutendsten Beteiligungen in Bezug auf die
Wertschopfungskette und den Beitrag zum Ergebnis des
EnBW-Konzerns zdhlen folgende Unternehmensgruppen:

Die in Laufenburg, Schweiz, ansdssige Energiedienst (ED) mit
rund 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist eine regional
in Stidbaden und der Schweiz tdtige 6kologisch ausgerichtete
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deutsch-schweizerische borsennotierte Aktiengesellschaft mit
diversen Tochtergesellschaften. Die ED erzeugt ausschliefilich
Okostrom, vorwiegend aus Wasserkraft. Neben der Stromver-
sorgung bietet die Unternehmensgruppe ihren Kunden intelli-
gent vernetzte Produkte und Dienstleistungen, darunter
Photovoltaikanlagen, Warmepumpen, Stromspeichersysteme,
Elektromobilitdt und E-Car-Sharing an.

Die Kerngeschaftstatigkeiten der in Prag, Tschechien, ansdssigen
Prazska energetika (PRE) mit knapp 1.600 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern umfassen den Strom- und Gasvertrieb, die
Stromverteilung in Prag, die Stromerzeugung aus erneuerbaren
Energien und die Erbringung von Energiedienstleistungen. Die
PRE ist der drittgrofite Stromversorger Tschechiens und Betrei-
ber eines zuverldssigen Verteilnetzes. Im Rahmen ihrer Tatigkeit
fordert die PRE den Einsatz von modernen technologischen
Losungen und bietet Beratung im Bereich Implementierung
von innovativen Technologien und Energieeinsparung an.

Die Stadtwerke Diisseldorf (SWD) sind eines der grofiten kom-
munalen Versorgungsunternehmen Deutschlands. Mit rund
3.200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern versorgen die SWD
und ihre Mehrheitsbeteiligungen Kunden in Dusseldorf und der
Region mit Strom, Erdgas, Fernwarme sowie Trinkwasser und
stellen die Abfallentsorgung und Straflenreinigung im Stadt-
gebiet von Dusseldorf sicher. Der Fokus liegt zudem auf der
bedarfsgerechten Entwicklung vernetzter urbaner Infrastruktu-
ren in den Arbeitsfeldern Energie, Mobilitdt und Immobilien.

Die VNG mit Hauptsitz in Leipzig und rund 1.200 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern ist ein horizontal und vertikal integrierter
Unternehmensverbund mit mehr als 20 Gesellschaften in sechs
Landern und einem breiten Leistungsportfolio in den Bereichen
Gas und Infrastruktur. Entlang der Gaswertschopfungskette
konzentriert sich die VNG auf die Geschéftsbereiche Gashandel
und -vertrieb, Gastransport sowie Gasspeicherung. Ausgehend
von dieser Kernkompetenz richtet die VNG ihren Fokus zuneh-
mend auf neue Geschiftsfelder. Dazu zdhlen unter anderem
Biogas, digitale Infrastruktur und Quartierslésungen (Glossar,
ab Seite 139). Die ONTRAS Gastransport betreibt und vermark-
tet als unabhéngiger Fernleitungsnetzbetreiber das zweitgrofite
deutsche Ferngasnetz.

Kunden und Vertriebsmarken

Wir beliefern insgesamt rund 5,5 Millionen Kunden mit Energie
und erbringen fiir sie Energieldsungen sowie energiewirt-
schaftliche Dienstleistungen. In Deutschland gehéren wir zu
den fuhrenden Anbietern im Bereich Energie- und Umwelt-
dienstleistungen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Aus-
bau der Kooperationen mit Stadtwerken und Kommunen. Auch
die Fernwdrme- und Trinkwasserversorgung zihlt zu unserem
Angebotsspektrum.
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Wir unterscheiden zwei Kundengruppen: Zur Kundengruppe
B2C zdhlen Privatkunden, kleine Gewerbebetriebe, Wohnungs-
wirtschaft und Landwirtschaft. Die Kundengruppe B2B umfasst
grofie Gewerbebetriebe, Industriekunden sowie Weiterverteiler,
Stadtwerke, Kommunen und 6ffentliche Einrichtungen.

Mit unseren Vertriebsmarken sind wir nahe am Kunden und
konsequent auf seine Beduirfnisse ausgerichtet. Im B2C-Bereich
vermarkten wir als aktiver Partner fir die Energiezukunft unter
der Marke EnBW (www.enbw.com] Strom, Gas, Fernwarme,
energiewirtschaftliche Dienstleistungen, Energielosungen und
Trinkwasser. Das Angebot konzentriert sich dabei auf
Baden-Wirttemberg. Mit der Marke Yello (www.yello.de]
vertreiben wir bundesweit vor allem Strom, Gas sowie Losungen
und digitale Services rund um Energie an Privat- und Gewerbe-
kunden.

Dartiber hinaus treten einige unserer Tochtergesellschaften im
B2B-Bereich mit der Marke GVS auf, im B2C- und B2B-Bereich
mit den Marken Erdgas Siidwest, ODR und ZEAG.

Unter der Marke NaturEnergie (www.naturenergie.de) vertreibt
die ED deutschlandweit Okostrom sowie Gas an Privatkunden
in Sudbaden. In der Schweiz bietet die Unternehmensgruppe
Strom fir Geschaftskunden an. Die PRE vertreibt unter der
gleichnamigen Marke PRE (www.pre.cz) Strom, Gas, Energiedienst-
leistungen und Mobilfunkangebote an Privat- und Gewerbe-
kunden in Prag und Umgebung. Landesweit werden unter dieser
Marke Industriekunden mit Strom, Gas und Energie-
dienstleistungen beliefert. Unter der Marke Yello (www.yello.cz)
werden in Tschechien Strom und Gas vorwiegend tiber Online-
kanile an Haushalts- und Gewerbekunden vertrieben. Unter der
Marke Stadtwerke Diisseldorf (www.swd-ag.de] versorgen die
SWD im B2C-Bereich Privat- und Gewerbekunden sowie die
Landwirtschaft mit Strom, Gas, Warme und Trinkwasser. Im
B2B-Bereich richtet sich das Angebot an Geschafts- und
Industriekunden. Die Vermarktung erfolgt bundesweit mit dem
Schwerpunkt Nordrhein-Westfalen. Die goldgas, eine Tochter-
gesellschaft der VNG, vertreibt unter der Marke goldgas
(www.goldgas.de) Gas und Strom insbesondere an Privathaus-
halte, Gewerbekunden und Hausverwaltungen in Deutschland.
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Ausgewahlte Gesellschaften
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Ausgewadhlte Gesellschaften der EnBW in Baden-Wiirttemberg, Deutschland und Europa sowie Markte in Entwicklung

Baden-Wiirttemberg

eEnBW

Karlsruhe

€nBW I oDR

Ellwangen

C Erdgas Siidwest
Erdgas Stidwest GmbH, Karlsruhe

G\ GasVersorgung
Siiddeutschland
Stuttgart

NX NetCom BW
NetCom BW GmbH, Ellwangen

$$ Netze BW
Netze BW GmbH, Stuttgart

A,
v'l terranets bw
terranets bw GmbH, Stuttgart

TR7ZANSNET BW
TransnetBW GmbH, Stuttgart

ZEAG Energie AG, Heilbronn

EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG,

EnBW Ostwiirttemberg DonauRies AG,

GasVersorgung Studdeutschland GmbH,

Deutschland

ontras
ONTRAS Gastransport GmbH, Leipzig

plusnet
Plusnet GmbH, Kodln

Stadtwerke =22
Diisseldorf ]

Stadtwerke Disseldorf AG, Diisseldorf

. VNG
VNG AG, Leipzig

Yello Strom GmbH, Koln

Markt in Entwicklung: USA

%

i

Markt in Entwicklung: Taiwan

N

Al

Schweden

eEnBW
EnBW Sverige AB, Falkenberg

Danemark

CONNECTED 2/

Connected Wind Services A/S, Balle

Tschechische Republik

Prazska energetika a.s., Prag

Frankreich

O valeco

bcoucreus beseues
trorty

Valeco SAS., Montpellier

Schweiz
=
EnergieDienst
Energiedienst Holding AG, Laufenburg

Tirkei
) BORUSAN —— EnBW

Eneriji Ortakiigi
Borusan EnBW Enerji yatirimlari
ve Uretim A.S., Istanbul’

1 Nicht vollkonsolidiert, at equity bewertet.

Die vollstandige Anteilsbesitzliste finden Sie im Anhang des Konzernabschlusses unter
(37) .Zusétzliche Angaben”. Den vollstandigen Konzernabschluss versffentlichen wir unter
www.enbw.com/bericht2019-downloads. Weitere Informationen: www.enbw.com/beteiligungen.
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Strategie, Ziele und Steuerungssystem

Strategie

Unternehmensumfeld

Der Energiesektor befindet sich in einem tief greifenden
Umbruch. Der Verdnderungsprozess unterliegt einer Vielzahl
von Einflussfaktoren, verlduft hdufig nicht geradlinig und ist
daher nur schwer vorhersehbar. Ein wesentliches Element der
Energiewende in Deutschland ist das Auslaufen der nuklearen
Stromerzeugung bis 2022. Das Ziel der Dekarbonisierung der
Wirtschaft bestimmt die politisch-regulatorische Agenda. Die
Bundesregierung mochte die Kohleverstromung in Deutsch-
land bis spétestens 2038 beenden. Erneuerbare Energien und
intelligente Netze bilden die Schwerpunkte des kiinftigen
dezentralen Energiesystems. Uber die Energiewirtschaft hinaus
wachst in allen Lebensbereichen der gesellschaftliche Wille, die
Emission von Treibhausgasen (Glossar, ab Seite 139) zu vermei-
den. Das erfordert sektoreniibergreifende Konzepte (Glossar, ab
Seite 139) wie die Verknupfung von Energie- und Infra-
strukturthemen, beschleunigt durch die Digitalisierung und
neue Technologien. Neue Wertschopfungsketten und ein ver-
andertes Kundenverhalten schaffen Raum fir innovative
Geschaftsmodelle und neue Akteure am Markt. Die Energiever-
sorger sind gefordert, rasch und flexibel ein zukunftsfihiges
Geschaftsportfolio fir ihr Unternehmen zu entwickeln.

Strategie EnBW 2020 weitestgehend umgesetzt

Die Strategie EnBW 2020 steht unter dem Leitmotiv ,Energie-
wende. Sicher. Machen.” Sie beschreibt unsere Positionierung
und Differenzierung im Wettbewerb. Dabei ist die Nachhaltig-
keit integraler Bestandteil der Konzernstrategie, womit die
Schaffung von wirtschaftlichem, o¢kologischem und gesell-
schaftlichem Mehrwert fiir unsere Stakeholder gewahrleistet
wird. Mit nachhaltigem Wirtschaften verbinden wir den
Anspruch, unsere Geschaftsaktivitaten verantwortungsvoll zu
gestalten (Seite 52).

Wir werden den Anteil der erneuerbaren Energien an unserer
Erzeugungskapazitdt von 19 % (Basisjahr 2012) auf iber 40 % im
Jahr 2020 mehr als verdoppeln. Unsere Kapazititen aus
Onshore-Windparks haben sich in Deutschland und ausgewahl-
ten Auslandsmarkten deutlich erhoéht, ebenso im Wachstums-
feld Offshore-Windkraft. Durch umfangreiche Investitionen in
den Netzausbau leisten wir einen materiellen Beitrag zur erfor-
derlichen Infrastruktur des Energiesystems und damit zur Ver-
sorgungssicherheit. Der Gesamtanteil des regulierten Netz-
geschafts und der erneuerbaren Energien am Adjusted EBITDA
hat sich von rund 40 % (Basisjahr 2012) auf tiber 70 % im Jahr
2019 erhoht und damit den Zielwert flir 2020 bereits erreicht.
Dadurch verbessert sich das Rendite-Risiko-Profil unseres

Unternehmens. Innovative Produkte und Dienstleistungen sol-
len zu einem weiteren wichtigen Standbein des Unternehmens
werden. Mit einem Adjusted EBITDA von 2,4 Mrd. € haben wir
das Ergebnisziel fiir 2020 bereits 2019 erreicht.

Zur Umsetzung unserer Strategie waren bis 2020 Gesamtinves-
titionen von 14,1 Mrd.€ (Basisjahr 2012) geplant. Um den fiir
diese umfangreichen Investitionen erforderlichen finanziellen
Spielraum zu gewinnen, haben wir mit unserer Strategie EnBW
2020 unser Desinvestitionsprogramm — mit klassischen Des-
investitionen und Mittelzufliissen aus Beteiligungsmodellen,
Anlagenabgidngen und Zuschiissen — auf rund 5,1 Mrd. € (Basis-
jahr 2012) erheblich ausgeweitet. Bis einschlief3lich 2019 haben
wir 14,8 Mrd. € Investitionen beziehungsweise 5,1 Mrd.€ Des-
investitionen realisiert. Die Ubererfiillung des Investitionsziels
resultiert im Wesentlichen aus vorgezogenen Wachstums-
investitionen aus dem Erwerb von Valeco und Plusnet.

Portfolioumbau und Entwicklung Adjusted EBITDA bis 2020
inMrd.€
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Energien und Handel

Wir entwickelten unsere Strategie EnBW 2020 im Jahr 2013 unter
dem Eindruck der tief greifenden Verdnderungen in der Energie-
wirtschaft im Zuge der Energiewende. Seither setzen wir
diese Strategie konsequent und nachhaltig um. Angesichts des
bevorstehenden Zielhorizonts ist festzuhalten: Die Effizienz-
anstrengungen, der Umbau des Geschaftsportfolios und die
Wachstumsinitiativen, mit denen das Unternehmen auf eine
neue zukunftsfahige Basis gestellt werden soll, sind weitest-
gehend umgesetzt oder befinden sich auf der Zielgeraden. Mit
der Strategie EnBW 2025 werden wir von ,Neuausrichtung und
Umbau“ auf ,Wachstum® umschalten.
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Strategie EnBW 2025: auf dem Weg zum nachhaltigen und innovativen Infrastrukturpartner

Strategische Weiterentwicklung

Ganzheitlicher Stakeholderansatz

Mehrdimensionales Zielsystem

A~ uY 3t
il PH ) on s
Finanzen Strategie Kunden und Mitarbeiterinnen Umwelt

Gesellschaft

und Mitarbeiter

Integrierte Unternehmensstrategie

Strategie EnBW 2020

.Energiewende. Sicher. Machen.”

Neuausrichtung und Umbau

Strategie EnBW 2025

.Macher und Gestalter der Infrastruktur-
welt von morgen.”

Wachstum

Energieversorger

Infrastrukturanbieter

Vier Segmente

> Vertriebe

> Netze

> Erneuerbare Energien
> Erzeugung und Handel

Drei strategische Geschaftsfelder

> Intelligente Infrastruktur fir den Kunden
> Systemkritische Infrastruktur

> Nachhaltige Erzeugungsinfrastruktur

Nachdem die erste Phase der Energiewende vor allem von poli-
tischen und regulatorischen Mafinahmen bestimmt war, werden
die Verdnderungen im Energiesektor nun zunehmend von
Marktentwicklungen getrieben sowie von Kostendegression und
technischem Fortschritt gepragt sein. Unter dem Motto ,Macher
und Gestalter der Infrastrukturwelt von morgen” richtet die
Strategie EnBW 2025 den Fokus des Unternehmens zunehmend
auf den Infrastrukturaspekt bestehender Geschaftsfelder — bei-
spielsweise die Verkniipfung kleiner, dezentraler Energieerzeu-
gungsanlagen zu virtuellen Kraftwerken (Glossar, ab Seite 139)
oder die Vernetzung des Energiesektors (Glossar, ab Seite 139)
mit benachbarten Sektoren wie der Verkehrs- oder Kommunika-
tionsinfrastruktur. Dariiber hinaus erschliefSen wir uns neue
Wachstumschancen, auch jenseits des Energiesektors, die sich an
unseren Kernkompetenzen orientieren. Unsere Kernkompeten-
zen — was wir gut und besser als viele andere konnen - sind der
sichere und zuverldssige Bau sowie Betrieb und Management
kritischer Infrastruktur im Bereich Energie, wie effiziente, CO,-
arme Kraftwerke oder Transport- und Verteilnetze, die die Anfor-
derungen einer auf erneuerbaren Energien beruhenden Energie-
wirtschaft erfiillen. Diese ausgepragten Kompetenzen lassen sich
auch auf andere Infrastrukturbereiche tibertragen. Im Breitband-
geschift (Glossar, ab Seite 139), beim Ausbau der Schnelllade-
infrastruktur (Glossar, ab Seite 139) als Grundlage der Elektro-
mobilitat und bei der urbanen Infrastruktur beispielsweise sind
wir bereits mit groflem Engagement erheblich vorangekommen.

Urbane Infrastruktur, wie wir sie verstehen, umfasst dabei die
intelligente Verkniipfung von Energieversorgung, Heizung, Tele-
kommunikation, Mobilitédt, Verkehrssteuerung und Parkraum-
management sowie Sicherheit fir 6ffentliche Rdume. Unser
Unternehmen entwickeln wir zu einer modernen und flexiblen
Organisation weiter. Leistungsorientierung, Kreativitat, Frei-
raume flr eigenverantwortliches Handeln, schnelle und mog-
lichst geschaftsnahe Entscheidungen sowie eine konsequente
Ausrichtung am Kunden und an seinen Bediirfnissen umreif3en
die Anforderungen fiir die Zukunft.

Wir wandeln uns zu einem nachhaltigen und innovativen Infra-
strukturpartner fur unsere Kunden und weitere Stakeholder.
Nach der erfolgreichen Umsetzung der Strategie EnBW 2020
werden wir unser Geschéftsportfolio ab dem Jahr 2021 - der
Logik der Strategie EnBW 2025 folgend - in drei strategische
Geschiftsfelder biindeln:

> Im strategischen Geschiftsfeld Intelligente Infrastruktur fir
den Kunden werden wir neue, auch digitale Geschafts-
modelle entwickeln, auf den Markt bringen und skalieren —
auch uber die traditionelle energiewirtschaftliche Wert-
schopfungskette hinaus. Hier liegen die Schwerpunkte im
Wesentlichen auf dem Ausbau der Schnellladeinfrastruktur,
Aktivitaten im Bereich Telekommunikation und Breitband
sowie weiteren Feldern wie urbaner Infrastruktur.
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> Imstrategischen Geschiftsfeld Systemkritische Infrastruktur
werden unsere Netztochter bei Strom und Gas die Transport-
netze zu einer wesentlichen Ergebnissdule neben den Ver-
teilnetzen weiter ausbauen. Daneben werden wir die Strom-
verteilnetze flr die Anforderungen der Zukunft erttichtigen
und sie optimal auf die Anforderungen der Elektromobilitat
vorbereiten. Das Geschift mit netznahen Dienstleistungen —
der Betrieb von Netzen flir Dritte, Zahl- und Abrechnungs-
services oder Ladenetze flr die Elektromobilitat — wollen wir
insbesondere in Partnerschaft mit Kommunen und Stadt-
werken deutlich weiterentwickeln und ausbauen.

> Im strategischen Geschaftsfeld Nachhaltige Erzeugungs-
infrastruktur werden die erneuerbaren Energien — angefiihrt
von Wind offshore und onshore — dominieren. Dies umfasst
auch eine weitere selektive Internationalisierung und den
Aufbau eines Portfolios an Photovoltaikgrofdprojekten. Damit
wird die CO,-arme Erzeugung gezielt weiter ausgebaut. Dane-
ben werden wir unsere starke Stellung im Gasgeschaft weiter
ausbauen, insbesondere auch im Bereich griiner und synthe-
tischer Gase. Aus der kohlebasierten konventionellen Erzeu-
gung werden wir uns dagegen schrittweise und wertschonend
zuruckziehen. Die Auflerbetriebnahme des letzten Kernkraft-
werks der EnBW erfolgt 2022.

‘Neuausrichtung und Wachstum
Adjusted EBITDA in Mrd. €

Strategie EnBW 2025:
drei strategische
Geschéftsfelder

Strategie EnBW 2020:
vier Segmente
+230%

|

3,2
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fur den Kunden
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Netze 1,0
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Erzeugungs-
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Zielwert
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Mit der erfolgreichen Umsetzung der Strategie 2020 gestaltet
sich der Ubergang der Strategieperioden flieRend: Bereits 2019
haben wir unsere Geschaftsaktivitaten im Bereich erneuerbare
Energien durch den Erwerb des franzdsischen Wind- und Solar-
projektierers und Anlagenbetreibers Valeco gestarkt. Ebenfalls
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2019 machten wir durch den Erwerb von Plusnet einen mafgeb-
lichen Schritt zum Aufbau einer starken Position auf dem
bundesweiten Telekommunikationsmarkt. Beide Transaktionen
stitzen die Wachstumsstrategie EnBW 2025.

Zentrales Ziel der Strategie EnBW 2025 ist eine Steigerung des
Adjusted EBITDA auf 3,2 Mrd.€. Zu dieser Ergebnissteigerung
sollen alle drei strategischen Geschéftsfelder wesentlich beitragen.

Im Zeitraum 2021 bis 2025 plant die EnBW Gesamtinvestitionen
von rund 12 Mrd. €. Schwerpunkte bilden der Netzausbau, vor
allem die fur die kiinftige Energieversorgung in Deutschland
zentralen Projekte SuedLink und ULTRANET unserer Tochter-
gesellschaft TransnetBW, der Ausbau der erneuerbaren Energien
wie beispielsweise die Realisierung des Offshore-Windparks
EnBW He Dreiht sowie die Weiterentwicklung der intelligenten
Infrastruktur fir Kunden, zum Beispiel in den Bereichen
Breitband, Telekommunikation und Elektromobilitat. Gemaf3
der Wachstumsstrategie EnBW 2025 entfallen 80 % der Gesamt-
investitionen auf Wachstumsprojekte.

Diese Wachstumsstrategie soll durch den Retained Cashflow
sowie erforderlichenfalls auch durch die Inanspruchnahme von
Fremdmitteln finanziert werden. Mit der Nutzung nachhaltiger
Finanzinstrumente tragen wir dabei unserem veranderten
Geschéftsportfolio Rechnung und erschlieffen uns neue Inves-
torenkreise, die auf nachhaltige Verwendungszwecke ihrer
Investments Wert legen. Wir streben weiterhin eine ausgewo-
gene Finanzierungsstruktur, ein solides Finanzprofil und damit
solide Investmentgrade-Ratings (Glossar, ab Seite 139) an.

Ziele und Steuerungssystem

Performance-Management-System

Die Unternehmenssteuerung enthalt finanzielle, strategische und
nichtfinanzielle Ziele und umfasst neben Finanzen und Strategie
auch die Dimensionen Kunden und Gesellschaft, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie Umwelt. Im Zentrum dieser integrierten
Unternehmenssteuerung steht das Performance-Management-
System (PMS). Die wesentlichen finanziellen und nichtfinanziellen
Konzernziele werden in Zielvereinbarungen hinterlegt, soweit sie
fiir den jeweiligen Bereich als sinnvolle Steuerungsgrofie betrachtet
werden. In quartalsweisen Performance-Reviews auf Vorstands-
ebene werden die Werttreiber fiir die wesentlichen operativen
Steuerungsgrofien, die auf die Zielerreichung der Top-Leistungs-
kennzahlen (Zieldimensionen Finanzen, Strategie und Umwelt)
einzahlen, berichtet. In der externen Kommunikation miindet
das PMS in eine integrierte Berichterstattung tiber die finanzi-
elle und nichtfinanzielle Unternehmensleistung, die auf dem
Rahmenkonzept des International Integrated Reporting Council
(IIRC) beruht. Der vorliegende Integrierte Geschéaftsbericht 2019
verzahnt die finanziellen und nichtfinanziellen Aspekte unserer
Geschaftstatigkeit. Mit den Top-Leistungskennzahlen messen
wir den Grad der Zielerreichung und steuern unser Unternehmen.
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Finanzielle und nichtfinanzielle Top-Leistungskennzahlen und Zielwerte

Zieldimension Ziel Top-Leistungskennzahl 2019 Zielwert 2020 Zielwert 2025
Sicherung der Ertragskraft Adjusted EBITDA in Mrd. € 2,4 2,3-2,5 3,2
Py Hohe Finanzdisziplin Innenfinanzierungskraft in % 82,6 >100 -
| III Schuldentilgungspotenzial in % - - >147
Finanzen Steigerung des ROCE in % 5,2 8,5-11 6,5-8
Unternehmenswerts
Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns, Seite 68ff. | Prognosebericht, Seite 96 ff. | Chancen- und Risikobericht, Seite 100 ff.
Ergebnisanteil .Nahe am Anteil am Adjusted EBITDA 0,3/12,1 0,4/15,0 0,6/20,0
Kunden”/Vertriebe gesamt in Mrd. €/in % (Intelligente
Infrastruktur fir
den Kunden?)
Ergebnisanteil Netze Anteil am Adjusted EBITDA 1,3/53,9 1,0/40,0 1,3/40,0
N gesamt in Mrd. €/in % [Systemkritische
AR Infrastruktur?)
Strategie Ergebnisanteil Anteil am Adjusted EBITDA 0,5/19,8 0,7/30,0
Erneuerbare Energien gesamt in Mrd. €/in % 1.3 /40,0
(Nachhaltige
Ergebnisanteil Anteil am Adjusted EBITDA 0.4/158 0.3/15,0 E:frz‘;?r‘:’gjrz]
Erzeugung und Handel gesamt in Mrd. €/in %
Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns, Seite 70f. | Prognosebericht, Seite 97 | Chancen- und Risikobericht, Seite 100 ff.
Reputation Reputationsindex 53 55 58 bis 62
-~ Nahe am Kunden Kundenzufriedenheitsindex 116/157 >136/>159 125 bis 136/
% EnBW/Yello 148 bis 159
Kunden und Versorgungs- SAIDI (Strom) 15 <25 <20
Gesellschaft

zuverlassigkeit in min/a

Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns, Seite 81ff. | Prognosebericht, Seite 98f. | Chancen- und Risikobericht, Seite 103

Mitarbeitercommitment Mitarbeitercommitmentindex 66 65 >66
(MCI1)?
Oﬁ Arbeitssicherheit LTIF steuerungsrelevante 2,1 <Vorjahreswert 2,1
Mitarbeiterinnen Gesellschaften*
und Mitarbeiter LTIF gesamt® 3,8 - 35

Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns, Seite 83ff. | Prognosebericht, Seite 99 | Chancen- und Risikobericht, Seite 103f.

Erneuerbare Energien (EE) Installierte Leistung EE 4,4/31,8 5,0/>40 7,5 bis 8,0/>50
ausbauen in GW und Anteil EE an der
Erzeugungskapazitat in %
X— Klimaschutz CO,-Intensitat in g/kWh 419 -15% bis -20% -10% bis -20%

Umwelt

(Basisjahr 2015:
609 g/KWh)

(Basisjahr 2020)

Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns, Seite 87ff. | Prognosebericht, Seite 99 | Chancen- und Risikobericht, Seite 104

5

Mit dem Ubergang auf die Wachstumsstrategie wird die Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungskraft ab dem Jahr 2021 durch die neue Top-Leistungskennzahl
Schuldentilgungspotenzial abgeldst. Daher wird fir die Innenfinanzierungskraft kein Zielwert fiir das Jahr 2025 definiert. Zur Sicherstellung des Ratingziels der

EnBW wird der Zielwert jahrlich anhand der Anforderungen der Ratingagenturen tberpriift.

Die vier Segmente Vertriebe, Netze, Erneuerbare Energien und Erzeugung und Handel werden ab 2021 zu den drei strategischen Geschaftsfeldern Intelligente

Infrastruktur fiir den Kunden, Systemkritische Infrastruktur und Nachhaltige Erzeugungsinfrastruktur.

Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern [ohne ITOs]).

Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne Unternehmen im Bereich

Abfallwirtschaft sowie externe Leiharbeiter und Kontraktoren).

Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne externe Leiharbeiter und Kontraktoren).
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Definition und Zielwerte der Top-Leistungs-
kennzahlen

Die Umsetzung unserer Strategie stellen wir durch ein ganzheit-
liches Ziel- und Steuerungssystem sicher. Dieses System ist Aus-
druck einer gesamtheitlichen Betrachtung der Unternehmens-
performance und starkt das integrierte Denken in unserem
Unternehmen. Zugleich untermauert es unsere umfassende
und transparente Performance- und Stakeholderorientierung.
Unser Zielsystem umfasst die finf Dimensionen Finanzen,
Strategie, Kunden und Gesellschaft, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie Umwelt. In jeder Zieldimension sind mehrere
konkrete Ziele festgelegt, deren Erreichen jeweils mittels Top-
Leistungskennzahlen kontinuierlich gemessen wird. Das daran
ankntpfende Performance-Management-System (PMS) steht im
Zentrum der Unternehmenssteuerung. Derzeit sind fur die
Top-Leistungskennzahlen quantitative Zielwerte fiir die Strategie-
horizonte 2020 und erstmals auch fiir 2025 definiert. Die Top-
Leistungskennzahlen des Geschéftsjahres 2019 sind im Vor-
jahresvergleich unverandert, fiir den LTIF werden ab 2019 zwei
Kennzahlen berichtet.

Die finanziellen und strategischen Top-Leistungskennzahlen
innerhalb des PMS sind das Adjusted EBITDA sowie die Anteile
der Segmente am Adjusted EBITDA, die Innenfinanzierungskraft
und der ROCE.

> Das Adjusted EBITDA ist das um neutrale Effekte bereinigte
Ergebnis vor Beteiligungs- und Finanzergebnis, Ertragsteu-
ern und Abschreibungen. Aus dieser Top-Leistungskennzahl
der Zieldimension Finanzen leiten sich unmittelbar die
Top-Leistungskennzahlen der Zieldimension Strategie ab, die
den Anteil der einzelnen Segmente am Adjusted EBITDA
beschreiben (Seite 70 und 97). Das operative Ergebnis 2020
wird wieder das vor der Energiewende durchschnittlich
erzielte Niveau erreichen. Der Gesamtanteil des regulierten
Netzgeschafts und der erneuerbaren Energien tragt zusam-
men rund 70 % zu diesem Ergebnis bei. Im Jahr 2025 soll das
operative Ergebnis bei 3,2 Mrd.€ liegen.

> Die Innenfinanzierungskraft ist die wesentliche Kennzahl
fir die Finanzierungsfihigkeit des Konzerns aus eigener
Kraft: Der bereinigte Retained Cashflow wird ins Verhaltnis
zu den bereinigten zahlungswirksamen Nettoinvestitionen
gesetzt (Seite 78 und 97f.). Der bereinigte Retained Cashflow
steht dem Unternehmen nach Deckung der laufenden
Kosten und Dividendenzahlungen fiir Nettoinvestitionen
ohne zusatzliche Fremdkapitalaufnahme zur Verfiigung. Seit
dem Geschiftsjahr 2017 bereinigen wir den Retained Cashflow
um den Einmaleffekt der Riickerstattung der Kernbrennstoft-
steuer (Glossar, ab Seite 139) (bereinigter Retained Cashflow)
und im Geschéftsjahr 2019 bereinigen wir zusétzlich die zah-
lungswirksamen Nettoinvestitionen um die vorgezogenen
Wachstumsinvestitionen aus dem Erwerb von Valeco und
Plusnet, die bereits zur Wachstumsstrategie EnBW 2025 bei-
tragen. Da die Wachstumsphase nicht ausschlieSlich mit
eigenen Mitteln aus der Innenfinanzierungskraft heraus
finanziert werden kann, werden wir die Bonitat ab 2021 tiber
das Schuldentilgungspotenzial (Verhiltnis des Retained
Cashflows zu den Nettoschulden) steuern. Bis 2020 wird
die Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungskraft beibe-
halten.
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> Der ROCE (Return on Capital Employed) bildet das Verhaltnis
von Adjusted EBIT inklusive des angepassten Beteiligungs-
ergebnisses und dem durchschnittlich eingesetzten Kapital. Er
liegt Giber den Kapitalkosten und dient der Ermittlung des
Wertbeitrags, der die Entwicklung des Unternehmenswerts
aus finanzieller Sicht abbildet (Seite 79f. und 98). Durch die
signifikant gesunkenen Zinsen haben sich die Kapitalkosten
(WACC) von 8,7% im Jahr 2012 auf 5,2 % im Jahr 2019 reduziert.
Wir gehen von einem unveranderten Zinsumfeld bis 2025 aus.

Neben den finanziellen Top-Leistungskennzahlen enthdlt das
PMS auch nichtfinanzielle Top-Leistungskennzahlen:

Die Zieldimension Kunden und Gesellschaft umfasst den
Reputationsindex, den Kundenzufriedenheitsindex und den
SAIDI (System Average Interruption Duration Index).

> Zur Bestimmung des Reputationsindex werden im Verlauf
des Geschaftsjahres insgesamt circa 5.000 Personen — aus
den flr die Marke EnBW relevanten Stakeholdergruppen
Kunden, breite Offentlichkeit, Industrieunternehmen, Mei-
nungsfithrer und Investoren — zu ihrer Einstellung zur Marke
EnBW durch ein externes Marktforschungsinstitut befragt.
Dabei werden pro Stakeholdergruppe Ergebnisse zur Unter-
scheidungskraft sowie zur Bewertung der Kompetenz und
zur emotionalen Einstellung zur Marke EnBW gewonnen und
zu einem Reputationsindex zusammengefithrt. Die einzel-
nen Reputationsindizes pro Stakeholdergruppe werden
gleich gewichtet zu dem berichteten Reputationsindex ver-
dichtet (Seite 81 und 98). Wir streben eine kontinuierliche
Verbesserung der Reputation an.

> Die Top-Leistungskennzahl Kundenzufriedenheitsindex
betrachtet die Zufriedenheit der privaten Stromendkunden
im Jahresdurchschnitt, die in einem unmittelbaren Verhalt-
nis zur Kundenbindung steht. Sie wird aus Kundenbefragun-
gen durch einen externen Anbieter fiir die beiden Marken
EnBW und Yello erhoben. Die Kundenzufriedenheit ldsst
Ruckschlisse zu, wie gut wir die Bediirfnisse und Wiinsche
der befragten Kunden mit mafigeschneiderten Losungen
und Produkten erfiillen (Seite 81f. und 98). MaBnahmen zum
Klimaschutz werden in den nachsten Jahren den Energie-
bezug der Kunden verteuern. Trotz neuer Fahigkeiten,
Angebote und Services der EnBW wird dies die Wahrneh-
mung der Energiebranche aller Voraussicht nach insgesamt
belasten. Die Zielwerte fiir den Kundenzufriedenheitsindex
2025 liegen daher unter dem Niveau 2020.

> Als Top-Leistungskennzahl zur Versorgungszuverlassigkeit
dient der SAIDI. Die Kennzahl gibt die durchschnittliche
Dauer der Versorgungsunterbrechung im Stromverteilnetz
je angeschlossenen Kunden im Jahr an. Der SAIDI berticksich-
tigt alle ungeplanten Versorgungsunterbrechungen von
mebhr als drei Minuten beim Endverbraucher. Die Definition
und Berechnung dieser Kennzahl basiert auf den Vorgaben
des Forums Netztechnik /Netzbetrieb (FNN) im Verband der
Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V. (VDE)
(Seite 83 und 98). Die Beibehaltung der Versorgungsqualitat
unserer Kunden ist fiir uns von zentraler Bedeutung fir
die Weiterentwicklung der Netze unserer Netztochter. Die
Versorgungszuverldssigkeit in den Netzgebieten unserer
Netztochter basiert auf umfangreichen Investitionen in Netze
und Anlagen sowie auf unserer Systemkompetenz.
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In der Zieldimension Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden
der Mitarbeitercommitmentindex (MCI) und der LTIF (Lost Time
Injury Frequency) als Steuerungskennzahlen herangezogen.

> Der MCI bringt den Grad der Verbundenheit (= Commitment)
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der EnBW zum
Ausdruck. Er wird im Rahmen der Mitarbeiterbefragung erho-
ben und beruht auf standardisierten Fragen, die den Grad der
Verbundenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit
dem Unternehmen thematisieren: Zufriedenheit mit dem
Arbeitsverhiltnis, Arbeitgeberattraktivitdt, Identifikation mit
dem Unternehmen, Motivationsklima, Wettbewerbsfdhigkeit
und Zukunftsfahigkeit. Der MCI wird in der Regel alle zwei bis
drei Jahre grundsatzlich fiir alle Gesellschaften mit mehr als
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (ohne ITOs) (Glossar,
ab Seite 139) im Rahmen einer Vollbefragung durch einen
externen, unabhingigen Dienstleister erhoben. In den Zeit-
rdumen dazwischen erfolgt eine repriasentative Stichproben-
befragung - so auch 2019 (Seite 83f. und 99). Die Verbundenheit
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der EnBW und
ihr Vertrauen in die Zukunftsfahigkeit des Unternehmens
wollen wir weiter starken.

> Die Berechnungsgrundlage fiir den LTIF ist der LTI (Lost Time
Injuries), das heif3t die Zahl der Unfalle wéhrend der Arbeitszeit,
die sich ausschlief8lich durch den Arbeitsauftrag durch das
Unternehmen ereignet haben, mit mindestens einem Ausfall-
tag. Der LTIF gibt wieder, wie viele LTI sich bezogen auf eine
Million geleisteter Arbeitsstunden ereignet haben. In die
Berechnung des LTIF gesamt werden grundsétzlich alle Gesell-
schaften mit mehr als 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
einbezogen. Flr die Berechnung des LTIF steuerungsrelevante
Gesellschaften werden Unternehmen im Bereich Abfallwirt-
schaft ausgeschlossen, da die Unfallzahlen deutlich vom
energiewirtschaftlichen Kerngeschaft abweichen. Beide
Kennzahlen berticksichtigen keine externen Leiharbeiter und
Kontraktoren (Seite 86f. und 99). Die Zahl der Arbeitsunfalle
und die dadurch entstandenen Ausfalltage sollen nachhaltig
stabil bleiben oder sinken.

In der Zieldimension Umwelt sind die Top-Leistungskennzahlen
JInstallierte Leistung erneuerbare Energien (EE) und Anteil EE an
der Erzeugungskapazitit” und die CO,-Intensitat festgelegt.

> Die Installierte Leistung erneuerbare Energien (EE) und
Anteil EE an der Erzeugungskapazitit sind ein Maf? fiir den
Ausbau der erneuerbaren Energien und beziehen sich auf die
installierte Leistung der Anlagen, nicht auf deren wetter-
abhingigen Erzeugungsbeitrag (Seite 87 und 99). Der Anteil
der erneuerbaren Energien an der Erzeugungskapazitat soll
sich bis 2020 gegentiber 2012 (19 %) verdoppeln und bis 2025
weiter erhdhen.

> Berechnungsgrundlagen der Top-Leistungskennzahl CO,-
Intensitat (Glossar, ab Seite 139) sind die Emissionen an CO,
aus der Eigenerzeugung Strom des Konzerns sowie die eigen-
erzeugte Strommenge ohne nuklearen Beitrag. Die Kennzahl
ergibt sich als Quotient aus den Emissionen bezogen auf die
Erzeugungsmenge und beschreibt somit das spezifisch je
Kilowattstunde freigesetzte CO,. Durch das Ausblenden der
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nuklearen Erzeugung bleibt die Kennzahl unbeeinflusst vom
Wegfall der Kernenergie in den kommenden Jahren (Seite 88
und 99). Wir tragen aktiv zum Klimaschutz bei, indem wir die
CO,-Intensitat unserer Eigenerzeugung Strom (exklusive
nuklearer Erzeugung) bis 2020 um 15% bis 20 % gegeniiber
dem Basisjahr 2015 verringern.

Wirkungszusammenhange der Zieldimensionen,
Ziele und Top-Leistungskennzahlen

Wir sind der Uberzeugung, dass zur Vermittlung eines umfas-
senden Bildes des Unternehmens neben der Darstellung des
okonomischen, 6kologischen und gesellschaftlichen Kontexts
auch eine Betrachtung und Analyse der Wirkungszusammen-
héinge dieser Bereiche gehort. Die Verkntipfung der verschiedenen
Zieldimensionen ist ein wesentliches Element einer integrierten
Berichterstattung. Gleichzeitig fordert eine solche Darstellung
den Ansatz einer ganzheitlichen Unternehmenssteuerung inner-
halb der EnBW. Zur Darstellung der Wirkungszusammenhange
werden die Top-Leistungskennzahlen des Ziel- und Steuerungs-
systems genutzt. Die Grundannahme bei der Darstellung der
Wirkungszusammenhinge besteht darin, dass eine Anderung
einer Top-Leistungskennzahl vielfach auch zu Anderungen bei
einer oder mehreren anderen Top-Leistungskennzahlen fithren
kann. Es bestehen somit wechselseitige Beziehungen zwischen
den Top-Leistungskennzahlen — im Extremfall kdnnen sich
sogar alle Top-Leistungskennzahlen gegenseitig beeinflussen.

Fir die Darstellung der Wirkungszusammenhidnge im Jahr 2019
haben wir die zwei Themen Ausbau der Offshore-Windenergie
am Beispiel der Windparks EnBW Hohe See und EnBW Albatros
sowie Ausbau des Telekommunikationsgeschéfts am Beispiel
des Erwerbs von Plusnet gewdhlt. Die Inbetriebnahme der
Offshore-Windparks EnBW Hohe See 2019 und EnBW Albatros
im Januar 2020 wirkt sich auf die Top-Leistungskennzahlen in
der Zieldimension Umwelt unmittelbar positiv aus. Der Erwerb
von Plusnet fihrt zu einem direkten Effekt auf die Top-Leis-
tungskennzahl ,Ergebnisanteil Vertriebe am Adjusted EBITDA"
in der Zieldimension Strategie. Dariber hinaus sind flr beide
Beispiele direkte beziehungsweise potenzielle Auswirkungen
auf andere Top-Leistungskennzahlen zu erwarten.

Die direkt beeinflussten Top-Leistungskennzahlen stehen im
Mittelpunkt der Grafiken und sind perspektivisch tiberwiegend
direkt messbar. Die Zusammenhidnge hinsichtlich der finan-
ziellen und strategischen Top-Leistungskennzahlen sind im
Wesentlichen ebenfalls direkt messbar und in den folgenden
Beispielgrafiken anhand orangefarbener Pfeile dargestellt. Die
Zusammenhédnge mit den weiteren nichtfinanziellen Top-Leis-
tungskennzahlen sind schwerer messbar und in der Regel eher
potenzieller beziehungsweise langfristiger Natur. Sie werden
anhand grauer Pfeile dargestellt. Im Geschéftsjahr 2019 wurden
diese Zusammenhdnge im Einzelnen nicht gemessen. Ihre
Abbildung basiert auf internen Diskussionen mit den jeweiligen
Fachbereichen und den Kennzahlenverantwortlichen. Die nach
oben gerichteten Pfeile zeigen einen positiven Einfluss auf die
Top-Leistungskennzahlen, die nach unten gerichteten Pfeile
einen negativen Einfluss.
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Wirkungszusammenhange der Top-Leistungskennzahlen am Beispiel des Ausbaus der Offshore-Windenergie
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1 Darlber hinaus sehen wir einen potenziellen negativen Einfluss auf den Reputationsindex durch das Risiko einer gesellschaftlichen Ablehnung im Hinblick auf
Umweltaspekte. Ein solches Risiko wird durch den insgesamt potenziellen positiven Einfluss auf den Reputationsindex durch den Ausbau erneuerbarer Energien
jedoch Uberkompensiert.

Wirkungszusammenhange der Top-Leistungskennzahlen am Beispiel des Ausbaus des Telekommunikationsgeschafts

on il

——— Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ———— ——————— Finanzen —————,
TOP A durch Sicherung der A ab Kaufzeitpunkt TOP
MCI < Wettbewerbs- und _ > Adjusted
Zukunftsfahigkeit Ausbau Tele- EBITDA
kommunikationsgeschaft
Erwerb von Plusnet
A ab Kaufzeitpunkt s TOP
ROCE
N
LN 2 in kiinftigen Jahren ToP
S . durch Beitrag zum Innen-
trategie Retained Cashflow > | finanzierungs-
&“ N i kraft
03y q im Jahr des Erwerbs
) Elo e durch Kaufpreiszahlung
— Kunden und Gesellschaft ————

uge 7 durch Ausbau 68l Ergebnisanteil .Nahe am
Reputations- < Telekommunikations- Kunden” / Vertriebe
index infrastruktur am Adjusted EBITDA

> Direkter Einfluss A Positiver Einfluss auf Top-Leistungskennzahl

> Potenzieller/Langfristiger Einfluss N Negativer Einfluss auf Top-Leistungskennzahl




48 Lagebericht > Corporate Governance

Corporate Governance

Unternehmensfuhrung

Gute Corporate Governance ist bei der EnBW wesentlicher Be-
standteil der Unternehmenskultur. Wir sind davon iberzeugt,
dass eine verantwortungsvolle und transparente Unterneh-
mensfihrung das Vertrauen von Kunden, Kapitalgebern, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern und der Offentlichkeit in das
Unternehmen starkt und zum langfristigen Unternehmens-
erfolg beitragt. Vorstand und Aufsichtsrat haben den Anspruch,
die Unternehmensleitung und -iberwachung tber die blofie
Erfillung gesetzlicher Vorgaben hinaus an anerkannten Maf3sta-
ben guter Unternehmensfiihrung auszurichten und im Einklang
mit den Prinzipien der sozialen Marktwirtschaft fiir den Bestand
des Unternehmens und seine nachhaltige Wertschopfung zu
sorgen. Daher entsprechen wir auch samtlichen Empfehlungen
des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in der Fas-
sung vom 7.Februar 2017 www.enbw.com/corporate-governance).

Als Corporate Governance Verantwortlicher im Vorstand tiber-
wachte bis 30.Juni 2019 Dr. Bernhard Beck und ab 1.Juli 2019
Colette Ruckert-Hennen die Einhaltung des Kodex bei der EnBW.
Colette Ruckert-Hennen berichtete in Vorstand und Aufsichtsrat
ausfiihrlich tiber aktuelle Corporate Governance Themen. Beide
Organe nahmen ihren Bericht zur Kenntnis und haben sich mit
den Empfehlungen und Anregungen des Kodex befasst. Sie ver-
abschiedeten daraufhin am 4.Dezember 2019 die jahrliche
Entsprechenserklarung gemafd §161 Aktiengesetz (AktG). Die
aktuelle Entsprechenserklarung sowie die Erklarungen der Vor-
jahre sind unter www.enbw.com/entsprechenserklaerung ver-
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offentlicht. Der Entsprechenserklarung liegt der Kodex in der
Fassung vom 7.Februar 2017 und nicht in der von der Regie-
rungskommission DCGK beim Bundesministerium der Justiz
und fiir Verbraucherschutz zur Prifung und Veroffentlichung
eingereichten Fassung vom 23.Januar 2020 zugrunde, da
diese erst nach Abgabe der jahrlichen Erklarung in Kraft treten
wird. Der Verglitungsbericht ist im Lagebericht auf Seite 110ff.
enthalten.

Leitung und Uberwachung

Vorstand

Der Vorstand fihrt die Geschifte des Konzerns in gemeinschaft-
licher Verantwortung. Neben dem Ressort des Vorstandsvor-
sitzenden gliedern sich die Aufgaben des Vorstands in die
Ressorts ,Finanzen®, ,HR, Recht und Compliance, Revision’
sowie ,Technik“ Zum 31.Dezember 2019 bestand der Vorstand
der EnBW AG aus vier Mitgliedern. Am 1. Mdrz 2019 trat Colette
Rickert-Hennen als Nachfolgerin von Dr. Bernhard Beck in den
Vorstand ein und tibernahm ab diesem Zeitpunkt das Personal-
und Fihrungskrifte- sowie das Gesundheitsmanagement. Seit
dem Ende der Bestellung von Dr. Bernhard Beck zum 30.Juni
2019 verantwortet Colette Riickert-Hennen zusatzlich die Auf-
gaben Recht, Revision, Compliance-Management / Datenschutz,
Regulierungsmanagement und Gremien /Aktionédrsbeziehun-
gen. Das Beteiligungsmanagement wird seit diesem Zeitpunkt
von Thomas Kusterer verantwortet.

‘

Geschéftsverteilung Vorstandsressorts (Stand: 31.12.2019)

Dr. Frank Mastiaux Thomas Kusterer

Vorstandsvorsitz Finanzen

Dr. Hans-Josef Zimmer
Technik

Colette Riickert-Hennen

HR, Recht und Compliance,
RGN

> Unternehmensentwicklung/ > Rechnungswesen
Nachhaltigkeit > Steuern
> Strategie/Energie- > Controlling
wirtschaft !
> Finanzen

v

Kommunikation/ Politik .
> Investor Relations

v

Transformation/IT/

Einkauf/Infrastruktur > Mergers and Acquisitions

> Risikomanagement/IKS

Vertrieb, Marketing und > Handel
Operations > Beteiligungsmanagement

v

Innovationsmanagement

v

v

Wertschopfungskette Gas

Eskalation: Risiko-
management Handel

v

> Personal- und Fihrungs-
kraftemanagement

> Recht
> Revision

> Compliance-Management/
Datenschutz

> Regulierungsmanagement

> Gremien/Aktionars-
beziehungen

> Gesundheitsmanagement

> Erzeugung [erneuerbar,
konventionell, nuklear)

> Entsorgung/Umwelt-
dienstleistungen

> Ubertragungsnetz und
Gasfernleitungsnetz

> Verteilnetze
(Strom und Gas)

> Netztechnik
> Forschung und Entwicklung

> Arbeitssicherheit/Umwelt-
schutz/Krisenmanagement

Www.enbw.com/vorstand



www.enbw.com/corporate-governance
https://www.enbw.com/entsprechenserklaerung
http://www.enbw.com/vorstand
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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der EnBW AG besteht gemaf3 §8 Abs. 1 der
Satzung aus 20 Mitgliedern. Gemaf3 dem deutschen Mitbestim-
mungsgesetz ist er paritatisch mit Vertretern der Anteilseigner
und der Arbeitnehmer besetzt, wobei die Gewerkschaft ver.di
drei Arbeitnehmervertreter nominiert. Der Aufsichtsrat bestellt
die Mitglieder des Vorstands und berét diese bei der Leitung des
Unternehmens. Gemeinsam mit dem Vorstand erortert er regel-
mafig Geschaftsentwicklung, Planung und Strategie des Unter-
nehmens und stellt den Jahresabschluss fest. Bei Entscheidun-
gen von grundlegender Bedeutung fiir das Unternehmen ist der
Aufsichtsrat stets eingebunden. Rechtsgeschafte und Mafinah-
men, die der Zustimmung durch den Aufsichtsrat bedirfen,
sind in seiner Geschéftsordnung festgelegt. Der Aufsichtsrat hat
zur optimalen Wahrnehmung seiner Aufgaben als stindige
Ausschisse einen Personalausschuss, einen Finanz- und Investi-
tionsausschuss, einen Priifungsausschuss, einen Nominierungs-
ausschuss und einen Vermittlungsausschuss gemaf3 §27 Abs. 3
Mitbestimmungsgesetz (MitbestG), einen Digitalisierungsaus-
schuss sowie einen Ad-hoc-Ausschuss gebildet.

Weitere Informationen zu Vorstand und Aufsichtsrat finden sich
in diesem Bericht unter ,Organe der Gesellschaft” (Seite 131ff.)
und in der Erklirung zur Unternehmensfilhrung 2019 des
EnBW-Konzerns und der EnBW AG einschlie8lich Corporate
Governance Bericht 2019 sowie im Bericht des Aufsichtsrats
(www.enbw.com/corporate-governance).

Hauptversammlung

In der Hauptversammlung uben die Aktionare ihre Rechte in
den Angelegenheiten der Gesellschaft aus. Die Hauptversamm-
lung beschlief’t tiber die Entlastung der Mitglieder des Vorstands
und des Aufsichtsrats, die Gewinnverwendung und die Wahl des
Abschlussprifers. Die Beschliisse der Hauptversammlung bedtr-
fen in den meisten Fillen einer einfachen Stimmenmehrheit.
Jede Stlickaktie gewdhrt eine Stimme. Weitere Informationen zur
Hauptversammlung finden sich unter http://hv.enbw.com.

Die Aktien der borsennotierten EnBW AG sind im General
Standard der Deutschen Borse gelistet. Das Land Baden-Wiirt-
temberg hilt Uber seine 100-prozentige Tochtergesellschaft
NECKARPRI GmbH und diese wiederum Uber ihre 100-prozentige
Tochtergesellschaft NECKARPRI-Beteiligungsgesellschaft mbH
ebenso wie der Zweckverband Oberschwabische Elektrizitats-
werke (Zweckverband OEW) tiber seine 100-prozentige Tochter-
gesellschaft OEW Energie-Beteiligungs GmbH jeweils 46,75 % am
Grundkapital der EnBW AG.

Insgesamt ist die Aktiondrsstruktur zum 31. Dezember 2019 im
Vergleich zum Vorjahr unverdndert.
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Aktionare der EnBW

Anteile in %'

OEW Energie-Beteiligungs GmbH 46,75
NECKARPRI-Beteiligungsgesellschaft mbH 46,75
Badische Energieaktionars-Vereinigung 2,45
Gemeindeelektrizitatsverband Schwarzwald-Donau 0,97
Neckar-Elektrizitatsverband 0,63
EnBW Energie Baden-Wirttemberg AG 2,08
Sonstige Aktionare 0,39

1 Abweichung zu 100 % aufgrund von Rundungen.

Compliance

Compliance-Management-Systeme

Die selbstverstandliche Einhaltung relevanter gesetzlicher Vor-
gaben und innerbetrieblicher Regeln bildet die Basis unseres
unternehmerischen Handelns, ist Bestandteil unserer Unter-
nehmenskultur und im Verhaltenskodex niedergelegt. Die bei
der EnBW vorhandenen Compliance-Management-Systeme
(CMS) und -Funktionen sind jeweils individuell ausgestaltet: Sie
basieren auf unternehmens- und branchenspezifischen Priorita-
ten und Risiken, der Unternehmensgrofie und anderen Faktoren.
Sie sollen die jeweiligen Gesellschaften — und somit den
Gesamtkonzern — dabei untersttitzen, Risiken, Haftungs- und
Reputationsschdden zu vermeiden.

Fur die Umsetzung werden die personalfiihrenden compliance-
relevanten Gesellschaften je nach gesellschaftsrechtlicher
Beherrschung unmittelbar beziehungsweise mittelbar in das
CMS der EnBW eingebunden.

Das CMS wird kontinuierlich intern durch die Revision oder
durch die Compliance-Organisation selbst Uberprift und
weiterentwickelt. Es umfasst unmittelbar eingebundene Gesell-
schaften. Im Fokus der Tatigkeit der Abteilung stehen die
Pravention, Aufdeckung und Sanktionierung von Korruption,
die Pravention von Verstofien gegen das Wettbewerbs- und
Kartellrecht, die Geldwaschepravention sowie der Datenschutz,
der bei der EnBW Teil des Bereichs Compliance und Datenschutz
ist. Im Berichtsjahr waren bei der EnBW 29 Gesellschaften aus
Compliance-Sicht unmittelbar in das CMS eingebunden. Neu
zu integrierende Gesellschaften werden auf Grundlage eines
risikobasierten Ansatzes in das CMS eingebunden.

Auch in die CMS der mittelbar eingebundenen Gesellschaften
sind relevante Beteiligungen dieser Gesellschaften einbezogen.
In das CMS der Energiedienst (ED) waren zwei Gesellschaften
aus der ED-Gruppe eingebunden, vier Tochtergesellschaften
steuern die Compliance eigenverantwortlich. Bei der Prazska
energetika (PRE) waren sieben personalfihrende Gesellschaften
in das CMS integriert, bei den Stadtwerken Dusseldorf (SWD) drei,
bei der ZEAG zwei und bei der Unternehmensgruppe VNG 19.


http://www.enbw.com/corporate-governance
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Mit der Bekampfung von Compliance-Risiken - insbesondere
hinsichtlich Bestechung und Korruption — mochten wir unseren
Geschiftserfolg absichern. Bei der EnBW und den compliance-
relevanten Gesellschaften sowie den ITOs (Independent
Transmission Operator) (Glossar, ab Seite 139) sind praventiv
Risikoerhebungsmethoden, Beratungsangebote sowie Schulungs-
konzepte eingerichtet.

Jahresaktivitaten

Im Jahr 2019 wurden in relevanten Bereichen Prasenztrainings
durchgefihrt. Im Fokus stand dabei konzernweit die Schulung
der grofien Gruppe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in
Assistenz- beziehungsweise Sekretariatsfunktionen sowie der
EnKK. Daneben wurden Prdsenztrainings zum Kartellrecht in
weiteren sensiblen Bereichen durchgefiihrt. Fiir neue EnBW-
Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter ist die Durchfithrung eines
E-Learnings oder die Teilnahme an einfithrenden Prasenz-
trainings obligatorisch. Alle mittelbar einbezogenen Gesell-
schaften flihrten Schulungen zur Starkung der Sensibilisierung
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch. Hierbei bedienten
sich die Gesellschaften der Moglichkeiten, entweder Prasenz-
oder Online-Schulungsangebote zu nutzen.

Anzahl Teilnehmer an Compliance-Prasenzschulungen’

46
546 186 |
2015 I . 778
47
523 184 |
2014 I R 754
363 158 441
2017 I E— 962
13
746 182 |
2018 I . 941
52 25,9%
904 229 |
2019 I 1.185

B Sensible Bereiche
Flihrungskrafte

B Neue Fiihrungskrafte/Mitarbeiter

1 Beider EnBW AG und unmittelbar eingebundenen Gesellschaften.

Die EnBW fiihrt jahrlich einen Compliance-Day durch. Die Ver-
anstaltung am 27.November 2019 in Karlsruhe bot den rund
110 Teilnehmern ein breit gefichertes Programm mit Impulsvor-
tragen und Workshops. Rund um das Motto ,Verantwortung”
wurde die Bedeutung des eigenverantwortlichen Handelns fir
die Compliance eines Unternehmens herausgestellt.

Die Einbindung von im Berichtsjahr neu erworbenen Gesell-
schaften befindet sich in Umsetzung,.
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Die jahrlichen Compliance-Risk-Assessments bei der EnBW
betrachten das Korruptions-, Kartellrechts-, Betrugs- und Daten-
schutzrisiko und bilden die Basis flir die Compliance- und
Datenschutzarbeit. Sie wurden 2019 bei den unmittelbar und
eng in das CMS einbezogenen Gesellschaften durchgefiihrt. Die
Zusammenfassung der wesentlichen Compliance-Risiken ist im
Chancen- und Risikobericht enthalten (Seite 103 und 106). In
den mittelbar einbezogenen Gesellschaften sowie den ITOs wer-
den solche Risiken ebenfalls systematisch erhoben.

Das Beratungsangebot des EnBW-Compliance-Bereichs ist fur
unmittelbar in das CMS eingebundene Unternehmen verfligbar
und stellt ein weiteres Kernelement der Pravention dar. Es
wurde auch 2019 stark genutzt. Zu diesem Angebot gehort eine
Compliance-Hotline, die personlich, per E-Mail oder telefonisch
erreichbar ist. Bei dieser gingen 2019 rund 1.250 Anfragen zu
den Schwerpunktthemen Zuwendungen, Spenden und Sponso-
ring sowie zu weiteren Themen wie Interessenkonflikten und
Geschiftspartnerprifungen ein. Bei den mittelbar einbezoge-
nen Gesellschaften wird das Beratungsangebot in diesen Gesell-
schaften rund um Compliance-Themen ebenfalls angenommen.

Compliance-VerstoBe

Die EnBW und die unmittelbar eingebundenen Gesellschaften
haben Meldewege etabliert, iiber die unternehmensinterne und
unternehmensexterne Hinweisgeber unter Wahrung der
Anonymitdt Meldungen zu Verdachtsfallen geben kénnen. Ein
Hinweisgebersystem ist — neben der EnBW — ebenfalls bei ED,
PRE, den SWD und TransnetBW eingerichtet.

Im Berichtsjahr gab es neun Verstof3e bei unmittelbar eingebun-
denen Gesellschaften, jedoch keinen wesentlichen. Bei der terra-
nets bw und TransnetBW gab es im Berichtsjahr jeweils einen
Compliance-Verstof3, bei der VNG hat sich ein Verdachtsfall als
begriindet erwiesen. Bei der PRE gab es zwei Compliance-Verstofie.
Hinweise auf Korruptionsfille gingen nicht ein.

Im Geschiftsjahr 2019 wurde der EnBW-Konzern weder mit
kartellrechtlichen Bufdgeldverfahren noch mit kartellrechtlich
begriindeten Klagen Dritter konfrontiert. Die Ermittlungs-
verfahren der Strafverfolgungsbehdrden gegen einzelne Mit-
arbeiter beziehungsweise frihere Organmitglieder wegen der
sogenannten Russlandgeschafte und wegen des Umsatzsteuer-
karussells im CO,-Zertifikate-Handel (Glossar, ab Seite 139)
dauerten auch 2019 an. Ein konkretes Ende dieser Verfahren ist
aktuell nicht abzusehen.

Datenschutz

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) hat eine hohe
Sensibilitdt zu Datenschutzfragen bewirkt. Der entstehende Bera-
tungsbedarf wird durch die Abteilung abgedeckt. Das im Jahr
2018 etablierte neue E-Training war auch 2019 fiir alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter mit Zugang zu den E-Trainings obligato-
risch. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in sensiblen Bereichen
wurden in Prisenztrainings gezielt geschult. Dartiber hinaus wird
das Online-Informationsangebot kontinuierlich verbessert. Auf-
grund der Stiarkung der Rechte der Betroffenen durch die DSGVO
ging 2019 eine Vielzahl von Auskunftsersuchen ein.
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Im Dialog mit unseren Stakeholdern

Unsere Stakeholder

Der kontinuierliche und systematische Austausch mit unseren
internen und externen Stakeholdern ist ein wichtiges Element
bei der Bestimmung von Schwerpunkten im Rahmen unserer
Unternehmensaktivitaten. Zu den wichtigen Stakeholdergrup-
pen zdhlen unter anderem Aktiondre und Kapitalmarkt, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, Kunden, Kommunen und Stadt-
werke, Gesellschaft und Umwelt, Lieferanten und Geschéftspartner
sowie Politik und Medien. Eine Grundlage des Stakeholderdia-
logs bilden die Identifizierung und Priorisierung der Anspruchs-
gruppen zu strategisch bedeutenden und aktuellen Themen,
insbesondere im Hinblick auf die Energie- und Mobilitatswende.

Die Umsetzung erfolgt tiber verschiedene Kommunikations-
kanale — von Konferenzen bis Social-Media-Plattformen. Im
direkten Austausch mit unseren Stakeholdern nehmen wir
deren Interessen und Erwartungen an die EnBW auf. Diese flieflen
bei der strategischen Ausrichtung des Unternehmens und bei
geschiftlichen Entscheidungen in den Entscheidungsprozess
ein. Gleichzeitig informieren wir wesentliche Stakeholder tiber
die Bedurfnisse des Unternehmens und die Voraussetzungen
flr eine effiziente, zuverldssige und nachhaltige Energieversor-
gung. Im Rahmen dieses Dialogs ist uns auch die Auseinander-
setzung mit kritischen Meinungen wichtig, zum Beispiel bei
Veranstaltungen unserer Stiftung Energie & Klimaschutz. Nach
unserer Uberzeugung nehmen durch den zielgerichteten Aus-
tausch von Erkenntnissen und Perspektiven wechselseitiges
Verstandnis, gesellschaftliche Akzeptanz und Vertrauen weiter
zu. Daruber hinaus konnen auch zentrale Entwicklungen und
Schlisselthemen friihzeitig identifiziert werden.

Wesentlichkeitsanalyse

Wir haben in den vergangenen Jahren die Identifizierung
wesentlicher Themen und die gleichzeitige Verkniipfung mit
dem Prozess der Strategieentwicklung kontinuierlich ausgebaut.
Wesentliche Aspekte werden auf Grundlage des Rahmenwerks
des International Integrated Reporting Council (IIRC) sowie
gemal? den GRI-Standards fiir die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung der Global Reporting Initiative (GRI) bestimmt. Weitere
aktuelle Entwicklungen flief3en bei der Bestimmung kinftiger
Schwerpunktthemen mit ein, wie die Arbeiten der Arbeitsgruppe
Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) (Glos-
sar, ab Seite 139) zur klimabezogenen Risikoberichterstattung.

Einerseits werden Themen als wesentlich erachtet, die einen
mafdgeblichen Einfluss auf die langfristige Wertschopfung und
damit auf die Performance und Zukunftsfahigkeit unseres

Unternehmens haben. Von besonderer Bedeutung sind hier
Beitrdge zur strategischen Ausrichtung als nachhaltiger und
innovativer Infrastrukturpartner. Andererseits werden Aspekte
berticksichtigt, die die wichtigen 6konomischen, 6kologischen
und gesellschaftlichen Auswirkungen der Organisation wider-
spiegeln und die Einschatzungen von Stakeholdern maf3geblich
beeinflussen.

Die wesentlichen Themen werden in den Funktional- und
Geschiftseinheiten sowie in den einzelnen Gesellschaften der
EnBW kontinuierlich umgesetzt. Dartiber hinaus fliefen die
Erkenntnisse aus der Wesentlichkeitsanalyse beispielsweise in
den Strategieprozess und das Stakeholdermanagement mit ein.

Der Prozess der Wesentlichkeitsanalyse umfasst drei Schritte:
die Erstellung einer Ubersicht jeweils zu strategischen und kom-
munikativ relevanten Themen, die Erarbeitung einer Themen-
liste unter Nachhaltigkeitsaspekten sowie die Ableitung wesent-
licher Themen aus der Reputationsanalyse. Parallel dazu findet
kontinuierlich ein Abgleich mit den Themenschwerpunkten
statt, mit denen sich der Aufsichtsrat im Berichtsjahr befasst
hat. Jeder Prozessschritt fiihrt zu einer ausgeprégten Priorisie-
rung der Themen und schliefdlich zu einer Ergebnisliste an
Top-Themen, die sich den Kategorien Portfolioumbau, Wachs-
tum und Nachhaltigkeit zuordnen lassen.

Der Portfolioumbau wird durch folgende Themen bestimmt:

> Ausbau der erneuerbaren Energien: Fertigstellung und
Inbetriebnahme der Offshore-Windparks EnBW Hohe See im
Jahr 2019 und EnBW Albatros im Januar 2020 mit insgesamt
609 MW (Seite 70 und 76). Dartiber hinaus ist die finale
Investitionsentscheidung flr den Bau des Solarparks Wee-
sow-Willmersdorf in Brandenburg gefallen — damit realisie-
ren wir das erste Solar-Grof3projekt mit einer installierten
Leistung von mehr als 180 MW ohne EEG-FOrderung
(Seite 99).

> Versorgungszuverldssigkeit: Durch die schrittweise Moder-
nisierung der Verteilnetze flr Strom stellen die Netztochter
der EnBW weiterhin eine hohe Versorgungszuverldssigkeit in
ihrem Netzgebiet und fiir ihre Kunden sicher (Seite 83).

> Infrastrukturanbieter: Durch den weiteren Ausbau der Lade-
infrastruktur (Glossar, ab Seite 139), unter anderem mit natio-
nalen und internationalen Kooperationspartnern, expandie-
ren wir kontinuierlich im Bereich Elektromobilitat (Seite 82).

> Riickbau Kernkraftwerke: Der umweltschonende Riickbau
der Kernkraftwerke wird schrittweise umgesetzt. Das Kern-
kraftwerk Philippsburg wurde am 31. Dezember 2019 endgtil-
tig abgeschaltet. Unsere Stakeholder werden uber die Ent-
wicklungen regelmaglig informiert (Seite 54 und 67).
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Im Bereich Wachstum sind in den drei strategischen Geschafts-
feldern folgende Themen wesentlich:

> Intelligente Infrastruktur fiir den Kunden:
> Mit dem Kauf von Plusnet haben wir einen mafgeblichen
Schritt zum Ausbau des Telekommunikationsgeschafts
vollzogen (Seite 82).
> Mit dem Digitalisierungsprojekt EnPower haben wir
unsere vertriebliche IT- und Prozesslandschaft neu aufge-
stellt und sie an den individuellen Anforderungen der
Kunden ausgerichtet (Seite 81).
> Systemkritische Infrastruktur:
> Der Ausbau der Verteilnetze zur Integration erneuerbarer
Energien stellt fiir uns und unsere Netztochter einen
zentralen Aspekt einer erfolgreichen Energiewende dar
(Seite 43).
> Der Ubertragungsnetzbetreiber TransnetBW entwickelt
mit den zwei Netzausbauprojekten SuedLink und ULTRA-
NET die Transportnetze fiir Windstrom von Nord nach
sud (Seite 43).
> Nachhaltige Erzeugungsinfrastruktur:
> Mit dem Erwerb des franzosischen Wind- und Solarprojek-
tierers und Anlagenbetreibers Valeco verfolgen wir das
Ziel, kiinftig die erneuerbaren Energien in Frankreich aus-
zubauen und Wachstumschancen zu nutzen (Seite 43).
> Im Zuge der selektiven Internationalisierung er6ffneten
wir 2019 eine Reprisentanz in Taiwan und zwei Biiros in
den USA. Im Mittelpunkt steht dabei jeweils der Ausbau
der Offshore-Windkraft (Seite 38).

Nachhaltigkeit ist integraler Bestandteil unserer Konzernstrate-
gie (Seite 41ff). Das Nachhaltigkeitskonzept steht im Einklang
mit den strategischen Leitplanken des Unternehmens und legt
Handlungsfelder, Ziele und Mafinahmen fest. Handlungsfelder
sind unter anderem der Ausbau erneuerbarer Energien, die
Gewdhrleistung der Versorgungszuverldssigkeit sowie die
Steigerung des Mitarbeitercommitments. Das Konzept bertick-
sichtigt die externen Anforderungen an nachhaltiges unterneh-
merisches Handeln, das sich aus fithrenden Nachhaltigkeits-
standards und -ratings ableitet, ebenso wie die Integration
Okologischer und sozialer Aspekte in das operative Geschéft. Wir
orientieren uns an folgenden strategischen Leitplanken mit
Nachhaltigkeitsbezug:

>
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Nachhaltiges Wirtschaften: Wir sind bestrebt, alle unsere
Aktivitdten nachhaltig zu gestalten, angefangen bei der ver-
antwortungsvollen Beschaffung von Rohstoffen (Seite 601
bis hin zum Angebot intelligenter Energielosungen fur
unsere Kunden (Seite 811). Dariiber hinaus betétigen wir uns
aktiv im Bereich Sustainable Finance, was unter anderem
durch die Mitgliedschaft unseres Finanzvorstands Thomas
Kusterer in der Technical Expert Group on Sustainable
Finance (TEG) (Glossar, ab Seite 139) und in der Task Force
on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) (Glossar,
ab Seite 139) unterstrichen wird (Seite 63]. Als Teil dieser
Mitarbeit in den genannten Klimaschutzinitiativen berichtet
er regelmifiig in internen Gremien Uber klimabezogene
Chancen und Risiken.

Klima- und Umweltschutz: Wir setzen uns weiterhin fir die
Festsetzung eines nationalen CO,-Mindestpreises im europa-
ischen Emissionshandel mit einem moderaten Steigerungs-
pfad ein. Das wiirde Planungssicherheit fiir alle Betroffenen
schaffen, insbesondere fiir den Ausbau der erneuerbaren
Energien. Durch unsere signifikanten Investitionen in klima-
freundliche Projekte und Geschéaftsmodelle leisten wir einen
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz (Seite 63 und 74).
Stakeholderorientierung und Bereitschaft zum Dialog: Wir
binden unsere Stakeholder aktiv in die Energiewelt der
Zukunft ein — durch umfassende Informationen und durch
Dialogangebote, beispielsweise tber die Stiftung Energie &
Klimaschutz (Seite 51).

Kundenndhe: Um die Bediirfnisse unserer Kunden noch besser
zu erfiillen, entwickeln wir innovative Produkte, beispiels-
weise im Bereich der Telekommunikation (Seite 82) oder bei
der Versorgung mit klimafreundlichem Gas (Seite 56).
Mitarbeiterorientierung: Wir wollen Wachstum, Entfaltung
und Zukunft fir die Menschen bei der EnBW und zugleich
fiir unser Unternehmen ermoglichen (Seite 85). Wir machen
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern attraktive Ange-
bote, zum Beispiel in den Bereichen Gesundheit, Alters-
vorsorge und klimafreundliche Mobilitat (Seite 83 ff.).
Regionale Verankerung: Wir haben unsere Wurzeln in
Baden-Wirttemberg und Uibernehmen in dieser Region in
besonderer Weise Verantwortung — durch Investitionen in
bestehende Infrastrukturen (Seite 76}, aber auch durch unser
ehrenamtliches Engagement (Seite 531..
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Nachhaltigkeitsratings

Wir pflegen einen intensiven Austausch mit fithrenden Nachhal-
tigkeitsratingagenturen und beziehen deren Analysen und
Bewertungen zu Unternehmensstrategie, -situation und -aus-
sichten in unsere Entscheidungsfindung mit ein. Bei der Aus-
wahl von Agenturen stehen unter anderem transparente und
nachvollziehbare Bewertungen sowie effiziente Arbeitsprozesse
zwischen Ratingagenturen, Unternehmen, Investoren und Nach-
haltigkeitsanalysten im Vordergrund. Die EnBW ist bestrebt, ihre
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Ratings von anerkannten Agenturen im Bereich Nachhaltigkeit
kontinuierlich zu verbessern. Wir wollen dadurch unsere Positio-
nierung als verantwortungsbewusst und nachhaltig agierendes
Unternehmen stirken und auch diejenigen Finanzinvestoren
ansprechen, deren Anlageentscheidungen ganz oder teilweise
auf Nachhaltigkeitskriterien basieren. Wir konnten im Jahr 2019
unsere Uberdurchschnittlichen Ergebnisse innerhalb der Ener-
giebranche bei bedeutenden Nachhaltigkeitsratings beibehalten.

Aktuelle Ergebnisse bei Nachhaltigkeitsratings

CDP ISS ESG MSCI Sustainalytics
Ergebnis B/Management (2019) B- (2019)/Prime’ AA (2019) 77 (2019)/ Outperformer
Skala Abis D- A+ bis D- AAA bis CCC 0 bis 100

Sektor ,.Electric Utilities”
weltweit: Die EnBW erreicht
einen Platz unter den

Top 25%.

Relative Position

Sektor ,Utilities /Multi
Utilities” weltweit:

Die EnBW erreicht einen
Platz unter den Top 10 %.

Sektor , Utilities” weltweit:

Die EnBW erreicht einen
Platz unter den Top 24 %.

Sektor , Utilities” weltweit:
EnBW erreicht einen Platz
unter den Top 14 %.

Bewertungsfokus Klimaaspekte

Sozial-, Governance- und
Umweltaspekte

Sozial-, Governance- und
Umweltaspekte

Sozial-, Governance- und
Umweltaspekte

1 Die letzte Aktualisierung des Ratings fand am 21.12.2018 statt. Zum 31.12.2019 war die EnBW weiterhin mit der Note B- und dem Primestatus bewertet.

Weitere Informationen zu Nachhaltigkeitsratings finden sich
unter www.enbw.com/nachhaltigkeit. Weitere Ausfithrungen zu
den nichtfinanziellen Kennzahlen sind auf Seite 81ff. zu finden,
Informationen zu den finanziellen Ratings durch die Ratingge-
sellschaften Moody’s, Standard & Poor’s und Fitch auf Seite 72f.

Soziales Engagement

Wir sind uns unserer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst.
Unser Engagement fiir gesellschaftliche Belange richten wir auf
die Zielgruppen Endkunden, Geschéftspartner und Kommunen
innerhalb unseres tiberwiegenden unternehmerischen Wir-
kungskreises in Baden-Wiirttemberg aus. Die Unterstiitzung fiir
ubergeordnete gesellschaftliche Themen konzentriert sich auf
die Kernbereiche Breitensport, Bildung und Soziales, Umwelt
sowie Kunst und Kultur.

Die Konzernrichtlinie zu Corporate Sponsoring, Mitgliedschaf-
ten, Spenden und Hochschulengagements regelt die Ziele, Ver-
antwortlichkeiten, Standards, Prinzipien und Prozesse fiir alle
Gesellschaften, an denen die EnBW AG die Mehrheit der Anteile
oder Stimmrechte hilt. Die Spendenaktivititen werden dem
Vorstand jahrlich in einem Spendenbericht vorgelegt. Im Jahr
2019 beliefen sich die Spenden des EnBW-Konzerns auf
3,6 Mio. €, nach 2,2 Mio.€ im Jahr zuvor. Davon entfielen auf die
EnBW AG 1,8 Mio.€ (2018: 604.000€). Der Anstieg sowohl bei
der EnBW AG als auch im Konzern geht im Wesentlichen auf
Spendenzahlungen an Stiftungen zurtick, die im Bereich unse-
rer aktuellen, aber auch kiinftigen Geschaftsfelder tétig sind.
Dartiber hinaus ruft die Netze BW seit 2018 dazu auf, den Stand
des Stromzahlers nicht mehr postalisch, sondern auf elektroni-
schem Weg mitzuteilen. Das eingesparte Porto wurde 2019 an
zahlreiche gemeinniitzige Organisationen in den jeweiligen
Kommunen gespendet.

Die Prazska energetika (PRE) unterstiitzte 2019 die Stiftung der
Charta 77 — Barrieren-Konto — und das Jedlicka-Institut, das Aus-
bildungspldtze und soziale Dienstleistungen flr korperlich
behinderte junge Menschen bereitstellt. Die Stadtwerke Diissel-
dorf (SWD) helfen seit vielen Jahren Schulen bei ihrer Aufgabe,
junge Menschen an die Arbeitswelt heranzufiihren. Daneben
beteiligen sie sich an schultibergreifenden Wettbewerben, wie
beispielsweise dem ,Dusseldorfer Schulpreis” fir heraus-
ragende Schillerprojekte in den Bereichen Soziales, Gesundheit
oder Kultur. Die Weihnachtsspende der SWD geht an jeweils vier
gemeinnutzige Dusseldorfer Vereine, die jahrlich ausgewahlt
werden. Die VNG unterstutzt uber die VNG-Stiftung das Netz-
werk ,Verbundnetz der Warme® zur Forderung des gemein-
nitzigen Engagements in Deutschland und das international
renommierte Kindermusikprojekt ,,OPEN WORLD" in Leipzig fiir
einen deutsch-russischen Kulturaustausch. Die VNG-Tochter-
gesellschaft ONTRAS Gastransport fordert tiber das Programm
,ONTRAS.Stadtbekannt” gemeinniitzige Projekte von Vereinen
und Initiativen und beteiligt sich seit 2018 an der Stiftung fiir
Ehrenamt und biurgerschaftliches Engagement in Mecklen-
burg-Vorpommern.

Der EnBW-Vorstand verzichtet seit vielen Jahren auf Weih-
nachtsgeschenke an Geschaftspartner. Stattdessen spenden wir
fir soziale Projekte in Baden-Wirttemberg. Im Rahmen der
Weihnachtsspendenaktion wurden 2019 insgesamt 32.000€ an
acht karitative Spenden-/Leseraktionen regionaler Tages-
zeitungen in Baden-Wirttemberg gespendet.

Im Rahmen der EnBW-Kampagne ,Wir machen das schon”
(www.enbw.com/wir-machen-das-schon] leistete die EnBW AG
auch 2019 mit dem Macher-Bus einen Beitrag zu sozialen oder
gemeinnitzigen Vorhaben. Mehr Informationen hierzu finden
sich unter www.enbw.com/macherbus.



http://www.enbw.com/nachhaltigkeit
http://www.enbw.com/wir-machen-das-schon
http://www.enbw.com/macherbus
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Die EnBW AG stellt regelmaflig jungen Kunstlern Raume in
ihren Gebduden fiir Ausstellungen zur Verfligung. Die Ausstel-
lung ,Jahresgaben” von release Stuttgart e. V. ist seit 20 Jahren
bei uns zu Gast. Konzept dieser Verkaufsausstellung ist, dass
junge und bekannte Kiinstlerinnen und Kunstler ihre Kunst-
werke zur Verfligung stellen. Vom Verkaufserlos der Arbeiten
erhalten sie 50%; die andere Halfte kommt der Arbeit von
release Stuttgart e.V. zugute. Der Stuttgarter Verein ist eine
angesehene Institution zur Hilfe und Beratung bei Drogen-
problemen.

Die Zuwanderung von Flichtlingen nach Deutschland bleibt
eine grofde gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche Her-
ausforderung. Bereits 2015 entwickelten wir ein Ausbildungs-
konzept fiir Fliichtlinge mit dem Ziel, eine nachhaltige Hilfe mit
Blick auf die Zukunft der betroffenen Menschen zu leisten. Seit
2016 gibt es ein mehrstufiges Berufsintegrationsprogramm. Ab
Anfang 2019 wurden in der ersten Stufe 74 Teilnehmer mittels
Schnuppertagen und Praktika an technische Berufe heran-
gefiihrt. An der anschlieflenden Einstiegsqualifizierung als zwei-
ter Stufe nahmen ab September 2019 41 Personen teil. In der
dritten Stufe erlernen seit September 2019 17 Teilnehmer aus
dem Vorjahresprogramm im Rahmen einer dualen Berufsaus-
bildung einen IHK-zertifizierten technischen Ausbildungsberuf.

2019 wurde die ,,Aktion Ehrenamt® ins Leben gerufen. Die
Initiative unterstiitzt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in
ihren Kommunen ehrenamtlich tétig sind, indem jeden Monat
zwei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Spende flir einen
gemeinnutzigen Verein in Hohe von 1.000 € erhalten.

Wir verweisen auflerdem auf unsere Ausfiihrungen im Chancen-
und Risikobericht (Seite 103).

Birgerdialoge

Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist ein wichtiges Ziel,
das wir mit Engagement verfolgen. Wir planen, bauen und
betreiben Windparks und Photovoltaikanlagen in direkter
Partnerschaft mit und unter Beteiligung von Kommunen und
Burgern. An verschiedenen Standorten bieten wir das ganze Jahr
uiber kostenlose Fithrungen fiir Besucher und Besuchergruppen an.

Beim Ausbau des Ubertragungsnetzes zur Anbindung der
erneuerbaren Energien stehen die zentralen Infrastrukturpro-
jekte SuedLink und ULTRANET durch unsere Tochtergesellschaft
TransnetBW im Mittelpunkt des offentlichen Interesses. Bei

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

beiden Projekten bestehen umfassende Mdoglichkeiten der
Blrgerbeteiligung, zum Beispiel durch 6ffentliche Veranstaltun-
gen in den von der Planung betroffenen Bundeslandern und
Landkreisen.

Zu den Ausbaupldnen fiir das Pumpspeicherkraftwerk in For-
bach informierten wir im Oktober 2019 die Biirger im Rahmen
einer Burgersprechstunde. Die Netze BW lud im April zu einer
Birgerinformationsveranstaltung zum geplanten Neubau eines
110-kV-Umspannwerks in Tiefenbronn ein und nahm an den
vom Regierungsprasidium verantworteten Erorterungstermi-
nen zu 110-kV-Netzausbauprojekten in Ellwangen und Rot am
See teil.

Im Jahr 2020 beendeten wir die betriebliche Nutzung des
Stockach-Areals im Osten Stuttgarts und schafften damit Raum
fir die Stadtentwicklung. Als mehrheitlich 6ffentlich getragenes
Unternehmen mit langjdhriger Stuttgarter Geschichte will die
EnBW einen Beitrag zu bezahlbarem und innovativem Wohnen
leisten. Sie mochte den neuen Stdockach (www.der-neue-
stoeckach.de] selbst entwickeln. Es sollen bis zu 800 Wohnun-
gen mit insgesamt mindestens 60.000 m? Wohnflache ent-
stehen, davon bis zu 40 % als geforderter Wohnungsbau. Wir
planen, Angebote flr soziales Miteinander, Freizeit, Nahversor-
gung, Gesundheit, Energieversorgung und Mobilitdt — gepaart
mit technologischen Losungen - zu schaffen. Eine zentrale Rolle
nimmt nach wie vor die Beteiligung der Biurgerinnen und
Biirger ein: In den Ende 2019 abgeschlossenen stddtebaulichen
Wettbewerb wurden Ideen aus mehreren Burger-Werkstitten
aufgegriffen.

Die Energiewende und der damit verbundene Ausstieg aus der
Kernenergie umfassen neben wirtschaftlichen und technischen
Aspekten auch Elemente der gesellschaftlichen Verantwortung.
Wir iibernehmen ausdriicklich die Verantwortung fiir den siche-
ren Riickbau der von uns betriebenen Kernkraftwerke. Fur den
Dialog mit der Bevolkerung sind beispielsweise die jahrlichen
Infotage zum Ruckbau eine etablierte Plattform, die wir 2019
bereits zum siebten Mal angeboten haben. Zu den Veranstal-
tungen an den Standorten Philippsburg, Neckarwestheim und
Obrigheim waren alle interessierten Biirgerinnen und Burger
eingeladen. Dariiber hinaus standen die Verantwortlichen bei-
spielsweise bei offentlichen Gemeinderatssitzungen, Erorte-
rungsterminen und Informationsveranstaltungen Rede und
Antwort. Hinzu kommt der Austausch mit den zahlreichen
Burgerinnen und Blrgern sowie Funktionstragern, die 2019
an Besucherfihrungen an den Kernkraftwerksstandorten
teilgenommen haben.


https://www.enbw.com/stoeckach/
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Stakeholderdialog
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Ausgewahlte Aktivitaten im Dialog mit unseren Stakeholdern

Stakeholder Dialogangebot Wesentliche Themen Weitere Informationen
Finanzberichte Finanzielle und nichtfinanzielle Unternehmens- www.enbw.com/finanzpublikationen
entwicklung
I"II Hauptversammlung Dialog mit den Aktionaren http://hv.enbw.com
Aktionsire/ Telefonkonferenzen/Gesprache Wirtschaftliche Unternehmensentwicklung und www.enbw.com/telefonkonferenz
jonare

Kapitalmarkt

mit Analysten und Investoren

Positionierung am Kapitalmarkt

www.enbw.com/investoren-update

Bankentag und
Kapitalmarkttag

Aktuelle Entwicklungen bei der EnBW und in der
Energiebranche

www.enbw.com/bankentag
www.enbw.com/kapitalmarkttag

oA

Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Mitarbeiterkommunikation

Neues Social Intranet, Yammer, vier Veranstaltun-
gen EnBW aktuell, Mitarbeitermagazin Team

Compliance-Day Breit gefachertes Programm rund um das Motto Seite 50
Verantwortung” mit rund 100 Teilnehmern
Aktionen zum Thema Vielfalt Diversity-Woche, Diversity-Tage, Frauennetzwerk- Seite 84

treffen, Teilnahme am Christopher Street Day

www.csd-stuttgart.de

.Aktion Ehrenamt” Unterstiitzung von sozialem Engagement der Seite 54
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Macher-Bus-Aktion Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der EnBW unter- Seite 53

stlitzen bei sozialen und gemeinniitzigen Vorhaben

www.enbw.com/macherbus

Kunden

Teilnahme an Messen und
Kongressen

Aktionstag Elektromobilitat, Hannover Messe, Flotte!
Der Branchentreff, Intercharge Network Conference,
KEA Contracting Kongress, EXPO REAL etc.

Plattformen zum Dialog und
Austausch mit Kunden

Zum Beispiel Kundeninterviews oder Netzwerke
Energieeffizienz mit sieben Thementreffen

Kundenmagazin, -blog,
Social-Media-Kanéle, News-
letter und Vor-Ort-Prasenzen

Informationen tiber Neuigkeiten, Angebote,
Services und Veranstaltungen der EnBW

www.twitter.com/enbw
www.facebook.com/enbw
www.enbw.com/blog

Kundenblog, Social-Media-
Kanale, Newsletter, Yello-
Kampagne ..Erwarte mehr”

Informationen iiber Neuigkeiten, Angebote
und Services von Yello

www.facebook.com/yello.de
instagram.com/yello_de
https://youtube.com/yellostrom

Regionalbeiratssitzung

Einladung von insgesamt rund 600 Kommunen zu
elf Regionalbeiratssitzungen

Kommunen/ Unternehmensleitertreffen Fachvortrage zu aktuellen energiewirtschaftlichen
Stadtwerke Stadtwerke Themen wie z.B. E-Mobilitat, Quartiersentwicklung
Aktionen zum Thema Austausch mit der ,Fridays for Future”-Bewegung, www.energie-klimaschutz.de
Klimaschutz 1. Alumni-Tag der Jungen Stiftung, Mitarbeiteraktion
.EnBWler fir den Klimaschutz”
° Energie auf Tour Bildungsprojekt zur Energieversorgung der Zukunft www.enbw.com/energie-auf-tour
'“. fur weiterfiihrende Schulen
o Besichtigungen, Infotage und Mehr als 30.000 Besucher in den EnBW-Infocentern www.enbw.com/besichtigungen
Gesellschaft/ Tage der offenen Tir und bei Veranstaltungen in Kraftwerken
u lt
mwe Biodiversitat: Forderprogramm Realisierung von weiteren neun Férderprojekten im Seite 90
.Impulse fir die Vielfalt” Berichtsjahr www.enbw.com/biodiversitaet
Stockach-ldeenRaum Informationsbiiro und Aktionen zur kiinftigen Nut- www.der-neue-stoeckach.de
zung des Stockach-Areals fir interessierte Biirger
v Dialog zum verantwortungs- Bericht zu Arbeits- und Lebensbedingungen in der Seite 60f.
° vollen Umgang bei der Kohle- Kohleabbauregion Cesar in Kolumbien, Besuch einer www.enbw.com/kohlebeschaffung
2K beschaffung EnBW-Delegation in Russland
G L\er:‘?frtantent/ AUGENHOHEcamp #Konzerne Innovationscampus als Gastgeber fiir die Unkonferenz www.augenhoehe-ka.de
eschattspartner in Karlsruhe fur Organisationen in Bewegung
Diskussionsveranstaltungen Urban Mobility Talks 2019, fiinf Debatten-Abende, www.energie-klimaschutz.de
rund um Energiewirtschaft Kooperationsveranstaltung: ..Zukunft der Mobilitat",
und Klimaschutz Vorstellung des Projekts ..Solarpark Berghulen”
A Energie- und WirtschaftsClub Veranstaltungen zu den Themen: Ergebnisse der
!I der EnBW (EWC) Strukturwandelkommission und Auswirkungen auf
. die Branche, Ausbau erneuerbare Energien
Politik /
Medien Aktive und transparente Grofle Beitrage in Tageszeitungen und Magazinen www.enbw.com

Kommunikation tber die Medien

wie Spiegel, Stiddeutsche Zeitung, taz oder ZEIT
und Uber die sozialen Kanale; Vortrage auf der
Handelsblatt-Tagung und dem BDEW Kongress

www.twitter.com/enbw
www.facebook.com/enbw
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www.enbw.com/investoren-update
http://www.csd-stuttgart.de
https://www.instagram.com/yello_de/
https://www.energie-klimaschutz.de
https://www.energie-klimaschutz.de/
https://www.enbw.com/energie-auf-tour
https://www.enbw.com/stoeckach/
http://www.augenhoehe-ka.de
http://www.enbw.com/finanzpublikationen
http://hv.enbw.com
http://www.enbw.com/telefonkonferenz
http://www.enbw.com/bankentag
http://www.enbw.com/kapitalmarkttag
http://www.enbw.com/macherbus
http://www.twitter.com/enbw
http://www.facebook.com/enbw
http://www.enbw.com/blog
http://www.facebook.com/yello.de
https://youtube.com/yellostrom
http://www.enbw.com/besichtigungen
http://www.enbw.com/biodiversitaet
http://www.enbw.com/kohlebeschaffung
http://www.enbw.com
http://www.twitter.com/enbw
http://www.facebook.com/enbw
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Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Forschung, Entwicklung und Innovation

Forschung und Entwicklung:
Ziele, Leitlinien und Prozesse

Ziel unserer Forschung und Entwicklung ist, Technologietrends
fruhzeitig zu erkennen, ihr wirtschaftliches Potenzial zu bewer-
ten und Know-how zusammen mit den Geschaftseinheiten aus-
zubauen. Zu diesem Zweck fithren wir gemeinsam mit Partnern
oder Kunden Pilot- und Demonstrationsprojekte direkt am Ort
ihres spiteren Einsatzes durch. So werden erfolgreiche For-
schungsprojekte zu Innovationen fiir unser Unternehmen.

Forschung, Entwicklung und Innovation fithren vielfach auch
zu Erfindungen und Patenten. So wuchs das Patentportfolio im
Jahr 2019 um 36 Patente (Vorjahr: 25); zum Jahresende hielt der
EnBW-Konzern 244 Patente (Vorjahr: 208). Der Schwerpunkt der
Patente liegt in den Bereichen smarte Losungen und Elektro-
mobilitat.

Forschung und Entwicklung:
ausgewahlte Aktivitaten

Windenergie: Offshore-Windanlagen mit festem Fundament
sind auf Flachwassergebiete bis circa 50 m Wassertiefe be-
schrankt. Mit schwimmenden Plattformen — der sogenannten
Floating-Technologie — kann das Windkraftpotenzial in tieferen
Gewdssern gehoben werden. Gemeinsam mit Partnern unter-
suchen wir mehrere Konzepte fiir schwimmende Offshore-Wind-
park-Projekte, die sich fur die ErschlieBung neuer internationa-
ler Offshore-Windenergie-Regionen eignen. Ende 2019 schlossen
wir eine Technologiepartnerschaft mit dem norddeutschen
Ingenieurunternehmen aerodyn. Gemeinsam werden die Part-
ner eine neuartige Konstruktion fir schwimmende Windturbi-
nen verwirklichen, die aufgrund ihrer Bauweise Kostenein-
sparpotenziale in Aussicht stellt. Der 2020 beginnende Test im
Kleinformat in Deutschland mtindet unmittelbar in einen Test
unter Realbedingungen, der von dem chinesischen Erneuerba-
ren-Technologieunternehmen Ming Yang aus Shanghai durch-
gefiihrt wird. Ein weiteres Schwimmplattformkonzept méchten
wir mit europdischen Partnern untersuchen und in Europa eine
Pilotanlage errichten. Mit den beiden Demonstrationsprojekten
gewinnen wir Erkenntnisse dartber, welche Art von Schwimm-
plattform sich fiir kiinftige Projekte besonders eignet.

Dartiber hinaus sind wir Mitglied eines Konsortiums, das mit
Forderung der EU den Prototyp einer Offshore-Anlage mit tiber
10 MW Leistung konzipiert und in einer Vorserienanordnung
aufbauen will. Nach der Insolvenz von Senvion ist General
Electric in das Konsortium eingestiegen, und das Projekt wird
fortgesetzt.

Photovoltaik: Die Universitat Stuttgart hat Laserprozesse ent-
wickelt, mit denen schadstofffreie Silizium-Solarzellen mit
hohem Wirkungsgrad kostengiinstig hergestellt werden kdnnen.
Seit August 2017 beteiligen wir uns an diesem durch die Bundes-
regierung geforderten Forschungsprojekt und griindeten im
Dezember 2017 unsere Tochtergesellschaft EnPV, die die
Kommerzialisierung der Ergebnisse vorbereiten soll. 2019
untersuchte die EnPV zusammen mit Fabrikausristern die
Industrialisierbarkeit des Prozesses. Danach wird erwartet,
schadstofffreie PV-Module zu Kosten produzieren zu kdnnen,
die bei den aktuellen Marktpreisen wirtschaftlich sind. Noch
offene Fragen zu Teilschritten des patentgesicherten Verfahrens
werden 2020 evaluiert, damit es in einer Pilotfertigung auf
Industriemaschinen demonstriert werden kann.

Geothermie: Geothermie hat zusitzlich zur Stromproduktion
das Potenzial, in Warmenetzen den Einsatz fossiler Brennstoffe
abzusenken. Wir unterstiitzen unsere Partner, wie etwa Kommu-
nen, ihre Warmenetze mittels Geothermie zu dekarbonisieren.
In Bruchsal ist man schon heute so weit: Am 4. Dezember 2019
wurde die Warmeversorgung einer Polizeikaserne aus dem nahe
gelegenen Geothermiekraftwerk eingeweiht. Die Erfahrungen,
Wirme aus Geothermie nutzbar zu machen, gewannen wir in
Partnerschaften, in denen wir die Geothermiekraftwerke Bruch-
sal (seit 2012) und Soultz, Frankreich (seit 2016) gemeinsam
planten, errichteten und bis heute betreiben.

Griine Gase und Wasserstoff: Langfristig wollen wir unseren Kun-
den auch gasférmige Energietrager CO,-frei zur Verfligung stellen.
Die Erfahrungen aus diversen Pilot- und Demonstrations-
projekten helfen uns dabei. Seit Anfang 2020 gewinnt unsere
Tochtergesellschaft ZEAG mit Landesférderung griinen Wasser-
stoff. Eingesetzt wird eine 1-MW-PEM-Elektrolyse (PEM = Proton
Exchange Membrane), die Strom aus dem Windpark ,Harthduser
Wald“ direkt in griinen Wasserstoff umwandelt. Schon im Novem-
ber 2018 er6ffnete unsere Tochtergesellschaft Energiedienst (ED)
eine alkalische Wasserstoffelektrolyseanlage mit 1 MW elektrischer
Leistung in Wyhlen — betrieben mit Okostrom aus Wasserkraft.
2019 wurde die ED im Zuge der Forderausschreibung ,Reallabore”
des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie (BMWi) aus-
gewahlt, die Anlage um bis zu 5 MW zu erweitern, um Quartiere,
Industrie und Kunden in der Mobilitat mit strombasiertem Was-
serstoff zu versorgen. Das Projekt soll 2020 starten.

Neue Technologien fiir die Ladeinfrastruktur (Glossar, ab
Seite 139): Nach Voruntersuchungen werden wir 2020 eine neue
Moglichkeit des beriihrungslosen Ladens wahrend der Fahrt
demonstrieren und ihre Alltagstauglichkeit testen. Dazu sind
wir im Dezember 2019 eine Partnerschaft mit dem jungen
israelischen Unternehmen ElectReon eingegangen, das ein
Induktionssystem flr die Strafde entwickelt hat. Es soll erstmals
auf einer Teststrecke in Baden-Wirttemberg eingesetzt werden.
Wie konventionelles Laden noch weiter beschleunigt werden
kann, ohne die Batterie zu beeintrdchtigen, untersuchen wir mit
einem speziellen Fahrzeug an einer Ladesdule mit bis zu 320 kW.



Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Lastmanagement Elektromobilitdt: Im Oktober 2019 endete
das Projekt ,E-Mobility-Allee” der Netze BW in Ostfildern bei
Stuttgart. Ziel war es, die Auswirkungen einer breiten Nutzung
von Elektromobilitdt auf das Stromnetz zu untersuchen. Zehn
Haushalten eines Strafdenzugs wurden dafir E-Autos und die
notwendige Ladeinfrastruktur (Glossar, ab Seite 139) zur Ver-
flgung gestellt. Das Ergebnis zeigt aus Sicht der Netze BW, dass
die Herausforderungen des Hochlaufs der Elektromobilitat fir
die Verteilnetzbetreiber zu bewaltigen sind. Grof3es Potenzial

Innovationsmanagement:
Ziele, Leitlinien und Prozesse
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haben demnach vor allem das intelligente Lademanagement
zur Vermeidung von Engpdssen sowie der voriibergehende Ein-
satz verschiedener Typen von Batteriespeichern, um das Netz
zu entlasten. Dartiber hinaus wurden wertvolle Erkenntnisse
uber das Lade- und Nutzungsverhalten von Elektroautofahrern
gewonnen. Folgeprojekte in Tamm (,E-Mobility-Carré® Seite 58)
sowie ein Testfeld im ldndlichen Raum (,E-Mobility-Chaussee”)
sind angelaufen.

Der Innovationsprozess bei der EnBW

Interne Projekte
> Innovationscampus
> Innovationsbox

> Innovationsimpulse

Inkubation

> Geschaftsmodellentwicklung
> Methoden

Innovation

Innovationsportfolio

v > Connected Home v
> Vernetzte Mobilitat
> Virtuelles Kraftwerk

> Urbane Infrastruktur

Externe Start-ups
> EnBW als Wagniskapitalgeber

Minderheitsbeteiligungen
> Professioneller Investor

> Venture-Capital-Methode

A <
Company Builder
> Wachstum

> Skalierung

> A
Mehrheitsbeteiligungen

> Strategischer Investor

Mit dem zentralen Innovationsmanagement entwickeln wir neue
Geschéftsmodelle aulerhalb unseres Kerngeschafts, um kurzfristig
neue Erlosquellen zu identifizieren und an den Markt zu bringen.
Die Innovationsstrategie konzentriert sich auf zwei wesentliche
Stofrichtungen: die interne Generierung und Skalierung neuer
Geschiftsmodelle in internen und externen Projekten und die
Beteiligung an externen Start-ups durch die EnBW New Ventures.

Neben der Entwicklung neuer Geschiftsmodelle und der
Betreuung von Start-up-Projekten in der Inkubationsphase
begleitet das Innovationsmanagement auch reifere Projekte mit
dem Company Builder bei ihrem Wachstum. Im Berichtsjahr
lag der Fokus vor allem auf der Professionalisierung des Prozes-
ses und der Skalierung bestehender Projekte. Nach erfolgreicher
Entwicklung neuer Geschiftsmodelle entstehen weitere Heraus-
forderungen fiir die Start-up-Teams in der Wachstums- und Ska-
lierungsphase. Um die Teams wirksam zu begleiten und das
Wachstum zu unterstiitzen, stellt der Company Builder den
Start-ups zusdtzliche Kompetenzen tiber Experten aus Con-
trolling, Vertrieb und Marketing zur Seite.

Die EnBW New Ventures beteiligt sich an Start-ups, die digitale
Losungen fir Infrastrukturen umsetzen. Im Fokus stehen
Unternehmen, die mit skalierbaren Geschaftsmodellen und
neuen Technologien Mehrwert realisieren. Mit einem Gesamt-
investitionsvolumen von 100 Mio. € werden Minderheitsbeteili-
gungen zwischen 10 % und 30 % an bis zu 20 Start-ups angestrebt
bei einem jeweiligen Investitionszeitraum von vier bis acht
Jahren. Die EnBW New Ventures nimmt dabei die Rolle eines
aktiven Investors ein, unterstutzt die Start-ups als Sparrings-
partner und ist in deren Gremien vertreten. Die Start-ups erhal-
ten Uber die EnBW New Ventures Zugang zu professioneller
Investorexpertise. Dartiber hinaus ist eine kommerzielle Zusam-
menarbeit mit den operativen Einheiten der EnBW moglich.

Kinftig wird sich die EnBW auch an stark wachsenden reifen
Unternehmen tiber Mehrheitsbeteiligungen engagieren, um
substanzielles Wachstum zu erzielen.
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Innovation: ausgewahlte Aktivitaten

Ein erfolgreiches frithes Start-up aus unserer Ideenschmiede ist
ChargeHere, das zum weiteren Ausbau der Elektromobilitdt
kostengtnstige Ladeinfrastrukturlosungen fiir Parkhauser und
grofie Parkflachen anbietet. Statt jeden Parkplatz mit einer eige-
nen Wallbox auszustatten, benétigt die Losung von ChargeHere
lediglich einen zentralen Schaltschrank, von dem aus Ladekabel
an die einzelnen Parkplatze verlegt werden. Das Konzept ermog-
licht zudem ein optimiertes dynamisches Lademanagement
und ein gesteuertes Laden der Fahrzeuge. ChargeHere befindet
sich mit mittlerweile zwolf Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
in der Wachstumsphase. Wir nutzen ChargeHere auch zum Aus-
bau der Ladeinfrastruktur (Glossar, ab Seite 139] an den eigenen
Standorten; 2019 wurden an sechs grofien Standorten insge-
samt 264 Ladepunkte installiert. ChargeHere wirkt zudem an
dem Projekt iLIME (intelligentes Lade-Infrastruktur-Manage-
ment fiir E-Mobilitdt) mit, das vom Ministerium fir Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft Baden-Wirttemberg unterstitzt
wird. Dabei entwickelt ChargeHere gemeinsam mit Partnern ein
Konzept fiir ein mehrstufiges intelligentes Lademanagement-
system flr E-Mobilitdt. Die ChargeHere-Ladel6sung mit dyna-
mischem Lademanagement kommt dartber hinaus seit Herbst
2019 in einer Wohnanlage mit Mehrfamilienhdusern und
gemeinsam genutzter Tiefgarage in Tamm zum Einsatz. Rund
zwei Drittel der Parkplédtze in diesem ,NETZlabor E-Mobility-
Carré” wurden mit ChargeHere-Ladepunkten ausgestattet, um
in Praxistests herauszufinden, wie die Integration von Elektro-
mobilitdt in eine bestehende Netzinfrastruktur am besten
gelingen kann.

SMIGHT ist eines unserer ersten Start-ups und konnte seine
positive Entwicklung 2019 fortsetzen. Ehemals als Anbieter
intelligenter multifunktionaler Stralenlaternen gestartet, hat
SMIGHT sein Geschiftsmodell deutlich verdndert. Neben der
Erfassung von Verkehrsstromen fiir mittelgrofie deutsche
Stadte mittels Sensorik, die an bestehenden Strafdenbeleuch-
tungsanlagen installiert wird, fokussiert man sich starker auf die
Zielgruppe der Verteilnetzbetreiber. Fir diese wurde ein intelli-
genter Stromsensor entwickelt, der Echtzeitdaten Uber die tat-
sachliche Netzauslastung liefert und somit einen bedarfs-
gerechten Netzausbau ermoglicht. Als erster Groftkunde stattete
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die Netze BW 550 Ortsnetzstationen mit dem Stromsensor
SMIGHT Grid aus. Damit wurden 18.000 Messpunkte geschaf-
fen. Das Geschiéft mit Netzsensorik bleibt fiir SMIGHT neben
den Verkehrslosungen ein lukratives zweites Standbein.

Das Virtuelle Kraftwerk (Glossar, ab Seite 139) ist ein weiteres
reifes Start-up aus dem Company Builder. Es sammelt und
btlindelt die erneuerbare Energie kleiner, dezentraler Erzeugungs-
anlagen wie Windrader, Photovoltaikanlagen oder Biomasse-
kraftwerke uber seine digitale Plattform. Die gesammelten
Strommengen vermarktet es an der Strombdorse. Gleichzeitig
beliefert das Virtuelle Kraftwerk auch Verbraucher wie Gewerbe
oder unsere Schnellladesdulen. Uber Anlagenbetreiber und
Kooperationspartner wéchst es stdndig. Stromproduzenten pro-
fitieren davon, dass sich ein kompetenter Partner um die Ver-
marktung kiimmert und eine Vergiitung der griinen Energie
erfolgt. 2016 gestartet, hat sich das Virtuelle Kraftwerk zu einem
am Markt etablierten Anbieter mit rund 30 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern und mehr als 1.000 Kunden entwickelt. 2019
haben wir das Virtuelle Kraftwerk von einem Innovations-
projekt zu einer Micro Business Unit — einem Unternehmen im
Unternehmen — aufgewertet. Micro Business Units sind reifere
Projekte, die mit einem marktfahigen Geschaftsmodell bereits
erste Umsatze erzielt haben.

Aufwand und Personal

Wir haben im Geschéftsjahr 2019 54,4 Mio.€ (Vorjahr: 40,6 Mio. €)
flr Forschung, Entwicklung und Innovation aufgewendet. Der
Anstieg ist im Wesentlichen bedingt durch Wachstum im Inno-
vationsmanagement; die korrespondierenden Umsaitze stiegen
auf 11,1 Mio.€ (Vorjahr: 6,4 Mio.€). Offentliche Forschungsforde-
rung erhielten wir in Hohe von 0,9 Mio. € (Vorjahr: 2,3 Mio.€). In
den Bereichen Forschung, Entwicklung und Innovation waren
2019 81 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschaftigt (Vorjahr:
63). 236 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 169) befass-
ten sich im Rahmen ihrer operativen Arbeit auch mit For-
schungs- und Entwicklungsprojekten. Weitere 130 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter (Vorjahr: 110) waren in Innovationsprojekte
eingebunden.

Aufwand fir Forschung, Entwicklung und Innovation
in Mio.€

0.4
0,9
23,0 431 58 402 | 2.2
2018 I —— 40,6
0,8
0.8 +34,0%
30,7 7.4 72 40° 2115 |
2019 I 1 | 54,4

M Innovationsmanagement Netze

B Wasserstoffmobilitat

M Erzeugung erneuerbar
Kundennahe Forschungsprojekte

B Smarte Energiewelt, Speicher und Elektromobilitét
Riickbau

Sonstige

1 Enthalt auch griine Gase.
2 Enthalt Wasserstoffmobilitat.
3 Ohne Wasserstoffmobilitat.
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Beschaffung

Effiziente und nachhaltige
Beschaffungsprozesse

Unsere Einkaufsorganisation versteht sich als Wertschépfungs-
partner im Konzern. Sie hat das Ziel, die Versorgung mit
Materialien und Dienstleistungen in einem bestmoglichen Qua-
litats-Kosten-Verhaltnis zu sichern und damit die Wettbewerbs-
fahigkeit des Unternehmens zu stirken. Wir legen grofien Wert
auf die effiziente Gestaltung der Beschaffungsprozesse flr wirt-
schaftliche Einkaufsergebnisse sowie auf eine nachhaltige
Beschaffung unter Berticksichtigung der Anforderungen aus
nationalen Gesetzen, EU-Recht und konzerninterner Richtlinien.
Zur Steuerung der Beschaffungsprozesse kommt ein Kenn-
zahlensystem mit diversen Leistungsindikatoren zur Anwen-
dung. Es vermittelt kontinuierlich ein realistisches Bild von der
aktuellen Situation im Einkauf und ermaoglicht einen Soll-Ist-
Vergleich sowie zeitnahe Steuerungsmafdnahmen.

Das Beschaffungsvolumen des EnBW-Konzerns (ohne ITOs)
(Glossar, ab Seite 139) belief sich 2019 auf rund 2,8 Mrd.€
(Vorjahr: rund 2,5 Mrd.€).

Beschaffungsvolumen des EnBW-Konzerns nach Segmenten
in %

14,4
Sonstiges
(2018: 26,3)
38,5
11,8 Netze
Vertriebe (2018: 46.1)
(2018: 6,1)
17,2
Erneuerbare Energien
(2018: 7,8) J 18,1
Erzeugung und
Handel
(2018:13,7)

Zu unserer Leistungserstellung tragt eine grof3e Zahl von Liefe-
ranten und Dienstleistern bei. Sie spielen eine wesentliche Rolle
bei unseren Anstrengungen, eine Spitzenposition im Energie-
markt zu erreichen. Das Lieferantenmanagement fordert die
erfolgreiche Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten, da es die
Leistung der Lieferanten transparent macht und eine gemein-
same kontinuierliche Optimierung ermoglicht. Die sorgféltige
Auswahl unserer Geschiftspartner ist Teil unseres Risiko-
managements, sie unterstiitzt die Einhaltung gesetzlicher Vor-
gaben und intern definierter Qualitatsstandards. Daneben ent-
wickelt der Zentraleinkauf insbesondere im Hinblick auf die
selektive Internationalisierung des Geschafts in enger Zusam-
menarbeit mit den Geschifts- und Funktionaleinheiten ein
integriertes Supply-Chain-Management.

Nachhaltige Beschaffung beginnt bei der sorgfaltigen Auswahl
der Geschaftspartner. Der Zentraleinkauf der EnBW AG nutzt
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hierfiir einen einheitlichen Praqualifizierungsprozess. Die
Lieferanten miissen in einer Selbstauskunft auf unserem Liefe-
rantenportal darlegen, ob sie nachhaltige Mafinahmen in den
Bereichen Datenschutz, Qualititsmanagement, Umweltmanage-
ment, Achtung der Menschenrechte, Korruptionsbekampfung,
Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit praktizieren. Diese Selbst-
auskunft haben, gemessen am Beschaffungsvolumen, zum
Jahresende 2019 knapp 90 % unserer Lieferanten abgegeben. In
den allgemeinen Einkaufsbedingungen des EnBW-Konzerns
und den zusétzlichen Einkaufsbedingungen Arbeitsschutz sind
weitere detaillierte Anforderungen an unsere Lieferanten fest-
geschrieben.

Lieferantenmanagementprozess

4. Lieferantenentwicklung

Ableitung der Entwicklungs-
mafRnahmen gemaf Klassifi-
zierung aller Lieferanten

Registrierung/Onboarding,

Durchfiihrung der
EnBW-Qualifizierungsstufen

1. Lieferantenidentifizierung

Identifikation und
Dokumentation potenzieller
Lieferanten

2. Lieferantenauswahl/
Praqualifizierung

3. Lieferantenbewertung/
-klassifizierung

Leistungsbeurteilung anhand
definierter Bewertungskriterien,
Klassifizierung der Lieferanten

Unsere Tochtergesellschaften, die nicht tiber den Zentralein-
kauf betreut werden, adressieren mit eigenen Mechanismen
nichtfinanzielle Aspekte im Einkauf.

Die Energiedienst Holding (ED) arbeitet bei der Beschaffung
wesentlicher Warengruppen tiber gemeinsame Ausschreibun-
gen, die Nutzung von Rahmenvertriagen und damit verbunde-
nen Praqualifizierungen eng mit dem Zentraleinkauf der
EnBW AG zusammen. Daneben werden Uberwiegend regionale
Lieferanten aus Deutschland, der Schweiz oder den angrenzen-
den EU-Léndern beauftragt.

Beim Einkauf durch die Gesellschaften der Prazska energetika
(PRE) wird bei Lieferanten darauf geachtet, dass unter anderem
Sozialabgaben abgefiihrt werden, Steuerschulden beglichen
sind und keine Geldwésche betrieben wird. Potenzielle Lieferan-
ten mussen bei Ausschreibungen die Einhaltung dieser Aspekte
entweder durch Abgabe einer Ehrenerklarung oder durch Vor-
lage entsprechender Zertifikate nachweisen. Zudem wird die
Erfillung dieser Verpflichtungen auch in Lieferantenvertragen
festgehalten.
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Bei den Stadtwerken Diisseldorf (SWD) sind Nachhaltigkeits-
aspekte in den Compliance-Richtlinien, Umweltmanagement-
handbichern und Prozessbeschreibungen verankert. Insbeson-
dere achten die SWD im Bereich der Beschaffung auf den Einsatz
umweltschonender und nachhaltiger Produkte und versuchen
uber Lieferantenvertrage die Bekdimpfung von Korruption und
Bestechung sowie die Einhaltung von arbeits- und sozialrecht-
lichen Bestimmungen zu regeln.

Bei der VNG sind die wesentlichen Grundsitze fiir die Beschaf-
fung in einem Verhaltenskodex, dem Managementhandbuch
sowie den Konzernrichtlinien geregelt. Aspekte wie Korruptions-
pravention, eingebettet im Compliance-Management-System,
und Umweltschutz sind fester Bestandteil der Beschaffungs-
prozesse.

Verantwortungsvolle Rohstoff-
beschaffung im Bereich Kohle

Herkunft der Kohlelieferungen

Die Steinkohle spielt als Energietrager bei der EnBW weiterhin
eine wichtige Rolle fur eine sichere und wirtschaftliche Strom-
versorgung. 2019 wurden 3,16 Mio. t Kohle an unsere Kraftwerke
geliefert (Vorjahr angepasst: 3,81 Mio. t Kohle). Dies entspricht
einem Beschaffungsvolumen von 170 Mio.€ (Vorjahr: knapp
300 Mio.€).

Russland konnte seine fiihrende Position auf dem insgesamt
rucklaufigen westeuropaischen Markt aufgrund der geo-
grafischen Nahe der Verladehifen weiter ausbauen. Die kolum-
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bianische Kohle dagegen hat in Westeuropa grundsatzlich an
Bedeutung verloren, insbesondere weil die kolumbianischen
Minenunternehmen in Amerika, Asien und im Mittelmeerraum
hohere Preise fiir ihre Kohle erzielen. Aufgrund dieser allgemei-
nen Marktentwicklungen bezogen wir den Grof3teil der Kohle
aus Russland und den USA.

Wir legen Wert auf ein ausgewogenes Beschaffungsportfolio, um
eine Abhdngigkeit von einzelnen Forderlandern, Produzenten
oder Handlern und die damit verbundenen Preis- und Liefer-
risiken zu vermeiden. 82 % unseres Kohlebedarfs decken wir
mittlerweile Uiber Vertrdge direkt mit ausgewahlten Produzen-
ten. Die restliche Menge stammte aus mit Handlern abgeschlos-
senen Vertragen, in denen iblicherweise eine Standardqualitét,
aber nicht die Herkunft der Kohle definiert ist. Dartiber hinaus
pflegen wir enge Kontakte zu weiteren potenziellen Produzenten
und Héandlern, um eine einseitige Abhdngigkeit auszuschlief3en.

Die russische Kohle stammte aus der Forderregion Kusnezker
Becken (Kusbass) und wurde zum grofdten Teil von den Pro-
duzenten SUEK und Kuzbassrazrezugol (KRU) abgebaut. Die
amerikanische Kohle wurde im Untertagebergbau im Illinois
Basin und in den nordlichen Appalachen gewonnen. Die Haupt-
produzenten waren Murray Energy und Consol Energy. Die
Lieferungen kolumbianischer Kohle stammten von der Firma
Drummond. Die stidafrikanische Kohle wurde im Rahmen eines
Handelsvertrags an uns geliefert und stammte aus der Provinz
Mpumalanga.

Weitere Informationen zu unserer Kohlebeschaffung finden sich
unter www.enbw.com/kohlebeschaffung. Die Chancen und Risiken
im Zusammenhang mit der Beschaffung und Rohstoffbeschaf-
fung sind im Chancen- und Risikobericht enthalten (Seite 103).

Herkunft der Kohlelieferungen an EnBW-Kraftwerke'
in Mio.t

2018 I ——

2019 I —

M Russland I USA Kolumbien Siidafrika Deutschland

0,10
0,11
0,10
078 |

2,72
3,81

0.04 -17,3%

2,39 046 026 |

3,15

1 Vorjahreszahl angepasst.

Positionierung, iibergeordnete Konzepte und
menschenrechtliche Sorgfaltspflichten

Im Sinne der Prinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte der
Vereinten Nationen sind wir bestrebt, die Kohlebeschaffung ver-
antwortungsvoll zu gestalten und damit unserer menschen-
rechtlichen Verantwortung gerecht zu werden. Ausgehend von
den besonderen Herausforderungen der Kohlebeschaffung wird
weiterhin regelmafig auf Basis der EnBW-Verhaltensgrundsitze
zur verantwortlichen Beschaffung von Steinkohle und anderen
Rohstoffen (www.enbw.com/verhaltenskodex) die laufende
CSR-Performance (Glossar, ab Seite 139) aktueller und poten-
zieller Kohlelieferanten diskutiert und das weitere Vorgehen,

insbesondere gezielte Nachfragen gegentber ausgewahlten Lie-
feranten, abgeleitet. Die Bewertung der Kohlelieferanten erfolgt
auf Basis einschldgiger internationaler Standards, wie zum Bei-
spiel des UN Global Compact. Aktuelle Studien von Wettbewer-
bern und internationalen Initiativen flieRen ebenso in die
Bewertung von Produzenten mit ein wie konkrete Hinweise und
Beitrage von zivilgesellschaftlichen Organisationen.

Unsere Verhaltensgrundsitze in Verbindung mit einem inter-
nen Leitfaden bilden die Grundlage fiir unser Handeln. Die
jahrliche Bewertung der Kohleproduzenten erfolgt tber das
EnBW-Nachhaltigkeitsregister, das alle Themenbereiche der Ver-
haltensgrundsatze abdeckt. Neben der turnusmafiigen Priifung


http://www.enbw.com/kohlebeschaffung
http://www.enbw.com/verhaltenskodex
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der Nachhaltigkeitsperformance der Kohlelieferanten tritt bei
vermuteten Verstoflen gegen die Grundsatze ein mehrstufiger
Prifungsprozess in Kraft, der zur Beendigung der Geschafts-
beziehung oder zum Ausschluss aus unserem Beschaffungspro-
zess fithren kann. Die Ergebnisse der Analysen im Nachhaltig-
keitsregister werden unter Beteiligung aller relevanten
Fachbereiche bei bevorstehenden neuen Vertragsabschliissen
mit Vertretern der Bereiche Handel, Compliance und Nachhal-
tigkeit diskutiert. In diese Analyse flief}en die Erkenntnisse aus
Stakeholderdialogen mit externen Anspruchsgruppen ein, wie
Vertretern der Zivilgesellschaft, Linder- und Menschenrechtsex-
perten. Bei Abweichungen von den Mindeststandards werden
bei bestehenden Liefervertragen in Zusammenarbeit mit den
Produzenten Abhilfemafinahmen erarbeitet. Im Jahr 2019 kam es
zu mehreren Treffen in dieser Zusammensetzung, bei denen
insbesondere die Nachhaltigkeitsperformance (Glossar, ab
Seite 139] der russischen Kohleproduzenten auf Basis der vorlie-
genden Erkenntnisse aus dem Nachhaltigkeitsregister sowie
aktuelle Fragestellungen rund um Rohstoffimporte diskutiert
wurden.

Aktuelle Entwicklungen

Mit erweiterten Maflnahmen konzentrierten wir uns im
Berichtsjahr besonders auf Kohleproduzenten aus Russland und
Kolumbien.

Russland

Aufgrund der kontinuierlich gestiegenen Kohleimporte aus
Russland haben wir in den vergangenen drei Jahren unsere
Anstrengungen zur Wahrnehmung menschenrechtlicher Ver-
antwortung auch bezogen auf russische Kohlelieferanten konti-
nuierlich intensiviert. Dabei konnen wir auf Erfahrungen und
Ansatze aus unserem Engagement in Kolumbien zuriickgreifen.

Wir wollen bessere Informationen tiber die Arbeits- und Lebens-
bedingungen vor Ort in Russland erhalten, die Stakeholder-
beziehungen vertiefen und gegeniiber unseren Kohlelieferanten
unsere Mindestanforderungen fiir eine verantwortungsvolle
Kohlebeschaffung klar kommunizieren. Daher haben wir fir
russische Kohlelieferanten unsere Recherchen zu den wichtigs-
ten Kohleproduzenten erweitert, den direkten Austausch mit
den Unternehmen mit Nachfragen zu ausgewdhlten Nach-
haltigkeitsthemen wie Umweltschutz und Arbeitsstandards
gesucht sowie aufgrund verstarkter 6ffentlicher Berichterstat-
tung eine erneute Geschaftspartnerpriifung der Kohlelieferan-
ten im Jahr 2019 in Kooperation mit dem Compliance-Bereich
durchgefiihrt. Im Einzelfall wurden Eigentumsverhiltnisse
verifiziert und weitere Informationen zu 6ffentlichen Kontro-
versen eingeholt. Zu diesem Zweck tauschten wir uns mit
Wettbewerbern aus, um die Informationslage in Bezug auf
russische Kohleproduzenten aus dem Kusbass zu verbessern
und zu klaren, wie iber Dialog und Vor-Ort-Uberprifungen die
Nachhaltigkeitsperformance der Produzenten weiter positiv
beeinflusst werden kann. Uberdies nehmen wir bei Vertragsab-
schliissen mit Russland CSR-Klauseln in alle direkten Geschafts-
vertrage mit auf.

Im November 2019 reisten Vertreter der EnBW nach Moskau
und in den Kusbass, um mit den fiir uns relevanten Produ-
zenten SUEK und KRU Nachhaltigkeitsfragen zu besprechen.
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Mit staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren diskutierten wir
unsere Anforderungen an Arbeitssicherheit und Compliance
und insbesondere Umweltschutz sowie Umsiedlungs- und Ent-
schiadigungsfragen. Zum Programm gehorte auch eine Besich-
tigung der Minen, aus denen wir wesentliche Lieferungen
beziehen. So konnten wir uns selbst einen Eindruck tber erwei-
terte Mafinahmen bei der Wasserreinigung und von Regelun-
gen zum Abstand zwischen Wohngebieten und Minen machen
und haben verschiedene Losungsansatze im Umweltschutz und
im Umgang mit Anliegen von Anwohnern thematisiert. Geplant
ist, die Umsetzung weiterer MafSnahmen bei kiinftigen Reisen
nach Russland 2020 zu tiberprifen und erneut Kohlelieferanten,
von denen wir Kohle beziehen, aus dem Kusbass zu besuchen,
um Fortschritte bei der Achtung der Menschenrechte entlang
der Wertschopfungskette tiberpriifen zu konnen.

Kolumbien

Obwohl die Importe aus Kolumbien seit 2018 grundsatzlich
stark zurlickgehen, fithren wir den Dialog mit kolumbianischen
Produzenten fort, um dauerhaft eine kontinuierliche Verbesse-
rung der CSR-Performance (Glossar, ab Seite 139) zu erreichen.
Im Mittelpunkt des Kolumbien-Engagements stand die Fertig-
stellung unseres angektindigten Fortschritts- und Entwicklungs-
berichts. Die Ergebnisse dieses Berichts zeigen, dass die kolum-
bianischen Bergbauunternehmen in der Region Cesar in
den vergangenen fiinf Jahren ihre internen Strukturen zur
Einhaltung internationaler Menschenrechtsnormen auf- und
ausgebaut haben. Dies schliefst ein Bekenntnis zur Achtung der
Menschenrechte und interne Managementsysteme ein. Der
Bericht analysiert die wichtigsten Auswirkungen in Bezug auf
Nachhaltigkeit entlang der Kohlelieferkette. Die Schwerpunkte
liegen auf Arbeits- und Gesundheitsschutz, Beziehungen
zu Gewerkschaften, Umsiedlung von Gemeinden, Umwelt-
und Gesundheitsschutz sowie Sicherheit und Gewaltbekamp-
fung. Insgesamt zeigt der Fortschritts- und Entwicklungsbericht,
dass die untersuchten Bergbauunternehmen in ihrem Einfluss-
bereich in den vergangenen Jahren Fortschritte erzielt haben,
gleichwohl eine weitere kontinuierliche Bearbeitung der
Themenfelder auch gemeinsam mit anderen Produzenten, mit
dem Staat und vor allem mit lokalen Anwohnern notwendig ist.
Auf Basis der Berichtsergebnisse arbeiten wir mit den Produzen-
ten an weiteren Aktionsplanen zur Verbesserung der Lage vor
Ort. Einige Vertreter der Zivilgesellschaft kritisierten die
Ergebnisse des Berichts und haben den bisher konstruktiv
gefiihrten Dialog zur Kohlebeschaffung mit der EnBW fur
beendet erklart. Den pauschal geduflerten Vorwurf der
Verharmlosung und des unkritischen Umgangs mit der Situa-
tion in Kolumbien teilen wir nicht und verweisen stattdessen
auf die umfangreichen Daten und Fakten im Bericht. Wir stehen
auch in Zukunft fir einen sachlich gefiihrten Dialog mit NGOs
zur Verfligung.

Weitere Themen

Dartiber hinaus fithren wir (Vor-)Prifungen zu Nachhaltigkeit
und Compliance von Produzenten aus verschiedenen Landern
durch, die fir den Abschluss von (Fliissig-)Gasvertragen in
Betracht kommen. Hierbei haben wir bislang aus Nachhaltig-
keitsperspektive bei den Unternehmen, mit denen eine Ver-
tragsbeziehung besteht, keine Auffalligkeiten feststellen kdnnen,
die eine vertiefte Untersuchung der Unternehmen erforderlich
machen wirden.
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Wirtschaftsbericht

Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Konjunktur

Die internationale Wirtschaftsentwicklung verlor 2019 an Fahrt.
Vom Rickgang des Wirtschaftswachstums waren alle fir uns
relevanten Volkswirtschaften betroffen. Die Ursachen fiir die
Wachstumsabschwédchung lagen vor allem auf politischer
Ebene: die Handelsstreitigkeiten der USA mit China und der EU,
Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem Ausscheiden des
Vereinigten Konigreichs aus der EU und drohende militarische
Konflikte im Nahen und Mittleren Osten. Belastend wirkten in
Deutschland zusatzlich die strukturellen Probleme der gesamt-
wirtschaftlich bedeutenden Automobilindustrie. In der Tirkei
verringerten sich der Zufluss auslandischer Investitionen und
das Tourismusgeschift aufgrund zunehmender politischer
Unsicherheiten.

Die Wirtschaftslage in Europa und in Deutschland sollte sich
2020 gegenlber 2019 geringfiigig verbessern. Diese Erwartung
grindet auf einer Belebung der Auslandsnachfrage, vor allem
aus den wachstumsstarken Schwellenldndern, sowie auf einer
Entspannung im Bereich der politischen Risiken, beispielsweise
bei den handelspolitischen Auseinandersetzungen. Von der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung werden 2020 voraussicht-
lich keine wesentlichen positiven oder negativen Einfllsse auf
den Geschaftsverlauf der EnBW ausgehen.
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Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)

in % 2020 2019 2018"
Welt 3,4 3,0 3,6
Euroraum 1,4 1,2 1,9
Deutschland 12 0,5 1,5
Frankreich 1,3 1,2 1,7
Schweden 15 0,9 2,3
Schweiz 13 0,8 2,8
Tschechien 2,6 2,5 3,0
Tirkei 3,0 0,2 2,8

1 Vorjahreszahlen angepasst.

Zinsentwicklung

Nachdem es lange Zeit so aussah, dass die amerikanische Noten-
bank die Leitzinsen weiter erhohen wiirde, kam es im Sommer
zur Zinswende in den USA. Die Européische Zentralbank (EZB)
blieb vor dem Hintergrund einer sich abschwichenden Kon-
junktur bei ihrer expansiven Geldpolitik.

Die Diskontierungszinssatze fir Pensions- und Kernenergie-
ruckstellungen von Unternehmen sind im Jahr 2019 weiter
gesunken, sodass sich insbesondere die Barwerte der Pensions-
verpflichtungen der EnBW zinsgetrieben erhoht haben.

Die Konsensprognose flir den EZB-Hauptrefinanzierungssatz
liegt unverdndert bei 0,00 %.

Branchenentwicklung und Wettbewerbssituation

Auswahl an internationalen, nationalen, regionalen und neuen Wettbewerbern

—— Etablierte Wettbewerber N

Neue Wettbewerber

National und
international

ALPIQ, EDF, EDPR,
Enel, Engie, E.ON,
Equinor, EVN,
Fortum, Iberdrola,
@rsted, RWE,
Vattenfall, Verbund

Regional

Badenova,

Entega, EWE, Mai-
nova, MVV, N-Er-
gie, SWM, Thiiga

Commodity-/
Losungsanbie-
ter/Start-ups

1&1, bliss.energy,
Deutsche Telekom,
Fastned, Kessel-
held, Lichtblick,
NEXT Kraftwerke,
Sonnen, stromio

Erneuerbare
Energien
BayWa r.e., Encavis,

ENERTRAG, PNE
Wind, theolia, wpd

Andere
Industrien
Daimler, Google,

Shell, Tesla,
VW/EL

Finanz-
investoren

Capital Stage,
KGAL, Talanx

> Schwerpunkt in den Bereichen erneuerbare
Energien, Netze, Vertrieb/Ldsungen

> Zum Teil Spezialisierung bei
internationalen Wettbewerbern

> Eintritt neuer Marktteilnehmer verstarkt den Wettbewerb und fiihrt zu einer Dekonstruktion
der Wertschopfungskette

> Neue Wettbewerber mit starker Fokussierung/Spezialisierung auf ein Geschéftsfeld
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Die Energiebranche ist derzeit von tief greifenden Umbrichen
gepragt. Besonderer Verdnderungsdruck geht dabei von der
Energiewende aus. Aber auch zum Beispiel von der Digitali-
sierung, der Sektorkopplung (Glossar, ab Seite 139) oder dem
Autarkiestreben der Kommunen wird starker Druck auf die
Branche erzeugt.

Von grofier Bedeutung ist dabei, dass der Energiesektor einer
starken Regulierung unterliegt und die Politik entsprechend
stark in die Entwicklungen eingreift. Dies betrifft gegenwartig
insbesondere den Umbau der Erzeugungslandschaft. Lingerfristig
werden hier vor allem erneuerbare Energien ihren Anteil in den
Bereichen Verkehr und Warme steigern. Gleichzeitig verandern
sich die Geschédftsmodelle der Energieversorgungsunternehmen.
Zudem treten auch neue, branchenfremde Akteure in den
Energiemarkt ein. Dies betrifft besonders das Commodity- und
Losungsgeschaft. Zusatzlich findet eine Neuaufteilung entlang
der traditionellen Wertschopfungskette der Branche mit einer
Spezialisierung auf einzelne Geschiftsfelder statt.

Wesentlicher Einfluss auf den deutschen und auch den europa-
ischen Energiemarkt geht von der Aufteilung des RWE-Tochter-
unternehmens innogy auf E.ON und RWE sowie die zusatzlich
vereinbarten Tauschvorgidnge verschiedener Assets beider
Unternehmen aus.

Die klassischen Energieversorgungsunternehmen mussen ihre
Wettbewerbsfihigkeit in den einzelnen Geschiftsbereichen
uberprifen, die Potenziale eines veranderten Marktumfelds
nutzen und ihre Strategien zukunftsorientiert neu ausrichten.

Segmentubergreifende
Rahmenbedingungen

Klimaschutz

Klimaschutz genief3t in der Offentlichkeit eine zunehmend
starkere Aufmerksamkeit. Sichtbare Zeichen dafiir sind bei-
spielsweise die ,Fridays for Future“-Bewegung und die Ergeb-
nisse der Europawahlen.

In Deutschland werden die nationalen Klimaziele fiir das Jahr
2020 voraussichtlich deutlich verfehlt. Das von der Bundes-
regierung auf den Weg gebrachte Klimaschutz-Mafinahmen-
paket beinhaltet den Kohleausstieg, die Einfiihrung einer
CO,-Bepreisung in den Sektoren Verkehr und Warme sowie zahl-
reiche weitere Maftnahmen, beispielsweise zur Foérderung der
Elektromobilitat. Der Anteil erneuerbarer Energien am Brutto-
stromverbrauch soll bis zum Jahr 2030 auf 65% ansteigen. Es ist
jedoch auch — vor allem aufgrund des schleppenden Wind-
onshore-Ausbaus — mit den neuen Klimaschutzmafinahmen
nicht zu erwarten, dass das 65 %-Ziel erreicht werden kann.

Wir setzen uns weiterhin fir die Einfihrung eines Mindest-
preises fir CO, im Stromsektor und eine klimaorientierte
Reform des Steuer-, Abgaben- und Umlagensystems ein, um die
notwendige Lenkungswirkung auf Investitionen in klima-
schonende Technologien zu untersttitzen.
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Der Finanzvorstand der EnBW, Thomas Kusterer, ist Mitglied der
EU Technical Expert Group on Sustainable Finance (TEG)
(Glossar, ab Seite 139) zur Entwicklung gesetzlicher Rahmen-
bedingungen fiir nachhaltige Finanzierungsmoglichkeiten. Er
engagiert sich dartiber hinaus als Mitglied der Task Force on
Climate-related Financial Disclosures (TCFD) (Glossar, ab
Seite 139) fir den Ausbau einer klimabezogenen Risikobericht-
erstattung von Unternehmen.

Unsere Strategie, uns bei Investitionen auf erneuerbare Energien,
Netzausbau und die Entwicklung neuer, zunehmend digitaler
Geschaftsmodelle zu konzentrieren, unterstuitzt die nationalen
Klimaschutzziele und die internationalen Anstrengungen zum
Klimaschutz.

EU Green Deal

Aktuell verfestigen sich auf EU-Ebene die Rahmenbedingungen
hin zu einem Klimaneutralitétsziel bis 2050. Die Européische
Kommission hat bereits Ende 2018 eine Uberarbeitung der
Analyse moglicher Klimapfade bis 2050 vorgelegt. Das Klima-
neutralitatsziel 2050, das im Rahmen eines umfassenden Green
Deals ausgerufen wurde, soll gesetzlich verankert werden. Da-
ruber hinaus soll bis Herbst 2020 untersucht werden, wie sich
die Anhebung des 2030-Klimaziels auf mindestens 50 %, gege-
benenfalls 55 %, auswirkt, mit entsprechenden Gesetzgebungs-
vorschldgen im Jahr 2021. Wahrend das Klimaneutralititsziel
mit Ausnahme Polens alle Mitgliedsstaaten sowie das Europa-
ische Parlament unterstiitzen und somit eine schnelle Ver-
abschiedung wahrscheinlich ist, sind zur konkreten Anhebung
des Ziels fiir 2030 noch weitere Verhandlungen zu erwarten.

In Bezug auf die Rahmenbedingungen der EnBW und weiterer
Akteure der Energiewirtschaft sind im Rahmen des Green Deals
kunftig weitere Mafinahmen zu erwarten, zum Beispiel die
Uberarbeitung der Finanzierungsinstrumente und Kapital-
marktvorgaben oder Vorgaben und Mafdnahmen zur Dekarbo-
nisierung des Gas- und Transportsektors.

Kohlekommission

Die Kohlekommission hat am 26.Januar 2019 ihren Abschluss-
bericht vorgelegt, auf dessen Grundlage die Bundesregierung
einen Gesetzentwurf erarbeitet und diesen Ende Januar 2020
im Bundeskabinett beschlossen hat. Dieser sieht vor, die Kohle-
verstromung in Deutschland bis 2038 zu beenden. Bis 2022 sol-
len die deutschen Braun- und Steinkohlekapazititen der Ener-
giewirtschaft auf jeweils 15 GW (aktuell zusammen circa 42 GW)
und bis zum Jahr 2030 auf insgesamt 17 GW zurlckgeftuhrt wer-
den. Stilllegungen von Kohlekraftwerken sollen zusatzlich durch
die Forderung des Fuel Switch von Kohle auf klimafreundlichere
Energietrdger angereizt werden.

Der Kabinettsbeschluss des Gesetzes weicht in einigen
kritischen Punkten von den Empfehlungen der Kohlekommis-
sion ab. Durch die beschlossene ,spate” Stilllegung der Braun-
kohlekraftwerke wird erwartet, dass moderne Steinkohlekraft-
werke relativ friith vom Netz gehen werden. Durch die damit
insgesamt vorgesehene ,frihe” und auch fiir moderne Anlagen
entschadigungslose Stilllegung von Steinkohlekapazititen
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werden negative Implikationen fur die Betreiber der Steinkoh-
lekraftwerke erwartet.

Befiirchtet wird, dass die ebenfalls im Gesetzespaket vorgese-
hene Anderung des Kraft-Warme-Kopplungsgesetzes (KWKG)
keine ausreichenden Anreize liefert, um entsprechende Investi-
tionen in die Umstellung der Warmeversorgung von Kohle auf
klimafreundlichere Brennstoffe zu férdern. Die EnBW wird sich
im Rahmen des parlamentarischen Verfahrens fiir Nachbesse-
rungen des Gesetzentwurfs einsetzen.

Segment Vertriebe

Strom- und Gaspreise fiir Privat- und Industriekunden

Gemaf der Strompreisanalyse des Bundesverbands der Energie-
und Wasserwirtschaft (BDEW) vom Januar 2020 belief sich die
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durchschnittliche monatliche Stromrechnung fir einen Muster-
haushalt mit einem Jahresverbrauch von 3.500 kWh im Jahr 2019
auf 88,84 €, nach 85,94 € im Vorjahr. Uber die Hilfte des Preises
entfillt dabei auf Steuern und Abgaben. Die Strompreise in der
Grundversorgung hat die EnBW zum 1.Januar 2019 um circa 37€
pro Jahr erhoht. Ursache hierflir waren die gestiegenen Kosten
flr die Strombeschaffung. Fiir Industriekunden in der Mittel-
spannungsversorgung stieg der durchschnittliche Strompreis
inklusive Stromsteuer nach Berechnungen des BDEW von
17,96 ct/kWh im Vorjahr um 2,6 % auf 18,43 ct/kWh im Jahr 2019.

Die Preise fir Erdgas lagen nach Berechnungen des Statistischen
Bundesamts im Jahr 2019 fur private Haushalte um 3,9 % tiber
dem Wert des Vorjahres; fiir Industriekunden verringerte sich
der Preis flir den Gasbezug um 7,5%.

Durchschnittlicher Strompreis eines Drei-Personen-Haushalts (Jahresverbrauch von 3.500 kWh)

in ct/kWh

7,29 6,79
2018 I —

7,39 6,41
2019 I S

B Netzentgelt” M EEG-Umlage Beschaffung, Vertrieb

M Mehrwertsteuer

0,77
6,20 4,71 2,056 1,66
| 29,47
1,00 +3,36%
7,09 486 205 166 |
| 30,46
Stromsteuer Konzessionsabgabe Sonstige Umlagen

1 Inklusive Messung und Messstellenbetrieb.
Quelle: BDEW | Stand: Januar 2020

Strukturelle Veranderungen

In dem im Oktober 2019 verabschiedeten Klimaschutzprogramm
der Bundesregierung wurde das Ziel fixiert, dass bis 2030 ins-
gesamt eine Million Ladepunkte fiir Elektrofahrzeuge zur Ver-
figung stehen. Dieses Ziel soll durch den ,,Masterplan Lade-
infrastruktur erreicht werden. Enthalten sind Mafinahmen fiir
den ziigigen Aufbau einer flaichendeckenden und nutzerfreund-
lichen Ladeinfrastruktur (Glossar, ab Seite 139) fiir bis zu zehn
Millionen E-Autos bis 2030. Weiter ist vorgesehen, im Wohnei-
gentumsgesetz (WEG) und im Mietrecht die Vorschriften fiir die
Errichtung von Ladeinfrastruktur zu vereinfachen. Vermieter
sollen perspektivisch verpflichtet werden, die Installation von
Ladeinfrastruktur zu dulden.

Darliber hinaus hat die Bundesregierung die Férderung fiir
reine E-Autos mit einem Listenpreis von unter 40.000€ von
4.000€ auf 6.000€ erhoht. Fiir teurere Fahrzeuge bis zu einer
Grenze von 65.000 € steigt die Pramie auf 5.000€. Zusitzliche
Forderprogramme der Regierung, wie die ab Januar 2019 geltende
Besserstellung elektrisch betriebener Dienstwagen, schaffen
weitere Kaufanreize fr E-Autos.

Wir engagieren uns beim Ausbau der Ladeinfrastruktur bei
Haushaltskunden sowie gewerblichen und kommunalen Partnern.
Innerhalb des Landesprogrammes ,,Flichendeckendes Sicher-
heitsladenetz fiir Elektrofahrzeuge (SAFE)“ hat beispielsweise
ein Konsortium aus 81 Partnern unter unserer Fithrung ein

flichendeckendes Ladenetz fiir E-Autos in einem 10-km-Raster
innerhalb Baden-Wurttembergs aufgebaut (Seite 82).

Ein weiteres Ziel der Bundesregierung ist ein klimaneutraler
Gebaudebestand bis 2050. Schliisselfaktor hierfir ist eine hohe
Gebdudeenergieeffizienz. Mit dem Gebdudeenergiegesetz
(GEG), das Ende 2019 verabschiedet wurde, werden die verschie-
denen gesetzlichen Anforderungen an die energetischen Eigen-
schaften von Gebauden zusammengefasst. In diesem Zuge soll
es Vorgaben fiir den Einbau von Olheizungen ab 2026 geben
und daflr eine 40 %-Forderung als Austauschpramie fir den
Wechsel einer Olheizung eingefiihrt werden. Des Weiteren wer-
den die bereits bestehenden Forderprogramme um 10 % erhoht
und es soll 2020 eine steuerliche Férderung von energetischen
Sanierungsmafinahmen in Hohe von 20% der Investitions-
kosten eingefiihrt werden. Die strengeren energetischen Anfor-
derungen werden in der Praxis bei Neubauten vielfach schon
vorweggenommen. Durch den geringeren Warmebedarf der
Gebdude konnen Warmepumpen als energieeffiziente Behei-
zungsart eingesetzt werden. Ihr Anteil in Neubauten steigt seit
Jahren an. Auch in Bestandsgebduden kann eine Steigerung der
Energieeffizienz durch eine Erneuerung der Heizungsanlage
erreicht werden. Aufgrund der Altersstruktur der Heizungen
wird die Austauschrate in den kommenden Jahren steigen. Ein
Heizungsaustausch ist hdufig mit einem Wechsel des Energie-
tragers hin zu Erdgas, Fernwdrme oder erneuerbaren Energietra-
gern verbunden. Wir sehen in der Dynamik des Warmemarktes
grof3e geschiftliche Chancen.
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Segment Netze

Am 9.Juli 2019 hat der Bundesgerichtshof (BGH) entschieden,
dass die Eigenkapitalzinssitze fiir Strom- und Gasnetz-
betreiber in der dritten Regulierungsperiode nicht nach oben
korrigiert werden miissen. Zuvor hatte das Oberlandesgericht
(OLG) Disseldorf die von der Bundesnetzagentur (BNetzA) zu
niedrig festgelegten Eigenkapitalzinssidtze aufgehoben.

Das OLG Dusseldorf hat am 10.Juli 2019 die BNetzA-Festlegung
zum generellen sektoralen Produktivitatsfaktor (Xgen) (Glossar,
ab Seite 139) fiir Gasnetzbetreiber vom 21.Februar 2018 auf-
gehoben. Die BNetzA hat am 10. Oktober 2019 Rechtsbeschwerde
beim BGH eingelegt. Eine Entscheidung des OLG Diisseldorf zur
BNetzA-Festlegung des Xgen flir Stromnetzbetreiber steht
dagegen noch aus.

Die Novelle des Netzausbaubeschleunigungsgesetzes Uber-
tragungsnetz (NABEG 2.0) wurde am 4. April 2019 verabschiedet.
Das Gesetz soll die Genehmigungsverfahren fiir den Neubau
und fir die Verstarkung von Stromleitungen der Hoch- und
Hochstspannungsebene in Deutschland vereinfachen und
beschleunigen. Die EnBW erhofft sich verbesserte Rahmen-
bedingungen, die es insbesondere den Ubertragungsnetzbetrei-
bern (UNB) erlauben, die dringend benétigten Netzausbaumaf-
nahmen fristgerecht umzusetzen.

Am 20.Dezember 2019 hat die BNetzA ihre Prifungen des von
den UNB entworfenen Netzentwicklungsplans Strom (NEP
Strom) (Glossar, ab Seite 139) 2030 abgeschlossen. Der besta-
tigte NEP bildet die Grundlage fir die gesetzlich vorgeschrie-
bene Anpassung des Bundesbedarfsplans. Eine geplante weitere
HGU-Verbindung (Glossar, ab Seite 139) nach Baden-Wiirttem-
berg in das Netzgebiet unseres Ubertragungsnetzbetreibers
TransnetBW lehnt die Regulierungsbehorde gegenwartig als
nicht bestatigungsfahig ab.

Uber den Netzausbau hinaus haben die deutschen UNB weitere
Mafinahmen ergriffen, um die Erhaltung der Versorgungs-
sicherheit zu gewdhrleisten. Dazu zdhlt die Ausschreibung von
1.200 MW neu zu errichtender Kraftwerkskapazititen als
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besondere netztechnische Betriebsmittel. Im Ausschreibungs-
verfahren der TransnetBW fiir die Errichtung und den Betrieb
einer 300-MW-Anlage im Stidwesten Deutschlands hat die EnBW
im August 2019 den Zuschlag erhalten. Die neue Anlage ist am
EnBW-Kraftwerksstandort Marbach am Neckar geplant. Sie soll
ab dem 1.Oktober 2022 in besonderen Notsituationen als
,Sicherheitspuffer” in der Stromversorgung und zur Unterstiit-
zung der Netzstabilitdt dienen.

Am 5.Dezember 2019 hat die Bundesnetzagentur den Szenario-
rahmen des Netzentwicklungsplans Gas (NEP Gas) (Glossar, ab
Seite 139] 2020 bis 2030 bestitigt. Der Szenariorahmen enthélt
erstmals eine separate Darstellung der Bedarfsprognose fur
Baden-Wirttemberg, weil der Kapazitdtsbedarf hier stetig steigt
und das Netz unserer Tochter terranets bw stark ausgelastet ist.
So wird bis 2030 gegeniiber dem heutigen Kapazitdtsbedarf
eine Steigerung von Uber 30 % erwartet.

Im regulierten Netzgeschdft ist insgesamt ein steigender
Anspannungsgrad zu erwarten. Investitionen in den Netzaus-
bau kénnen den Ergebnisdruck der Netzbetreiber zwar reduzie-
ren, dennoch ist eine angemessene Rendite erforderlich, um
den Netzausbau weiterhin voranzutreiben und die Versorgungs-
sicherheit in Deutschland zu gewiahrleisten. Insgesamt gehen
wir daher davon aus, dass das Netzgeschaft der EnBW-Netztoch-
tergesellschaften kinftig auf wirtschaftlich anspruchsvollere
Rahmenbedingungen treffen wird.

Segment Erneuerbare Energien

Deutschland

Insgesamt nahm die Stromerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien in Deutschland auch 2019 deutlich zu. So stieg der Anteil der
erneuerbaren Energien an der gesamten deutschen Stromerzeu-
gung nach Angaben des Fraunhofer ISE (www.energy-charts.de)
auf knapp 46 % (2018: circa 40 %). Diese Steigerung ist gegen-
Uber dem Vorjahr bei einer geringen Erhéhung der installierten
Leistung insbesondere auf bessere Windbedingungen zurtick-
zufihren.

Installierte Nettoleistung zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien in Deutschland’

in GW/Jahr
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Wasserkraft

1 Vorjahreszahlen angepasst.

2 Korrektur des Werts von 4,80 GW Wasserkraft auf 5,50 GW Wasserkraft durch die EnBW.

Quelle: Fraunhofer ISE (www.energy-charts.de) | Stand: 3.1.2020

Das Klimaschutzpaket der Bundesregierung sieht eine Erho-
hung des Zubaus von Offshore-Windkraftanlagen in Deutsch-
land von 15 GW auf 20 GW bis zum Jahr 2030 vor. Dies werten

wir als wichtigen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele und als
Chance, unser Wind-offshore-Portfolio tiber die in Betrieb und
Entwicklung befindlichen Projekte hinaus zu erweitern.
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Im Jahr 2019 wurde in Deutschland das Wachstum der Onshore-
Windkraftkapazitat durch schwierige Genehmigungsbedingun-
gen deutlich verlangsamt. Es wurden nur rund 700 MW neue
Leistung in Betrieb genommen, was einem Riickgang um circa
75 % im Vergleich zum Jahr 2018 entspricht. Bei den Ausschrei-
bungen im Jahr 2019 konnte nur etwa die Halfte der aus-
geschriebenen Leistung durch Projekte gedeckt werden. Auch
wir sind von dieser Entwicklung deutlich betroffen. Um das Ziel
von 65 % Erzeugung aus erneuerbaren Energien im Jahr 2030 zu
erreichen, mussten pro Jahr rund 4.000 MW an neuer Leistung
zugebaut werden. Das im Dezember 2019 verabschiedete
Klimaschutzpaket der Bundesregierung wird voraussichtlich
nicht zu einer Beschleunigung des aktuell gebremsten
Wind-onshore-Ausbaus fithren, sondern durch die vorgesehene
einheitliche Mindestabstandsregelung den Ausbau weiter
erschweren. Die EnBW setzt sich intensiv fiir eine Verbesserung
der Genehmigungsbedingungen ein.

Mit dem Wegfall des 52-GW-Forderdeckels und der weiter voran-
schreitenden Kostendegression fiir PV-Module gehen wir von
einem weiter beschleunigten Ausbau der Photovoltaikleistung
in Deutschland aus. Der Bau des Solarparks Weesow-Willmers-
dorf durch die EnBW - eines der ersten forderfreien Grofprojekte
in Deutschland - beweist, dass die wettbewerbliche Wirtschaft-
lichkeit von Photovoltaik nun auch in Deutschland angekommen
ist. Die hohe Attraktivitdt und Verflgbarkeit von Freiflichen-
anlagen in Deutschland zeigte sich auch in einer deutlichen
Uberzeichnung der Ausschreibungen im Jahr 2019.

Frankreich

Mit dem Erwerb von Valeco ist uns im Jahr 2019 der Eintritt in
den franzosischen Markt fiir erneuerbare Energien gelungen.
Wir rechnen mit einem dynamischen Wachstum erneuerbarer
Energien in Frankreich, sowohl im Windkraft- als auch im Photo-
voltaikbereich. Die Rahmenbedingungen in Form hauptsachlich
auktionsbasierter Ausschreibungen in Frankreich gewahrleisten
eine weiterhin verldssliche Forderung erneuerbarer Energien.

Schweden

Schweden bietet sehr gute Standortbedingungen und ein wett-
bewerbliches Umfeld fiir erneuerbare Energien. Insbesondere
Windenergie an Land wird in den nédchsten Jahren eine zuneh-
mend wichtige Rolle im schwedischen Erzeugungsmarkt
spielen. Seit dem Markteintritt im Jahr 2018 bauen wir unser
Windkraftportfolio kontinuierlich aus. Das in Schweden existie-
rende quotenbasierte Fordersystem fir erneuerbare Energien
bewirkt, dass die Anlagen ihre Erlése grofdtenteils am Strom-
markt erzielen. Dabei stellt die Vermarktung von CO,-Zertifikaten
(Glossar, ab Seite 139) eine zuséatzliche Erlosmoglichkeit dar.

Tirkei

Der aktuell in der Tirkei bestehende Fordermechanismus flr
die Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen ist fiir Anlagen
glltig, die bis Ende 2020 in Betrieb gehen. Die Forderung aller
anderen Anlagen wurde auf ein auktionsbasiertes System
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umgestellt. In diesem neuen Rahmen wurden beispielsweise
2019 rund 1.000 MW Onshore-Windkraftkapazitdten vergeben.
Wir erweitern das Windkraftportfolio unseres Joint Ventures mit
dem tlrkischen Partner Borusan um zwei aktuell im Bau befind-
liche Projekte. Die Fertigstellung dieser Anlagen ist im Jahr 2020
geplant. Wir halten den tlrkischen Markt langfristig fur weiter-
hin attraktiv, beobachten die aktuellen politischen und wirt-
schaftlichen Entwicklungen in der Tirkei jedoch sorgfiltig.

Segment Erzeugung und Handel

GroBhandelsmarkt Strom

Im Jahr 2019 lag der durchschnittliche Spotmarktpreis (Glossar,
ab Seite 139] trotz eines deutlich héheren Preisniveaus bei
CO,-Zertifikaten (Glossar, ab Seite 139) rund 7€/MWh unter
dem Niveau von 2018. Dabei ist zu berticksichtigen, dass die
zweite Jahreshalfte 2018 von stark gestiegenen Preisen infolge
Niedrigwasser und damit einhergehenden Lieferengpdssen in
der Kohleversorgung gepragt war. Der durchschnittliche Preis
am Terminmarkt (Glossar, ab Seite 139) bewegte sich 2019
dagegen aufgrund der Erhdhung der CO,-Preise rund 4 € / MWh
uber dem des Vorjahresprodukts.

Die Terminmarktpreise (Glossar, ab Seite 139) spiegeln die Erwar-
tung steigender Notierungen wider. Griinde sind der Kernener-
gieausstieg und die erwartete Stilllegung von Kohlekraftwerken.
Entscheidend fir die kiinftige Entwicklung der Strompreise
werden der Verlauf der Brennstoff- und CO,-Preise sowie die
Entwicklung des Stromerzeugungsmix sein.

Entwicklung der Preise fiir Strom (EPEX),
Grundlastprodukt Base

in €/MWh Durchschnitt Durchschnitt

2019 2018
Spot 37,67 44,47
Rollierender Frontjahrespreis 47,79 43,84

Gasmarkt

Der Spotmarktpreis (Glossar, ab Seite 139) ist im Jahr 2019 deut-
lich gefallen. Zum einen hat sich das weltweite Angebot an
Liquefied Natural Gas (LNG) durch neue Produktionsanlagen in
den USA und Australien ausgeweitet, was spuirbar hohere LNG-
Lieferungen nach Nordwesteuropa zur Folge hatte. Zum ande-
ren haben Uiberdurchschnittlich hohe Temperaturen zu einer
deutlich geringeren Warmenachfrage gefithrt. Der Preisverfall
am Spotmarkt hat sich auch auf die Jahrespreise ausgewirkt.

Fir die weitere Entwicklung der Gaspreise sind die Verhandlun-
gen Uber einen neuen Gas-Transitvertrag zwischen Russland
und der Ukraine sehr bedeutend. Daneben kann sich das LNG-
Angebot in Europa durch die Inbetriebnahme zusitzlicher
LNG-Anlagen in den USA weiter erhdhen.
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Entwicklung der Preise fiir Erdgas an der TTF
(niederlandischer GroBhandelsmarkt)

in €/MWh Durchschnitt Durchschnitt

2019 2018
Spot 13,51 22,98
Rollierender Frontjahrespreis 18,19 20,70

Olmarkt

Die Rohdlpreise stiegen im Jahresverlauf 2019 von 55 US-$/bbl
auf bis zu 75 US-$/bbl. Produktionskiirzungen der OPEC sowie
einiger Nicht-OPEC-Staaten, darunter Russland, beseitigten das
Uberangebot am Weltmarkt und stitzten die Preise. Preistrei-
bend wirkten ebenfalls der Konflikt zwischen dem Iran und den
USA, verbunden mit Drohungen des Irans, die fiir den Olhandel
bedeutende Strafie von Hormus zu blockieren, sowie der Droh-
nen- und Raketenangriff auf wichtige Olanlagen Saudi-Arabiens.
Dagegen bestimmten im Jahr 2019 auch Sorgen um die welt-
wirtschaftliche Entwicklung und damit um die Olnachfrage das
Marktgeschehen. Dabei belastete vor allem der anhaltende
Handelsstreit zwischen den USA und China die Olpreise.

Die Terminmarktpreise spiegeln die Erwartung sinkender Notie-
rungen wider. Griinde sind die Furcht vor einem tiberversorgten
Olmarkt, unter anderem wegen der stark steigenden Olproduk-
tion der Nicht-OPEC-Staaten, sowie anhaltende Sorgen hin-
sichtlich einer konjunkturell bedingten Abschwichung der welt-
weiten Olnachfrage. Ein groRes Potenzial fiir Preisspitzen ist
hingegen durch den anhaltenden Konflikt zwischen dem Iran
und den USA sowie Saudi-Arabien gegeben, sollte es zu einer
Eskalation kommen.

Preisentwicklung auf den Olmarkten

in US-$/bbl Durchschnitt Durchschnitt

2019 2018
Rohél (Brent) Frontmonat (Tagesquotes) 64,16 71,69
Rohél (Brent), rollierender Front-
jahrespreis (Tagesquotes) 61,31 68,94

Kohlemarkt

Sowohl die Frontjahres- als auch die Spotmarktpreise gaben im
Jahresverlauf 2019 erheblich nach. Hauptgriinde fir den Preis-
verfall waren ein generell tiberversorgter Weltmarkt sowie die
deutlich sinkende Kohlenachfrage in Europa. Hier wurde die
Kohleverstromung im groflen Umfang durch erneuerbare Ener-
gien und die aufgrund sehr niedriger Gas- und relativ hoher
Emissionszertifikatepreise oftmals glinstigere Gasverstromung
substituiert. Hinzu kamen im vierten Quartal 2019 Einfuhr-
beschrankungen fiir Importkohle in China.

Bei Fortsetzung der beschriebenen Trends werden die Kohle-
notierungen sowohl im Spot- als auch im Terminmarkt (Glossar,
ab Seite 139) unter Druck bleiben. Als mit Abstand grofiter Kohle-
verbraucher der Welt ist China eine dominante Einflussgrofie fiir
den internationalen Kohlemarkt. Der zunehmende Ausbau der
heimischen Kohleproduktion Chinas wird die Kohleimporte des
Landes und somit den Weltmarkt weiterhin erheblich beeinflussen.

Preisentwicklung auf den Kohlemarkten

in US-$/t Durchschnitt Durchschnitt
2019 2018

Kohle - API #2, rollierender Front-

jahrespreis 69,54 87,03

Kohle - API #2, Spotmarktpreis 60,75 91,91

COz-Zertifikate

Fur CO,-Emissionen aus Kraftwerken miissen im Rahmen des
europdischen Emissionshandels CO,-Zertifikate (Glossar, ab
Seite 139] in entsprechender Hohe nachgewiesen werden. Die
im Jahr 2018 beschlossene Angebotsreduktion (sogenannte
Marktstabilitdtsreserve, MSR) fiir Emissionszertifikate fihrte im
Jahr 2019 zu einem weiteren Preisanstieg fir EUA-Zertifikate
(Glossar, ab Seite 139). Das Auktionsangebot wurde 2019 um
insgesamt circa 400 Millionen Zertifikate reduziert, was fast
einer Halbierung entspricht.

In den nichsten Jahren ist mit weiter steigenden EUA-Preisen zu
rechnen. Grofiter Preistreiber bleibt die Angebotsverknappung
uber MSR.

Entwicklung der Preise fiir Emissionszertifikate/Tagesquotes

in €/t CO: Durchschnitt Durchschnitt

2019 2018
EUA - rollierender Frontjahrespreis 24,88 15,62
CER - rollierender Frontjahrespreis 0,21 0,24

Kernenergie

Der Koalitionsvertrag der Bundesregierung setzt den Rahmen der
aktuellen Kernenergiepolitik: Wesentliche Ziele sind der Erhalt
von Fachpersonal und Fachwissen, ein zligiges Vorankommen bei
der Suche eines Endlagers fir hoch radioaktive Abfille (bis 2031)
sowie eine rasche Inbetriebnahme des Endlagers fiir schwach
und mittel radioaktive Abfille (nach gegenwartiger Planung 2027).
Dies soll verhindern, dass Zwischenlager an Kraftwerksstand-
orten zu faktischen Endlagern werden. Auf Basis eines Urteils des
Bundesverfassungsgerichts vom 6.Dezember 2016 sollen Betrei-
ber von Kernkraftwerken Kompensationszahlungen fir Investi-
tionen im Zeitraum zwischen der Entscheidung fiir die Laufzeitver-
langerung (28. Oktober 2010) und deren Riicknahme (ab 16. Mérz
2011) sowie fiir in eigenen Kraftwerken nicht mehr verstrombare
Reststrommengen erhalten. Auf Basis des offentlich-rechtlichen
Vertrags in Anlehnung an das Gesetzespaket zur Neuordnung der
Verantwortung in der kerntechnischen Entsorgung wurde im
Auftrag der EnBW der Antrag auf eine Transportgenehmigung zur
Ruckfiihrung von radioaktiven Abféllen aus der Wiederaufberei-
tung aus Frankreich in das Zwischenlager am Standort des Kern-
kraftwerks Philippsburg gestellt. Ein konkreter Zeitpunkt fiir den
Transport steht noch nicht fest. Auf gleicher rechtlicher Grund-
lage gingen zum 1.Januar 2019 die Zwischenlager fiir hoch radio-
aktive Abfallstoffe auf den Bund tiber. Zum 1.Januar 2020 folgen
die Standortabfalllager fiir schwach und mittel radioaktive Abfall-
stoffe. Am 31.Dezember 2019 erlosch die Berechtigung zum
Leistungsbetrieb des Kernkraftwerks Philippsburg 2.
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Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns

Zieldimensionen Finanzen und Strategie

Ertragslage

Stromabsatz gestiegen, Gasabsatz riicklaufig im Vorjahresvergleich

Stromabsatz (ohne Netze)

in Mrd. kWh' Vertriebe Erneuerbare Energien Erzeugung und Handel Gesamt (ohne Netze) Verande-

rungin %
2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Privat- und Gewerbekunden (B2C) 14,8 14,9 0,0 0,0 0,0 0,0 14,8 14,9 -0,7

Geschafts- und Industriekunden

(B2B) 20,5 21,9 0,0 0,0 0,0 0,0 20,5 21,9 -6,4

Handel 2,0 0,9 2,9 2,4 12,4 96,7 17,3 100,0 17,3

Gesamt 37,3 37,7 2,9 2,4 112,4 96,7 152,6 136,8 11,5

1 Vorjahreszahlen angepasst.

Der Stromabsatz lag im Geschaftsjahr 2019 tiber dem Niveau
des Vorjahres. Aufgrund einer gednderten Zuordnung von drei
Gesellschaften ergab sich eine geringfiigige Verschiebung bei
den Vorjahreszahlen der Segmente Vertriebe sowie Erzeugung
und Handel. In einem weiterhin herausfordernden Wettbewerbs-
umfeld konnte der Stromabsatz im Privat- und Gewerbekunden-
geschift (B2C) auf Vorjahresniveau gehalten werden. Der Absatz
an Geschafts- und Industriekunden (B2B) ist aufgrund des Riick-

zugs aus dem B2B-Commodity-Geschaft unter den Marken
EnBW und Watt leicht gesunken. Im Handel fiihrten gestiegene
Handelsaktivitaten zu einem Absatzplus. Die Auswirkungen der
Handelsaktivitaten auf die Ertragskraft unseres Unternehmens
sind jedoch begrenzt. Bereinigt um Effekte, die sich aus Ande-
rungen des Konsolidierungskreises ergeben haben, stieg der
Stromabsatz um 11,2 %.

Gasabsatz (ohne Netze)

in Mrd. kWh' Vertriebe Erneuerbare Energien Erzeugung und Handel Gesamt (ohne Netze) Verande-

rung in %
2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Privat- und Gewerbekunden (B2C) 17,4 17,1 0,0 0,0 0,0 0,0 17,4 17,1 1.8

Geschafts- und Industriekunden

(B2B) 56,2 50,8 0,0 0,0 0,0 0,0 56,2 50,8 10,6

Handel 0,5 0,3 0,1 0,1 222,8 260,4 223,4 260,8 -14,3

Gesamt 74,1 68,2 0,1 0,1 222,8 260,4 297,0 328,7 -9,6

1 Vorjahreszahlen angepasst.

Der Gasabsatz ging 2019 gegentliber dem Vorjahr zurtick. Auf-
grund einer gednderten Zuordnung von drei Gesellschaften
ergab sich eine Verschiebung bei den Vorjahreszahlen der
Segmente Vertriebe sowie Erzeugung und Handel. Daneben
erfolgte eine Umgliederung innerhalb des Segments Erzeugung
und Handel. Der Gasabsatz im Privatkundengeschaft (B2C) lag
in einem herausfordernden Wettbewerbsumfeld leicht tiber
dem Vorjahresniveau. Der Absatz an Geschafts- und Industrie-
kunden (B2B) Uberstieg im Geschéftsjahr 2019 den Vorjahreswert

aufgrund eines hoheren Absatzes an Bestandskunden und
durch Kundengewinne einzelner Marken. Gegenldufig wirkte
der Rickzug aus dem B2B-Commodity-Geschaft unter den
Marken EnBW und Watt. Die Handelsaktivitdten entwickelten
sich gegentiber dem Vorjahr riicklaufig. Die Auswirkungen der
Handelsaktivitaten auf die Ertragskraft unseres Unternehmens
sind jedoch begrenzt. Aus Anderungen des Konsolidierungs-
kreises ergeben sich keine Effekte.
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AuBenumsatz insbesondere durch geringere Gasumsatze unter Vorjahr

AuBenumsatz nach Segmenten

in Mio.€"2 2019 2018 Veranderung

in %
Vertriebe 7.679,0 7.347,7 4,5
Netze 3.459,7 3.215,4 7,6
Erneuerbare Energien 653,1 4775 36,8
Erzeugung und Handel 6.970,1 9.767,8 -28,6
Sonstiges/Konsolidierung 3,2 7,0 -54,3
Gesamt 18.765,0 20.815,4 -9,9

1 Vorjahreszahlen angepasst.
2 Nach Abzug von Strom- und Energiesteuern.

Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen des Konsolidie-
rungskreises ergeben haben, lag der Auflenumsatz um 10,7%
oder 2.237,4 Mio.€ unter dem Vorjahresniveau. Die Vorjahres-
zahlen der Umsatzerldse wurden aufgrund der IFRIC-Agenda-
Entscheidung ,Physische Abwicklung von Vertragen zum Kauf
oder Verkauf eines nichtfinanziellen Postens (IFRS 9)“ angepasst.
Deren Anwendung stellt lediglich eine Ausweisanderung dar
und hat keine Auswirkungen auf die Hohe des EBITDA. Auf-
grund einer gednderten Zuordnung von drei Gesellschaften im
Vorjahr ergab sich dartiber hinaus eine geringfiigige Verschie-
bung zwischen den Segmenten.

Vertriebe: Im Segment Vertriebe ist im Geschaftsjahr 2019 ein
Anstieg des Aufienumsatzes gegentiber dem Vorjahr zu ver-
zeichnen. Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen des
Konsolidierungskreises ergeben haben, hitte der Anstieg 2,3 %
oder 173,5 Mio. € betragen. Dies ist im Wesentlichen auf héhere
Absatzmengen im Gasvertrieb zurtickzufiihren.

Netze: Im Segment Netze lag der Auflenumsatz 2019 Uiber dem
des Vorjahres, insbesondere aufgrund von hoheren Erlésen aus
der Netznutzung. Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen
des Konsolidierungskreises ergeben haben, hitte der Anstieg
8,4% oder 266,8 Mio. € betragen.

Erneuerbare Energien: Der Umsatz des Segments Erneuerbare
Energien Uberstieg im Geschiftsjahr 2019 den des Vorjahres.
Diese Umsatzausweitung resultiert aus der Inbetriebnahme
unseres Offshore-Windparks EnBW Hohe See sowie einer witte-
rungsbedingt hoheren Erzeugungsmenge unserer weiteren
Offshore- und Onshore-Windparks und unserer Laufwasserkraft-
werke. Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen des Konso-
lidierungskreises ergeben haben, lage der Anstieg bei 13,0 % oder
75,0 Mio. €.

Erzeugung und Handel: Der Umsatz des Segments Erzeugung
und Handel ist gegentiber dem Vorjahr deutlich zurtickgegan-
gen. Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen des Konso-
lidierungskreises ergeben haben, sank der Umsatz um 28,3 %
oder 2.746,8 Mio. €. Der Riickgang ist wesentlich auf geringere
Absatzmengen sowie auf niedrigere Preise im Gashandel
zurlckzufiihren.

Wesentliche Entwicklungen in der Gewinn- und
Verlustrechnung

Der Rickgang der Materialaufwendungen korrespondiert zum
Rickgang der Gasumsatzerlose. Der Saldo aus sonstigen
betrieblichen Ertragen und sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen erhohte sich von -95,2 Mio.€ im Vorjahr auf 251,1 Mio.€
im Berichtsjahr. Der Anstieg ist im Wesentlichen durch
Bewertungseffekte aus Derivaten (Glossar, ab Seite 139) bedingt.
Das Finanzergebnis verbesserte sich 2019 gegeniiber dem Vor-
jahr um 284,6 Mio. € auf -95,8 Mio.€ (Vorjahr: -380,4 Mio.€). Der
hohere Aufwand aus der ricklaufigen Entwicklung des Dis-
kontierungszinssatzes fiir Kernenergiertickstellungen wurde
durch den positiven Effekt aus der Marktbewertung von
Wertpapieren Uberkompensiert. Die Verbesserung des
Beteiligungsergebnisses resultiert aus der Neubewertung der
Anteile an der EnBW Hohe See, die seit dem 1.Oktober 2019
nicht mehr at equity bewertet, sondern vollkonsolidiert wird.
Insgesamt belief sich das Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) im
Geschaftsjahr 2019 auf 902,2 Mio.€, nach 596,3 Mio.€ im
Vorjahr. Der vollstdndige Konzernabschluss findet sich unter
www.enbw.com/bericht2019-downloads.

Ergebnis

Das auf die Aktionédre der EnBW AG entfallende Konzernergeb-
nis stieg von 334,2 Mio.€ im Jahr 2018 um 400,0 Mio.€ auf
734,2 Mio. € im Berichtsjahr. Das Ergebnis je Aktie belief sich im
Geschaftsjahr 2019 auf 2,71 €, nach 1,23 € im Vorjahr.

Adjusted und neutrales Ergebnis

Die Summe aus Adjusted und neutralen Ergebnisgrofien ergibt
jeweils die Ergebnisgrofle aus der Gewinn- und Verlustrechnung.
Im neutralen Ergebnis sind Effekte enthalten, die von uns ent-
weder nicht prognostiziert beziehungsweise nicht direkt beein-
flusst werden kénnen und damit nicht steuerungsrelevant sind.
Eine Darstellung und Erlduterung erfolgt im Abschnitt ,Neu-
trales EBITDA" Fir die interne Steuerung wie auch fir die
externe Kommunikation der aktuellen und kiinftigen Ergebnis-
entwicklung kommt der steuerungsrelevanten Geschaftstatig-
keit besondere Bedeutung zu. Zu deren Darstellung verwenden
wir das Adjusted EBITDA — das um neutrale Effekte bereinigte
Ergebnis vor Beteiligungs- und Finanzergebnis, Ertragsteuern
und Abschreibungen — als zentrale Berichtsgrofie.
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Anteil der Segmente am Adjusted EBITDA

Adjusted EBITDA nach Segmenten

in Mio. €’ 2019 2018 Verdnderung Prognose 2019
in %
Vertriebe 294,3 268,4 9,6 225 bis 300 Mio. €
Netze 1.311,2 1.176,9 11,4 1.300 bis 1.400 Mio.€
Erneuerbare Energien 482,8 297,7 62,2 425 bis 500 Mio. €
Erzeugung und Handel 383,8 430,8 -10,9 350 bis 425 Mio. €
Sonstiges/Konsolidierung -39,6 -16,3 -142,9 -
Gesamt 2.432,5 2.157,5 12,7 2.350 bis 2.500 Mio.€

1 Vorjahreszahlen angepasst.

Anteil der Segmente am Adjusted EBITDA

in %' 2019 2018  Prognose 2019
Vertriebe 12,1 12,4 5% bis 15%
Netze 53,9 54,5 50 % bis 60%
Erneuerbare Energien 19,8 13,8 15% bis 25%
Erzeugung und Handel 15,8 20,0 10% bis 20 %
Sonstiges/Konsolidierung -1,6 -0,7 -
Gesamt 100,0 100,0

1 Vorjahreszahlen angepasst.

Das Adjusted EBITDA ist im Jahr 2019 gegentiiber dem Vorjahr
gestiegen. Diese positive Ergebnisentwicklung liegt innerhalb
der Bandbreite unserer Prognose fiir das Geschiftsjahr 2019.
Die Erstanwendung des Leasingstandards IFRS 16 fihrte zu
einem Anstieg des Adjusted EBITDA um 114,2 Mio. € oder 5,3%.
Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen des Konsolidie-
rungskreises ergeben haben, lag das Adjusted EBITDA mit 8,1%
uber Vorjahresniveau. Aufgrund einer gednderten Zuordnung
von drei Gesellschaften ergab sich eine geringfiigige Verschie-
bung bei den Vorjahreszahlen der Segmente Vertriebe sowie
Erzeugung und Handel. Alle Segmente haben im Jahr 2019 ein
Ergebnis innerhalb ihrer Prognosebandbreite erreicht. Auch die
Ergebnisanteile am adj. EBITDA aller Segmente liegen innerhalb
des prognostizierten Rahmens.

Vertriebe: Das Adjusted EBITDA des Segments Vertriebe erhohte
sich im Geschaftsjahr 2019 gegentiber dem Vorjahr. Seit Beginn
des dritten Quartals tragt die Plusnet zum Ergebnis bei. Berei-
nigt um Effekte, die sich aus Anderungen des Konsolidierungs-
kreises ergeben haben, bewegte sich das Ergebnis mit -0,5% auf
Vorjahresniveau. Auch ohne die weitestgehend nicht geplanten
Effekte lag das Ergebnis damit im mittleren Quantil der Pro-
gnosebandbreite.

Netze: Das Adjusted EBITDA des Segments Netze stieg im
Geschiftsjahr 2019 gegentiber dem Vorjahr an. Bereinigt um
Effekte, die sich aus Anderungen des Konsolidierungskreises
ergeben haben, lag das Plus bei 11,3 %. Wesentlichen Einfluss auf
die positive Ergebnisentwicklung hatten hohere Erlose aus
Netznutzung, insbesondere aufgrund gestiegener erforderlicher
Investitionen in die Versorgungssicherheit und -zuverlassigkeit
der Netze sowie die erstmalige Anwendung des neuen Lea-
singstandards IFRS 16 im Geschéftsjahr 2019.

Erneuerbare Energien: Im Segment Erneuerbare Energien tiber-
steigt das Adjusted EBITDA im Geschiftsjahr 2019 den Vor-
jahreswert. Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderungen des
Konsolidierungskreises ergeben haben und tiberwiegend den
Offshore-Windpark EnBW Hohe See und den Erwerb von Valeco
betrafen, lag der Anstieg bei 23,3 %. Seit der Inbetriebnahme zu
Beginn des vierten Quartals tragt unser Offshore-Windpark
EnBW Hohe See zum Ergebnis bei. Der Erwerb von Valeco fiihrt
seit Beginn des dritten Quartals zu einem Ergebnisbeitrag.
Daneben trugen im Vorjahresvergleich bessere Windverhalt-
nisse bei unseren Offshore- und Onshore-Windparks sowie eine
hohere Wasserfithrung bei unseren Laufwasserkraftwerken zur
positiven Ergebnisentwicklung bei.

Erzeugung und Handel: Im Segment Erzeugung und Handel ist
das Adjusted EBITDA im Geschiftsjahr 2019 gegeniiber dem
Vorjahr gesunken. Bereinigt um Effekte, die sich aus Anderun-
gen des Konsolidierungskreises ergeben haben und uber-
wiegend aus dem Verkauf der VNG Norge und ihrer Tochter-
gesellschaft VNG Danmark im Jahr 2018 resultieren, lag der
Ruickgang bei 4,4 %. Diese Entwicklung ist wie prognostiziert
mafdgeblich auf ein im Vergleich zum Vorjahr geringeres perio-
denfremdes Ergebnis zuriickzufiihren. Gegenldufig positiv
wirkte eine hohere Verfligbarkeit der nuklearen Kraftwerke.
Daneben wurden unsere Stromlieferungen zu im Vergleich zum
Vorjahr hoheren Groffhandelsmarktpreisen am Terminmarkt
(Glossar, ab Seite 139) abgesetzt.



Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Lagebericht > Unternehmenssituation des EnBW-Konzerns 71

Entwicklung des neutralen EBITDA durch hohere Zufiihrungen zu Drohverlustriickstellungen aus Strombezugsvertragen

Neutrales EBITDA

in Mio.€ 2019 2018 Veranderung

in %
Ertrage/Aufwendungen im Bereich der Kernenergie -61,9 -132,1 53,1
Ertrage aus der Auflosung sonstiger Riickstellungen 48,2 11,8 -
Ergebnis aus VerauBerungen 18,4 89,0 -79.3
Auflésung/Zufiihrung Drohverlustrickstellung Strombezugsvertrage -54,8 39,2 -
Ertrdge aus Zuschreibungen 4,5 22,1 -79.6
Restrukturierung -41,0 -49,1 16,5
Sonstiges neutrales Ergebnis -100,7 -48,8 -106,4
Neutrales EBITDA -187,3 -67,9 -

Der Riickgang des neutralen EBITDA gegentiber dem Vorjahr
resultiert unter anderem aus der Zufiihrung zu Drohverlust-
ruckstellungen fiir langfristige Strombezugsvertrage. Dem hat-
ten im Vorjahr hohere Auflosungen gegentibergestanden.
Ergebnissteigernd wirkte im Vorjahr zudem der Verkauf der

VNG Norge und ihrer Tochtergesellschaft VNG Danmark. Der
Grund fiir den Riickgang des sonstigen neutralen Ergebnisses
ist die Zufihrung fir Risikovorsorgen fir eine mogliche
EEG-Umlagepflicht (Glossar, ab Seite 139) von Eigenbedarfslie-
ferungen innerhalb des EnBW-Konzerns.

Deutlicher Anstieg des Konzerniiberschusses im Vorjahresvergleich

Konzerniiberschuss
in Mio.€ 2019 2018
Gesamt Neutral Adjusted Gesamt Neutral Adjusted
EBITDA 2.245,2 -187,3 2.432,5 2.089,6 -67,9 2.157,5
Abschreibungen -1.648,5 -160,7 -1.487,8 -1.213,8 -13,8 -1.200,0
EBIT 596,7 -348,0 944,7 875,8 -81,7 957,5
Beteiligungsergebnis 401,3 270,9 130,4 100,9 -50,6 151,5
Finanzergebnis -95,8 -176,0 80,2 -380,4 -18,6 -361,8
EBT 902,2 -253,1 1.155,3 596,3 -150,9 747,2
Ertragsteuern 2,1 191,0 -188,9 -128,7 51,9 -180,6
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag 904,3 -62,1 966,4 467,6 -99,0 566,6
davon auf nicht beherrschende Anteile
entfallendes Ergebnis (170,1) (-9.5) (179,6) (133,4) (5,1) (128,3)
davon auf die Aktionare der EnBW AG
entfallendes Ergebnis (734,2) (-52,6) (786,8) (334,2) (-104,1) (438,3)

Der Anstieg der auf’erplanmafiigen Abschreibungen resultiert
im Wesentlichen aus der aufierplanmafligen Abschreibung auf
Erzeugungsanlagen — bedingt durch einen verschiarften Aus-
stiegspfad bei der Steinkohle. Die Verbesserung des neutralen
Beteiligungsergebnisses ist vor allem auf die Neubewertung der
Anteile an der EnBW Hohe See zuriickzufiihren, die seit dem

1.Oktober 2019 im EnBW-Konzernabschluss vollkonsolidiert
wird. Bis zu diesem Zeitpunkt wurde das Unternehmen at
equity bewertet. Das im Vergleich zum Vorjahr gestiegene
Finanzergebnis resultiert unter anderem aus der Marktbewer-
tung von Wertpapieren. Gegenldufig wirkte die Entwicklung des
Diskontierungszinssatzes fiir Kernenergieriickstellungen.
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Finanzlage

Finanzmanagement

Grundlagen und Ziele

Das Finanzmanagement stellt sicher, dass die EnBW jederzeit
in der Lage ist, ihre Zahlungsverpflichtungen uneingeschrankt
zu erflllen. Zur Minimierung von Risiken, Optimierung von
Kosten und Erhéhung der Transparenz biindeln wir Finanz-
transaktionen, soweit moglich, innerhalb des Konzern-
Finanzbereichs.

Derivate (Glossar, ab Seite 139) kommen im operativen Ge-
schaft grundsatzlich nur zur Absicherung von Grundgeschéften
zum Einsatz, beispielsweise bei Termingeschiften im Handel
mit Strom und Primérenergietragern. Dies gilt ebenso flir Devi-
sen- und Zinsderivate. Dartiber hinaus ist der Eigenhandel nur
innerhalb enger, klar definierter Limite erlaubt.

Die Steuerung und Uberwachung zinssensitiver Aktiva und
Passiva liegen beim Zinsrisikomanagement. Die einbezogenen
Gesellschaften berichten im Rahmen der rollierenden Liquidi-
tatsplanung regelmafiig iber die bestehenden Risikopositionen.
In einer quartalsweisen Analyse auf aggregierter Ebene wird
eine Zinsrisikostrategie erarbeitet. Ziel ist, den Einfluss von Zins-
schwankungen beziehungsweise -risiken auf die Ertrags- und
Vermogenslage zu begrenzen.

Die Zinssdtze der Finanzverbindlichkeiten sind Uberwiegend
fest vereinbart. Wir schliefien Zinsderivate ab, um das Verhiltnis
fix zu variabel innerhalb vorgegebener Grenzen zu verandern.
Auf diese Weise optimieren wir das Zinsergebnis. Auf Basis aktu-
eller Zinssdtze und moglicher Veranderungen dieser Zinssatze
wird das Risikopotenzial ermittelt.

Grundsatzlich werden die aus dem operativen Geschift resultie-
renden Wahrungspositionen durch entsprechende Devisenter-
mingeschafte geschlossen. Insgesamt haben Wahrungsschwan-
kungen aus operativer Tédtigkeit keine wesentlichen Auswirkungen
auf unser Ergebnis. Translationsrisiken werden im Rahmen des
Wiahrungsmanagements einzelfallabhdngig einem Monitoring
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unterzogen. Erlduterungen zum Risikomanagementsystem
befinden sich in Textziffer 25 des Anhangs zum Konzern-
abschluss unter www.enbw.com/bericht2019-downloads.

Wir streben weiterhin eine ausgewogene Finanzierungsstruktur,
den Erhalt solider Bilanzrelationen und solide Investmentgrade-
Ratings (Glossar, ab Seite 139) an.

Durch die strategische Weiterentwicklung unseres Unterneh-
mens soll die Ertragskraft (Adjusted EBITDA) kontinuierlich
gesteigert werden. Der Zielwert des Adjusted EBITDA flr 2020
von 2,4 Mrd. € soll im Jahr 2025 auf den Wert von 3,2 Mrd.€
steigen. Um gleichzeitig den Erhalt einer guten Bonitat zu
gewiahrleisten, verfolgen wir eine hohe Finanzdisziplin.

Bis zur Beendigung des Portfolioumbaus Ende 2020 dient die
Innenfinanzierungskraft als wesentliche Steuerungskennzahl
des Konzerns. Sie setzt den bereinigten Retained Cashflow ins
Verhiltnis zu den bereinigten zahlungswirksamen Nettoinves-
titionen und misst die Finanzierungsfahigkeit unseres Unter-
nehmens aus eigener Kraft. In der Wachstumsphase nach 2020
wird die Innenfinanzierungskraft durch das Schuldentilgungs-
potenzial als Verhaltnis des Retained Cashflows zur Netto-
verschuldung abgeldst. Diese Steuerungsgrofée ist an den rele-
vanten Kennzahlen der Ratingagenturen ausgerichtet und soll
ein kontrolliertes Wachstum ermdglichen.

Rating und Ratingentwicklung
Wir sind bestrebt, mit soliden Investmentgrade-Ratings bewer-
tet zu werden, um:

> einen uneingeschrankten Kapitalmarktzugang sicherzustellen

> eine vertrauenswirdige Adresse fiir Finanzierungspartner
zu sein

> als zuverldssiger Geschiftspartner in unseren Handelsaktivi-
taten zu gelten

> moglichst niedrige Kapitalkosten zu erzielen

> eine angemessene Anzahl von Investitionsprojekten zu
realisieren und damit das Unternehmen zukunftsfahig auf-
zustellen

Entwicklung Kreditratings - Rating/Ausblick

2019 2018 2017 2016 2015
Moody’s A3/negativ A3/ stabil Baa1/stabil A3/negativ A3/negativ
Standard & Poor’s A-/stabil A-/stabil A-/stabil A-/negativ A-/stabil
Fitch A-/stabil A-/stabil A-/stabil A-/stabil A-/stabil

Moody’s hat Mitte Juni 2019 das EnBW-Rating bei A3 bestétigt
und den Ausblick auf negativ gesenkt. In ihrer Begriindung fiir
den negativen Ausblick fiihrt die Ratingagentur die Akquisitio-
nen von Valeco und Plusnet an. Aus Sicht von Moody’s unter-
stitzen die beiden Unternehmenszukdufe die strategische
Weiterentwicklung unseres Unternehmens, jedoch kdmen diese

zu frith. Zusitzlich wirke das Niedrigzinsumfeld belastend auf
die Barwerte der Pensions- und Kernenergiertickstellungen. Im
Rahmen eines turnusgemédflen Updates hat Standard & Poor’s
(S&P) Ende Juli 2019 das EnBW-Rating bei A- mit stabilem Aus-
blick bestatigt. Das EnBW-Rating von Fitch liegt unverdndert bei
A-/stabil.
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Bewertung durch Ratingagenturen

Moody’s (14.6.2019)

Standard & Poor’s (26.7.2019)

Fitch (28.9.2018)

Fiihrende Stellung als vertikal integriertes
Versorgungsunternehmen in Baden-Wiirttemberg

Steigender Anteil am operativen Ergebnis aus
risikoarmem reguliertem Geschaft und langfristig
vertraglich abgesicherten erneuerbaren Energien

Fortsetzung der Entwicklung zu einem regulierte-
ren Geschaftsprofil

Rund 50 % des EBITDA aus risikoarmem
reguliertem Vertriebs- und Ubertragungsgeschift
sowie wachsender Anteil vertraglich gesicherter
erneuerbarer Energien bei weiteren Investitionen
entsprechend der Strategie der EnBW

Gut diversifizierte Cashflow-Quellen

Hohe Ertragsvisibilitat in den Segmenten Netze
und Erneuerbare Energien, teilweise aufgehoben
durch ein Restrisiko im Rickbau der Kernenergie-
anlagen, das durch die Zahlung von 4,8 Mrd. €

zur Ubertragung der Verantwortung fiir die End-
lagerung substanziell verringert worden ist

Historisch ausgewogene Finanzpolitik und
nachweisliches Engagement zum Erhalt der
robusten Bonitat

Geografische Diversifikation im Geschaftssegment
Erneuerbare Energien in Taiwan, den USA und
Frankreich

Grundsatzlich tiberdurchschnittliche Finanz-
kennzahlen im Vergleich zu Wettbewerbern mit
Ausnahme der Zinsdeckung

Sich wandelndes operatives Umfeld in Deutsch-
land fir konventionelle Stromerzeugung und
herausforderndes Umfeld in den Vertriebsmarkten

Schwieriges operatives Umfeld in Deutschland
fur die konventionelle Stromerzeugung

Sollte das Konzern-EBITDA nachhaltig zu mehr als
50% aus reguliertem Geschaft stammen, stellt
Fitch einen Notch Uplift fiir das Rating in Aussicht

Gewisse Umsetzungsrisiken im Zusammenhang

Nach wie vor erhebliche Risiken hinsichtlich

mit umfangreichem Investitionsprogramm
marktpreise

volatiler und rohstofforientierter Grohandels-

Erosion der finanziellen Flexibilitat nach Uber-
nahme von Valeco und Plusnet im Jahr 2019

erwartet des Unternehmens

Anstieg der Verschuldung nach Integration von
Neuerwerbungen entsprechend der Strategie

Starke Unterstiitzung durch die Aktionare

Umsichtige Finanzpolitik

Moderate Wahrscheinlichkeit staatlicher

Unterstiitzung

Finanzierungsstrategie

Wir steuern den operativen Finanzbedarf getrennt von den
Pensions- und Kernenergieverpflichtungen des Konzerns. Im
Rahmen der Finanzierungsstrategie bewerten wir die Entwick-
lung am Kapitalmarkt laufend hinsichtlich des aktuellen Zins-
umfelds und maoglicher giinstiger Refinanzierungskosten. Auf
dieser Basis entscheiden wir Uber weitere Finanzierungsschritte.

Fir die Deckung des Finanzierungsbedarfs im Rahmen der stra-
tegischen Weiterentwicklung des operativen Geschifts stehen
neben der Innenfinanzierungskraft und eigenen Mitteln ver-
schiedene Finanzierungsinstrumente zur Verfligung:

> Debt-Issuance-Programm (DIP) (Glossar, ab Seite 139), iber
das Anleihen begeben werden: 2,7 Mrd. € von 7,0 Mrd. €
genutzt

> Hybridanleihen: 3,0 Mrd. €. Im Juli hat die EnBW zwei Griine
Hybridanleihen mit einem Volumen von jeweils 500 Mio. €
platziert.

> Commercial-Paper(CP)-Programm (Glossar, ab Seite 139):
2,0 Mrd. € ungenutzt

> syndizierte Kreditlinie: 1,5 Mrd. € ungenutzt, mit einer
Laufzeit bis 2021

> bilaterale freie Kreditlinien: 0,7 Mrd. € von 1,4 Mrd. € genutzt

> Projektfinanzierungen und zinsglnstige Kredite der
Européischen Investitionsbank (EIB)

Die Dokumentationen fiir kurz- und langfristige Kapitalmarkt-
aufnahmen unter dem etablierten DIP und dem CP-Programm
sowie alle weiteren Kreditdokumentationen mit Banken (zum
Beispiel syndizierte Kreditlinien) enthalten international
ubliche Standardklauseln. Die Abgabe einer Negativerkldrung
sowie eine Pari-passu-Klausel (Glossar, ab Seite 139) gegentiber
den Glaubigern sind wesentliche Bestandteile unserer Finan-
zierungspolitik. Die Verwendung der ungenutzten Kreditlinien
unterliegt keinen Beschrankungen. Erlauterungen zu den
Finanzverbindlichkeiten finden sich in Textziffer 22 und
Erlduterungen zu den sonstigen finanziellen Verpflichtungen
in Textziffer 26 des Anhangs zum Konzernabschluss unter
www.enbw.com/bericht2019-downloads.

Die Félligkeiten der EnBW-Anleihen wurden weiter diversifi-
ziert.
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Falligkeitsprofil der EnBW-Anleihen

in Mio. €
2021 I 1 (00"
2022 I 993
2023 I 92°
2024 5004
2025 N 500
2026 N 500
2027 5004
2033 I 500
2034 EEEE 100
2038 — 1705
2039 I )
2041 - 75
2044 - 50
=
2076 ) 1.000
2077 993¢
2079 F 1.000

M Senioranleihen
M Griine Anleihe
Griine Hybridanleihen

M Erste Call-Dates der Hybridanleihen
Erste Call-Dates der Griinen Hybridanleihen
Hybridanleihen

Erstes Call-Date: Hybrid mit Falligkeit 2076.

Erstes Call-Date: Hybrid mit Félligkeit 2077; inklusive 300 Mio. US-$ (Swap in €),
Coupon vor Swap 5,125 %.

100 Mio. CHF, umgerechnet in € zum Stichtag 31.12.2019.

Erstes Call-Date: Hybrid mit Falligkeit 2079.

20 Mrd. JPY (Swap in €], Coupon vor Swap 5,460 %.

Inklusive 300 Mio. US-$, umgerechnet in € zum Kurs 5.10.2016.

N —

o~ Ul A~ W

Griine Anleihen

Mit einem Gesamtvolumen von 1 Mrd. € haben wir am 29.Juli
2019 unsere ersten beiden Grinen Hybridanleihen platziert.
Damit ist die EnBW der erste deutsche Emittent einer Griinen
Hybridanleihe. Die Ratingagenturen rechnen die Hybridanlei-
hen je zur Hilfte als Eigenkapital an, was sich positiv auf das
Bonitatsprofil auswirkt.

Unserer Strategie folgend investieren wir immer starker in kli-
mafreundliche Wachstumsprojekte. Deshalb wurde bereits eine
zweite Griine Emission durchgefiihrt, nachdem wir im Oktober
2018 die erste Griine Anleihe (Glossar, ab Seite 139) mit einem
Volumen von 500 Mio. € platziert hatten. Die Erlose der Griinen
Hybridanleihen sind flir den Ausbau der Offshore- und Onsho-
re-Windkraft sowie Photovoltaikprojekte vorgesehen.

Wir waren das erste Unternehmen, das Anleihen unter der
neuen europdischen Prospektverordnung vom 21.Juli 2019
begeben hat. Die Nachhaltigkeitsratingagentur ISS ESG wie auch
die Climate Bonds Initiative (CBI) haben die beiden Griinen
Hybridanleihen unter Verwendung Nachhaltigkeitskriterien
geprift und zertifiziert.

Die beiden Anleihen haben jeweils ein Volumen von 500 Mio.€
und eine Laufzeit von rund 60 Jahren. Wir haben das Recht, die
Anleihe mit einem anfanglichen Coupon von 1,125 % erstmals
im Dreimonatszeitraum vor dem 5.November 2024 und danach
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zu jedem Zinszahlungszeitpunkt vorzeitig zurtickzuzahlen. Die
Anleihe mit einem anfénglichen Coupon von 1,625 % kann erst-
mals im Dreimonatszeitraum vor dem 5. August 2027 zurlickge-
zahlt werden. Danach vorzeitig zu jedem Zinszahlungszeitpunkt.
Die Anleihen sind nachrangig gegentber allen anderen Finanz-
verbindlichkeiten und gleichrangig zu unseren ausstehenden
Hybridanleihen.

Die Grinen Anleihen tragen zu ausgewahlten Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen (United Nations Sustainable
Development Goals, kurz SDGs) bei. Die Geschiftsaktivitaten
und Projekte der EnBW fokussieren insbesondere auf die folgen-
den vier SDGs: SDG 7 (bezahlbare und saubere Energie), SDG 9
(Industrie, Innovation und Infrastruktur), SDG 11 (nachhaltige
Stadte und Gemeinden) und SDG 13 (Mafinahmen zum Klima-
schutz). Ebenso unterstiitzen die Grinen Anleihen unsere
nichtfinanziellen Top-Leistungskennzahlen. Weitere Informa-
tionen zu unseren Grinen Anleihen und der Impact Report
finden sich unter www.enbw.com/gruene-anleihe.

Asset-Liability-Management-Modell

Uber unser Asset-Liability-Management-Modell (Glossar, ab
Seite 139] stellen wir eine fristgerechte Deckung der Pensions-
und Kernenergieverpflichtungen sicher.

Die Pensions- und Kernenergieriickstellungen des Konzerns
sollen innerhalb eines 6konomisch sinnvollen Zeitraums durch
entsprechende Finanzanlagen gedeckt werden. Dies stellen wir
Uber unser cashflowbasiertes Asset-Liability-Management-
Modell sicher. Hierfiir ermitteln wir die sich in den nachsten
30 Jahren ergebenden Effekte in der Kapitalflussrechnung, in der
Gewinn- und Verlustrechnung sowie in der Bilanz. Dabei werden
neben den Renditeerwartungen aus den Finanzanlagen die ver-
sicherungsmathematischen Gutachten zu Pensionsriickstellun-
gen sowie branchenspezifische externe Gutachten zu Kosten
der nuklearen Stilllegung und Entsorgung berticksichtigt. Ziel
des Modells ist, die Belastung des operativen Geschafts in Bezug
auf die Inanspruchnahme aus Pensions- und Kernenergiever-
pflichtungen auf 300 Mio. € jahrlich (plus Inflationszuschlag)
zu begrenzen, indem Mittel aus den Finanzanlagen entnom-
men werden.

Bei Erreichen der Volldeckung der Rickstellungen durch die
Finanzanlagen werden im Rahmen des Modells keine Mittel
mehr aus dem operativen Cashflow entnommen.

Ebenso ermdglicht das Modell die Simulation verschiedener
Szenarien. Das Deckungsvermégen (Glossar, ab Seite 139) fiir
die Pensions- und Kernenergiertickstellungen summierte sich
zum 31. Dezember 2019 auf 6.328,7 Mio. € (Vorjahr: 6.279,8 Mio.€).
Neben dem Deckungsvermogen besteht zur Deckung bestimm-
ter Pensionsverpflichtungen ein Planvermogen mit einem
Marktwert von 974,3 Mio.€ zum 31.Dezember 2019 (Vorjahr:
987,8 Mio.€).

Wir sind bestrebt, die vorgegebenen Anlageziele bei minimalem
Risiko zu erreichen. Das Risiko-Ertrags-Profil der Finanzanlagen
haben wir auch 2019 weiter optimiert. Der wesentliche Teil des
Deckungsvermogens verteilt sich als Anlagevolumen auf ins-
gesamt neun Asset-Klassen. Zwei Masterfonds biindeln die
Finanzanlagen mit folgenden Anlagezielen:


http://www.enbw.com/gruene-anleihe

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

> risikooptimierte, marktaddquate Performance

> Berticksichtigung der Auswirkungen auf Bilanz sowie Gewinn-
und Verlustrechnung

> breite Diversifizierung der Asset-Klassen

> Kostenreduktion und Verwaltungsvereinfachung

Nettoschulden

Die Nettoschulden stiegen zum 31. Dezember 2019 gegentiiber
dem Stand zum Jahresende 2018 deutlich um 3.265,8 Mio. € an.
Diese Zunahme resultierte aus dem Kauf der beiden Unterneh-
men Valeco und Plusnet sowie deren Tochterunternehmen. Des
Weiteren wirkten sich die Aufnahme von zwei Griinen Hybrid-
anleihen mit einem Gesamtvolumen von 1 Mrd.€ und die
Erstanwendung des Leasingstandards IFRS 16 im Geschiftsjahr
2019 erhohend auf die Nettoschulden aus.
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Zusatzlich fithrten die Riickgdnge des Zinssatzes bei den Pensions-
rlckstellungen von 1,8 % auf 1,1% sowie des Zinssatzes bei den
Kernenergieverpflichtungen von 0,6 % auf 0,03% zu einem
Anstieg der Nettoschulden.

Die Deckungsquote (Glossar, ab Seite 139) setzt das Deckungs-
vermogen (Glossar, ab Seite 139) ins Verhiltnis zu den Pensi-
ons- und Kernenergieverpflichtungen netto. Diese Quote lag
zum 31.Dezember 2019 mit 48,1% auf dem Niveau des Vorjahres
(51,8 %). Im Rahmen des ALM-Modells (Glossar, ab Seite 139) ist
die EnBW weiterhin in der Lage, die kiinftigen Mittelabfltsse fr
Pensions- und Kernenergiertckstellungen zu decken, ohne den
operativen Cashflow iber Gebiihr zu belasten.

Nettoschulden
in Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
in %
Fliussige Mittel, die fir den operativen Geschaftsbetrieb zur Verfiigung stehen -1.127,7 -1.954,0 -42,3
Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte, die flir den operativen Geschéftsbetrieb zur Verfligung stehen -139,7 -200,6 -30,4
Anleihen 5.702,7 4.869,4 171
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 2.021,7 1.482,8 36,3
Sonstige Finanzverbindlichkeiten 466,4 644,0 -27,6
Leasingverbindlichkeiten 699,6 0,0 -
Bewertungseffekte aus zinsinduzierten Sicherungsgeschaften -85,4 -88,8 -3.8
Anpassung 50 % des Nominalbetrags der Hybridanleihen' -1.496,3 -996,3 50,2
Sonstiges -19,7 -18,1 8,8
Nettofinanzschulden 6.021,6 3.738,4 61,1
Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen? 7.655,3 6.550,9 16,9
Rickstellungen im Kernenergiebereich 5.864,6 5.848,2 0,3
Verbindlichkeiten Kernenergie 0,0 63,3 -100,0
Forderungen im Zusammenhang mit Kernenergieverpflichtungen -360,4 -334,4 7.8
Pensions- und Kernenergieverpflichtungen netto BG5S 12.128,0 8,5
Langfristige Wertpapiere und Ausleihungen zur Deckung der Pensions- und Kernenergieverpflichtungen® -5.517,7 -4.864,4 13,4
Flussige Mittel zur Deckung der Pensions- und Kernenergieverpflichtungen -236,1 -295,4 -20,1
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte zur Deckung der Pensions- und Kernenergieverpflichtungen -299,4 -569,1 -47.4
Uberdeckung aus Versorgungsanspriichen -251,5 -208,8 20,5
Langfristige Wertpapiere zur Deckung der Pensions- und Kernenergieverpflichtungen in Verbindung
mit zur VerduBerung gehaltenen Vermogenswerten 0,0 -298,9 -100,0
Sonstiges -24,0 -43,2 -44.4
Deckungsvermdgen -6.328,7 -6.279,8 0,8
Nettoschulden im Zusammenhang mit Pensions- und Kernenergieverpflichtungen 6.830,8 5.848,2 16,8
Nettoschulden 12.852,4 9.586,6 34,1

1 Unsere Hybridanleihen erfiillen aufgrund ihrer Strukturmerkmale grundsatzlich die Kriterien fir die Klassifizierung je zur Halfte als Eigenkapital und Fremdkapital bei

den Ratingagenturen Moody's und Standard & Poor's.

2 Vermindert um den Marktwert des Planvermdgens (ohne Uberdeckung aus Versorgungsansprhchen] in Hohe von 974,3 Mio.€ (31.12.2018: 987,8 Mio. €).

3 Beinhaltet Beteiligungen, die als Finanzinvestition gehalten werden.
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Zahlungswirksame Nettoinvestitionen

in Mio.€"2 2019 2018 Veranderung

in %
Investitionen in Wachstumsprojekte® 2.807,3 1.340,4 109,4
Investitionen in Bestandsprojekte 507,9 446,0 13,9
Investitionen gesamt 3.315,2 1.786,4 85,6
Klassische Desinvestitionen* -471,3 -371,3 26,9
Beteiligungsmodelle -74,2 51,9 -
Abgange von langfristigen Ausleihungen -0,7 -3,6 -80,6
Sonstige Abgange und Zuschiisse -140,5 -163,4 -14,0
Desinvestitionen gesamt -686,7 -486,4 41,2
Nettoinvestitionen (zahlungswirksam) 2.628,5 1.300,0 102,2

1 Vorjahreszahlen angepasst.
2 Ohne Beteiligungen, die als Finanzinvestition gehalten werden.

3 Mit dem Erwerb von vollkonsolidierten Unternehmen tbernommene fliissige Mittel sind nicht enthalten. Diese betragen im Berichtszeitraum 77,8 Mio. € (Vorjahr: 0,4 Mio. €).
4 Mit dem Verkauf von vollkonsolidierten Unternehmen abgegebene flissige Mittel sind nicht enthalten. Diese betragen im Berichtszeitraum 40,2 Mio. € (Vorjahr: 61,5 Mio. €].

Investitionen nach Segmenten’

in%
3,0 14
Erzeugung und Handel ‘ ‘ Sonstiges
[2018: 9,4) (2018:1,5)
"7 .-
Vertriebe (2018: 8,1)
46,8
Erneuerbare
Energien
37.1 (2018: 26,8)
Netze
(2018: 54,2)

1 Vorjahreszahlen angepasst.

Die Investitionen des EnBW-Konzerns lagen 2019 deutlich iiber
dem Vorjahresniveau. Im Wesentlichen ist dieser Anstieg auf die
im zweiten Quartal 2019 realisierten Investitionen in Valeco und
Plusnet zurtickzuflihren. Von den gesamten Bruttoinvestitionen
entfielen 84,7 % auf Wachstumsprojekte; der Anteil der Bestands-
investitionen belief sich auf 15,3 %.

Die Investitionen im Segment Vertriebe lagen durch den Erwerb
von Plusnet mit 389,4 Mio. € deutlich tiber dem Niveau des Vor-
jahres (angepasst: 144,2 Mio.€).

Im Segment Netze beliefen sich die Investitionen auf1.230,9 Mio. €,
gegeniiber 967,7 Mio.€ (angepasst) im Vorjahr. Sie entfielen in
beiden Jahren hauptsachlich auf den Ausbau der Stromnetze. Der
Anstieg 2019 gegeniiber der Vorjahresperiode ist im Wesentlichen
auf den Ausbau des Transportnetzes durch unsere Konzern-
tochter TransnetBW und ONTRAS Gastransport, auf Netzausbau
und -erneuerung im Verteilnetz sowie auf Investitionen zuguns-
ten der Elektromobilitat zurtickzufiihren.

Im Segment Erneuerbare Energien lagen die Investitionen mit
1.552,6 Mio.€ deutlich tiber dem Vorjahresniveau (angepasst:
478,8 Mio.€). Grund hierfiir waren im Wesentlichen der Erwerb
von Valeco sowie der Bau der Offshore-Windparks EnBW Hohe
See und EnBW Albatros.

Die Investitionen im Segment Erzeugung und Handel haben
sich 2019 gegeniiber dem Vorjahr deutlich auf 98,3 Mio. € redu-
ziert. Im Vorjahreszeitraum hatten die Investitionen 168,0 Mio. €
(angepasst) betragen und betrafen hauptsachlich das Explo-
rations- und Produktionsgeschift der VNG sowie die Moder-
nisierung des Gasheizkraftwerks Stuttgart-Gaisburg.

Die sonstigen Investitionen lagen 2019 mit 44,0 Mio.€ Uber
Vorjahresniveau (angepasst: 27,7 Mio.€).

Die Desinvestitionen erhéhten sich gegentiber dem Vorjahres-
wert; der Anstieg ist iberwiegend auf den Verkauf der restlichen
Aktien an der EWE und den Verkauf der Anteile an der EMB
Energie Mark Brandenburg und VNG Slovakia sowie auf die
Desinvestitionen aus Beteiligungsmodellen zuriickzuftihren.
Hier wurden Anteile am Windpark Buchholz III und am Wind-
park Aalen-Waldhausen verdufiert.

Fir den Erwerb von immateriellen Vermdgenswerten und Sach-
anlagen bestanden zum 31.Dezember 2019 Investitionsver-
pflichtungen in Hohe von 1.213,8 Mio. € (Vorjahr: 1.142,7 Mio. €).
Die Verpflichtungen aus dem Erwerb von Unternehmen belie-
fen sich auf 535,5 Mio. € (Vorjahr: 476,1 Mio. €).

Kinftig werden bei Investitionsentscheidungen Klimaziele
starker berlcksichtigt. So wurde im Geschiftsjahr 2018 die
Investitionsrichtlinie angepasst: Fiir wesentliche Investitions-
vorhaben wird kiinftig deren Einfluss auf die Umwelt- und
damit Klimaschutzziele und -kennzahlen — im Sinne der
TCFD-Empfehlungen (Glossar, ab Seite 139) — dargestellt.
Diese Zusatzinformationen bilden eine Grundlage der Frei-
gabe im Investitionsausschuss des Vorstands.
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Kurzfassung der Kapitalflussrechnung

in Mio.€ 2019 2018 Veranderung

in %
Operating Cashflow 707,0 827,6 -14,6
Cashflow aus Investitionstatigkeit -2.317,1 -895,8 -
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 551,9 -907,3 -
Zahlungswirksame Veranderung der fliissigen Mittel -1.058,2 -975,5 -8,5
Verdnderung der flissigen Mittel aufgrund von Konsolidierungskreisanderungen 169,3 6,6 -
Wahrungskursveranderung der fliissigen Mittel 3,1 55 -43,6
Verdnderung der flissigen Mittel aufgrund der Risikovorsorge 0,2 0,2 0,0
Veranderung der fliissigen Mittel -885,6 -963,2 8,1

Der Riickgang des Operating Cashflows gegentiiber dem Vorjahr
resultiert im Wesentlichen aus dem gestiegenen Saldo aus Ver-
mogenswerten und Verbindlichkeiten aus operativer Geschafts-
tatigkeit sowie hoheren Ertragsteuerzahlungen im Vorjahres-
vergleich.

Der Cashflow aus Investitionstatigkeit weist in der Berichtsperi-
ode einen im Vergleich zum Vorjahr signifikant hoheren Mittel-
abfluss aus. Dieser resultiert insbesondere aus dem Erwerb von
Valeco und Plusnet sowie Zahlungen im Zusammenhang mit
dem Bau des mittlerweile vollkonsolidierten Offshore-Wind-
parks EnBW Hohe See.

Beim Cashflow aus Finanzierungstatigkeit ergab sich in der
Berichtsperiode vor allem durch die Begebung von zwei Griinen
Hybridanleihen, einer Anleihe im Rahmen des Debt-Issuance-

Programms (Glossar, ab Seite 139] sowie durch kurzfristige
Geldaufnahmen ein Mittelzufluss. Dem gegentiber standen die
Ruckzahlung aus dem Commercial-Paper-Programm (Glossar,
ab Seite 139) sowie Rlckzahlungen kurzfristiger Geldaufnah-
men aus dem Vorjahr. Der Mittelabfluss im Vorjahr ergab sich
insbesondere durch die planmagige Tilgung von zwei Anleihen
bei gleichzeitiger Begebung der Griinen Anleihe (Glossar, ab
Seite 139) und der Nutzung des Commercial-Paper-Programms.

Die Zahlungsfdhigkeit des EnBW-Konzerns war im Geschéftsjahr
2019 auf Basis der vorhandenen liquiden Mittel und der Innen-
finanzierungskraft sowie der verfligbaren externen Finanzie-
rungsquellen jederzeit gewiahrleistet. Die kiinftige Zahlungs-
fahigkeit des Unternehmens wird durch die solide Finanzlage
abgesichert (Seite 72ff.).

Retained Cashflow

in Mio.€ 2019 2018 Veranderung

in %
EBITDA 2.245,2 2.089,6 7.4
Veranderung der Riickstellungen -416,0 -394,6 5,4
Zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage 46,3 -116,0 -
Gezahlte Ertragsteuern -409,1 -270,7 51,1
Erhaltene Zinsen und Dividenden 286,5 284,6 0,7
Gezahlte Zinsen Finanzierungsbereich -214,9 -247,0 -13,0
Beitrag Deckungsstock 19,2 -34,0 -
Funds from Operations (FFO) 1.557,2 1.311,9 18,7
Gezahlte Dividenden -316,5 -312,8 1,2
Retained Cashflow 1.240,7 9991 24,2

Der Funds from Operations (FFO) erhohte sich gegentiber dem
Vorjahr, hauptsachlich aufgrund des gestiegenen zahlungswirk-
samen EBITDA. Daneben trugen ein in der Berichtsperiode
positiver Beitrag zum Deckungsstock sowie geringere gezahlte
Zinsen zu dem Anstieg bei. Dem standen hohere Ertragsteuer-
zahlungen in der Berichtsperiode gegentiber. Der gestiegene

FFO fiihrte zu einer Zunahme des Retained Cashflows. Der
Retained Cashflow ist Ausdruck unserer Innenfinanzierungs-
kraft. Er steht dem Unternehmen nach Berticksichtigung der
Anspriiche aller Stakeholdergruppen fiir Investitionen ohne
zusatzliche Fremdkapitalaufnahme zur Verfligung.
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Innenfinanzierungskraft'

2019 2018 Veranderung

in %

Bereinigter Retained Cashflow in Mio. €2 1.485,7 1.199.1 23,9
Bereinigte Nettoinvestitionen (zahlungswirksam) in Mio. €3 1.797,9 1.300,0 38,3
Innenfinanzierungskraft in % 82,6 92,2 -

1 Vorjahreszahlen angepasst.

2 Bereinigt um Effekte aus der Rickerstattung der Kernbrennstoffsteuer in Héhe von 245,0 Mio. € (Vorjahr: 200,0 Mio. €).
3 Bereinigt um vorgezogene Wachstumsinvestitionen in Héhe von 830,6 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €].

Wir leiten den Retained Cashflow auf den bereinigten Retained
Cashflow tber, der die Anpassung aus der Ruckerstattung der
Kernbrennstoffsteuer (Glossar, ab Seite 139) berticksichtigt. Dies
fihrt in den Jahren 2018 bis einschliefdlich 2020 zu einer Erho-
hung von 6850 Mio.€ (Kernbrennstoffsteuer, bereinigt um
Schuldentilgung). Fur die Jahre 2019 und 2020 erfolgt eine line-
are Verteilung des Restbetrags. Die Ruckerstattung der Kern-
brennstoffsteuer von 1.520,8 Mio. € im Geschaftsjahr 2017 wurde
von der EnBW im Jahr 2018 zur Schuldentilgung in Hohe von
835,8 Mio.€ und flr Investitionen in Hohe von 200,0 Mio.€
sowie im Jahr 2019 fiir Investitionen in Hohe von 245,0 Mio.€
verwendet.

Vermogenslage

Wir bereinigen die zahlungswirksamen Nettoinvestitionen um
die vorgezogenen Wachstumsinvestitionen in Valeco und
Plusnet, die auf die Wachstumsstrategie EnBW 2025 einzahlen.

Durch die gegeniiber dem Vorjahr stark ausgeweiteten bereinig-
ten Nettoinvestitionen bei gleichzeitig weniger stark gestiege-
nem bereinigten Retained Cashflow verminderte sich die Innen-
finanzierungskraft. Obwohl der bereinigte Retained Cashflow
die prognostizierte Bandbreite von 1,3 Mrd. € bis 1,4 Mrd. € in der
Berichtsperiode tUbertraf, wird der Zielwert der Innenfinanzie-
rungskraft von > 85% flr das Jahr 2019 knapp verfehlt.

Kurzfassung der Bilanz

in Mio.€ 31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
in %

Langfristige Vermdgenswerte 31.622,5 26.746,0 18,2
davon immaterielle Vermdgenswerte (3.347,4) (1.748,7) 91,4
davon Sachanlagen (18.552,7) (15.867,5) 16,9
davon at equity bewertete Unternehmen (1.064,0) (1.600,2) -33,5
davon Ubrige finanzielle Vermdgenswerte (6.356,9) (5.426,5) 171
davon latente Steuern (1.214,0) (1.059,3) 14,6
Kurzfristige Vermdgenswerte 11.664,7 12.520,7 -6,8
Zur VerdufBerung gehaltene Vermégenswerte 0,9 3423 -99,7
Aktiva 43.288,1 39.609,0 2.3
Eigenkapital 7.445,1 6.273,3 18,7
Langfristige Schulden 24.739,7 22.036,9 12,3
davon Riickstellungen (14.333,1) (13.246,0) 8,2
davon latente Steuern (890,0) (774,8) 14,9
davon Finanzverbindlichkeiten (7.360,7) (6.341,4) 16,1
Kurzfristige Schulden 11.103,3 11.277,6 -1,5
davon Riickstellungen (1.535,9) (1.549,9) -0,9
davon Finanzverbindlichkeiten (830,2) (654,8) 26,8
Schulden in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermdgenswerten 0,0 21,2 -100,0
Passiva 43.288,1 39.609,0 9.3

Die Bilanzsumme lag zum 31.Dezember 2019 tiber dem Wert
des Vorjahresultimos. Die langfristigen Vermdgenswerte erhoh-
ten sich um 4.876,5 Mio. €. Ursachen waren im Wesentlichen die
Vollkonsolidierung der EnBW Hohe See und die Erstkonsolidie-

rungen von Valeco und Plusnet. Dartiber hinaus ergab sich
durch die Erstanwendung des Leasingstandards IFRS 16 im
Geschaftsjahr 2019 ein Anstieg der Sachanlagen. Der Zuwachs
bei den finanziellen Vermogenswerten war durch die Wert-
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papiere getrieben. Der Ruckgang der at equity bewerteten
Unternehmen resultierte hauptsachlich aus der Vollkonsolidie-
rung der EnBW Hohe See seit dem 1. Oktober 2019. Die kurzfris-
tigen Vermogenswerte gingen um 856,0 Mio.€ zurtick; dies
resultierte im Wesentlichen aus den Kaufpreiszahlungen flr
Valeco und Plusnet. Verringerte Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen aufgrund von Mengen- und Preiseffekten sowie
rucklaufige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte im Bereich
der Wertpapiere wurden durch die Veranderung bei den Derivaten
(Glossar, ab Seite 139]) Giberkompensiert. Die zur Veraufierung
gehaltenen Vermdgenswerte gingen vor allem durch die Aus-
ubung des Ankaufsrechts des EWE-Verbands uiber die bis dahin
von der EnBW gehaltenen 6 % der EWE-Anteile zurlick. Zudem
wirkte sich hier der vertraglich vereinbarte Verkauf von Anteilen
an der Stuttgart Netze Betrieb aus, der zu einem Verlust der
Beherrschung fiihrte.

Das Eigenkapital erhohte sich zum 31.Dezember 2019 um
1.171,8 Mio. €. Ursache sind im Wesentlichen der Anstieg der
nicht beherrschten Anteile durch die erstmalige Vollkonsolidie-
rung der EnBW Hohe See sowie ein Anstieg der Gewinnruick-
lagen. Gegenldufig wirkte die Erh6hung der negativen kumulier-
ten erfolgsneutralen Verdnderungen, was vor allem auf den
Riickgang des Diskontierungszinssatzes bei den Pensionsrtick-
stellungen von 1,8 % zum Jahresende 2018 auf 1,1% zum Bilanz-
stichtag zurtickzufithren ist. Die Eigenkapitalquote stieg von
15,8 % zum Jahresende 2018 auf 17,2 % zum Bilanzstichtag. Die
langfristigen Schulden nahmen um 2.702,8 Mio. € zu. Dies ergab
sich aus der Zunahme der Pensionsriickstellungen aufgrund des
gesunkenen Diskontierungszinssatzes und dem Anstieg der
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Finanzverbindlichkeiten durch die Aufnahme von zwei Griinen
Hybridanleihen mit einem Gesamtvolumen von 1 Mrd. €. Da-
riber hinaus kam es zu einer Erh6hung der tbrigen Verbind-
lichkeiten und Zuschiisse durch die erstmalige Anwendung
des IFRS 16 im Geschiftsjahr 2019. Der Riickgang der Schulden
in Verbindung mit zur Verauflerung gehaltenen Vermogens-
werten war ein Effekt des Verkaufs von Anteilen an der Stutt-
gart Netze Betrieb.

Weitere finanzielle Kennzahlen

ROCE und Wertbeitrag

Die Kapitalkosten vor Steuern stellen eine Mindestverzinsung
auf das eingesetzte Kapital (durchschnittliches Capital Employed,
berechnet auf Basis der jeweiligen Quartalswerte des Berichts-
jahres und des Vorjahresendwerts) dar. Ein positiver Wertbeitrag
wird erwirtschaftet, wenn die erzielte Verzinsung (ROCE) Uber
den Kapitalkosten liegt. Zur Ermittlung der Kapitalkosten wird
der gewichtete Durchschnitt der Eigen- und Fremdkapitalkosten
zugrunde gelegt. Der Wert des Eigenkapitals ergibt sich dabei
aus einer Marktbewertung und weicht daher vom bilanziellen
Wert ab. Die Eigenkapitalkosten basieren auf der Rendite einer
risikofreien Anlage und einem unternehmensspezifischen Risiko-
aufschlag. Dieser bestimmt sich aus der Differenz einer risiko-
freien Anlage und der Rendite des Gesamtmarktes, gewichtet
mit dem unternehmensindividuellen Geschiftsfeldrisiko. Die
Fremdkapitalkosten werden anhand der Konditionen bestimmt,
zu denen der EnBW-Konzern langfristiges Fremdkapital auf-
nehmen kann.

Wertbeitrag nach Segmenten 2019

Vertriebe Netze Erneuerbare  Erzeugung und Sonstiges/ Gesamt
Energien Handel  Konsolidierung

Adjusted EBIT inklusive des angepassten
Beteiligungsergebnisses' in Mio.€ 174,0 839,7 2671 -178,0 -91,2 1.011,6
Durchschnittliches Capital Employed in Mio. € 1.308,8 8.033,3 4.840,6 2.044,0 3.088,4 19.315,1
ROCE in % 13,3 10,5 55 -8,7 - 5,2
Kapitalkostensatz vor Steuern in % 7,6 4,2 53 7.8 - 52
Wertbeitrag in Mio.€ 74,6 506,1 9,7 -337,3 - 0,0

1 Beteiligungsergebnis in Hohe von 47,2 Mio. €, angepasst um Steuern (Beteiligungsergebnis/0,706 - Beteiligungsergebnis; mit 0,706 = 1 - Steuersatz 29,4 %).
Nicht enthalten sind Zu-/Abschreibungen auf Beteiligungen, Ergebnis aus dem Abgang von Beteiligungen, nicht steuerungsrelevanter Anteil am Ergebnis aus at equity
bewerteten Beteiligungen und Ergebnis aus Beteiligungen, die als Finanzinvestition gehalten werden.

Wertbeitrag nach Segmenten 2018’

Vertriebe Netze Erneuerbare  Erzeugung und Sonstiges/ Gesamt
Energien Handel  Konsolidierung

Adjusted EBIT inklusive des angepassten
Beteiligungsergebnisses? in Mio.€ 218,0 768,4 123,7 -21,9 -46,6 1.041,6
Durchschnittliches Capital Employed in Mio.€ 1.067,1 7.019,8 3.667,4 2.109,0 2.190,0 16.053,3
ROCE in % 20,4 10,9 3,4 -1,0 - 6,5
Kapitalkostensatz vor Steuern in % 7,7 53 6,1 8,0 - 6,3
Wertbeitrag in Mio.€ 135,5 393,1 -99,0 -189,8 - 32,1

1 Vorjahreszahlen angepasst.

2 Beteiligungsergebnis in Hohe von 59,4 Mio. €, angepasst um Steuern (Beteiligungsergebnis/0,706 - Beteiligungsergebnis; mit 0,706 = 1 - Steuersatz 29,4 %).
Nicht enthalten sind Zu-/Abschreibungen auf Beteiligungen, Ergebnis aus dem Abgang von Beteiligungen, nicht steuerungsrelevanter Anteil am Ergebnis aus at equity
bewerteten Beteiligungen und Ergebnis aus Beteiligungen, die als Finanzinvestition gehalten werden.
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Der Wertbeitrag wird durch verschiedene Grof3en beeinflusst.
Neben der operativen Ergebnisentwicklung ist die Hohe des
ROCE und des Wertbeitrags insbesondere vom eingesetzten
Kapital abhdngig. Typischerweise fithren Grofliinvestitionen zu
einer deutlichen Erhéhung des eingesetzten Kapitals in den
Anfangsjahren, wobei sich die wertsteigernde Ergebniswirkung
Uber einen langeren und den Investitionen nachgelagerten
Zeitraum entfaltet. Dies gilt insbesondere flr Investitionen in
Sachanlagen im Rahmen von Kraftwerksneubauten, die sich erst
nach Inbetriebnahme positiv auf das operative Ergebnis des
Konzerns auswirken, wahrend die Erzeugungsanlagen bereits in
der Bauphase im eingesetzten Kapital berticksichtigt werden.
Fir die Entwicklung des ROCE und des Wertbeitrags ergibt sich
im Vergleich einzelner Jahre damit eine gewisse Zyklizitét in
Abhingigkeit vom Investitionsvolumen. Dieser Effekt ist somit
systemimmanent und fihrt zu einem Riickgang des ROCE in
starken Wachstums- beziehungsweise Investitionsphasen.

Im Geschaftsjahr 2019 sank der Wertbeitrag im Vergleich zum
Vorjahr um 32,1 Mio.€ auf 0,0 Mio. €. Das Adjusted EBIT inklu-
sive des angepassten Beteiligungsergebnisses sank, das durch-
schnittliche Capital Employed hingegen erhohte sich. Die risiko-
adjustierten Kapitalkostensatze liegen mit 5,2% unter denen des
Vorjahres. Der ROCE liegt mit 5,2 % unterhalb der Erwartung fuir
das Geschaiftsjahr 2019 (Prognose 2019: 6,0 % bis 7,0 %).

Vertriebe: Im Segment Vertriebe verringerte sich der Wertbei-
trag 2019 um 60,9 Mio.€. Dies ist auf den Anstieg des durch-
schnittlichen Capital Employed, vor allem aufgrund der Erst-
konsolidierung der Plusnet zum 30.Juni 2019, zurtickzufiihren.
Zudem tragt das geringere Adjusted EBIT inklusive des ange-
passten Beteiligungsergebnisses zum Rickgang des Wert-
beitrags bei.

Netze: Der Wertbeitrag im Segment Netze konnte im Vergleich
zu 2018 um 113,0 Mio. € gesteigert werden. Sowohl das Adjusted
EBIT inklusive des angepassten Beteiligungsergebnisses als auch
das Capital Employed lagen tiber dem Niveau des Vorjahres. Die
Steigerung des Capital Employed ist vor allem auf die Investi-
tionen in die Transport- und Verteilnetze wie auch die Erst-
anwendung des Leasingstandards IFRS 16 zurtickzufihren.

Erneuerbare Energien: Der Wertbeitrag des Segments Erneuer-
bare Energien in Hohe von 9,7 Mio. € entwickelte sich positivim
Vergleich zum Vorjahr. Das Adjusted EBIT inklusive des ange-
passten Beteiligungsergebnisses stieg auf 267,1 Mio. €. Der Bau
des Offshore-Windparks EnBW Hohe See und seine mit der Voll-
konsolidierung einhergehende Neubewertung sowie der Erwerb
von Valeco fuhrten zu einer Erhéhung der Kapitalbasis.

Erzeugung und Handel: Der Wertbeitrag im Segment Erzeu-
gung und Handel liegt mit -337,3 Mio. € unter dem Niveau von
2018. Dies resultiert aus dem gefallenen Adjusted EBIT inklusive
des angepassten Beteiligungsergebnisses. Das durchschnittliche
Capital Employed blieb im Berichtsjahr anndhernd auf dem
Niveau des Vorjahres.

Vergutungsrelevante Kennzahlen

Die vergutungsrelevanten Kennzahlen leiten sich wie folgt ab.
Die vollstindigen Informationen zur Verglitung der Vorstands-
mitglieder finden sich im Vergiitungsbericht (Seite 110ff)
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Vergiitungsrelevantes EBT

in Mio.€ 2019 2018
EBT 902,2 596,3
Abziglich offener Handelspositionen
der im Trading befindlichen Derivate-
positionen innerhalb des EBITDA 2,7 -4,1
Abziiglich Bewertung der Finanzanlagen
und offener Handelspositionen der im
Trading befindlichen Derivatepositionen
innerhalb des Finanzergebnisses -323,7 38,8
Abziiglich Anderung Inflationsrate und
Diskontierungszinssatz Kernenergie-
rickstellungen 475,3 133,3
Vergiitungsrelevantes EBT nach
Neuregelung' 1.056,5 764,3
1 Das vergiitungsrelevante EBT liegt damit insbesondere aufgrund der
Neubewertung der Anteile der EnBW Hohe See tiber unserer Erwartung
von 850 Mio. € bis 950 Mio. €.
Vergiitungsrelevanter Funds from Operations (FFO)
in Mio.€ 2019 2018
Funds from Operations (FFO) 1.557,2 1.311,9
Abziiglich gezahlter Ertragsteuern 409,1 270,7
Vergiitungsrelevanter Funds from
Operations (FFO) 1.966,3 1.582,6
Vergiitungsrelevante immaterielle Vermogenswerte und
Sachanlagen (netto)
in Mio.€ 2019 2018
Immaterielle Vermdgenswerte 3.347,4 1.748,7
Sachanlagen 18.552,7 15.867,5
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 30,3 31,6
Investitionskostenzuschiisse -6,7 -7,7
Baukostenzuschiisse -901,6 -876,8
Immaterielle Vermégenswerte und
Sachanlagen [netto) 21.022,1 16.763,3
Durchschnittliche immaterielle Ver-
mogenswerte und Sachanlagen (netto)’ 18.327,1 16.371,6
1 Durchschnittliche Berechnung auf Basis der jeweiligen Quartalswerte des
Berichtsjahres und des Vorjahresendwerts.
Vergiitungsrelevanter ROA (Return on Assets)
in Mio.€ 2019 2018
EBIT 596,7 875,8
Abziglich offener Handelspositionen
der im Trading befindlichen Derivate-
positionen innerhalb des EBITDA 2,7 -4,1
Vergiitungsrelevantes EBIT 599,4 871,7
Abziiglich Anderung Inflationsrate und
Diskontierungszinssatz Kernenergie-
rickstellungen 297,8 -
Vergiitungsrelevantes EBIT nach
Neuregelung 897,2 871,7
Durchschnittliche immaterielle Ver-
mogenswerte und Sachanlagen (netto) 18.327,1 16.371,6
Vergiitungsrelevanter ROA (Return on
Assets) in % 4,9 53
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Zieldimension Kunden und
Gesellschaft

Reputation

Eine starke Reputation ist ein wesentlicher Faktor nachhaltigen
Unternehmenserfolgs. Der gesellschaftlich gute Ruf eines Unter-
nehmens spiegelt das Vertrauen der breiten Offentlichkeit und
relevanter Stakeholdergruppen in das kompetente und verant-
wortungsvolle Handeln eines Unternehmens wider.

Wir Ubernehmen Verantwortung fur Wirtschaft und Gesell-
schaft und haben den Anspruch, Treiber der Energiewende zu
sein. Damit mochten wir gesellschaftliche Akzeptanz gewinnen
und unsere Reputation verbessern. Eine gute Reputation signa-
lisiert die Bereitschaft der Gesellschaft und ihrer unterschied-
lichen Anspruchsgruppen, mit dem Unternehmen zu kooperie-
ren und in das Unternehmen zu investieren.

Es ist unser Ziel, unsere Reputation kontinuierlich weiter zu ver-
bessern. Dreh- und Angelpunkt des Konzepts ist ein im Jahr 2017
auf Initiative des Vorstands eingerichtetes Stakeholderteam, in
dem alle wichtigen Unternehmensbereiche vertreten sind, die
direkt oder indirekt mit relevanten Anspruchsgruppen kommu-
nizieren und im Dialog stehen.

Reputationsindex
Gemessen wird die Reputation anhand der Top-Leistungskenn-
zahl Reputationsindex mittels einer standardisierten Erhebung
durch ein externes Marktforschungsinstitut. Die Messung
erfolgt nach den Vorgaben des EnBW-Konzernstandards zu
Marktforschung und Befragungen (Seite 45).
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und Versorgern. Fur unser Unternehmen bestehen zudem
grofie Chancen, durch digitale Angebote und Losungen neue
Kunden zu gewinnen und zusitzlichen Umsatz zu generieren.

Ein wichtiger Schritt in diese Richtung ist die Einfihrung der
neuen vertrieblichen IT- und Prozesslandschaft EnPower. Nach-
dem im Vorjahr die Einfiihrung bei Yello stattfand, wurde die
Marke EnBW Mitte Juli 2019 umgestellt. EnPower ermoglicht
einerseits eine verbesserte Interaktion zwischen den Kunden
und den Marken und bildet andererseits die Grundlage fuir Digi-
talisierung, Automatisierung und Verschlankung der Abwick-
lungsprozesse rund um die Stromversorgung.

Parallel zur Einfthrung von EnPower wurde auch die Website
www.enbw.com Uiberarbeitet und noch starker kundenorientert
ausgerichtet. Dabei standen die Schaffung einer benutzer-
freundlichen Oberfliche, eine klare Navigation und die Bereit-
stellung von besonders kundenrelevanten Informationen im
Vordergrund.

Kundenzufriedenheitsindex

Die Energiebranche tragt dazu bei, grofe gesellschaftliche Ver-
anderungen voranzutreiben. Die neue Energiewelt bietet fur
uns erhebliche Chancen, die wir nutzen wollen. Unsere Kunden
stehen dabei im Mittelpunkt. Durch vernetzte Produkte und
neue Produktkombinationen, eine kontinuierliche offene Kom-
munikation und bestmaogliche Servicequalitdt streben wir mog-
lichst langfristige Kundenbeziehungen an. Denn Kundenbin-
dung basiert auf einer hohen Kundenzufriedenheit. Deren
Messung erfolgt nach den Vorgaben des EnBW-Konzernstan-
dards zu Marktforschung und Befragungen. Der Kundenzufrie-
denheitsindex fir EnBW und Yello wird auf Basis von Kunden-
befragungen von einem externen Anbieter erhoben (Seite 45).

Top-Leistungskennzahl

Top-Leistungskennzahl

2019 2018 Verande- Prognose 2019 2018 Verande- Prognose
rung in % 2019 rungin % 2019
Reputationsindex 52,8 51,3 2,9 54,1 Kundenzufrie-
denheitsindex 114-141/
EnBW/Yello 116/157 120/152 -3.3/3.3 148-159

Unser Reputationsindex stieg im Berichtsjahr auf 52,8 Index-
punkte. Bei der B2C-Zielgruppe — den Kunden und der breiten
Offentlichkeit — ergaben sich die grofiten positiven Veranderun-
gen im Vergleich zum Vorjahr. Eine weitere positive Entwick-
lung ging von einer Imagekampagne der EnBW im Herbst 2019
aus, die vor allem die Sympathie stiarkte. Den Zielwert fir 2019
von 54,1 Punkten haben wir dennoch nicht erreicht. Die Werte
grofder Vergleichsunternehmen, deren Reputationsniveau unter
unserem Wert liegt, haben weniger stark zugenommen als
unsere Reputation. Mit anderen Worten: Wir haben unsere rela-
tive Position gegentiiber grofien Vergleichsunternehmen ver-
bessert. Die Reputation von Stadtwerken und Regionalanbie-
tern liegt generell deutlich iber den Werten der EnBW und
grof3er Vergleichsunternehmen. Mehr zu den Reputationsrisi-
ken findet sich im Chancen- und Risikobericht auf Seite 103.

Nahe am Kunden

Wir wollen uns zu einem nachhaltigen und innovativen Infra-
strukturanbieter entwickeln. Beispiele hierfir sind partner-
schaftliche Kooperationsmodelle mit Kommunen, Stadtwerken

Die Zufriedenheit der EnBW-Kunden hat sich 2019 leicht abge-
schwicht, erreicht aber mit 116 Punkten weiterhin ein gutes
Niveau und liegt damit auch innerhalb der fiir 2019 prognosti-
zierten Bandbreite von 114 bis 141 Punkten. Ein gutes Werteniveau
ist erreicht, wenn die Halfte der Befragten angibt, mit der EnBW
insgesamt besonders zufrieden zu sein. Das ist ab 114 Punkten der
Fall. Ab 136 Punkten beginnt ein sehr gutes Werteniveau. Als
mogliche Ursache fiir die leichte Abschwichung des Kunden-
zufriedenheitsindex fiir die EnBW sehen wir zum einen eine zum
Jahreswechsel 2018 /2019 bei einem Grof3teil der befragten
Kunden durchgefiihrte Preisanpassung. Dariiber hinaus hatte die
Umstellung auf die neue Plattform EnPower tempordre Auswir-
kungen auf die Serviceprozesse und konnte damit ebenfalls auf
die Kundenzufriedenheit Einfluss gehabt haben.

Die Zufriedenheit der Yello-Kunden lag 2019 erneut auf einem
hohen Niveau (157) und liegt damit am oberen Ende unserer Pro-
gnose (148-159). Im Vergleich zum Vorjahr ist der Wert von 152
auf 157 gestiegen. Zu diesem hohen Wert kénnten nach unserer
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Einschatzung unter anderem das vielfaltige Angebot im Yello-
Plus-Produkt sowie ein erhohter Anteil an kWhapp-Nutzern bei-
getragen haben. kWhapp ist eine Energie-Check-App, mit deren
Hilfe Nutzer ihren Verbrauch regelméfig kontrollieren und ihren
Abschlag bei Veranderungen friihzeitig anpassen konnen.

Ausgewahlte Aktivitaten

Nach der erfolgreichen Umstellung der System- und Prozess-
landschaft im Jahr 2018 profitierte Yello 2019 von neuen Funkti-
onalitdten, die die Wettbewerbsfdhigkeit erhohen. So kénnen
beispielsweise Produkte und Services schneller vermarktet und
Kunden individuell angesprochen werden. Im Oktober 2019
ging dartiber hinaus das Digitale Service Center online. Es ist
die zentrale digitale Anlaufstelle fiir Kunden und Interessenten.
Hier werden Inhalte, Services, Kontaktaufnahmemaoglichkeiten
sowie hdufig gestellte Fragen und die Antworten darauf mitein-
ander verbunden.

Mit der Fortsetzung unserer Unternehmenskampagne zeigen
wir unter dem weiterentwickelten Slogan ,Wir machen das E
schon’, dass Elektromobilitat fir das Unternehmen nicht nur
ein Zukunftsthema ist, sondern schon langst in unseren Alltag
und den unserer Kunden gehort. Das belegte die Kampagne mit
Fakten und Leistungen der EnBW rund um die E-Mobilitat. Die
Kampagne hat zum Ziel, unsere Reputation und Bekanntheit als
fihrender Anbieter von E-Mobilitatslosungen sowie als Macher
der Energiewende zu steigern.

Ein Schwerpunkt der Aktivitaten in der Zieldimension ,Nahe am
Kunden“ lag 2019 auf der Elektromobilitit. Unser Unter-
nehmen deckt hier als Full-Service-Anbieter mit seinen Tochter-
unternehmen die komplette Bandbreite vom Auf- und Ausbau
sowie der Stromversorgung und dem Betrieb von flachen-
deckender Ladeinfrastruktur (Glossar, ab Seite 139) bis zu digi-
talen Services fur den Verbraucher ab. 2019 stand vor allem der
flachendeckende Aufbau von Schnellladestandorten im Mittel-
punkt der Aktivitdten. Mit circa 290 Schnellladestandorten sind
wir Ende 2019 der grofite Betreiber von Schnellladeinfrastruktur
in Deutschland. Bis Ende 2020 planen wir den bundesweiten
Betrieb von bis zu 1.000 Schnellladestandorten. Dariiber hinaus
bieten wir E-Auto-Fahrern iber die EnBW mobility+ App Zugang
zu Uber 35.000 Ladepunkten in Deutschland, Osterreich und der
Schweiz. Mit der Einfiihrung der rein kWh-basierten EnBW
mobility+ Tarife konnen Kunden tiberall dort auch einfach und
transparent ihren geladenen Strom per App bezahlen. Auch
Yello hat 2019 Services rund um die E-Mobilitat eingefiihrt. Inte-
ressenten kdnnen zum Beispiel aus verschiedenen Fahrzeugmo-
dellen wahlen und diese fur einen Alltagstest mieten. In der
Elektromobilitdts-App yubee kénnen Kunden mithilfe eines
Fahrsimulators herausfinden, ob ein E-Auto und, wenn ja, wel-
ches zu ihnen passt.

Im SAFE-Projekt (flichendeckendes Sicherheitsladenetz flr
E-Autos in Baden-Wiirttemberg), das vom Land Baden-Wurttem-
berg gefordert wurde, arbeiteten 77 Stadtwerke, Versorger sowie
drei Kommunen mit uns zusammen, um fir eine umfassende
Ladeinfrastruktur (Glossar, ab Seite 139) in Baden-Wiirttemberg
zu sorgen. Wir waren hier als Konsortialfiihrer titig. Mit dem
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Abschluss des Forderprojekts Ende September 2019 bietet
Baden-Wirttemberg damit ein flichendeckendes Lade- und
Schnellladenetz fiir Elektrofahrzeuge.

Die EnBW Telekommunikation biindelt die wesentlichen Tele-
kommunikationsaktivitdten der EnBW AG. Zum 1. April 2019
Ubernahm sie rund 55 % der Anteile an der NetCom BW von der
Netze BW. Die NetCom BW verfiigt Uber eine starke Markt-
position mit Schwerpunkt in Baden-Wurttemberg. Zum Ausbau
unseres Geschafts im bundesweiten Telekommunikationsmarkt
erwarben wir zum 30.Juni 2019 die Plusnet. Das Unternehmen
ist in ganz Deutschland aktiv und betreut rund 25.000
Geschaftskunden.

Die Leipziger EnBW-Tochtergesellschaft Senec ist Spezialist flir
die Eigenversorgung mit Solarstrom. Im ersten Halbjahr 2019
konnte sie nach Erhebungen des Marktforschungsunter-
nehmens EuPD Research ihren Marktanteil auf dem deutschen
Heimspeichermarkt deutlich von 9% auf 14 % steigern. Im
Berichtsjahr hat Senec den Absatz von Stromspeichern von
4.800 auf10.000 Systeme mehr als verdoppelt.

Unser Contractingbereich bietet Kunden aus der Industrie und
der Immobilienwirtschaft sowie kommunalen Kunden Lésun-
gen fur ihre Energieinfrastruktur vor Ort. Dabei stellt er — je
nach Kundenbedarf - beispielsweise Warme, Dampf, Kilte oder
Druckluft sowie Strom aus Blockheizkraftwerken (BHKW) auf
Basis langfristiger Contractingvertrage bereit. So unterstiitzen
wir unsere Kunden nicht nur mit moderner Energieinfrastruk-
tur, sondern auch bei der Erreichung ihrer Ziele im Hinblick auf
Versorgungssicherheit, Energie- und Kosteneinsparung, CO,-
Minderung oder Nutzung von Foérdermoglichkeiten. Diese
Ansitze wurden zum Beispiel auch bei drei im Jahr 2019 fertig-
gestellten Contractingprojekten mit Kommunen realisiert.

Unser Unternehmen versteht sich als erfahrener und leistungs-
fahiger Partner von Kommunen und Stadtwerken. Uber
unsere Konzessionen im Strom- und Gasbereich und zahlreiche
kommunale Beteiligungsgesellschaften, in denen wir als Gesell-
schafter aktiv sind, verfligen wir iber eine flachendeckende
dezentrale Verankerung in Baden-Wirttemberg. Neben Strom
und Gas waren 2019 weitere Themen in der Zusammenarbeit
Wasser- und Breitbandnetze (Glossar, ab Seite 139), die Entwick-
lung von Quartiersprojekten (Glossar, ab Seite 139), die Integra-
tion von Ladeinfrastruktur (Glossar, ab Seite 139) in die kom-
munale Mobilitdt und die Begleitung von Kommunen bei ihrer
digitalen Agenda.

Im Juli 2019 haben wir unter dem Namen ,, EnBW vernetzt“ ein
Beteiligungsmodell fiir Stadte und Gemeinden im Land gestartet.
Rund 550 Kommunen konnen Anteile an der Netze BW erwer-
ben. Voraussetzung fiir die Teilnahme ist, dass die Netze BW in
einer Kommune zum 1.Juli 2019 Eigentiimerin und Betreiberin
des oOrtlichen Strom- oder Gasnetzes war. Wir mochten mit die-
sem Modell unsere Rolle als Partner der Stadte und Gemeinden
in Baden-Wirttemberg weiter ausbauen.
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Versorgungszuverlassigkeit

Als Energieunternehmen und Verteilnetzbetreiber haben wir
die Aufgabe, die sichere Versorgung unserer Kunden mit Strom
zu gewdhrleisten. Eine Herausforderung bei der Stromversor-
gung besteht darin, dass Energie immer hiufiger dezentral
erzeugt wird. Dies hat zur Folge, dass der Strom von vielen
unterschiedlichen Punkten in unsere Netze eingespeist wird.
Zudem schwankt die Einspeisung von Energie aus erneuerbaren
Quellen, da sie vom Wetter und von anderen Faktoren abhingig
ist, die auflerhalb unseres Einflussbereichs liegen. Wir haben
uns zum Ziel gesetzt, unsere Verteilnetze auf diese dezentrale
Energiewelt auszurichten. Dazu erweitern wir die bisherige kon-
ventionelle Infrastruktur um sogenannte Smart-Grid-Technolo-
gien (Glossar, ab Seite 139). So kdnnen wir die Erzeugung, Ver-
teilung und Speicherung von Energie besser steuern.

Fir den sicheren und zuverldssigen Betrieb der Verteilnetze
sind unsere Netzgesellschaften verantwortlich. Bei diesen
erfolgt die Prozesssteuerung durch die jeweiligen Netzleitstel-
len. Sie sind auch dafiir zustdndig, ungeplante Ausfalle in der
jeweiligen Region zu beheben. Im Rahmen von Investitions-
und Instandhaltungsprogrammen bauen wir unsere Netze nach
Bedarf aus und halten sie instand. In Abhdngigkeit vom jeweili-
gen Investitionsvolumen wird dieses vom Konzernvorstand
genehmigt, ebenso das jahrliche Gesamtbudget zur Umsetzung
aller Investitions- und Instandhaltungsmafinahmen. Die auf ein
oder mehrere Jahre ausgelegten Mafinahmen werden von unse-
ren Netzgesellschaften eigenverantwortlich umgesetzt. Ein Teil
des Investitionsbudgets wird fiir den schrittweisen Ausbau
intelligenter Netze genutzt. Dabei ermdglicht uns der zuneh-
mende Einsatz von Smart-Grid-Technologien (Glossar, ab Seite
139), kostenintensive Investitionen in klassische Netze zu ver-
meiden oder zu verzogern. Neben der Versorgungszuverlassig-
keit und -sicherheit steht bei Investitionsentscheidungen
immer auch die Effizienz der MaBnahmen im Fokus. Denn Netz-
investitionen haben auch Einfluss auf die Netzentgelte, die
einen Anteil des vom Kunden bezahlten Strompreises ausmachen.

SAIDI
Wir erfassen alle ungeplanten Versorgungsunterbrechungen bei
unseren Verteilnetzbetreibern. Die ermittelten Daten fliefRen in
den ,System Average Interruption Duration Index“ (SAIDI)
Strom ein. Er gibt die durchschnittliche Ausfalldauer je versorg-
ten Verbraucher pro Jahr an (Seite 45).

Top-Leistungskennzahl

2019 2018 Verédnde- Prognose
rung in % 2019

SAIDI (Strom)
inmin/a 15 17 -11,8 15-20

Der SAIDI erreichte im Jahr 2019 einen positiveren Wert als in
den Vorjahren, er lag damit erfreulicherweise am unteren Ende
unserer prognostizierten Bandbreite. Dies ist darauf zurtck-
zufiihren, dass bei allen unseren Netztochtern im Jahr 2019 eine
Verringerung der durchschnittlichen Unterbrechungsdauer
erzielt werden konnte.
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Zieldimension Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen die Geschaftsentwick-
lung der EnBW und gestalten die Zukunft unseres Unterneh-
mens. Die zentralen Aufgaben der Personalarbeit sind daher die
Gewinnung von Mitarbeitern einschliellich der Nachwuchsfor-
derung, die Bindung der Mitarbeiter an das Unternehmen sowie
die Aufrechterhaltung und Forderung ihrer Motivation, ihrer
Zufriedenheit und ihrer Beschaftigungsfahigkeit. Im Rahmen
der Strategie EnBW 2020 sehen wir die Werttreiber unserer Per-
sonalarbeit in den Stofirichtungen Fiihrung, Kompetenzen
sichern und fordern, Beschéftigungsbedingungen und Struktu-
ren sowie Gesundheitsmanagement.

Die Weiterentwicklung unserer Unternehmensstrategie bis 2025
(Seite 42f) stellt neue Anforderungen an die Personalarbeit.
Kinftig werden die strategischen Schwerpunkte verstarkt auf
Wachstum, Infrastruktur, selektiver Internationalisierung und
Neugeschiaft auch auflerhalb des Energiesektors liegen. Mit
einer Uiberarbeiteten, ab 2020 geltenden Personalstrategie wollen
wir Wachstum, Entfaltung, Zukunft und damit Erfolg fur die
Menschen bei der EnBW und zugleich fir unser Unternehmen
ermoglichen.

Mitarbeitercommitment

Mitarbeitercommitmentindex (MCI)

Die Top-Leistungskennzahl MCI ist fiir uns ein wichtiger Indika-
tor, um die Verbundenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit dem Unternehmen zu messen. Die jahrliche Messung
dieses Indikators ermdoglicht es uns, frithzeitig und spezifisch
auf negative Trends zu reagieren. Die Top-Leistungskennzahl
MCI findet bei der Vergltung und entsprechenden Zielverein-
barungen des Vorstands Berticksichtigung (Seite 46).

Top-Leistungskennzahl

2019 2018 Verdnde- Prognose
rungin % 2019

Mitarbeitercommit-
mentindex (MCI)' 66 62 6,5 63

1 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller
Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern [ohne ITOs]).

Vom 16.September bis 4. Oktober 2019 fand die fiinfte Kurzbe-
fragung zum Monitoring des MCI statt, das sogenannte
MAB-Blitzlicht. Wie bereits im Vorjahr wurde das Blitzlicht im
Rahmen einer reprisentativen Stichprobe mit zwolf Fragen von
einem externen, unabhdngigen Dienstleister durchgefiihrt.
Erhoben wurde, wie in den Vollbefragungen auch, der Grad der
Verbundenheit (= Commitment) der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit dem EnBW-Konzern und der jeweiligen Gesellschaft.
Die bislang ohnehin sehr hohe Beteiligung stieg das dritte Jahr
in Folge auf nun 74 % (2018: 73 %). Damit zeigt sich eine konstant
hohe Akzeptanz der Mitarbeiterbefragung als Feedbackinstru-
ment. Der MCI des MAB-Blitzlichts 2019 zeigt eine deutliche
Steigerung auf 66 Punkte. Damit wurde das fiir 2019 gesetzte
Ziel weit Uibertroffen. Dabei verbesserte sich das Commitment
tendenziell iber alle Fiihrungs- und Mitarbeiterebenen hinweg.
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Nach Einschatzung unseres Dienstleisters bewegt sich unser
Unternehmen mit dem erreichten Wert des MCI im Branchen-
vergleich auf einem hohen Niveau. Diese positive Entwicklung
sehen wir als zunehmende Starkung sowohl des Vertrauens in
die Zukunfts- und Wettbewerbsfihigkeit unseres Unterneh-
mens als auch der Arbeitgeberattraktivitat insgesamt. Beides
sind entscheidende Faktoren fiir die Bindung von Leistungstra-
gern, aber auch fiir die Gewinnung neuer Talente.

Ausgewahlte Aktivitaten entlang der Stof3richtungen
der Personalarbeit

Fiihrung: Im Rahmen der Initiative ,,Next Level Leadership“
bieten wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Fithrungs-
arbeit leisten, Lern- und Entwicklungsangebote sowie Raum
fir konkrete praktische Umsetzung moderner Fiihrungsansétze
in einem komplexer und digitaler werdenden Umfeld. Der Lehr-
plan des bereits 2018 gestarteten Programms wurde im Jahr
2019 um weitere neue Lerninhalte ergidnzt (unter anderem Ver-
antwortung ins Team geben, Leading Myself, Resilienz). Ins-
gesamt haben seit dem Start mehr als 1.100 Mitarbeiter und
Flihrungskréfte die verschiedenen Lern- und Entwicklungsange-
bote genutzt (2019: 829 Teilnehmer).

Das 2019 gestartete neue Talententwicklungsprogramm ,,SP4RK
for Pioneers“ kombiniert gezielt Leadership- und innovative
Geschiaftsmodellentwicklung. Talente aus unserem Unternehmen
bearbeiten iiber mehrere Monate in crossfunktionalen Teams Pro-
jekte mit Start-up-Charakter, um strategisch relevante Geschifts-
modelle zu identifizieren. Gleichzeitig erlernen sie Methoden der
kundenzentrierten Geschaftsmodellentwicklung und erhalten die
Chance, sich im Kontext moderner Fiihrungskompetenzen und fiir
die Zukunft wichtiger Fahigkeiten weiterzuentwickeln.

Bei der ED startete zu Jahresbeginn 2019 ein umfangreiches
Kultur- und Transformationsprojekt zur Entwicklung einer
gemeinsamen Fuhrungskultur und gemeinsamer Grundsatze
sowie zur Starkung des gegenseitigen Vertrauens. In zahlreichen
hierarchietibergreifenden Workshops wurden finf Fihrungs-
grundsitze erarbeitet, die in der gesamten ED-Gruppe imple-
mentiert und regelmagig in den einzelnen Bereichen tberpruft
werden sollen.

Kompetenzen sichern und férdern: Fiir uns ist Vielfalt (Diver-
sity) ein Hebel zur erfolgreichen Strategieumsetzung. Unter
dem Motto ,Vielfalt schafft Erfolg” setzen wir auf eine vielfaltige
Belegschaft, bezogen auf zahlreiche unterschiedliche Kriterien
wie Geschlecht, Alter, Interkulturalitat, sexuelle Orientierung
und Menschen mit Behinderung, aber auch Branchenhinter-
grund, unterschiedliche Arbeitsmodelle und -organisationen.
Die Starkung von Vielfalt in der Zusammensetzung der Mit-
arbeiterschaft und des Leadership-Teams ist in vielen Unter-
nehmensbereichen ein wichtiger Erfolgsfaktor. Sie férdert Inno-
vationskraft, Internationalisierung und Kundenorientierung
und damit auch die erfolgreiche Umsetzung unserer Strategie.
Als Bekenntnis zu dieser Vielfalt nahm unser Unternehmen
2019 zum zweiten Mal am Christopher Street Day in Stuttgart
mit einem eigenen Truck teil. Zur Forderung der Vielfalt haben
wir einen Prozess eingeleitet, in dem mit verschiedenen Berei-
chen in den fUr sie besonders relevanten Diversity-Merkmalen
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konkrete Ziele vereinbart und Mafnahmen zur Umsetzung
festgelegt wurden. So wurden beispielsweise verstdrkt Sprach-
trainings durchgefihrt, um die Integration vieler neuer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit internationalem Hinter-
grund erfolgreich zu gewdhrleisten. Im Juni fand die
Diversity-Woche 2019 statt, die sich im Rahmen mehrerer
Aktionen und Veranstaltungen ebenfalls mit diesem Themen-
komplex befasste.

Die SWD veranstalteten in diesem Jahr zum zweiten Mal den
Diversity-Tag, mit dem thematischen Schwerpunkt ,Diversity
erleben”. An diesem Tag stand das Thema Vielfalt der Beleg-
schaft im Mittelpunkt. Ziel war es, fur Vielfaltigkeit zu sensibi-
lisieren sowie ein wertschitzendes und vorurteilfreies Mitein-
ander zu fordern.

Frauenanteil in Fiihrungspositionen EnBW AG

in % 2019 2018
Erste Ebene unter Vorstand 0,0 0,0
Zweite Ebene unter Vorstand 17,2 15,1

Der Vorstand hat fur die beiden Fihrungsebenen unterhalb des
Vorstands als Ziel fiir die EnBW AG festgelegt, dass im Zeitraum
vom 1.Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2020 der Frauenanteil
weiter gesteigert werden soll. Auf der ersten Ebene (Top-Manage-
ment) und der zweiten Ebene (oberes Management) soll der
Anteil von Frauen auf mindestens 20 % erhoht werden. Diese
Zielgroflen wurden im Jahr 2019 trotz erheblicher Anstrengun-
gen noch nicht erreicht.

Ein weiterer Bestandteil der Personalarbeit ist die Nachwuchs-
forderung. Unser Unternehmen beschaftigte zum 31. Dezember
2019 1.014 Auszubildende und Studierende an der dualen Hoch-
schule (DH). Dies entspricht einer Steigerung um 8,1% im Ver-
gleich zum Vorjahr. Fur 2020 ist die Neueinstellung von 409
Auszubildenden und DH-Studierenden geplant. Es ist unser
Ziel, sie alle nach erfolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung zu
libernehmen. Eine Ubernahmegarantie erhalten mehr als 80 %
unserer Auszubildenden und DH-Studierenden. Des Weiteren
beschiftigten wir im Jahr 2019 1.333 Werkstudenten und Prakti-
kanten und damit 15,5% mehr als 2018.

Die Entwicklung der EnBW-Arbeitgebermarke wurde 2019
weiter vorangetrieben, um eine starkere und differenziertere
Positionierung auf dem Arbeitsmarkt zu erreichen. Rund 500
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligten sich im September
2019 an der Feedbackaktion ,Gib unserer Arbeitgebermarke ein
Bild“ Dabei traf die entwickelte Arbeitgebermarke EnBW mit
knapp 90 % auf eine hohe Akzeptanz.

2019 haben wir das neue Online-Bewerbermanagementsystem
Avature eingefiihrt. Es ermoglicht einen insgesamt unkompli-
zierteren Prozess fiir Bewerberinnen und Bewerber sowie ver-
schiedene Wege der Bewerbung, zum Beispiel das automati-
sierte Einlesen des Lebenslaufs oder die Verkniipfung mit
sozialen Netzwerken. Auflerdem werden unsere internen
Ablaufe rund um die Rekrutierung neuer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter besser unterstutzt.
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Zur Rekrutierung fur die Wachstumsfelder arbeitet die PRE aktiv
mit Fachschulen zusammen und fiihrte 2019 fiir IT-Spezialisten
und Elektromonteure spezielle Rekrutierungskampagnen durch.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Nachwuchsférderung, so
wurden zum Beispiel Berufs- und Auslandspraktika angeboten.

Beschiftigungsbedingungen und Strukturen: Der Arbeitgeber-
verband der Elektrizititswerke Baden-Wirttemberg und die
Dienstleistungsgewerkschaft ver.di haben am 28.Februar 2019
nach intensiven Verhandlungen einen Tarifabschluss mit einer
Laufzeit von 24 Monaten erzielt. Danach wurden die Vergttun-
gen ab dem 1. Médrz 2019 um 2,5% und ab dem 1. November 2019
um weitere 1,9 % erhoht. Zum 1.Juli 2020 folgt nochmals eine
Erhohung um 1,9 %. Fir die Auszubildenden steigt die monat-
liche Vergiitung fir alle Ausbildungsjahrgange zu diesen Zeit-
punkten um 80,00 €, 50,00 € sowie weitere 50,00 €. Bei der
EnBW AG und den Gesellschaften im Geltungsbereich des
FOKUS-Tarifvertrags liegt die Erhohung der Ausbildungsver-
gutungen bei 77,12 € sowie jeweils 48,20 €.

Gesundheitsmanagement: Im Rahmen des betrieblichen
Gesundheitsmanagements bieten wir an mehreren Standorten
verschiedene praventiv-medizinische Angebote zum Arbeits-
und Gesundheitsschutz an. Im Jahr 2019 stand unter anderem
die Darmgesundheit im Fokus. Uber das Jahr verteilt wurden
Gesundheitsaktionen zum Thema Darmkrebs-Fritherkennung
durchgefithrt. Daneben wird im Bereich der psychischen
Gesundheit eine grofe Bandbreite an Priaventivmafinahmen zu
den Themengebieten Stressbelastung, Konfliktsituationen und
psychische Erkrankungen angeboten.

Die PRE legt den Fokus im Gesundheitsmanagement auf die
Primarpravention. Dazu zdhlen Betriebssportangebote sowie
Sportevents. Erganzt wird dies durch ein breites Spektrum von
sozialen MafSnahmen. Bei der VNG bestehen erweiterte Vor-
sorgeangebote im Rahmen der arbeitsmedizinischen Betreuung
zu den Themengebieten Herz-, Kreislauf-, Stoffwechsel- und
Skeletterkrankungen. Darliber hinaus werden Seh- und Hortests,
EKGs sowie Laboruntersuchungen durchgefiihrt.

Die Krankheitsquote liegt mit 4,9 % geringfiigig unter dem
Vorjahreswert von 5,1%.
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Ausblick Personalstrategie

Die Uberarbeitete, ab 2020 geltende Personalstrategie unter-
stiitzt die Umsetzung der Unternehmensstrategie EnBW 2025
(Seite 42f.). Bei der kiinftigen Ausrichtung unserer Personalar-
beit gehen wir davon aus, dass im Zuge der Digitalisierung Rou-
tinearbeiten und standardisierte Prozesse schrittweise an
Bedeutung verlieren werden. Menschliche Stiarken wie Kreativi-
tat, Flexibilitat und Neugier werden kiinftig in der Arbeitswelt
an Bedeutung gewinnen und die Mitarbeiter stdrker als Ideen-
geber und Weiterdenker gefordert sein. Unsere neu konzipierte
Personalarbeit unterstiitzt die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in diesem Verdanderungsprozess, zum Beispiel durch die Ent-
wicklung neuer Formen und Formate der Zusammenarbeit und
der Aus- und Weiterbildungsmaoglichkeiten. Auf3erdem wollen
wir innovatives Denken und Handeln férdern und Vernetzungs-
moglichkeiten stiarken. Besonderen Wert legen wir auf die
Potenziale, die in der Internationalitdt und Diversitdt unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegen.

Die neue Personalstrategie riickt sechs Schwerpunkte in den
Fokus, die von insgesamt 21 strategischen Stofirichtungen
untermauert werden:

HR-Prozesse, Services & Digitalisierung
Arbeitgebermarke & Recruiting

Flihrung und Féhigkeiten
Qualifizierung@EnBW

Internationalisierung

Transformation in eine moderne Arbeitswelt

v vV Vv v v v

Fur die Personalarbeit hat sich die EnBW folgendes Ziel gesetzt:
Wir machen jede Mitarbeiterin und jeden Mitarbeiter unseres
Unternehmens zum engagierten Architekten der eigenen,
individuellen Weiterentwicklung — und damit zum entscheiden-
den Mitgestalter der EnBW 2025.

Basierend auf diesem Ziel wurde im Bereich Fiihrung bereits
gemeinsam mit dem EnBW-Vorstand ein neues Zukunfts-
kompetenzmodell formuliert, das als gemeinsames Fundament
fir alle Menschen in Fihrung bei der EnBW — unabhingig von
deren konkreter Funktion - Gultigkeit haben wird. Im Zentrum
stehen dabei Fahigkeiten wie Kundenorientierung, Unterneh-
mertum, Innovationskraft und Team-Empowerment. Das neue
Zukunftskompetenzmodell wird 2020 mit unserem gesamten
Fiihrungsteam weiter vertieft und in allen relevanten Fithrungs-
prozessen operationalisiert werden.
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Weitere Kennzahlen
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Mitarbeiter’
31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
in %
Vertriebe? 4.394 3.718 18,2
Netze 9.254 8.920 3,7
Erneuerbare Energien 1.384 1.144 21,0
Erzeugung und Handel? 5.499 5.358 2,6
Sonstiges 2.762 2.635 4,8
Gesamt 23.293 21.775 7,0
In Mitarbeiteraquivalenten?® 21.843 20.379 7,2

1 Anzahl der Mitarbeiter ohne Auszubildende und ohne ruhende Arbeitsverhiltnisse. Der Begriff Mitarbeiter bezeichnet alle Beschéftigten (m/w/d).

2 Vorjahreszahlen angepasst.
3 Umgerechnet in Vollzeitbeschaftigungen.

Unser Unternehmen beschaftigte zum 31. Dezember 2019 23.293
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und damit 7,0% mehr als
zum Jahresende 2018. Der Anstieg resultierte vor allem aus
Akquisitionen und dem Mitarbeiteraufbau in den strategischen
Wachstumsfeldern. So erhohte sich die Mitarbeiterzahl im Seg-
ment Vertriebe durch die Erstkonsolidierung der Plusnet und
der Senec. Im Segment Netze ist der Personalaufbau auf die
wachsende Bedeutung des regulierten Geschifts zurtickzufiih-
ren. Dem Aufbau stand allerdings der Verkauf von Anteilen an
der Stuttgart Netze Betrieb gegentiber, der zu einem Verlust der
Beherrschung fiihrte. Im Segment Erneuerbare Energien ist der
Anstieg im Wesentlichen auf den Kauf der Valeco zurtickzu-
fihren. Verantwortlich flir den Anstieg der Mitarbeiterzahl im
Segment Erzeugung und Handel sind konzerninterne Umstruk-
turierungen und der Aufbau im Bereich des nuklearen Rest-
stoffrecyclings. Die Digitalisierung und die Transformation
fihrten zu einem Personalaufbau im Segment Sonstiges, dieser
Effekt wird teilweise durch die Umstrukturierungen kompen-
siert. Die Fluktuationsquote im Jahr 2019 liegt bei 6,3% und
damit 0,2 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert.

Auf unseren Internetseiten sind zusatzliche Personalkennzah-
len unter www.enbw.com/weitere-kennzahlen zu finden, wie die
regionale Verteilung oder die Altersstruktur unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Wir verweisen aufderdem auf unsere
Ausfihrungen im Chancen- und Risikobericht (Seite 103].

Arbeitssicherheit

Unsere wesentlichen Ziele im Bereich Arbeitsschutz umfassen
die Vermeidung von Unfillen und arbeitsbedingten Erkrankun-
gen sowie die Schaffung der Voraussetzungen fiir sicheres
Arbeiten. Die Festlegung der Verantwortlichen, Rollen und Pro-
zesse ist in der Konzernrichtlinie ,Arbeits- und Gesundheits-
schutz” geregelt. Hier sind auch die Leitlinien der EnBW im
Arbeits- und Gesundheitsschutz dokumentiert. Der Arbeitskreis
Arbeitsschutz (AK KAS) hat die Aufgabe, gesellschaftstibergrei-
fende Themen konzerneinheitlich zu regeln. Der AK KAS wird
vom technischen Vorstand der EnBW geleitet und hat gemaf3
Geschiftsordnung Beschlusskraft.

LTIF

Mit unserer Top-Leistungskennzahl LTIF messen wir die Zahl der
LTI gemaf} der Definition auf Seite 46. Jede im Konsolidierungs-
kreis des LTIF berticksichtigte Konzerngesellschaft erhalt jahr-
lich vom Vorstand eine individuelle Zielvorgabe — die Erfiillung
dieses LTIF-Ziels flief3t in die monetére Bewertung der jeweiligen
Zielerreichung ein. Dartuber hinausgehende Ziele setzen sich die
Gesellschaften individuell.

Top-Leistungskennzahl

2019 2018 Verédnde- Prognose
rung in % 2019

LTIF steuerungsrele-
vante Gesellschaften’ 2,1 23 -8,7 <3,7
LTIF gesamt? 3,8 3,6 5,6 -

1 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsétzliche Betrachtung aller
Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne Unternehmen im Bereich
Abfallwirtschaft sowie externe Leiharbeiter und Kontraktoren).

2 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller
Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne externe Leiharbeiter und
Kontraktoren).

Im Jahr 2019 hat sich der LTIF fir die steuerungsrelevanten
Gesellschaften im Vergleich zum Vorjahr nochmals verbessert.
Auch die durchschnittlichen Ausfalltage pro Unfall mit 19,0 sind
im Vergleich zum Vorjahr (22,2) gesunken. Wir sehen die erheb-
liche Verbesserung der Arbeitssicherheit bei der EnBW als
Ergebnis einer stetigen guten und wirksamen Leistung im
Arbeits- und Gesundheitsschutz. Der LTIF gesamt ist im Vorjahres-
vergleich leicht angestiegen. Diese Kennzahl beinhaltet Tochter-
unternehmen im Bereich Abfallwirtschaft. Die Unfallzahlen in
diesem Bereich liegen im Branchenvergleich jedoch auf einem
guten Niveau.

Im Berichtsjahr ereignete sich ein todlicher Unfall bei Verlade-
arbeiten.

Die Mafinahmen zur Zielerreichung legen die Konzerngesell-
schaften eigenverantwortlich fest. Im Jahr 2019 wurden verschie-
dene Aktivitaten im Bereich der Arbeitssicherheit durchgefiihrt:
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Wir arbeiten kontinuierlich daran, Gefahren am Arbeitsplatz,
die Unfille oder arbeitsbedingte Erkrankungen verursachen
koénnten, durch Schulungen und Mafinahmenprogramme zu
minimieren. Im ersten Halbjahr 2019 bildete einen Schwerpunkt
die bereits 2018 begonnene sukzessive Einfithrung der EHS-
Software Quentic (vormals EcoWebDesk, EWD). Wesentliche
Elemente von Quentic sind die Dokumentation von Gefahr-
dungsbeurteilungen und das Gefahrstoffmanagement. Aus ver-
schiedenen, seit Jahren bestehenden Quellen wird sukzessive
ein einheitliches Gefahrstoffkataster zusammengefihrt. Die
Interne Revision fihrte im ersten Halbjahr 2019 eine Prifung
zum Themenfeld ,Gefdhrdungsbeurteilungen von Tatigkeiten
(HSSE)" durch. Die Priifung ergab keine Beanstandungen. Dane-
ben fanden im Berichtszeitraum zwei Workshops mit allen
Fachkriften fir Arbeitssicherheit zum Themenschwerpunkt
,Dialog Beinaheunfille” statt. Bei der Netze BW wurde 2019 eine
Reihe von Aktionen zur weiteren Stiarkung der Sicherheitskultur
durchgefiihrt:

> Die Managementsysteme Arbeitssicherheit, Umweltschutz
und Energiemanagement wurden weiter integriert.

> Der netzweite Rollout der Datenbank Quentic ist in der
Umsetzung.

> Im Dezember 2019 fand das Treffen der Sicherheitsbeauftrag-
ten statt, bei dem aktuelle Themen diskutiert wurden.

> Um das Thema Gesundheitsschutz zu unterstiitzen, wurden
flr alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Erste-Hilfe-Kurse
angeboten. Zielgruppe waren diejenigen, die nicht bereits
aufgrund ihrer Tatigkeit einen solchen Kurs absolviert haben.

Im Bereich der konventionellen und erneuerbaren Erzeugung
fanden im Jahr 2019 zahlreiche Veranstaltungen an den Kraft-
werksstandorten statt. Die Themengebiete umfassten unter
anderem Simulator- und Sicherheitstrainings sowie Feuerldsch-
ubungen. In den Kernkraftwerken wurden im Jahr 2019 die
Information Uber Best-Practise-Beispiele und die Meldung von
Beinaheunfillen sowie der Erfahrungsaustausch mit den Partner-
firmen intensiviert.Dartiber hinaus wurde die 2015 begonnene
Aktion ,100 Tage unfallfrei” fortgefiihrt. Dies ist ein gutes Instru-
ment, die Mitarbeiter zu sicherem Verhalten zu motivieren.

Bei den SWD lagen die Schwerpunkte auf den folgenden Aktivi-
taten:

> Aufbauend auf dem Arbeitssicherheits- und Gesundheits-
schutz-Programm 2015plus wurde die Konzeption zu dem
neuen Programm 2020plus weiterentwickelt.

> Das Konzept zum Umgang mit Beinaheunfillen wurde in
ersten Pilotbereichen umgesetzt.

> Im Rahmen des Projekts ,RheinSchiene” fand in Dusseldorf
ein Treffen der Sicherheitsbeauftragten in Kooperation mit
der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medien-
erzeugnisse (BG ETEM) statt.

Wir verweisen aulerdem auf unsere Ausfithrungen im Chancen-
und Risikobericht (Seite 104).
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Zieldimension Umwelt

Unsere Konzernumweltziele beziehen sich - eingebunden in die
Konzernstrategie EnBW 2020 und EnBW 2025 — auf den Ausbau
der erneuerbaren Energien und auf unseren Beitrag zum Klima-
schutz. Diese Ziele werden anhand der Top-Leistungskennzah-
len ,Installierte Leistung erneuerbare Energien (EE) und Anteil
EE an der Erzeugungskapazitdt” sowie anhand der CO,-Intensi-
tat (Glossar, ab Seite 139) abgebildet. Fir Umweltbelange sind
neben der EnBW AG unter anderem die Tochtergesellschaften
SWD und ED wesentlich. Insbesondere beide Tochtergesellschaf-
ten verfligen wie die EnBW AG uber ein nach DIN EN ISO
14001:2015 zertifiziertes Umweltmanagementsystem. Hierdurch
werden die Voraussetzungen dafiir geschaffen, dass umweltre-
levante Anforderungen systematisch und kontinuierlich bertick-
sichtigt werden, die erforderlichen Leitlinien und Regelungen
vorhanden sind, Umweltziele definiert und nachverfolgt werden
und die notwendigen Priifprozesse festgelegt sind. Durch die
konsequente Umsetzung und Weiterentwicklung des Umwelt-
managementsystems soll sichergestellt werden, dass wesentli-
che negative Auswirkungen auf die Umwelt bestmoglich ver-
mieden werden. Grundsétzlich bestehen Risiken im Bereich des
Umweltschutzes durch den operativen Betrieb von Energieer-
zeugungs- und Ubertragungsanlagen mit maéglichen Folgen fiir
Luft, Wasser, Boden und Natur. Diesen Risiken begegnen wir mit
organisatorischen und prozessualen Mafinahmen zur Risikore-
duzierung sowie zur Notfallvorsorge und Gefahrenabwehr.

Erneuerbare Energien ausbauen

Top-Leistungskennzahl

2019 2018 Verande- Prognose
rungin % 2019
Installierte Leistung
EE in GW und Anteil
EE an der Erzeu- 44-45]
gungskapazitat in % 4,4/318 3,7/21,9 18,9/- 31-32

Installierte Leistung erneuerbare Energien (EE) und Anteil

EE an der Erzeugungskapazitat

Im Berichtsjahr erhohte sich die installierte Leistung erneuer-
barer Energien auf 4,4 GW und liegt damit im prognostizierten
Rahmen. Dieser Anstieg resultiert mafigeblich aus der Inbe-
triebnahme unseres Offshore-Windparks EnBW Hohe See mit
497 MW sowie der im Zuge des Erwerbs der Valeco einbezoge-
nen Onshore-Windparks und Solaranlagen. Daneben wurden
54 MW in Photovoltaikanlagen zugebaut. Insgesamt erhohte
sich der Anteil EE an der Erzeugungskapazitit — im Rahmen
unserer Prognose — auf 31,8 %.
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Aufteilung des Erzeugungsportfolios' (zum 31.12.)

Eigenerzeugung' nach Primarenergietragern

Elektrische Leistung?®in MW 2019 2018 in GWh 2019 2018
Erneuerbare Energien 4.398 3.738 Erneuerbare Energien 9.988 8.414
Laufwasserkraftwerke 1.006 1.006 Laufwasserkraftwerke 5.342 4.846
Speicherkraftwerke / Speicherkraftwerke /
Pumpspeicherkraftwerke natirlicher Zufluss von
mit nattrlichem Zufluss® 1.507 1.507 Pumpspeicherkraftwerken 959 1.030
Wind onshore 826 718 Wind onshore 1.522 996
Wind offshore 834 336 Wind offshore 1.806 1.233
Sonstige erneuerbare Energien 225 171 Sonstige erneuerbare Energien 359 309
Thermische Kraftwerke* 9.451 9.649 Thermische Kraftwerke? 37.819 45.078
Braunkohle 875 875 Braunkohle 2.598 6.048
Steinkohle 3.586 3.491 Steinkohle 8.758 12.868
Gas 1.165 1.458 Gas 3.634 3.518
Sonstige thermische Kraftwerke 347 347 Sonstige thermische Kraftwerke 188 198
Pumpspeicherkraftwerke ohne Pumpspeicherkraftwerke ohne
natiirlichen Zufluss?® 545 545 natirlichen Zufluss 1.608 1.790
Kernkraftwerke® 2.933 2.933 Kernkraftwerke 21.033 20.656
Installierte Leistung® 13.849 13.387 Eigenerzeugung 47.807 53.492
davon erneuerbar in % 31,8 27,9 davon erneuerbar in % 20,9 15,7
davon CO,-arm in %’ 12,3 15,0 davon CO,-arm in %2 11,0 9,9

1 Im Erzeugungsportfolio sind auch langfristige Bezugsvertrage und teileigene
Kraftwerke enthalten.

2 Vorjahreszahlen angepasst.

3 Leistungswert unabh&ngig von der Vermarktungsart, bei Speichern:
Erzeugungsleistung.

4 EinschlieBlich Pumpspeicherkraftwerken ohne natirlichen Zufluss.

5 Die Leistung von Block 2 des Kernkraftwerks Philippsburg ist im
Erzeugungsportfolio 2019 enthalten, da die Abschaltung erst am Abend des
31.12.2019 erfolgte.

6 Dariber hinaus wurden Anlagen mit einer installierten Leistung von 1.706 MW
zur endgdltigen Stilllegung angemeldet. Jedoch wurden diese von der
Bundesnetzagentur und der TransnetBW als systemrelevant eingestuft und
dienen daher der TransnetBW als Netzreservekapazitat.

7 Ohne erneuerbare Energien, nur Gaskraftwerke und Pumpspeicherkraftwerke
ohne nattrlichen Zufluss.

Die Eigenerzeugung sank 2019 gegenliber dem Vorjahr auf
47,8 TWh. Ursache fir diesen Riickgang war insbesondere ein
marktpreisbedingt geringerer Einsatz unserer thermischen
Erzeugungsanlagen. Dagegen stieg die Erzeugung auf Basis
erneuerbarer Energien deutlich an, insbesondere durch die
Inbetriebnahme unseres Offshore-Windparks EnBW Hohe See
sowie die erworbenen Windkraftanlagen in Frankreich und
Schweden. Daneben trugen im Vorjahresvergleich hohere Erzeu-
gungsmengen als Folge besserer Windverhaltnisse sowie aus
Laufwasserkraftwerken aufgrund besserer Wasserfithrung positiv
zu dieser Entwicklung bei. Der Anteil der Eigenerzeugung aus
erneuerbaren Quellen stieg somit gegenuber 2018 auf tiber 20 %.

1 Inder Eigenerzeugung sind auch langfristige Bezugsvertrage und teileigene
Kraftwerke enthalten.

2 EinschlieBlich Pumpspeicherkraftwerken ohne natirlichen Zufluss.

3 Ohne erneuerbare Energien, nur Gaskraftwerke und Pumpspeicherkraftwerke
ohne natiirlichen Zufluss.

Klimaschutz

Top-Leistungskennzahl

2019 2018 Verédnde- Prognose
rungin % 2019

CO,-Intensitat
in g/kWh 419 553 -24,2 -10% bis 0%

COz-Intensitat

Die CO,-Intensitat (Glossar, ab Seite 139) der Eigenerzeugung
Strom exklusive nuklearer Erzeugung nahm im Vergleich zum
Vorjahr deutlich um 24,2% auf 419 g/kWh ab und liegt damit
merklich unter der prognostizierten Bandbreite. Dieser Riick-
gang basiert zum einen auf der gegentiiber dem Jahr 2018 hohe-
ren Erzeugung aus erneuerbaren Quellen. Zum anderen nahm
die Stromerzeugung unserer fossil befeuerten Anlagen auf-
grund marktgetriebener Entwicklungen deutlich starker als pro-
gnostiziert ab.
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Klimaneutralitdt: Das Jahr 2019 war gepragt von politischen
und gesellschaftlichen Debatten zum Klimawandel. Die EU will
mit dem Green Deal umfangreiche Mafinahmen und gesetzliche
Verpflichtungen einfiihren, um bis zum Jahr 2050 klimaneutral
zu werden. Wir haben uns daher intensiv mit der Bedeutung
von Nachhaltigkeits- und Klimaschutzthemen flir unser Geschifts-
modell auseinandergesetzt und wollen mit der Ausrichtung
unserer kiinftigen Mafdnahmen und Ziele die internationalen
und nationalen Zielsetzungen fiir ein klimaneutrales Wirtschaf-
ten unterstutzen.

Unser Tochterunternehmen ED hat als eines der ersten integrier-
ten Energieunternehmen in Deutschland und der Schweiz die
Klimaneutralitdt bereits Anfang 2020 erreicht. Die ED hat hierzu
in den vergangenen Jahren umfangreiche Mafinahmen ergriffen,
wie die eigene Produktion von Okostrom, eine gesteigerte Energie-
effizienz ihrer Gebaude, CO,-Reduktionen des Fuhrparks und
den Ausgleich der Netziibertragungsverluste durch Okostrom.

Uber die Top-Leistungskennzahlen im Bereich Umwelt hinaus
verwenden wir eine breite Palette zusatzlicher Umweltkenn-
zahlen zur Messung, Kontrolle und Darlegung der weiteren
Ergebnisse ihrer umweltrelevanten Aktivitaten. Die wichtigsten
Kennzahlen enthilt nachfolgende Tabelle auf Seite 90. Eine um-
fassende Darstellung unserer Umweltkennzahlen ist im Internet
unter www.enbw.com/umweltschutz abrufbar. Hier finden sich
auch weitere Informationen tber unsere vielfdltigen Maf3-
nahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz, zur Erhaltung
der biologischen Vielfalt und zum Natur- und Artenschutz, bei-
spielsweise Uiber das EnBW-Amphibienschutzprogramm oder
uber 6kologische Aufwertungsmafinahmen im Bereich unserer
Wasserkraftwerke. Dartiber hinaus finden sich im Internet weitere
Daten gemafs der Global Reporting Initiative (GRI-Standards).

CO,-Fufiabdruck: Die direkten CO,-Emissionen werden haupt-
sachlich vom Einsatz der Erzeugungsanlagen bestimmt. Im
Wesentlichen fiihrte die starke Abnahme der Stromerzeugung
aus Kohle in Verbindung mit einer deutlichen Zunahme der
Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen zu einer entspre-
chenden Verminderung der direkten CO,-Emissionen von 16,6
auf 10,8 Mio.t CO,eq. Geringere indirekte CO,-Emissionen aus
den Netzverlusten resultierten in einem Riickgang der Scope-2-
CO,-Emissionen von 1,0 auf 0,9 Mio.t CO,eq. Die Scope-3-CO,-
Emissionen werden mafigeblich durch den Gasverbrauch unse-
rer Kunden beeinflusst. Die moderate Zunahme des Gasabsatzes
fihrt zu einem entsprechenden Anstieg der Scope-3-Emissio-
nen von 16,8 auf 17,6 Mio.t COeq. Die Vorjahreszahl wurde auf-
grund einer Neuzuordnung innerhalb des Segments Erzeugung
und Handel angepasst. Vorwiegend aufgrund der hoheren
Erzeugung aus erneuerbaren Quellen nahmen die vermiedenen
CO,-Emissionen von 6,9 auf 8,3 Mio.t CO,eq zu.
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Energieverbrauch: Der Gesamtendenergieverbrauch enthalt
den Verbrauch an Endenergie flir unsere Geschéftstatigkeiten.
Nicht enthalten sind Umwandlungsverluste bei der Energie-
erzeugung und Netzverluste. Der Gesamtendenergieverbrauch
ist geprdgt von der Pumpenergie und dem Eigenbedarf bezie-
hungsweise Betriebsverbrauch der Erzeugungsanlagen. Als Folge
der insgesamt geringeren Eigenerzeugung nahm der Gesamt-
endenergieverbrauch gegeniiber dem Vorjahr von 3.252 GWh
auf 2.919 GWh um etwa 10 % ab.

Der Anteil der erneuerbaren Energien am Endenergieverbrauch
erhohte sich von 51% im Jahr 2018 auf 53% im Jahr 2019. Dies
ergibt sich in erster Linie durch die Zunahme der Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Quellen mit einem entsprechend hoheren
Anteil an erneuerbaren Energien am Eigenbedarf beziehungs-
weise Betriebsverbrauch der Erzeugungsanlagen.

Der Energieverbrauch unserer Gebaude umfasst die benotigte
Energie fiir Raumwarme, flr die Bereitstellung von Warmwasser
und den Strombedarf. Der Energieverbrauch der Gebaude pro
Mitarbeiter ist von 10.482 kWh im Jahr 2018 auf 9.606 kWh im
Jahr 2019 zurtickgegangen. Dieser Riickgang ist das Ergebnis
vielfaltiger Mafinahmen zur Steigerung der Energieeffizienz
unserer Gebdude.

Umweltschutzausgaben: Die Umweltschutzausgaben berichten
wir gemifd den Anforderungen der statistischen Amter und
anhand eines Leitfadens unseres Branchenverbands BDEW.
Gemaf? diesen Berichtsanforderungen sind Investitionen und
laufende Aufwendungen fiir die Nutzung erneuerbarer Energien
vollstandig als Ausgaben fiir den Klimaschutz zu berichten. Die
Investitionen fiir den Umweltschutz nahmen von 535 Mio. € im
Vorjahr auf 1.535 Mio.€ im Jahr 2019 Gberdurchschnittlich zu.
Ursache hierfiir sind die Investitionen im Zusammenhang mit
der Errichtung der Offshore-Windparks EnBW Hohe See und
EnBW Albatros sowie dem Erwerb des Wind- und Solarprojektie-
rers und Anlagenbetreibers Valeco, die gemifd den Berichts-
vorgaben als Klimaschutzausgaben mit enthalten sind. Die
Zunahme der laufenden Aufwendungen fiir den Umweltschutz
auf 301 Mio. € (Vorjahr: 268 Mio. €) geht vorwiegend auf hohere
Ausgaben im Bereich der erneuerbaren Energien zurtick.

Mobilitat: Neben dem Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruk-
tur (Glossar, ab Seite 139) (Seite 82) erweitern wir auch fiur
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Lademoglichkei-
ten fiir Elektrofahrzeuge an unseren Standorten kontinuierlich.
So wurden im Jahr 2019 deutschlandweit an 65 Standorten ins-
gesamt rund 580 Ladepunkte errichtet. Mit dem Ausbau der
Ladeinfrastruktur an unseren Standorten wollen wir unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Umstieg auf Elektromo-
bilitat erleichtern und so die Mobilitdtswende auch unterneh-
mensintern vorantreiben.


http://www.enbw.com/umweltschutz
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Umweltkennzahlen

Einheit 2019 2018
CO0:-FuBabdruck
Direkte CO,-Emissionen (Scope 1)' Mio. t CO,eq 10,8 16,6
Indirekte CO,-Emissionen (Scope 2)? Mio. t CO,eq 0,9 1,0
Sonstige indirekte CO,-Emissionen (Scope 3)%¢ Mio. t COeq 17,6 16,8
Vermiedene CO,-Emissionen® Mio. t COeq 8,3 6,9
CO,-Intensitat der dienstlichen Fahrten und Reisen® g CO,/km 169 181
Energieverbrauch
Gesamtendenergieverbrauch’ GWh 2.919 3.252
Anteil erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch®® % 53 51
Energieverbrauch Geb&ude pro Mitarbeiter (MA)? kWh/MA 9.606 10.482
Umweltschutzausgaben™
Investitionen in Umweltschutz Mio. € 1.535 535
Laufende Aufwendungen im Umweltschutz Mio. € 301 268

Vorlaufige Daten.

Enthalt Treibhausgasemissionen durch Stromnetzverluste und durch Stromverbrauche der Anlagen im Gas- und Stromnetz, der Wasserversorgung und der Gebaude.

1
2
3 Vorjahreszahlen angepasst.
4

Enthalt Treibhausgasemissionen durch Verbrauch zugekaufter Strommengen beim Kunden, Verbrauch von Gas beim Kunden, durch die Brennstoffbereitstellung, durch

die Vorketten des Gasabsatzes und durch Geschéftsreisen.

5 Enthalt vermiedene CO,-Emissionen durch Ausbau der erneuerbaren Energien, durch Energieeffizienzprojekte bei Kunden/Partnern und durch Erzeugung und Verkauf

von Bioerdgas.

6 Enthalt alle dienstlich veranlassten Fahrten und Reisetatigkeiten (Scope 1 und Scope 3).
7 Enthalt Endenergieverbrauch der Erzeugung, inklusive Pumpenergie, Energieverbrauch der Netzanlagen (Strom, Gas, Wasser) ohne Netzverluste, Energieverbrauch der

Geb&ude und Fahrzeuge.

8 Bei Stromverbrauchen, bei denen der Anteil an erneuerbaren Energien nicht bekannt ist, wurde ein Anteil an erneuerbaren Energien gemaf dem aktuellen Bundesmix-
Stromlabel von 35% angenommen. Fir Kraftstoffe wurde allgemein ein Anteil von 5% Bioethanol angenommen.

9 Ermittlung basiert teilweise auf Annahmen und Schatzungen.

10 Geman UStatG und BDEW-Leitfaden zur Erfassung von Investitionen und laufenden Aufwendungen im Umweltschutz (April 2007).

Ausgewahlte Aktivitaten

Wasserkraft: Strom aus Wasserkraft schont das Klima. Gleich-
wohl bedeutet die Nutzung der Wasserkraft auch einen Eingriff
in die Natur. Daher engagieren wir uns, um Wasserkraft und
Okologie in Einklang zu bringen. Entstehen durch Kraftwerke
Verdnderungen in der natirlichen Landschaft, gleichen wir dies
durch okologische Aufwertungsmafinahmen aus. So schaffen
beziehungsweise verbessern wir die Durchgidngigkeit der Flief3-
gewasser durch den Bau oder die Optimierung von naturnahen
Fischpassen und Fischabstiegs- beziehungsweise Fischaufstiegs-
anlagen und entwickeln neue innovative Losungen zum
Fischaufstieg und Fischschutz konsequent weiter. So wird kiinf-
tig beispielsweise die Durchwanderbarkeit der Murg fur Fische
an den Standorten Kirschbaumwasen und Forbach (Nieder-
druckwerk) ermoglicht. Da die Rahmenbedingungen vor Ort
eine Umsetzung klassischer Fischauf- und abstiegslosungen
nicht zulassen, kommt hier ein neuartiger weiterentwickelter
Fischlift zum Einsatz. So kann ein wertvoller Beitrag zur Errei-
chung der Ziele der europédischen Wasserrahmenrichtlinie am
Lachsprogrammgewdsser Murg geleistet werden. Durch den
zusdtzlichen Bau von Dotierturbinen an den Fischliftstandorten
erfolgt eine kontinuierliche Abgabe der Rest- und Dotierwasser-
menge bei gleichzeitiger klimafreundlicher Energieerzeugung.

Erhalt der biologischen Vielfalt: Wir initiierten 2011 gemeinsam
mit der LUBW Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wirttemberg
das EnBW-Amphibienschutzprogramm ,Impulse fiir die Viel-
falt®, das seit 2016 auch die Férderung von Schutzmafinahmen
fur Reptilien umfasst. Das Programm ist Bestandteil von ,Wirt-
schaft und Unternehmen fiir die Natur®, einem Projektbaustein
der Landesinitiative , Aktiv fiir die Biologische Vielfalt® Es ist
nach wie vor bundesweit das einzige Schutzprogramm eines
Unternehmens, das nicht nur eine einzelne Art, sondern zwei
ganze Artengruppen landesweit férdert. Im Berichtsjahr wurden
in diesem Rahmen neun weitere Projekte realisiert. Insgesamt
wurden seit Beginn des Forderprogramms Uiber 110 Mafinah-
men in ganz Baden-Wirttemberg umgesetzt und fir zahlreiche
gefahrdete Arten im Land die Lebensbedingungen erfolgreich
verbessert.

Die EnBW Ostwirttemberg DonauRies hat in den vergangenen
drei Jahren insgesamt 10.600 heimische Laub- und Nadelbdume
in Ostwirttemberg und in der Region DonauRies gepflanzt. Sie
arbeitet dabei mit acht Kommunen und der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald (SDW) zusammen und leistet mit dieser
Initiative einen Beitrag sowohl zur Biodiversitat als auch zum
regionalen Klimaschutz.

Wir verweisen aulerdem auf unsere Ausfiihrungen im Chancen-
und Risikobericht (Seite 104).
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Unternehmenssituation der EnBW AG

Der Jahresabschluss der EnBW AG ist nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs (HGB), des Aktiengesetzes (AktG) und des
Gesetzes Uber die Elektrizitdts- und Gasversorgung (Energie-
wirtschaftsgesetz — EnWG) aufgestellt. Es gelten die Vorschriften
fur grofBe Kapitalgesellschaften.

Der von der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft gepriifte Jahresabschluss sowie der mit dem Konzern-
lagebericht zusammengefasste Lagebericht der EnBW AG werden
im Bundesanzeiger verdffentlicht.

Ertragslage der EnBW AG

Fir Aussagen, die zum Verstandnis der Unternehmenssituation
der EnBW AG notwendig sind und die nicht im folgenden Teil
explizit enthalten sind, insbesondere zur Strategie und zu den
wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen, verweisen
wir auf die Ausfithrungen zum EnBW-Konzern (Seite 41ff. und
62ff.). Der vollstandige Jahresabschluss der EnBW AG steht als
Download zur Verfiigung (www.enbw.com/bericht2019-downloads).

Fir die EnBW AG ist der Jahrestiberschuss als Basis der Dividen-
denfdhigkeit wesentlicher Leistungsindikator.

Kurzfassung der Gewinn- und Verlustrechnung der EnBW AG

in Mio. €’ 2019 2018 Veranderung

in %
Umsatzerlése 38.220,6 24.883,1 53,6
Materialaufwand -37.385,9 -24.364,2 -53,5
Abschreibungen -569,3 -458,1 -24,3
Sonstiges Betriebsergebnis -39,6 -502,6 92,1
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 225,8 -441,8 -
Finanzergebnis -29,3 -73,0 59,9
Steuern 84,1 -285,9 -
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 280,6 -800,7 -

1 Nach deutschem Handelsrecht.

Die EnBW AG weist einen Jahrestberschuss in Hohe von
280,6 Mio. € aus. Der deutliche Anstieg im Vergleich zum Vor-
jahr wird maf3geblich durch das um 667,6 Mio. € bessere Ergebnis
der betrieblichen Tatigkeit sowie das um 370,0 Mio. € bessere
Steuerergebnis verursacht.

Das operative Ergebnis der EnBW AG wird im Wesentlichen von
den erwirtschafteten Umsatzerlosen aus dem Strom- und Gasab-
satz sowie dem damit verbundenen Materialaufwand bestimmt.

In dem Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit steht den um
13.337,5 Mio.€ gestiegenen Umsatzerlosen ein Anstieg des
Materialaufwands um 13.021,7 Mio. € gegeniiber.

Die Umsatzerldse (nach Abzug der Strom- und Energiesteuern)
in Hohe von 38.220,6 Mio. € beinhalten im Wesentlichen Erlose
aus dem Stromabsatz in Hohe von 17.345,5 Mio. € sowie aus dem
Gasabsatz in Hohe von 19.592,5 Mio. €. Der Strom- und Gasabsatz
umfasst sowohl das Handelsgeschaft mit Lieferungen an Han-
delspartner und an Borsenplatze als auch Vertriebstatigkeiten in
Form der direkten Belieferung von Endkunden mit Energie.

Als Folge der weiteren Ausweitung der Handelsaktivitdten 2019 hat
das Handelsgeschift einen Anstieg der Umsatzerlose in Hohe von
13.630,5 Mio. € auf insgesamt 35.415,2 Mio. € zu verzeichnen. Im Han-
delsgeschift Gas hat der Anstieg der Handelsmenge die niedrigeren
Marktpreise tiberkompensiert. Im Handelsgeschaft Strom wurde
der Anstieg der Handelsmenge durch die steigende Preisentwick-
lung an den Energiemarkten zusatzlich positiv beeinflusst. Den
erhohten Umsatzerlosen stehen auch gestiegene Materialaufwen-
dungen in Hohe von 13.515,3 Mio. € auf 34.727,2 Mio. € gegeniiber.

Aus den Vertriebstdtigkeiten entfallen Umsatzerlose in Hohe
von 1.668,6 Mio. € auf Strom und 200,6 Mio. € auf Gas, was ins-
gesamt einem Riickgang um 35,8 Mio. € entspricht.

Im Privat- und Endkundenbereich (B2C) lag der Stromabsatz aus
Vertriebstatigkeit mit 6,9 Mrd.kWh auf Vorjahresniveau. Der
Gasabsatz stieg im selben Zeitraum insbesondere aufgrund des
wachsenden Vertragsbestands auf 4,1 Mrd.kWh an und lag
somit um 0,2 Mrd. kWh tiber dem Vorjahr. Die Weitergabe der
gestiegenen energiewirtschaftlichen Kosten in beiden Geschéfts-
feldern fithrte dabei zu hoheren Umsatzerlosen.


http://www.enbw.com/bericht2019-downloads
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Der Geschéftskunden-Absatz (B2B) beinhaltet die Versorgung
von konzerninternen Kunden und das Weiterverteilen sowie die
Ersatzversorgung von B2B-Kunden. Im B2B-Stromgeschaft sank
der Absatz insbesondere aufgrund des Absatzriickgangs bei
Weiterverteiler-Kunden um 0,3 Mrd. kWh auf 0,5 Mrd. kWh. Der
Gasabsatz bei den Geschaftskunden nahm im gleichen Zeit-
raum, hauptsachlich aufgrund der geringeren Abnahme konzern-
interner Kunden, um 0,1 Mrd. kWh auf 0,2 Mrd.kWh ab.

Im Materialaufwand sind Aufwendungen flir Strombezug in Hohe
von 15.986,9 Mio.€ und Aufwendungen fiir Gasbezug in Hohe von
19.607,7 Mio.€ enthalten.

In den Abschreibungen sind neben den planméfiigen auch aufler-
planmafiige Abschreibungen in Hohe von 236,5 Mio. € enthalten.

Die deutliche Verbesserung des sonstigen Betriebsergebnisses
wird mafigeblich durch hohere Ertrage aus Anlagenabgédngen in
Hohe von 848,2 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr verursacht.
Wesentliche gegenldufige Effekte im Vergleich zum Vorjahr

Vermogenslage der EnBW AG

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

betreffen geringere Ertrage aus Zuschreibungen in Héhe von
189,7 Mio.€ und geringere Ertrage aus der Auflosung von Riick-
stellungen in Hohe von 153,9 Mio. €.

Die positive Entwicklung des Finanzergebnisses ist im Wesentlichen
beeinflusst durch geringere Abschreibungen auf Finanzanlagen in
Hohe von 13,2 Mio.€, den um 44,7 Mio.€ gesunkenen Zinsaufwand
fiir kerntechnische Riickstellungen, die um 60,7 Mio.€ geringeren
Zinsaufwendungen gegen verbundene Unternehmen sowie die Auf-
zinsung von Steuerrtickstellungen in Hohe von 24,0 Mio.€. Gegen-
ldufig wirkten um 109,9 Mio.€ geringere Beteiligungsertrage.

Das positive Steuerergebnis betrug im Geschaftsjahr 84,1 Mio. €.
Die Steuern beinhalten im Wesentlichen Auflésungen fur
steuerliche Betriebsprifungsrisiken in Héhe von 107,0 Mio. €,
wihrend im Vorjahr eine Zufiihrung flr steuerliche Betriebs-
prifungsrisiken in Hohe von 133,8 Mio. € erfolgte, sowie geringere
periodenfremde Steueraufwendungen in Héhe von 159,0 Mio. €.
Vom Bilanzierungswahlrecht bei aktivem Uberhang von Steuer-
latenzen wurde kein Gebrauch gemacht.

Bilanz der EnBW AG

in Mio. €' 31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
in %
Aktiva
Anlagevermogen
Immaterielle Vermogensgegenstande 519,6 635,4 -18,2
Sachanlagen 933,7 1.248,4 -25,2
Finanzanlagen 22.125,6 20.130,5 9.9
23.578,9 22.014,3 71
Umlaufvermadgen
Vorrate 494,5 446,7 10,7
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 2.530,5 3.336,4 -24,2
Wertpapiere 45,8 119,2 -61,6
Flissige Mittel 169,5 628,1 -73,0
3.240,3 4.530,4 -28,5
Rechnungsabgrenzungsposten 366,5 1.226,3 -70,1
Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermégensverrechnung 315,8 268,1 17,8
27.501,5 28.039,1 -1,9
Passiva
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 708,1 708,1 -
Eigene Anteile -14,7 -14,7 -
Ausgegebenes Kapital (693,4) (693,4) -
Kapitalriicklage 776,0 776,0 -
Gewinnriicklagen 1.872,5 1.872,5 -
Bilanzgewinn 383,6 2791 37,4
3.725,5 3.621,0 2,9
Sonderposten fiir Investitionszuschiisse und -zulagen 23,4 24,0 -2,5
Riickstellungen 11.204,4 11.032,4 1,6
Verbindlichkeiten 12.094,2 12.414,7 -2,6
Rechnungsabgrenzungsposten 454,0 947,0 -52,1
27.501,5 28.039,1 -1,9

1 Nach deutschem Handelsrecht.
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Die Vermogenslage der EnBW AG zum 31. Dezember 2019 wird
mafdgeblich von ihrem Anlagevermogen, insbesondere den
Finanzanlagen, ihren Forderungen und sonstigen Vermogens-
gegenstanden sowie den fliissigen Mitteln bestimmt. Dem
gegeniiber stehen im Wesentlichen langfristige Verbindlich-
keiten sowie Riickstellungen aus dem Kernenergiebereich und
flir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen.

Das Finanzanlagevermogen beinhaltet im Wesentlichen Anteile
an verbundenen Unternehmen in Hohe von 15.437,0 Mio.€,
Wertpapiere des Anlagevermdégens in Hohe von 2.726,6 Mio. €
und Beteiligungen in Héhe von 1.607,0 Mio. €. Die Zunahme des
Finanzanlagevermogens um 1.995,1 Mio. € beinhaltet zum einen
die Anteile an verbundenen Unternehmen, im Wesentlichen
aufgrund konzerninterner Umstrukturierungen und aufgrund
von Zuzahlungen in die Kapitalrticklage bei Tochtergesellschaf-
ten. Zum anderen erhohten sich die Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen um 353,5 Mio.€ im Vergleich zum Vorjahr.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von
715,6 Mio.€ beinhalten im Wesentlichen Forderungen aus der
Handelstétigkeit und Verbrauchsabgrenzungen fiir noch nicht in
Rechnung gestellte Strom- und Gaslieferungen und liegen um
68,6 Mio.€ unter dem Vorjahreswert. Die Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um
505,4 Mio. € reduziert. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um
Umgliederungen in Ausleihungen an verbundene Unternehmen.

Die fliissigen Mittel der EnBW AG in Hohe von 169,5 Mio.€
bestehen im Wesentlichen aus Guthaben bei Kreditinstituten,
die in Hohe von 50,0 Mio.€ als Termingelder angelegt sind.
Néhere Erlauterungen zur Entwicklung dieser Position finden
sich im Abschnitt ,Finanzlage der EnBW AG"

Bei der EnBW AG sind Ruckstellungen flr Pensionen und ahn-
liche Verpflichtungen in Hohe von 5.285,8 Mio.€ aus der Zusage
betrieblicher Altersversorgung sowie sonstiger Betriebsvereinba-
rungen der wesentlichen Tochtergesellschaften und der EnBW AG
gebiindelt. Die hieraus resultierenden jéhrlichen Aufwendungen
flr die Altersversorgung werden von den jeweiligen Tochterge-
sellschaften vergtitet. Der Anstieg der Riickstellungen fiir Pensio-
nen und dhnliche Verpflichtungen um 517,3 Mio. € wird, wie im
Vorjahr, im Wesentlichen durch den Effekt des weiter gesunkenen
Abzinsungssatzes verursacht. Des Weiteren sind Ruckstellungen
aus dem Kernenergiebereich in Hohe von 3.939,7 Mio. € erfasst,
die auf Basis offentlich-rechtlicher Verpflichtungen und Auflagen
in den Betriebsgenehmigungen gebildet werden.

Von den Verbindlichkeiten in Hohe von 12.094,2 Mio. € haben
6.635,6 Mio. € eine Restlaufzeit von tiber einem Jahr. Insgesamt
7.347,5 Mio. € bestehen gegentiiber verbundenen Unternehmen
und resultieren im Wesentlichen aus dem konzerninternen
Verrechnungsverkehr im Rahmen des zentralen Finanz- und
Liquiditdatsmanagements sowie Darlehensbeziehungen.

Der Riickgang der Verbindlichkeiten um insgesamt 320,5 Mio. €
resultiert im Wesentlichen aus der Reduktion der sonstigen Ver-
bindlichkeiten aus Marginzahlungen um 308,9 Mio. € und aus
dem Ruickgang von erhaltenen Optionspramien um 70,9 Mio. €.
Des Weiteren wirkte die Tilgung von Bankdarlehen in Héhe von
70,5 Mio. €.
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Die langfristigen Verbindlichkeiten bestehen in Hoéhe von
2.700,4 Mio.€ gegeniiber der EnBW International Finance BV. im
Rahmen des Debt-Issuance-Programms (DIP) (Glossar, ab
Seite 139), in Hohe von 2.992,6 Mio.€ aus der Begebung von
finf Hybridanleihen und in Hohe von 597,7 Mio. € aus Darlehen
gegeniiber Kreditinstituten. Wesentliche Veranderungen im
Vergleich zum Vorjahr resultieren aus der Begebung von zwei
Griinen Hybridanleihen in Héhe von 1.000,0 Mio. €.

Ziel ist, die langfristigen Pensions- und Kernenergiertickstellun-
gen innerhalb eines 6konomisch sinnvollen Zeitraums durch
entsprechende Finanzanlagen zu decken. Insgesamt steht dem
Finanzanlagevermogen in Hohe von 22.125,6 Mio. € langfristiges
Fremdkapital in Hohe von 15.339,4 Mio.€ gegentber.

Die Liquiditdt der EnBW AG zum Bilanzstichtag stellt die
Zahlungsfahigkeit fir die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus
dem operativen Geschéftsbetrieb sicher.

Finanzlage der EnBW AG

Im Vergleich zum Vorjahresstichtag hat sich die Liquiditat der
EnBW AG von 628,1 Mio.€ um 458,6 Mio.€ auf 169,5 Mio.€
verringert.

Grundsatzlich resultieren die Zahlungsstrome der EnBW AG im
Wesentlichen sowohl aus dem eigenen operativen Geschift als
auch aus dem ihrer Tochtergesellschaften, die im Rahmen der
zentralen Finanz- und Liquiditatssteuerung am konzerninternen
Cashpooling (Glossar, ab Seite 139) teilnehmen und dadurch
Aus- beziehungsweise Einzahlungen tiber die Bankkonten der
EnBW AG ausgleichen.

Im Folgenden werden wesentliche Geschaftsvorfille zusammen-
gefasst, die Auswirkungen auf die Finanzlage der EnBW AG im
Geschaftsjahr hatten:

Ein wesentlicher liquiditdatswirksamer Sachverhalt im Geschéfts-
jahr waren Investitionen, im Wesentlichen im Bereich der
erneuerbaren Energien und der Telekommunikation, in Héhe
von 1.189,9 Mio. €. Gegenldufig fiihrte der Verkauf einer Beteili-
gung zu einem Mittelzufluss in Hohe von 342,8 Mio. €.

Ein weiterer wesentlicher Sachverhalt war die Begebung von
zwei Grinen Hybridanleihen in Hohe von 996,5 Mio. € sowie
die Aufnahme einer neuen Anleihe in Hohe von 74,8 Mio. € iber
die EnBW International Finance BV. Gegenldufig wirkte die
Tilgung von Bankdarlehen in Hoéhe von 70,5 Mio. €.

Im Zusammenhang mit dem Verbrauch von Kernenergie-
und Pensionsriickstellungen sind liquide Mittel in Hohe von
561,5 Mio. € abgeflossen.

Als Dividende wurden an die Aktionédre der EnBW AG insgesamt
176,1 Mio. € ausgeschiittet.

Gegenldufig wurden erhaltene Dividenden in Hohe von
271,6 Mio. € liquiditatswirksam vereinnahmt.
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Die EnBW AG leistete im Geschaftsjahr Steuernachzahlungen
fiir Ertragsteuern von Vorjahren (inklusive darauf anfallender
Zinsen) und Vorauszahlungen fiir das laufende Jahr in Hohe von
insgesamt 208,0 Mio. €.

Gesamtbeurteilung der
wirtschaftlichen Lage der EnBW AG
und Entwicklung der EnBW AG

Die Entwicklung der Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage der
EnBW AG zum 31. Dezember 2019 beurteilen wir unter Bertick-
sichtigung der nachfolgend beschriebenen nicht steuerungs-
relevanten Effekte als zufriedenstellend. Im Vorjahr wurde fur
das Jahr 2019 ein Jahrestiberschuss in Héhe von 200 Mio.€
erwartet. Der Jahrestiberschuss 2019 belduft sich auf 280,6 Mio. €
und ist mafdgeblich durch nicht steuerungsrelevante Effekte
beeinflusst, die sowohl bei der EnBW AG selbst als auch bei
Tochtergesellschaften aufgetreten sind und sich iber Ergebnis-
beziehungsweise Gewinnabfiihrungsvertrage auf die EnBW AG
ausgewirkt haben.

Wesentliche nicht steuerungsrelevante Effekte waren die hohe-
ren Zinsaufwendungen bei Ruckstellungen fur Altersversor-
gungsverpflichtungen und bei Rickstellungen im Kernenergie-
bereich, resultierend aus sinkenden Diskontierungszinssatzen,
in Hohe von insgesamt 611,6 Mio. € (davon im Zinsaufwand der
EnBW AG 566,3 Mio.€) und damit um 194,6 Mio.€ hoher als
erwartet. Des Weiteren wirkten Zufithrungen zu Riickstellungen
im Kernenergiebereich, im Wesentlichen aus der Anpassung der
Kostenschétzung, in Hohe von 122,1 Mio. € (davon im Material-
aufwand der EnBW AG 71,2 Mio. €) negativ. Weitere Belastungen
entstanden durch auflerplanmafiige Abschreibungen auf im-
materielle Vermogensgegenstiande und Sachanlagen in Hohe
von insgesamt 236,5 Mio. € sowie auf Finanzanlagen in Hohe
von 91,1 Mio. € und durch die Zuftiihrung zu Drohverlustriick-
stellungen in Hohe von 60,9 Mio. €.

Gegenldufig wirkten hauptsachlich die Ertrage aus Anlagen-
abgdngen in Hohe von 858,9 Mio. €, die Aufldsung von sonstigen
Riickstellungen in Hohe von 182,4 Mio. € und Steuerrtickstel-
lungen in Hohe von 129,0 Mio.€ sowie die Anpassungen bei
Drohverlustriickstellungen in Hohe von 81,7 Mio. €.

Ausgehend von dem Jahrestberschuss in Hohe von 280,6 Mio. €
und unter Bertcksichtigung des Gewinnvortrags in Héhe von
103,0 Mio. € ergibt sich ein Bilanzgewinn in Hohe von 383,6 Mio. €.

Flr das Jahr 2020 erwarten wir einen Jahresfehlbetrag in der
Grofienordnung von 250 Mio. €. Das Jahresergebnis wird durch
hohe Zinsaufwendungen fiir langfristige Riickstellungen negativ
beeinflusst. Aufgrund der Niedrigzinsphase wird der Durch-
schnittszins in Zukunft weiter sinken. Flr das Jahr 2020 rechnen
wir hieraus mit einer Ergebnisbelastung in Hohe von 600 Mio. €.
Bereinigt um diesen Effekt wird der Jahrestiberschuss 350 Mio.€
betragen. Der ausschiittungsgesperrte Betrag aus der Bewertung
der Ruickstellungen fiir Altersversorgungsverpflichtungen und
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der Bewertung des Deckungsvermogens (Glossar, ab Seite 139)
im CTA wird zum 31. Dezember 2020 rund 900 Mio. € betragen.
2021 gehen wir aufgrund des sinkenden Durchschnittszinses
von einer Ergebnisbelastung in dhnlicher Grofdenordnung aus.
Einen Rickgang der Ergebnisbelastungen aus diesem Sach-
verhalt erwarten wir flr das Jahr 2022.

Chancen und Risiken

Die Lageberichte des EnBW-Konzerns und der EnBW AG werden
zusammengefasst, da der Geschaftsverlauf, die wirtschaftliche
Lage und die Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung
der EnBW AG nicht vom Geschiftsverlauf, von der wirtschaft-
lichen Lage und von den Chancen und Risiken der kiinftigen
Entwicklung des EnBW-Konzerns abweichen (Seite 100ff.).

Anmerkungen zur Berichtsweise

Der Konzernabschluss der EnBW AG wird entsprechend §315¢e
Abs. 1 HGB zu den am Bilanzstichtag verpflichtend in der Euro-
paischen Union anzuwendenden International Financial Repor-
ting Standards (IFRS) des International Accounting Standards
Board (IASB) aufgestellt. Die EnBW AG, als vertikal integriertes
Energieunternehmen im Sinne des EnWG, Ubt andere Tatig-
keiten innerhalb des Elektrizitatssektors, andere Tatigkeiten
innerhalb des Gassektors und andere Tétigkeiten aufierhalb des
Elektrizitdats- und Gassektors nach §6b Abs. 3 Satz 3 und Satz 4
EnWG aus.

EnBW-Aktie und Dividendenpolitik

Aufgrund des geringen Streubesitzes der EnBW-Aktie (www.enbw.
com/aktionaersstruktur] haben die Finanzmarktgeschehnisse
beziehungsweise die Entwicklung des DAX in der Regel nur
einen geringen Einfluss auf den Kursverlauf der EnBW-Aktie. Die
EnBW-Aktie startete mit 29,20 € in das Jahr 2019 und lag dann
zum Jahresende bei 50,50 € (www.enbw.com/aktienchart).

Das Vertrauen der Kapitalmarktteilnehmer in die EnBW basiert
auf den vom Unternehmen geschaffenen Werten. Vor diesem
Hintergrund steuert die EnBW die Wertentwicklung mit dem
ROCE und die Bonitdt mit den Kennzahlen Innenfinanzierungs-
kraft (bis 2020) beziehungsweise Schuldentilgungspotenzial (ab
2021). Die EnBW strebt grundsétzlich eine Ausschiittungsquote
zwischen 40 % und 60 % des Adjusted Konzerniiberschusses an.
Ausgehend vom Jahrestberschuss der EnBW AG in Hohe von
280,6 Mio.€ und unter Beriicksichtigung des Gewinnvortrags in
Hohe von 103,0 Mio. € ergibt sich fiir das Geschéftsjahr ein
Bilanzgewinn in Hohe von 383,6 Mio.€, somit erfolgt fir das
Geschiftsjahr 2019 eine Dividendenzahlung. Die auszuschiit-
tende Dividende wird fir das Geschéftsjahr 2019 bei ent-
sprechendem Beschluss durch die Hauptversammlung 0,70 €
betragen. Dies entspricht, bereinigt um IFRS 9 — Bewertungsef-
fekte, einer Ausschiittungsquote von 40 %.


www.enbw.com/aktionaersstruktur
http://www.enbw.com/aktienchart
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Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen

Lage des Konzerns

Die Energiebranche ist derzeit von tiefgreifenden Umbriichen
gepragt. Besonderer Verdnderungsdruck geht dabei von der
Energiewende, von der Digitalisierung, der Sektorkopplung
(Glossar, ab Seite 139) oder dem Autarkiestreben der Kommu-
nen aus. Zudem erfihrt der Klimaschutz in der Offentlichkeit
eine zunehmende Aufmerksamkeit. Die Europaische Kommis-
sion hat im Jahr 2019 das Klimaneutralitdtsziel 2050 im Rah-
men eines umfassenden Green Deals ausgerufen. Im Jahr 2020
soll untersucht werden, wie sich die Anhebung des 2030-Klima-
ziels auf mindestens 50 % beziehungsweise 55% auswirkt. In
Bezug auf die Rahmenbedingungen der EnBW und weiterer
Akteure der Energiewirtschaft sind im Rahmen des Green Deals
kinftig weitere Mafinahmen zu erwarten.

Mit der erfolgreichen Umsetzung der Strategie EnBW 2020 gestal-
tet sich der Ubergang der Strategieperioden flieRend: Bereits
2019 haben wir unsere Geschaftsaktivititen im Bereich erneuer-
bare Energien durch den Erwerb des franzésischen Wind- und
Solarprojektierers und Anlagenbetreibers Valeco gestérkt. Eben-
falls 2019 machten wir durch den Erwerb von Plusnet einen maf3-
geblichen Schritt zum Aufbau einer starken Position auf dem
bundesweiten Telekommunikationsmarkt. Beide Transaktionen
zahlen bereits auf die Wachstumsstrategie EnBW 2025 ein.

Das operative Geschaft entwickelte sich 2019 insgesamt wie
erwartet und wie zu Jahresbeginn prognostiziert: Das Adjusted
EBITDA erhohte sich gegentiber dem Vorjahr um 12,7 %. Berei-
nigt um Effekte aus Anderungen des Konsolidierungskreises
ware das Adjusted EBITDA um 8,1% gestiegen. Das Ergebnis des
Segments Vertriebe entwickelte sich im Berichtsjahr positiv und
lag am oberen Rand unserer Prognose. Hierzu trug der Erwerb
der Plusnet wesentlich bei. Das Ergebnis des Segments Netze
stieg im Rahmen unserer Prognose. Wesentlichen Einfluss auf
die positive Ergebnisentwicklung hatten hohere Erlose aus
Netznutzung, insbesondere aufgrund gestiegener erforderlicher
Investitionen in die Versorgungssicherheit und -zuverldssigkeit
der Netze. Im Segment Erneuerbare Energien verbesserte sich
das Ergebnis deutlich und erreichte die prognostizierte Band-
breite. Positiv wirkten insbesondere die Inbetriebnahme unseres
Offshore-Windparks EnBW Hohe See sowie Ergebnisbeitrage aus
erworbenen Windparks in Frankreich. Das Ergebnis des Seg-
ments Erzeugung und Handel reduzierte sich, wie prognostiziert,
durch den Entfall der Ergebnisbeitrage aus dem Verkauf der
VNG Norge und ihrer Tochtergesellschaft VNG Danmark im Jahr
2018 sowie ein geringeres periodenfremdes Ergebnis. Insgesamt
tragen die Segmente Netze und Erneuerbare Energien rund drei
Viertel zum Adjusted EBITDA der EnBW bei. Das Adjusted
EBITDA des Konzerns wird 2020 weiter ansteigen und sich in
einer Bandbreite von 2,75 Mrd. € bis 2,9 Mrd. € bewegen. Damit
wird das Ergebnis Uiber dem strategischen Ziel liegen.

Das neutrale EBITDA ging 2019 gegeniiber dem Vorjahr weiter
zuruck. Der Ruckgang ist vor allem auf Zufihrungen zu

Drohverlustriickstellungen fiir langfristige Strombezugsvertrige
sowie auf Risikovorsorgen fiir eine mogliche EEG-Umlagepflicht
von Eigenbedarfslieferungen innerhalb des EnBW-Konzerns
zuruckzuflhren.

In Summe verbesserte sich das den Aktionaren der EnBW zuzu-
rechnende Konzernergebnis flir das Geschiftsjahr 2019 um
400,0 Mio. € auf734,2 Mio. €. Das Ergebnis je Aktie belief sich im
Geschiftsjahr 2019 auf 2,71 €, nach 1,23 € im Vorjahr.

Die finanzielle Lage des Unternehmens ist weiterhin solide. Die
Zahlungsfahigkeit war im Geschéaftsjahr 2019 auf Basis der
vorhandenen liquiden Mittel, der Innenfinanzierungskraft
sowie der verfligharen externen Finanzierungsquellen jederzeit
gewdhrleistet. Am 29.Juli 2019 haben wir unsere ersten beiden
Grinen Hybridanleihen mit einem Gesamtvolumen von
1 Mrd.€ platziert. Damit ist die EnBW der erste deutsche
Emittent einer Grunen Hybridanleihe. Der bereinigte Retained
Cashflow Ubertraf in der Berichtsperiode die prognostizierte
Bandbreite von 1,3 Mrd. € bis 1,4 Mrd. €, der Zielwert der Innen-
finanzierungskraft von > 85 % wird aufgrund der stark ausgewei-
teten und um Wachstumsinvestitionen bereinigten Nettoinves-
titionen knapp verfehlt. Der Riickgang des ROCE resultierte im
Wesentlichen aus dem gestiegenen durchschnittlichen Capital
Employed.

In der Zieldimension Kunden und Gesellschaft verbesserte sich
der Reputationsindex der EnBW 2019 gegentiber dem Vorjahr;
dabei ergaben sich die groften positiven Verdnderungen bei
den Kunden und der breiten Offentlichkeit. Die Zufriedenheit
der EnBW-Kunden verminderte sich 2019 infolge des allgemei-
nen Branchentrends sowie durch einzelne Mafinahmen wie
eine Preisanpassung und Systemumstellung. Die Zufriedenheit
der Yello-Kunden lag 2019 erneut auf einem hohen Niveau. Die
Versorgungszuverldssigkeit hat sich 2019 verbessert. In der Ziel-
dimension Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbesserte sich
der Mitarbeitercommitmentindex aufgrund der verbesserten
Einschiatzung der aktuellen Wettbewerbsfahigkeit unseres
Unternehmens und des gestiegenen Vertrauens der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in die Zukunftsfahigkeit des Konzerns.
Im Bereich Arbeitssicherheit ist der LTTF fiir die steuerungsrele-
vanten Gesellschaften weiter gesunken. Der LTIF gesamt ist
dagegen leicht angestiegen. In der Zieldimension Umwelt
schreitet der Ausbau der erneuerbaren Energien planmafiig
voran. Die CO,-Intensitét (Glossar, ab Seite 139) der Eigenerzeu-
gung nahm im Vergleich zum Vorjahr deutlich ab und liegt
damit merklich unter der prognostizierten Bandbreite.

Nach Einschatzung des Vorstands hat sich das operative
Geschaft unseres Unternehmens 2019 positiv entwickelt. Das
operative Ergebnis erhohte sich insgesamt wie erwartet. Auch
in den nichtfinanziellen Zieldimensionen befindet sich die
EnBW generell auf Kurs.
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Prognosebericht

In unserem Prognosebericht gehen wir, soweit moglich, auf die
erwartete kuinftige Entwicklung der EnBW in den Jahren 2020
bis 2022 ein.

Die erwarteten wirtschaftlichen, politischen und regulatorischen
Rahmenbedingungen sind im Kapitel ,Rahmenbedingungen”
dargestellt (Seite 62ff.). Potenzielle Einflussfaktoren fur die
Prognose werden ausfiihrlich im Chancen- und Risikobericht
erlautert (Seite 100ff.).

Erwartete Entwicklung in den Ziel-
dimensionen Finanzen und Strategie

Investitionen im Dreijahreszeitraum

Um weiterhin die Energiewende aktiv mitgestalten zu kénnen,
sind flr den Zeitraum 2020 bis 2022 Gesamtinvestitionen in
Hohe von 7,0 Mrd. € vorgesehen. Dies entspricht im Schnitt
2,3 Mrd. € pro Jahr. Auf Bestandsprojekte entfallen 1,6 Mrd.€
(23 %), fir Wachstumsprojekte sind 5,4 Mrd. € (77 %) geplant. Der
Grofiteil der Gesamtinvestitionen soll im regulierten Geschaft
(Erneuerbare Energien und Netze) vorgenommen werden.

Investitionen gesamt 2020 - 2022

in %
10,5 8,9
Vertriebe ‘ Erzeugung und

Handel/Sonstiges
(davon Wachstums-
investitionen 4,9)

(davon Wachstums-
investitionen 7,7)

265 0000000 - 541
Erneuerbare Energien Netze
(davon Wachstums- (davon Wachstums-
investitionen 25,8) investitionen 38,3)

Rund 54 % der Investitionen flieflen in das Segment Netze,
wovon rund 38 % Wachstum und 16 % Bestand betreffen. Um
den Transport der erneuerbaren Energien aus dem Norden in
den Siiden Deutschlands zu ermdglichen, sind im Uber-
tragungsnetz Mittel fir die Realisierung der beiden im Netzent-
wicklungsplan (Glossar, ab Seite 139) enthaltenen HGU-Projekte
(Glossar, ab Seite 139) ULTRANET und SuedLink vorgesehen, an
denen unsere Tochtergesellschaft TransnetBW beteiligt ist.
Zudem sind umfangreiche Investitionen in den Ausbau und die
Ertiichtigung der bestehenden Netze geplant.
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Auf das Segment Erneuerbare Energien entfallen rund 27 % der
gesamten Investitionen — davon 26 % Wachstumsinvestitionen.
Hierin enthalten sind Mittel flir die Realisierung weiterer
Offshore-Windparks nach 2019. Dartber hinaus sind Mittel fir
die Errichtung von Onshore-Windparks zum Erreichen des
1.000-MW-Ziels im In- und Ausland im Jahr 2020 sowie fur
Photovoltaikparks (darunter drei grof3e Photovoltaikparks mit
rund 460 MW) aus unserer umfangreichen Projektpipeline vor-
gesehen (Seite 42).

Im Segment Vertriebe fallen rund 11% der Investitionen an,
circa 8% fiir Wachstumsinvestitionen. Im Wesentlichen sind die
Wachstumsinvestitionen fiir den Ausbau der Elektromobilitat
sowie fir die Entwicklung von Energielosungen vorgesehen.

In den Segmenten Erzeugung und Handel sowie Sonstiges
fallen rund 9 % der Investitionen an. Der Anteil der Wachstum-
sinvestitionen betragt dabei etwas mehr als die Halfte. Dies ist
im Wesentlichen auf Investitionen als Folge des Zuschlags fur
den Bau eines Gasturbinenkraftwerks in Marbach am Neckar als
besonderes netztechnisches Betriebsmittel zurtickzufiihren.

Das Investitionsprogramm des EnBW-Konzerns reflektiert damit
unsere Strategie zum Ausbau der erneuerbaren Energien und
zur Gewahrleistung der Versorgungssicherheit in den regulier-
ten Bereichen des Ubertragungs- und Verteilnetzes.

Um das gesamte Investitionsvolumen von rund 7,0 Mrd. € zu
finanzieren, sind in den Jahren 2020 bis 2022 Desinvestitionen
in Hohe von knapp 0,7 Mrd. € vorgesehen. Darin enthalten sind
Desinvestitionen im Onshore- und Photovoltaik-Bereich, die auf
unseren bereits realisierten Beteiligungsmodellen aufbauen.
Die restlichen Desinvestitionen entfallen auf den Erhalt von
Baukostenzuschiissen sowie das Beteiligungsmodell ,EnBW
vernetzt”. Dieses kommunale Beteiligungsmodell stof3t derzeit
auf reges Interesse der Kommunen (Seite 82).

Aus dem Saldo der Bruttoinvestitionen und den Desinvesti-
tionen ergeben sich die Nettoinvestitionen, die 6,3 Mrd. € bezie-
hungsweise durchschnittlich 2,1 Mrd. € im Jahr betragen

Das Ziel aus der Strategie EnBW 2020, im Zeitraum 2012 bis 2020
14,1 Mrd.€ Bruttoinvestitionen (Basisjahr 2012) zu tatigen (Seite 41),
wird damit voraussichtlich um rund 3 Mrd. € tGbertroffen.

Mit den bis Ende 2019 realisierten Desinvestitionen in Hohe
von rund 5,1 Mrd. € und den geplanten Desinvestitionen im Jahr
2020 wird voraussichtlich das Ziel aus der Strategie EnBW 2020
in Hohe von 51 Mrd.€ (Basisjahr 2012) leicht tbertroffen
(Seite 41).
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Adjusted EBITDA und
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Anteil der Segmente am Adjusted EBITDA

Entwicklung 2020 (Adjusted EBITDA und Anteil der Segmente am Adjusted EBITDA) gegeniiber dem Vorjahr

Ergebnisentwicklung (Adjusted EBITDA)
gegeniiber dem Vorjahr

Entwicklung Anteil der Segmente
am Adjusted EBITDA des EnBW-Konzerns

2020 2019 2020 2019
Vertriebe 325 bis 400 Mio. € 294,3 Mio. € 10% bis 15% 12,1%
Netze 1.300 bis 1.400 Mio.€ 1.311,2 Mio. € 40% bis 55 % 53,9 %
Erneuerbare Energien 825 bis 925 Mio. € 482,8 Mio. € 25% bis 35% 19,8%
Erzeugung und Handel 425 bis 500 Mio. € 383,8 Mio. € 10% bis 20 % 15,8%
Sonstiges/Konsolidierung -39,6 Mio.€ -1,6%
Gesamt 2.750 bis 2.900 Mio.€ 2.432,5Mio. € 100,0 %

Im Segment Vertriebe erwarten wir im Jahr 2020 ein Adjusted
EBITDA Uber dem Vorjahresniveau. Ursachlich hierfiir ist ein
steigender Ergebnisbeitrag aus dem Bereich Telekommunikation
bedingt durch den Erwerb der Plusnet im Geschaftsjahr 2019
sowie aus Effizienzen im Zusammenhang mit der Einfihrung
neuer Abrechnungssysteme. Wir gehen daher von einem stabi-
len Anteil des Segments am Adjusted EBITDA des Konzerns aus.

Das Adjusted EBITDA des Segments Netze wird 2020 das Niveau
des Geschaftsjahres 2019 erreichen und weiterhin das ergebnis-
starkste Segment sein. Die Erlose aus Netznutzung aufgrund
von Ruckflissen aus gestiegener Investitionstitigkeit aus
Projekten, die in den Netzentwicklungsplanen Strom und Gas
(Glossar, ab Seite 139] enthalten sind, werden sich im Vergleich
zum Vorjahr stabil entwickeln. Wir gehen von einem stabilen bis
sinkenden Anteil des Segments am Adjusted EBITDA des
Konzerns aus.

Das Adjusted EBITDA des Segments Erneuerbare Energien wird
sich 2020 signifikant erhohen. Aus der Inbetriebnahme unserer
Offshore-Windparks EnBW Hohe See im Herbst 2019 und
EnBW Albatros Anfang des Jahres 2020 werden ganzjahrig Ergeb-
nisbeitrage resultieren. Daneben wirkt sich der im Jahresverlauf
2019 realisierte sowie der fiir 2020 geplante Zubau und -kauf von
Onshore-Windparks und Photovoltaikanlagen positiv auf das
Ergebnis aus. Wir gehen generell in unserer Prognose von Wind-
ertragen aus, die dem langjahrigen Durchschnitt entsprechen.
Da die Windverhailtnisse im Jahr 2019 leicht darunterlagen,
ergibt sich hierdurch fiir 2020 ein leicht steigendes Ergebnis im
Vergleich zum Vorjahr. Wir gehen von einem steigenden Anteil
des Segments am Adjusted EBITDA des Konzerns aus.

Im Segment Erzeugung und Handel erwarten wir im Jahr 2020
ein Adjusted EBITDA uber dem Vorjahresniveau. Wir haben
unsere Stromlieferungen 2020 zu im Vergleich zum Vorjahr
hoheren Grofthandelsmarktpreisen am Terminmarkt (Glossar, ab
Seite 139) abgesetzt. Gegenlaufig wirkt die AuRerbetriebnahme
von Block 2 unseres Kernkraftwerks Philippsburg. Der Anteil des
Segments am Adjusted EBITDA des Konzerns dirfte stabil
bleiben.

In Sonstiges /Konsolidierung wird sich im Geschiftsjahr 2020
im Vergleich zum Vorjahr eine Adjustierung des Steuerungskon-
zepts im Zusammenhang mit der Umstellung des SAP-Systems

auswirken. Der Aufwand aus Konzernfunktionen wird nicht
mehr auf die operativen Segmente verteilt. Dies hat positive
Auswirkungen auf das Adjusted EBITDA aller Segmente.

Das Adjusted EBITDA des EnBW-Konzerns wird 2020 weiter
ansteigen und sich in einer Bandbreite von 2,75 Mrd.€ bis
2,9 Mrd.€ bewegen. Damit wird das Ergebnis zwischen
350 Mio. € und 500 Mio. € Uber dem strategischen Zielwert lie-
gen. Fur das Jahr 2021 gehen wir von einem Adjusted EBITDA
des Konzerns leicht tiber dem Niveau des Jahres 2020 aus. Dies
ist auf eine stetige Ergebnisverbesserung in allen Segmenten
zurtickzuflihren.

Die Entwicklung des EBITDA 2020 und 2021 folgt der des
Adjusted EBITDA. Wesentliche neutrale Sachverhalte sind in der
Prognose nicht enthalten.

Das vergutungsrelevante EBT wird 2020 im Wesentlichen
infolge der Steigerung des Adjusted EBITDA voraussichtlich in
einer Bandbreite von 1,05 Mrd. € bis 1,15 Mrd. € liegen und somit
im Vergleich zum Vorjahr ansteigen. Fir das Jahr 2021 ist eine
weitere leichte Erhohung des EBT zu erwarten. Die Prognose-
glte des EBT ist jedoch von weiteren nicht steuerungsrelevan-
ten exogenen Faktoren abhéngig, die nicht planbar sind, wie
auflerplanmafiigen Abschreibungen, Zuschreibungen oder
Drohverlusten flir Strombezugsvertrige.

Unter der Annahme eines Adjusted EBITDA in der Bandbreite
von 2,75 Mrd. € bis 2,9 Mrd. € dirfte der bereinigte Retained
Cashflow (Seite 78) eine Bandbreite von 1,9 Mrd. € bis 2,0 Mrd. €
erreichen. Darin enthalten ist eine Erh6hung um 245 Mio. € aus
der Riickzahlung der Kernbrennstoffsteuer (Glossar, ab
Seite 139). Bereinigt um diesen Effekt, die voraussichtliche Divi-
dendenzahlung von rund 340 Mio. € (einschlieflich Zahlungen
von Beteiligungen an fremde Dritte) sowie die Ertragssteuerzah-
lungen erwarten wir einen FFO in einer Bandbreite von
2,2 Mrd. € bis 2,3 Mrd. €. 2021 ist ein Riickgang des bereinigten
Retained Cashflows gegeniiber dem Jahr 2020 zu erwarten, im
Wesentlichen bedingt durch den Entfall der Bereinigung um die
Rickzahlung der Kernbrennstoffsteuer.
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Innenfinanzierungskraft

Top-Leistungskennzahl
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Erwartete Entwicklung in der Ziel-
dimension Kunden und Gesellschaft

2020 2019

Innenfinanzierungskraft in % rund 100 82,6

Flir 2020 gehen wir von einer Innenfinanzierungskraft von rund
100% aus, da sich die geplanten Nettoinvestitionen und der
bereinigte Retained Cashflow auf einem vergleichbaren Niveau
bewegen werden. Wir streben weiterhin eine Innenfinanzie-
rungskraft im Zeitraum 2017 bis 2020 von rund 100 % an. Dies
bedeutet jedoch, dass in einzelnen Jahren die Innenfinanzie-
rungskraft unter 100 % liegen kann. Mit dem Ubergang auf die
Wachstumsstrategie wird die Top-Leistungskennzahl Innenfi-
nanzierungskraft ab 2021 durch die neue Top-Leistungskenn-
zahl Schuldentilgungspotenzial abgelost.

ROCE

Top-Leistungskennzahl

2020 2019

ROCE in % 55-6,0 5,2

Der ROCE wird im Geschéftsjahr 2020 iiber dem des Vorjahres
in einer Bandbreite von voraussichtlich 5,5% bis 6,0% liegen.
Generell fithren Investitionen zunachst tendenziell zu einem
sinkenden ROCE aufgrund der anfanglich noch geringen Ergeb-
nisbeitrage. 2019 haben sich die Investitionen in unseren
Offshore-Windpark EnBW Hohe See sowie der Erwerb von
Valeco und Plusnet stark belastend auf den ROCE ausgewirkt.
Fir das Jahr 2021 ist mit einer Erholung des ROCE zu rechnen.
Die Prognose des ROCE flir 2020 liegt unter dem ausgegebenen
strategischen Ziel 2020 aufgrund eines — im Vergleich zur Stra-
tegie — hoheren Capital Employed und eines nicht entsprechend
gestiegenen EBIT. Das Capital Employed ist durch ein gestiege-
nes kumuliertes Investitionsvolumen (3,0 Mrd.€) sowie die
Neubewertung von EnBW Hohe See deutlich hoher. Neben einer
gesunkenen Verzinsungsanforderung (WACC) gegentiber 2012
wirken sich im EBIT erhohte Abschreibungen aus den zuséatz-
lichen Investitionen, signifikant gefallene Diskontierungszinsen
dei den Kernenergiertickstellungen sowie die Neubewertung
von EnBW Hohe See belastend aus.

Die Entwicklung des ROA folgt der Entwicklung des ROCE. Im
Jahr 2020 wird der ROA in einer Bandbreite von 5,2 % bis 6,2 %
liegen, fur 2021 gehen wir nach aktuellem Stand von einem
leichten Anstieg gegeniiber 2020 aus.

Top-Leistungskennzahlen

2020 2019
Reputationsindex 55,4 52,8
Kundenzufriedenheitsindex 114-136/
EnBW/Yello 148-159 116/157
SAIDI (Strom) in min/a 15-20 15

Reputationsindex

Die EnBW strebt in den kommenden Jahren eine kontinuier-
liche und splrbare Verbesserung ihrer Reputation an. Der
Reputationsindex ist eine wichtige nichtfinanzielle Kennzahl,
weil eine ganze Reihe von Faktoren, die fiir die Zukunftsfahig-
keit unseres Unternehmens wesentlich sind, diesen Indexwert
mit beeinflussen. Das bestehende Reputationsmanagement
und Stakeholderteam der EnBW kénnen fir die Optimierung
der Reputation Empfehlungen zu notwendigen Mafdnahmen
aussprechen.

Kundenzufriedenheitsindex

Wir erwarten auch fiir 2020 einen weiterhin hohen Wett-
bewerbsdruck von direkten Konkurrenten aus dem Energieum-
feld sowie zunehmend aus anderen Branchen, die bereits in den
Energiemarkt eingetreten sind oder in Kiirze eintreten werden.
Daruber hinaus konnen exogene Faktoren die Zufriedenheit der
Kunden zunehmend belasten, wie die Diskussionen tiber die
Zukunft der Kohleverstromung, die Entwicklung staatlicher
Umlagen, die im Klimapaket der Bundesregierung vorgesehene
stufenweise Erhohung der CO,-Preise bis 2023 sowie steigende
Kosten und Verzégerungen beim Netzausbau. Zur Starkung der
Kundenzufriedenheit treiben wir auch 2020 den Ausbau unse-
res Angebots an nachhaltigen energiewirtschaftlichen Dienst-
leistungen und Energielésungen voran und richten unsere ver-
trieblichen Aktivitaten gezielt darauf aus. Im Sinne eines

,Okosystemangebots fiir unsere Kunden kombinieren wir

klassische Energieprodukte (Strom und Gas) mit haushalts- und
energienahen Zusatzprodukten. Ein Beispiel dafiir ist ein EnBW
mobility+-Angebot, das ein Elektrofahrzeug mit einem Oko-
stromangebot und einer Ladebox fiir zu Hause und weiteren
E-Mobility-Services biindelt. Auf Basis der vorgenannten Ziele
streben wir im Geschaftsjahr 2020 einen Kundenzufriedenheits-
index fur die EnBW zwischen 114 und 136 Punkten an.

Ziel ist, den Wert der Kundenzufriedenheit der Yello-Kunden
weiterhin im Rahmen unserer Prognose zu halten. 2020 wird
daher verstirkt am Ausbau der personalisierten Kunden-
ansprache sowie individuellen Angeboten gearbeitet. Zusatzlich
werden neue Strom- und Gasangebote, die Erweiterung des
Contentangebots im Yello-Magazin sowie die Weiterentwicklung
der digitalen Services die Attraktivitét des Yello-Portfolios weiter
steigern. Unter diesen Voraussetzungen streben wir fir Yello im
Geschiftsjahr 2020 - ebenso wie im Vorjahr — einen Indexwert
zwischen 148 und 159 Punkten an.
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Die in unserer Strategie EnBW 2020 hinterlegten Zielwerte fir
den Kundenzufriedenheitsindex fiir das Jahr 2020 von >136 fir
EnBW und >159 fir Yello werden voraussichtlich nicht ganz

erreicht. Als wesentlichen Grund hierfir sehen wir, dass Maf3-
nahmen zum Klimaschutz den Energiebezug der Kunden zuneh-
mend verteuern. Trotz neuer Fahigkeiten, Angebote und Services
belastet dies die Wahrnehmung der Energiebranche insgesamt.

SAIDI

Die Netztochter der EnBW erreichen seit jeher eine hohe Versor-
gungszuverldssigkeit in ihrem Netzgebiet und fiir ihre Kunden.
Die entsprechende Top-Leistungskennzahl SAIDI, die die durch-
schnittliche Dauer der Versorgungsunterbrechung je angeschlos-
senen Kunden im Jahr angibt, belief sich 2019 auf 15 Minuten.
Fir das Geschiftsjahr 2020 und fiir die Folgejahre streben wir
einen Wert in der Bandbreite von 15 bis 20 Minuten an.

Erwartete Entwicklung in der Zieldimen-
sion Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Top-Leistungskennzahlen

2020 2019
Mitarbeitercommitmentindex (MCI)' >66 66
LTIF steuerungsrelevante Gesellschaften? <21 2,1
LTIF gesamt® <3,8 3,8

1 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller
Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern [ohne ITOs]).

2 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller
Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne Unternehmen im Bereich
Abfallwirtschaft sowie externe Leiharbeiter und Kontraktoren).

3 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsétzliche Betrachtung aller
Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne externe Leiharbeiter
und Kontraktoren).

Mitarbeitercommitmentindex

Im Jahr 2019 erreichte der Mitarbeitercommitmentindex (MCI)
einen Wert von 66 Punkten und Ubertraf damit deutlich unser
flir 2019 gesetztes Ziel von 63 Punkten. Fir 2020 setzen wir uns
zum Ziel, dieses hohe Niveau zu halten und mindestens den
Wert von 2019 zu erreichen. Den in unserer Strategie EnBW 2020
hinterlegten Zielwert flir das Jahr 2020 von 65 Punkten werden
wir damit voraussichtlich erreichen oder sogar tibertreffen.

LTIF

Unser Ziel ist, die Arbeitssicherheit im Unternehmen sowohl fiir
eigene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als auch fiir Beschaf-
tigte von Fremdfirmen, die im Auftrag der EnBW Arbeiten
ausfihren, kontinuierlich zu verbessern. Wir fihren daher zahl-
reiche Mafinahmen zur Unfallpridvention durch. Die Schwer-
punkte unserer Mafinahmen liegen dabei auf dem Rollout der
Quentic-Software sowie der geschidrften Wahrnehmung von
unsicheren Situationen und Zustinden. Durch die konsequente
Meldung solcher Vorfalle und die Kommunikation unterein-
ander uber Gefihrdungssituationen wollen wir eine starkere
Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter errei-
chen. Wir beabsichtigen, den LTIF steuerungsrelevante Gesell-
schaften und den LTIF gesamt kontinuierlich zu senken.
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Erwartete Entwicklung in der
Zieldimension Umwelt

Top-Leistungskennzahlen

2020 2019
Installierte Leistung EE in GW und Anteil
EE an der Erzeugungskapazitat in% 5,0/>40 4,4/31,8
CO,-Intensitat in g/kWh 16%-23% 419

Installierte Leistung erneuerbare Energien (EE)
und Anteil EE an der Erzeugungskapazitat

Die installierte Leistung erneuerbare Energien wird 2020 auf 5 GW
ansteigen, insbesondere bedingt durch den Anfang 2020 in Betrieb
genommenen Offshore-Windpark EnBW Albatros sowie den in
Umsetzung befindlichen Solarpark Weesow-Willmersdorf. Dane-
ben ist ein weiterer Zubau von Onshore-Windkraft- und Photo-
voltaikanlagen geplant. Hierdurch sowie durch die Abschaltung
von Block 2 des Kernkraftwerks Philippsburg wird der Anteil der
erneuerbaren Energien an der Erzeugungskapazitat des Konzerns
ansteigen. Auch fiir die Folgejahre erwarten wir einen kontinuier-
lichen Anstieg der installierten Leistung erneuerbare Energien.
Damit erhoht sich der Anteil EE an der Erzeugungskapazitat weiter.

CO,-Intensitat

Im Jahr 2020 erwarten wir durch den weiteren Ausbau der erneu-
erbaren Energien eine Zunahme der Stromeigenerzeugung aus
erneuerbaren Quellen. Gleichzeitig gehen wir von einem hohe-
ren Einsatz unserer thermischen Erzeugungsanlagen gegentiber
dem Vorjahr aus, da dieser im Jahr 2019 marktpreisbedingt deut-
lich unter der Erwartung lag. Als wesentliche Unsicherheitsfakto-
ren bei der Prognose flr das Jahr 2020 sind die Volatilitat des
Wind- und Wasserdargebots sowie die weitere Entwicklung des
Clean Dark Spreads (Glossar, ab Seite 139) und des Redispatch-
Einsatzes der Kraftwerke zu nennen. Bedingt durch die niedrige
CO,-Intensitat (Glossar, ab Seite 139) 2019 ist daher fiir das
Berichtsjahr 2020 mit einem Anstieg um 16 % bis 23 % gegentiber
dem Vorjahr zu rechnen. Diese Prognose entspricht gleichwohl
unserem fiir das Jahr 2020 genannten Ziel einer Verringerung der
COy-Intensitdt um 15 % bis 20 % gegeniiber dem Basisjahr 2015.

Gesamtbeurteilung der voraus-
sichtlichen Entwicklung durch die
Unternehmensleitung

Flr 2020 erwarten wir flr das Adjusted EBITDA des Konzerns
gegeniber 2019 einen Anstieg. Die in unserer Strategie ange-
legte Verschiebung des Ergebnisses zwischen den Segmenten
setzt sich 2020 weiter fort. Wir werden unsere Zielwerte 2020
auf Konzernebene ubertreffen und auf Segmentebene mindes-
tens erreichen. So konnen wir weiterhin gentigend Investitions-
mittel aus eigener Kraft flr die aktive Gestaltung der Energie-
wende bereitstellen. Hierbei streben wir unverandert eine
ausgewogene Finanzierungsstruktur, ein solides Finanzprofil
und damit solide Investmentgrade-Ratings (Glossar, ab Seite 139)
an. Fiir unsere nichtfinanziellen Top-Leistungskennzahlen erwar-
ten wir 2020 eine stabile bis positive Entwicklung.



100 Lagebericht> Chancen- und Risikobericht

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Chancen- und Risikobericht

Grundsatze des integrierten Chancen- und Risikomanagements

Chancen- und Risikolandkarte

— Strategisch/Nachhaltig — ———— Operativ

1T Finanziell ———  Compliance -

Strategie Nachhaltigkeit Geschafts- Infrastruktur Umsetzung Finanz- Unternehmens- [l Compliance
tatigkeit Wachstums- steuerung finanzierung
felder
Nachhaltige Klimawandel Geschafts- Anlagen/ Erneuerbare Marktpreise Kapitalmarkt Korruption
Erzeugungs- prozesse Netze/ Energien
struktur Speicher/IT
] ] ] ]
Marktent- Umweltschutz Operativer Information Gas-/Biogas- Liquiditats- Rating Kartellrecht
wicklung/ Bereich Security/ geschaft steuerung
Gesellschaft- Vertraulichkeit
liche Trends
]
System- Wetter-/Natur- Produkte/ Kriminalitat/ E-Mobilitat/ Ergebnis- Datenschutz
kritische ereignisse Vertrage Sabotage/ Digitalisierung steuerung
Infrastruktur Terrorismus
Intelligente Personal Operative Netzausbau Investitions- Wirtschafts-
Infrastruktur Projekte steuerung delikte
fiir Kunden
]
Arbeitssicher- Genehmigun- Steuern und
heit/Gesund- gen/Lizenzen/ Abgaben
heitsschutz Patente
]
Menschen- Gesetzgebung/
rechte Regulierung/
Verfahren
]
Soziales
]
Reputation
]

Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)

B Corporate Social Responsibility (CSR)

Das integrierte Chancen- und Risikomanagement (iRM) der
EnBW orientiert sich an dem international etablierten
COSO-II-Rahmenwerk als Standard fir unternehmensweites
Risikomanagement. Das iRM hat zum Ziel, in einem ganzheit-
lichen und integrierten Ansatz eine wirksame und effiziente
Identifikation, Bewertung und Steuerung der Chancen und Risi-
ken (inklusive Uberwachung) und der Berichterstattung tiber
die Chancen-/Risikolage sowie tiber die Angemessenheit und
Funktionsfdhigkeit der Prozesse zu gewahrleisten. Die Risiko-
steuerung sieht dabei Mafinahmen zur Risikovermeidung, -ver-

minderung und -Uberwilzung der bilanziellen Risikovorsorge
oder aber Regelungen zur Risikotoleranz vor. Wir definieren hier-
flr den Begriff Chance/Risiko als Ereignis mit Wirkung einer
kinftig moglichen Ubererfullung / Nichterreichung von strate-
gischen/nachhaltigen, operativen, finanziellen und Compliance-
Zielen. Der iRM-Prozess bertcksichtigt zudem die Vorgaben der
nichtfinanziellen Erkldrung. Zur Identifikation und Einordnung
von Chancen und Risiken ist die konzernweit bekannte Chancen-
und Risikolandkarte zu verwenden. Mithilfe der Landkarte werden
ausdricklich mogliche Chancen und Risiken geprift, die die
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nachhaltige Ausrichtung unseres Unternehmens betreffen.
Neben der Ausrichtung auf die Erfillung der Anforderungen fiir
eine nichtfinanzielle Erklarung sind auch die Empfehlungen der
Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)
(Glossar, ab Seite 139) berticksichtigt. Zudem wird der iRM-Pro-
zess im Rahmen der Digitalisierung stetig weiterentwickelt.

Struktur und Prozess des integrierten
Chancen- und Risikomanagements

Struktur und Prozess des iRM

Priifungsausschuss (Aufsichtsrat)

Gesamtvorstand der EnBW AG
A

Gegebenenfalls Risikoausschuss

Aufsichtsgremium

A

Zentrale Funktionaleinheit

Leitung der Gesellschaften/ Risikomanagement & IKS

Einheiten

A

iRM-Manager der
Gesellschaften/Einheiten

A

Risikoverantwortliche

Formale Berichterstattung
> Koordination der Konzernberichterstattung

Die Strukturen und Prozesse des iRM sind konzernweit bekannt.
Die zentrale Funktionaleinheit Risikomanagement & IKS ist fiir
die konzernweite Vorgabe von Methoden, Prozessen und Syste-
men, die Ermittlung der Konzernchancen- und -risikoposition
sowie die Berichterstattung verantwortlich. Zentrales Steue-
rungsgremium ist der Risikoausschuss, der unter Einbindung
ausgewahlter Einheiten /Gesellschaften verantwortlich ist fir
die Klarung relevanter Sachverhalte aus verschiedenen Kon-
zernperspektiven sowie fur die Festlegung von ausgewdhlten
Top-Chancen /-Risiken.

Das iRM wird jéhrlich durch die Konzernrevision mit wechseln-
den Schwerpunkten gepriift, die Ergebnisse der Prifung werden
dem Aufsichtsrat in Form eines sogenannten Wirksam-
keitsberichts mitgeteilt. Alle Chancen und Risiken werden
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zundchst mithilfe des iRM-Relevanzfilters vor und nach Bertick-
sichtigung implementierter und angedachter Steuerungsinstru-
mente bewertet und dabei jeweils mittels quantitativer und
qualitativer Kriterien fiir die vier Dimensionen strategisch /nach-
haltig, operativ, finanziell und Compliance in sieben Relevanz-
klassen unterteilt.

Die Chancen und Risiken werden innerhalb des mittelfristigen
Planungszeitraums erfasst. Sofern eine finanzielle Bewertung
der Chancen und Risiken maoglich ist, bewegt sie sich in den
Relevanzklassen o bis 4 zwischen unter 0,2 Mio.€ und unter
50 Mio. € innerhalb des mittelfristigen Planungszeitraums. Ab
der Relevanzklasse 5 und einer Eintrittswahrscheinlichkeit von
uber 50% werden Chancen und Risiken grundsatzlich in den
Konzernchancen- und -risikobericht aufgenommen. Dies ent-
spricht 50 Mio.€ innerhalb des mittelfristigen Planungszeit-
raums. Hinzu kommen die sogenannten Top-Chancen /-Risiken
sowie langfristige Chancen und Risiken, sofern sie von besonde-
rer Bedeutung sind. Die Berichterstattung erfolgt quartalsweise
in standardisierter Form und bei wesentlichen Veranderungen
unverzuglich mittels einer Sonderberichterstattung.

Fir den Konzernchancen- und -risikobericht relevante Chancen
und Risiken sind grundsatzlich mittels quantitativer Methoden
(beispielsweise Szenariotechniken und Verteilungsfunktionen)
flr eine stochastische Modellierung relativ zum aktuellen
Planungszeitraum zu bewerten. In der Betrachtung stehen mog-
liche Effekte auf das Adjusted EBITDA, das Adjusted EBIT und
das Capital Employed (mit Auswirkungen auf den ROCE) sowie
auf den Retained Cashflow beziehungsweise den bereinigten
Retained Cashflow und die Nettoinvestitionen beziehungsweise
die bereinigten Nettoinvestitionen (mit Auswirkungen auf die
Innenfinanzierungskraft) sowie die Nettoschulden. Neben diesen
finanziellen Auswirkungen haben Chancen und Risiken auch
Effekte auf die weiteren Top-Leistungskennzahlen (Seite 43 ff),
die mit den Fachverantwortlichen diskutiert werden.

Bestehen Chancen beziehungsweise Risiken mit einer Eintritts-
wahrscheinlichkeit von bis zu 50 %, wird anhand einer Einzel-
prifung beurteilt, ob diese in der ndchsten Planungsrunde zu
berticksichtigen sind. Bei Chancen beziehungsweise Risiken mit
einer Eintrittswahrscheinlichkeit von tiber 50 % werden diese in
der Regel planerisch erfasst und es werden, soweit moglich,
bilanzielle Mainahmen im IFRS-Konzernabschluss ergriffen.

Neben den Top-Chancen/-Risiken besteht im Konzern eine
Vielzahl weiterer Chancen und Risiken, die in der Chancen- und
Risikolandkarte (Seite 100) den jeweiligen Risikoarten zugeord-
net und mithilfe des iRM-Relevanzfilters bewertet werden. Diese
konnen neben den Top-Leistungskennzahlen in den Zieldimen-
sionen Finanzen und Strategie ebenfalls Effekte auf die Top-
Leistungskennzahlen in den Zieldimensionen Kunden und
Gesellschaft, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Umwelt
haben. Auch Auswirkungen auf die Bereiche Compliance, soziales
Engagement und Beschaffung werden dabei geprift.
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Relevanzfilter zur Klassifizierung von Chancen und Risiken

Strategisch/ Nachhaltig

Erreichung strategischer Ziele,

Nachhaltigkeitsziele, z. B.
Klimaschutz, Umweltschutz,
Reputation

Operativ

Erreichung Geschéftsziele,
Funktionsfahigkeit Prozesse,
Erhalt Wertschopfung, Kunden-/
AuBenwirkung

Finanziell

Erreichung finanzieller Ziele
i.d.R. gemaB Mittelfristpla-
nung bzw. geman genehmigter
(Projekt-)Budgets

Compliance

Einhaltung gesetzlicher/
behérdlicher Bestimmungen
und interner Regelungen

Relevanzklasse 5 w
Ein strategisches/ > Ein wesentliches operatives >50 Mio.€ Verstof3 gegen gesetzliche/
Nachhaltigkeitsziel des Geschéftsziel des EnBW- [Relevanzschwelle fur behdrdliche Bestimmungen
EnBW-Konzerns wird Konzerns wird nicht erreicht Funktionaleinheiten und und/oder interne Regelungen E.“
nicht erreicht > Die Wertschdpfung ist tiber EnBW-Konzern) mit negativen Folgen fiir den =3
Gesellschaft/Geschiftsein- EnBW-Konzern g
heiten/Funktionaleinheiten o
hinweg massiv gestort 4
]
Relevanzklasse 6 P
S
N
Mehrere oder alle strategi- > Mehrere oder alle operativen >250 Mio.€ Verstof3 gegen gesetzliche/ °
schen/Nachhaltigkeitsziele Geschaftsziele des EnBW- behdrdliche Bestimmungen S
des EnBW-Konzerns werden Konzerns werden nicht erreicht und/oder interne Regelungen
nicht erreicht > Die Wertschépfung ist konzern- mit erheblichen negativen
weit massiv gestort Folgen fiir den EnBW-Konzern
Struktur und Prozess des Struktur

rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems

Grundsatze

Bei der EnBW ist ein rechnungslegungsbezogenes internes Kont-
rollsystem (IKS) etabliert, das eine ordnungsgeméfle und verldss-
liche Finanzberichterstattung sicherstellen soll. Die Wirksamkeit
dieses IKS wird durch eine regelmafiige Prifung der Eignung und
Funktionsfahigkeit der konzernweiten Kontrollmechanismen auf
Einzelgesellschafts- sowie Konzernebene gewdhrleistet.

Sind bestehende Kontrollschwéchen identifiziert und ist ihre
Relevanz fir den Jahresabschluss erdrtert, werden sie zeitnah
behoben. Basis der rechnungslegungsbezogenen IKS-Methodik
ist der COSO-II-Standard.

Sofern die Kontrollmechanismen einen standardisierten und
Uberwachten Reifegrad erreichen sowie keine wesentlichen
Kontrollschwachen vorhanden sind, wird das rechnungs-
legungsbezogene IKS als wirksam eingestuft. Die Wesentlichkeit
von Kontrollschwédchen bemisst sich nach der Eintrittswahr-
scheinlichkeit und dem Umfang einer moglichen Falschaussage
im Verhaltnis zu den betroffenen Jahresabschlussposten. Als ein
Teil des rechnungslegungsbezogenen IKS definiert das rech-
nungslegungsbezogene Risikomanagementsystem Mafinah-
men zur Identifizierung und Bewertung von Risiken, die das Ziel
eines regelkonformen Jahresabschlusses gefahrden.

Trotz des etablierten IKS besteht keine absolute Sicherheit in
Bezug auf die Zielerreichung sowie die Vollstandigkeit. Die
Leistungsfahigkeit des IKS kann in Einzelfdllen durch unvorher-
gesehene Verdnderungen im Kontrollumfeld, kriminelle Hand-
lungen oder menschliche Fehler beeintrachtigt werden.

Das rechnungslegungsbezogene IKS der EnBW unterteilt sich in
eine zentrale und eine dezentrale Organisation. Alle wesent-
lichen Gesellschaften, Geschafts- und Funktionaleinheiten
verfligen Uber IKS-Verantwortliche. Sie tiberwachen die Wirk-
sambkeit des IKS und bewerten aufgetretene Kontrollschwichen.
Jahrlich wird ein Wirksamkeitsbericht erstellt. Der auf Konzern-
ebene angesiedelte IKS-Verantwortliche unterstiitzt die Gesell-
schaften/Einheiten bei der Umsetzung der standardisierten
Vorgehensweise und konsolidiert die erhobenen Daten.

Prozess

Die Vollstandigkeit und Konsistenz der Jahresabschlusserstel-
lung und -offenlegung stellen standardisierte Prozesse sicher.
Das rechnungslegungsbezogene IKS definiert die Kontrollen
zur Einhaltung der Konzernbilanzierungsrichtlinien sowie der
Verfahrensanweisungen und Zeitplane der einzelnen Rech-
nungslegungs- und Konsolidierungsprozesse. Im Rahmen der
Konzernkonsolidierung wird auf die konsequente Umsetzung
des Vieraugenprinzips geachtet; Stichproben und Abweichungs-
analysen erhohen die Qualitdt. Ein jahrlicher Regelkreislauf
uberwacht die Aktualitait der Dokumentation, die Eighung
sowie die Funktionalitdt der Kontrollen; zudem identifiziert und
bewertet er auftretende Kontrollschwéchen.

Ein risikoorientiertes Auswahlverfahren definiert die relevanten
Gesellschaften/Einheiten sowie die wesentlichen Jahres-
abschlussposten und Prozesse einschlief3lich Kontrollen.

Ein zentrales Dokumentationssystem erfasst die definierten
Prozesse und Kontrollen. Im Anschluss wird die Wirksamkeit
dieser Kontrollaktivitaten beurteilt. Werden Kontrollschwachen
festgestellt, schlief3t sich eine Bewertung der Auswirkungen auf
den Jahresabschluss an. Die Ergebnisse fliefien in die Berichter-
stattung auf Ebene der Gesellschaften beziehungsweise Ein-
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heiten und des Konzerns mit ein. Dartber hinaus fuhrt die
Konzernrevision im Rahmen einer risikoorientierten Priifungs-
planung IKS-Prifungen durch.

Nichtfinanzielle Erklarung

Im Rahmen der nichtfinanziellen Erklarung analysieren wir
ausfihrlich in diesem Zusammenhang stehende Chancen und
Risiken fir Compliance, soziales Engagement, Beschaffung, die
Zieldimension Kunden und Gesellschaft, die Zieldimension Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und die Zieldimension Umwelt.
Um die Erfillung der Anforderungen an die nichtfinanzielle
Erklarung zu gewdhrleisten, werden etablierte iRM-Methode
und der damit verbundene Prozess angewandt. In diesem
Zusammenhang identifiziert die iRM-Methode auch Chancen
und Risiken zum Klimaschutz und liefert somit wichtige
Impulse flr eine Umsetzung der Empfehlungen der Task Force
on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) (Glossar, ab
Seite 139). Hierzu finden sich weitere Informationen auf Seite 122.

Risiken im Zusammenhang mit der
nichtfinanziellen Erklarung

Die nichtfinanzielle Erkldrung beschreibt unter anderem die in
Verbindung mit dem EnBW-Geschiftsmodell und dem daran aus-
gerichteten Handeln stehenden Chancen und Risiken grundlegen-
der Art, die mogliche Auswirkungen auf die einzelnen Belange
haben konnten. Wesentliche Einzelrisiken mit sehr wahrschein-
lich schwerwiegenden negativen Auswirkungen im Zusammen-
hang mit den folgenden Belangen bestehen bei der EnBW nicht.

Compliance

Die Einhaltung relevanter gesetzlicher Vorgaben und innerbe-
trieblicher Regeln ist Basis unseres unternehmerischen Handelns.
Die Steuerung von Compliance-Risiken bei der EnBW (im Fokus
stehen dabei die Korruptions-, Kartell- sowie Datenschutzrisiken)
ist die Aufgabe des Compliance-Management-Systems, das regel-
maifdig entsprechende Risk-Assessments umfasst. Risiken im
Zusammenhang mit der Bekdmpfung von Korruption und Be-
stechung sind segmenttibergreifend auf Seite 49f. beschrieben.

Soziales Engagement

Im Bereich soziales Engagement bestehen keine Risiken. Viel-
mehr nehmen wir unsere gesellschaftliche Verantwortung fiir
buirgerschaftliches und gemeinntitziges Engagement wahr
(Seite 53f.).

Beschaffung

Nachhaltige Beschaffung — Einkauf: In der Beschaffung sind
Risiken aufgrund steigender Komplexitat und der Vielzahl an
Lieferanten nicht auszuschliefen. Der Bereich Einkauf betreibt
ein aktives Risikomanagement, wirkt den Beschaffungsrisiken
entgegen und ergreift die notwendigen Mafinahmen zur Absi-
cherung und Risikovermeidung. Diese Risiken werden durch
definierte Prozesse und hier insbesondere im Praqualifizie-
rungsprozess gesteuert (Seite 591.).

Rohstoffbeschaffung — Kohle und Gas: Im Wesentlichen beste-
hen im Bereich der Rohstoftbeschaffung potenzielle menschen-
rechtliche Risiken und damit einhergehend in der Lieferkette. In
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der Rohstoftbeschaffung erfolgt die Achtung der Menschen-
rechte iiber mehrstufige Priifprozesse im Rahmen des Beschaf-
fungsprozesses, hier werden alle Lieferanten und solche, mit
denen Lieferbeziehungen angestrebt werden, regelméf3ig einem
Screening unterzogen. Weitere Mafinahmen im Rahmen der
Bewertung erfolgen in direkter Zusammenarbeit mit dem Com-
pliance-Bereich. Beim Kohleabbau kann es zu moglichen
menschenrechtlichen Risiken bezogen auf die Arbeits- und
Lebensbedingungen der Menschen in den Kohleabbauregionen
kommen. In diesem Zusammenhang kann es zu verstarkten
zivilgesellschaftlichen Aktivitaiten kommen, die zu erhohten
Reputationsrisiken fithren kdnnen. Wir stehen in stetem Aus-
tausch mit Vertretern der Zivilgesellschaft und informieren
diese Uiber Fortschritte und Herausforderungen in allen Nach-
haltigkeitsthemenfeldern (Seite 60f.).

In der Vorbereitung flr kiinftige (Fliissig-)Gasvertrage haben wir
im Rahmen der Geschéftspartnerprifung weitere (Vor-)Priifun-
gen zu Nachhaltigkeit und Compliance von Produzenten aus
verschiedenen Landern vorgenommen. Fiir das potenzielle
Lieferland USA konnten wir keine wesentlichen menschenrecht-
lichen Risiken in der Lieferkette erkennen. Auch bei anderen
Produzenten haben wir keine Auffélligkeiten festgestellt, die
eine vertiefte Analyse erforderlich machen wiirden.

Zieldimension Kunden und Gesellschaft

Reputation: Sdmtliche Chancen und Risiken sowie nichtfinanzi-
ellen Belange konnen sich positiv beziehungsweise negativ auf
die Reputation und somit auf die Top-Leistungskennzahl Reputa-
tionsindex (Seite 81) auswirken. Das Reputationsmanagement
erfasst daher Reputationschancen und -risiken, entwickelt Maf3-
nahmen zum Schutz und zur Verbesserung der Reputation, berat
Vorstand sowie Management und gibt Handlungsempfehlungen.

Nahe am Kunden: Risiken bestehen insbesondere durch den wei-
terhin hohen Wettbewerbsdruck von direkten Wettbewerbern aus
dem Energieumfeld sowie zunehmend aus anderen Branchen, die
bereits in den Energiemarkt eingetreten sind oder in Kiirze eintre-
ten werden. Damit einher geht das Risiko von negativen Auswir-
kungen auf Kundenbestand beziehungsweise Absatzmengen.
Chancen bestehen vor allem durch eine breitere und kundenindi-
viduellere Angebotspalette wie zum Beispiel die Vermarktung von
Hardware-Bundles (Glossar, ab Seite 139) und Produktoptionen
sowie kundenzentriertere Prozesse. Die EnBW hat auch 2019 den
Ausbau ihres Angebots an nachhaltigen energiewirtschaftlichen
Dienstleistungen und Energielosungen weiter vorangetrieben und
ihre vertrieblichen Aktivitaten gezielt darauf ausgerichtet (Seite 81f.).

Zieldimension Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Mitarbeitercommitment: Aufgrund des Wettbewerbs am
Arbeitsmarkt besteht bei der Rekrutierung von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern das Risiko, in den relevanten Zielgruppen
nicht in ausreichendem Maf3e Mitarbeiter mit den erforderli-
chen Qualifikationen und Kompetenzen fiir das Unternehmen
gewinnen zu konnen. Zudem erhohen die demografische Ent-
wicklung und die verscharften Rahmenbedingungen der Ener-
giebranche dieses Risiko. Regelmifiige anonyme Mitarbeiterbe-
fragungen, aus denen wir den Mitarbeitercommitmentindex
(MCI) als Top-Leistungskennzahl ableiten, sehen wir als wichti-
ges Instrument, um Chancen bei der Mitarbeiterentwicklung
und -bindung frihzeitig ergreifen zu konnen (Seite 83f.).
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Arbeitssicherheit: Grundsatzlich bestehen Risiken im Bereich
der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes bei unseren
Geschaftsaktivitaten. Diesen Risiken begegnen wir durch umfas-
sende organisatorische und prozessuale Mafinahmen wie
arbeitsplatzbezogene Gefadhrdungsanalysen, um die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bestmaoglich vor nachteiligen Folgen zu
bewahren. Wir begreifen diese Mafinahmen auch als Chance,
dass die Arbeitskraft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
die Attraktivitat der EnBW als Arbeitgeber erhalten bleiben. Die
Arbeitssicherheit wird in Form der Top-Leistungskennzahlen
LTIF steuerungsrelevante Gesellschaften und LTIF gesamt
(Seite 86f.) in der Zieldimension Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gemessen.

Zieldimension Umwelt

Erneuerbare Energien ausbauen: Grundsétzlich bestehen Risi-
ken in den Genehmigungs- und Ausschreibungsverfahren. Dies
kann zu Verzogerungen beim weiteren Ausbau der erneuerba-
ren Energien fiihren. Aufgrund gleichgestellter Ausschreibungs-
bedingungen erwarten wir unverandert hohen Wettbewerb.
Den Ausbau der erneuerbaren Energien messen wir anhand
unserer Top-Leistungskennzahl ,Installierte Leistung erneuer-
bare Energien (EE) und Anteil EE an der Erzeugungskapazitét”
(Seite 871.).

Klimaschutz: Grundsatzlich bestehen Risiken im Bereich des
Umweltschutzes durch den operativen Betrieb von Energieerzeu-
gungs- und -iibertragungsanlagen mit moglichen Folgen fiir Luft,
Wasser, Boden und Natur. Der Bedeutung des Klimaschutzes wird
unter anderem auch durch unsere Top-Leistungskennzahl CO,-
Intensitat (Glossar, ab Seite 139) Rechnung getragen (Seite 88f.).

Wir begegnen diesen Risiken unter anderem mit einem nach
DIN EN ISO 14001:2015 zertifizierten Umweltmanagementsys-
tem, das bei wesentlichen Tochtergesellschaften eingerichtet ist
(Seite 87). Die Sicherheit der Bevolkerung und den Schutz der
Umwelt nehmen wir sehr ernst. Dabei bestehen Risiken auf-
grund aufderer Umstdnde, wie Extremwetterlagen. Diesen Risi-
ken begegnen wir mit umfassenden organisatorischen und
prozessualen Mafinahmen zur Risikoreduzierung. Durch regel-
maifiige Krisentibungen und andere Mafinahmen stellen wir bei
Notfall- oder Krisensituationen eine schnelle, effektive und
abgestimmte Vorgehensweise zur Gefahrenabwehr sicher. Uber
unsere vielfaltigen Aktivitdten im Bereich des Umwelt-, Natur-
und Artenschutzes nutzen wir auch die Chance, jenseits unserer
Kernaktivitaten substanzielle Beitrage zur Starkung des Umwelt-
schutzes zu leisten. Dies kann sich durch eine positive Wahr-
nehmung in der Offentlichkeit auch gunstig auf unsere
Top-Leistungskennzahl Reputationsindex auswirken (Seite 81).

Gleichzeitig bestehen fiir die EnBW durch die anhaltenden
Klimaverdnderungen potenzielle Risiken. So kann zum Beispiel
aufgrund zunehmender Wetterextreme, stark schwankender
Wasserstdnde oder lokaler Immissionsbegrenzungen speziell
der Betrieb von Erzeugungsanlagen und damit die Versorgungs-
sicherheit (Stromnetze) beeintrachtigt werden. Wasserkraft-
anlagen kénnen sowohl durch Wassermangel, aber auch durch
dessen Uberfluss betrieblich eingeschrinkt sein. Bei thermi-
schen Anlagen mit Kithlbedarf kann sich aufgrund von Tempe-
raturbegrenzungen bei der Wassereinleitung moglicherweise
die Leistung reduzieren. Zunehmende Volatilitat im Dargebot
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von Wind, Wasser und Sonne birgt Herausforderungen fur die
Planungssicherheit fir den Betrieb von Anlagen sowie den
Vertrieb von Strommengen (Seite 41ff). Hierzu wird die
Top-Chance/das Top-Risiko Windertragsschwankungen seit
dem Integrierten Geschiftsbericht 2016 berichtet; derartige
Chancen/Risiken haben jedoch keine wesentliche Auswirkung
auf die nichtfinanziellen Belange. Dartiber hinaus bestehen
Unsicherheiten durch steigende Umweltauflagen bei der Reali-
sierung von Projekten zur nachhaltigen Energieerzeugung und
dem Betrieb von Anlagen. Durch interne Prozesse werden diese
Risiken mit gezielten Steuerungsmafinahmen kontrolliert und
abgeschwacht.

Neben Verdnderungen physikalischer Klimaparameter und
anderer klimabedingter oder klimabezogener Entwicklungen
flieRen auch schwerpunktmaflig regulatorische Vorgaben und
Marktverdnderungen sowie Anderungen mit in die Risiko-
bewertung ein. So bestehen auch Chancen, beispielsweise durch
verdnderte Kundenbedurfnisse (Seite 81ff.) und eine zuneh-
mende Nachfrage nach klimafreundlichen Produkten wie
E-Mobilitat. Diesbeziigliche Chancen und Risiken werden durch
eine systematische konzerniibergreifende Erfassung regelmaflig
erhoben. Erste Empfehlungen der Task Force on Climate-related
Financial Disclosures (TCFD) (Glossar, ab Seite 139) werden
umgesetzt und in der Chancen- und Risikoberichterstattung
kommuniziert. Aufbauend auf der Uberarbeitung der Risiko-
landkarte 2016 finden Nachhaltigkeitsaspekte — insbesondere
Klimaschutzziele — besondere Berlicksichtigung und sollen
kiinftig vertieft in der Risikobetrachtung verankert werden. Wir
haben uns daher intensiv mit der Bedeutung von Nachhaltig-
keits- und Klimaschutzthemen fiir das Geschaftsmodell aus-
einandergesetzt und wollen Mafinahmen ergreifen und Ziele
setzen, um unser Risikomanagementsystem noch starker an
klimabezogenen Risiken auszurichten (Seite 33 und 87).

Chancen- und Risikolage

Die Grafik auf der Folgeseite veranschaulicht die Berichterstat-
tung der Chancen- und Risikolage an den Vorstand und den
Prifungsausschuss des Aufsichtsrats. Die Anordnung der
Top-Chancen/-Risiken in den Quadranten stellt dar, wie die
EnBW Steuerungsmafinahmen einsetzen kann, um Chancen zu
nutzen und Risiken entgegenzuwirken.

Aus den einzelnen Bewertungen der Top-Chancen /-Risiken wird
deutlich, welche Effekte sie aufgrund ihrer Chancen- und Risiko-
auspragung mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit auf unsere
Top-Leistungskennzahlen in der Zieldimendion Finanzen das
Adjusted EBITDA, die Innenfinanzierungskraft, den ROCE und
sowie die Nettoschulden haben kénnen. Die Risiken werden nach
der Umsetzung von Risikobegrenzungsmafinahmen dargestellt.

Die folgenden Chancen und Risiken sind im Jahr 2019 hinzu-
gekommen:

> EEG-Umlagepflicht (Glossar, ab Seite 139) auf Eigen- und
Gemeinschaftskraftwerke

> EEG-Umlagepflicht auf Pachtmodelle

> EEG-Umlagepflicht beim Riickbau

Kohleausstieg: vorgezogene Stilllegung Kraftwerke

v
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Top-Chancen/-Risiken zum 31.12.2019

‘ Risiken einddmmen Chancen/Risiken managen

OB 2HA

Top-Chancen/-Risiken
n Marktpreis Finanzanlagen

Diskontierungszins Pensionsriickstellungen
B Liquiditt

Wettbewerbsumfeld

Politisches und wirtschaftliches Umfeld in der Tirkei
Windertragsschwankungen

Verfiigbarkeit nuklearer Kraftwerkspark

Risikopotenzial

beobachten Chancen nutzen

Chancenpotenzial

B Segmentiibergreifend Vertriebe M Erneuerbare Energien

Betrieb und Riickbau kerntechnischer Anlagen

Hedge

Kraftwerksoptimierung

EEG-Umlagepflicht auf Eigen- und Gemeinschaftskraftwerke
EEG-Umlagepflicht auf Pachtmodelle

EEG-Umlagepflicht beim Riickbau

Kohleausstieg: vorgezogene Stilllegung Kraftwerke
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Erzeugung und Handel Neue Chance/Neues Risiko

Details zu den Top-Chancen /-Risiken sowie zu weiteren berichts-
relevanten Chancen/Risiken und deren moglichen Auswirkun-
gen auf die relevanten Steuerungsgrofien werden im folgenden
Abschnitt erlautert.

Segmentiibergreifende Chancen und Risiken

Unser Unternehmen unterliegt aufgrund seiner vertraglichen
Beziehungen zu Kunden, Geschéaftspartnern und Mitarbeitern
grundsatzlich Risiken aus Rechtsverfahren. In einem geringen
Umfang fiihren wir gerichtliche Verfahren auch bei Themen mit
gesellschaftsrechtlichem Hintergrund. Hierfiir werden bilanzi-
elle Risikovorsorgen beziehungsweise — bei einer Eintrittswahr-
scheinlichkeit von < 50 % — Eventualverbindlichkeiten in ange-
messenem Umfang gebildet. Grundsatzlich besteht somit auch
die Chance positiver Ergebniseffekte, sofern gebildete Riickstel-
lungen wieder aufgelost werden konnen. Dartiber hinaus sind
gegen die EnBW verschiedene Prozesse, behordliche Untersu-
chungen oder Verfahren sowie andere Anspriiche anhingig,
deren Erfolg allerdings als sehr unwahrscheinlich erachtet wird
und die daher nicht unter den Eventualverbindlichkeiten und
sonstigen finanziellen Verpflichtungen ausgewiesen werden.

Im Zusammenhang mit solchen Verfahren fiihren wir das Risiko
Wasserkonzession Stuttgart. Im Gerichtsverfahren zur Uber-
nahme des Wassernetzes nach Ablauf der Wasserkonzession in
der Landeshauptstadt Stuttgart streben die Landeshauptstadt
und die EnBW weiterhin eine gitliche Einigung an. Das Verfah-
ren ruhte mittlerweile mehrfach, ndmlich von Januar 2015 bis
Ende 2016 sowie von April 2018 bis Ende Januar 2019, um den
Parteien Gelegenheit fiir eine giitliche Einigung zu geben. Eine
solche konnte leider aufgrund unterschiedlicher Wertvorstel-
lungen bislang nicht erreicht werden. Der niachste Verhand-
lungstermin findet voraussichtlich im Marz 2020 statt. Das

Risiko eines Verlusts des Wassernetzes ohne angemessene Ent-
schadigung besteht daher grundsatzlich im Jahr 2020 weiter.

Finanzielle Chancen und Risiken

Bl Marktpreis Finanzanlagen: Bei den durch das Asset-Manage-
ment (Glossar, ab Seite 139) gesteuerten Finanzanlagen bestehen
Chancen beziehungsweise Risiken, dass es aufgrund eines volati-
len Finanzmarktumfelds zu Kurs- oder anderen Wertanderungen
kommt (Seite 72). Seit 2018 sind gemaR IFRS 9 deutlich mehr
Wertpapiere, die dem Deckungsstock zugeordnet sind, erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Die Wert-
schwankungen dieser Wertpapiere werden erfolgswirksam ausge-
wiesen und beliefen sich im Berichtsjahr auf 335,5 Mio. € (Vorjahr:
-38,5 Mio.€). Dies konnte sich 2020 und 2021 iber entsprechende
Effekte auf die Nettoschulden im niedrigen bis mittleren drei-
stelligen Millionen-Euro-Bereich sowohl positiv als auch negativ
auswirken. Bei den Marktpreisen fiir Finanzanlagen sehen wir
gleichermaflen eine Chancen- und Risikoauspriagung aufgrund
der erhohten Volatilitaten an den Finanzmarkten.

H Diskontierungszins Pensionsriickstellungen: Grundsitz-
lich ergibt sich bei einer Veranderung des Diskontierungszinses
fir die Pensionsriickstellungen eine Chance beziehungsweise
ein Risiko, da der Barwert der Pensionsriickstellungen bei einem
hoheren Diskontierungszinssatz sinkt und bei einem niedrige-
ren Diskontierungszinssatz steigt. Zum Jahresabschluss des
Konzerns 2019 lag der Diskontierungszinssatz im Vergleich zum
Vorjahr (1,8 %) bei 1,1%. Die kinftige Zinsentwicklung kann sich
2020 und 2021 im niedrigen vierstelligen Millionen-Euro-Be-
reich positiv und im niedrigen bis mittleren dreistelligen Milli-
onen-Euro-Bereich negativ auf die Entwicklung der Nettoschul-
den auswirken. Vor dem Hintergrund der kiinftig erwarteten
Zinsentwicklung sehen wir derzeit ein erhéhtes Chancen- und
geringeres Risikoverhaltnis.
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El Liquiditat: Aufgrund nicht vorhersehbarer Entwicklungen,
insbesondere aus Marginzahlungen, nicht abgerufenen Projekt-
mitteln oder steuerlichen Sachverhalten sowie Finanzmarktkrisen,
unterliegt die Liquiditdtsplanung des Konzerns Unsicherheiten,
sodass es zu Abweichungen der tatsdchlichen von den geplanten
Zahlungen kommen konnte. Grundsétzlich besteht dartiber hin-
aus das Risiko zusatzlicher Liquiditdtsanforderungen im Fall einer
Herabstufung der Bonitdtsbeurteilung durch die Ratingagenturen
(Seite 72f.). Insbesondere durch ausgeweitete Handelsvolumina
und eine erhohte Volatilitait am Energiemarkt nimmt das Risiko
aus Marginzahlungen zu. Diese Effekte konnten sich 2020 und
2021 insgesamt im mittleren dreistelligen Millionen-Euro-Bereich
positiv und negativ auf die Entwicklung der Nettoschulden sowie
mittelbar tiber das Capital Employed auf die Top-Leistungskenn-
zahl ROCE sowie iiber die die bereinigten Nettoinvestitionen auf
die Innenfinanzierungskraft auswirken. Hier sehen wir derzeit
eine ausgewogene Chancen- und Risikoauspragung.

Compliance Chancen und Risiken

Das Compliance-Risk-Assessment konzentriert sich insbeson-
dere auf die Risikoeinschatzung und Festlegung angemessener
Praventionsmafinahmen in den Compliance-Risiken Korrup-
tion, Kartellrecht und Datenschutz.

Risiken, aus denen wir Mafinahmen zur Bekimpfung von Korrup-
tion und Bestechung ableiten, existieren primér in den vertrieb-
lichen kommunalen / politischen Geschaftsaktivititen im Umgang
mit Amtstrdgern. Wesentliche Praventionsmafinahmen, insbe-
sondere Trainings und Beratung, sind auf Seite 49f. beschrieben.

Des Weiteren drohen in den Vertriebsaktivitaten einiger Tochter-
gesellschaften Kartellrisiken, mit der Folge von Bufdgeldern und
auch bedeutenden strategischen Implikationen und Reputations-
schaden. Diesem Risiko wird durch gemeinsame Praventionsmaf3-
nahmen der Bereiche Compliance und Recht entgegengewirkt.

Der fehlerhafte Umgang mit personenbezogenen Daten sowie
deren unerlaubte Weitergabe oder Nutzung stellen ein Daten-
schutzrisiko dar. Das Risiko besteht vor dem Hintergrund der digi-
talen Transformation vieler Geschéftsaktivitdten. Beratungs- und
Sensibilisierungsangebote beziehungsweise Prozesskontrollen
sollen die Einhaltung datenschutzrechtlicher Belange im Konzern
gewahrleisten. Gesellschaftsspezifische Maffnahmen werden tiber
den Bereich Compliance und Datenschutz koordiniert.

Segment Vertriebe

Finanzielle Chancen und Risiken

Wettbewerbsumfeld: Es besteht das Risiko, dass sich die
anhaltend angespannte Wettbewerbssituation auf simtliche Mar-
ken der EnBW im Strom- und Gas- sowie beim Energiel6sungs-
geschidft negativ auf Kundenbestand, Absatzmengen und Preisni-
veau auswirkt. Die Wechselbereitschaft der Kunden und der
Preisdruck bleiben fiir die Zukunft bestehen. Die Strategie EnBW
2020 umfasst auch den Auf- und Ausbau von System- und Kom-
plettldsungen, die spezifisch auf die verschiedenen Kundenseg-
mente zugeschnitten sind (Seite 41ff.). Wir sehen gute Chancen,
indem wir unseren Kunden neben der klassischen Versorgung mit
Strom und Gas auch innovative Energielosungen in den Berei-
chen Energietechnik zu Hause, beispielsweise mit Produkten wie
Photovoltaikspeicheranlagen, Energieeffizienz im Unternehmen
oder auch Elektromobilitat anbieten (Seite 81ff.). Die EnBW-Toch-
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ter Plusnet und NetCom BW sollen kiinftig gemeinsam wachsen
und eine noch starkere Rolle am Markt spielen. Wir sehen darin
zudem einen wichtigen Schritt zum Ausbau der nachhaltigen
Infrastruktur. Damit sollen entsprechende Ergebnisbeitrage fiir
unser Unternehmen erzielt werden. Diese konnen sich 2020 und
2021 im niedrigen einstelligen Millionen-Euro-Bereich sowohl
positiv als auch negativ auf die Top-Leistungskennzahl Adjusted
EBITDA und damit mittelbar iber den bereinigten Retained
Cashflow auf die Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungs-
kraft und tber das Adjusted EBIT auf die Top-Leistungskennzahl
ROCE auswirken. Wir sehen hier derzeit eine niedrige Chancen-
und Risikoauspragung.

Segment Netze

Strategische Chancen und Risiken

Kostenanerkennung Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertra-
gungstechnik: Die TransnetBW will mit anderen Ubertragungs-
netzbetreibern neue Verbindungen in Hochspannungs-Gleich-
strom-Ubertragungstechnik (HGU) (Glossar, ab Seite 139)
errichten. Fur das Projekt SuedLink gilt zusatzlich eine Verord-
nung zur Erdverkabelung. Bei beiden Projekten bestehen derzeit
grundsatzlich Risiken hinsichtlich maoglicher zeitlicher Verzoge-
rungen und Mehrkosten sowie das als gering eingestufte Risiko,
dass die Notwendigkeit in einem neuen Netzentwicklungsplan
nicht mehr bestatigt werden kénnte.

Finanzielle Chancen und Risiken

Jahresendstand EEG-Bankkonto: Das EEG-Bankkonto ist geméaf3
§ 5 Ausgleichsmechanismusverordnung (AusglMechV) ein sepa-
rat gefiihrtes Bankkonto, das von sonstigen Tatigkeitsbereichen
abgegrenzt ist. Aufgrund der AusglMechV kann der Kontostand
durch Unter- beziehungsweise Uberdeckung auf die Berech-
nung der Nettoschulden der EnBW voriibergehend entlastend
beziehungsweise belastend wirken. Zum Bilanzstichtag 31. Dezem-
ber 2019 ergab sich auf dem EEG-Bankkonto unserer Tochterge-
sellschaft TransnetBW ein Uberschuss in niedriger dreistelliger
Millionen-Euro-Hohe. Durch die fiir 2020 festgelegte EEG-Umlage
(Glossar, ab Seite 139) erwarten wir 2020 und 2021 einen ten-
denziell riicklaufigen Wert fiir den Kontostand zum Jahresende.

Segment Erneuerbare Energien

Strategische Chancen und Risiken

E Politisches und wirtschaftliches Umfeld in der Tiirkei: Wir
sind seit Jahren in der Turkei geschaftlich beim Ausbau der
Energieerzeugung aus Wind- und Wasserkraft aktiv. In den ver-
gangenen Jahren haben sich die wirtschaftlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen in diesem Land sptuirbar verschlech-
tert. Wir beobachten diese Entwicklungen weiterhin sehr genau,
insbesondere aufgrund unserer Fursorgepflicht fir die in der
Turkei tatigen Mitarbeiter. Es besteht zwar seit einigen Jahren
ein erhohtes Sicherheitsrisiko, es ist jedoch derzeit keine unmit-
telbare Gefahrdung der lokalen Mitarbeiter zu erkennen. Wir
bleiben weiterhin im regelmafliigen Austausch mit der deut-
schen Botschaft, dem Generalkonsulat, unserem Partner
Borusan sowie anderen in der Turkei tatigen deutschen Unter-
nehmen, um moglichst frith negative Entwicklungen zu erken-
nen und rechtzeitig darauf reagieren zu konnen. Das Risiko
konnte sich 2020 und 2021 auf die Top-Leistungskennzahl ROCE
auswirken. Wir sehen hier derzeit eine niedrige Chancen- und
Risikoauspragung.
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Finanzielle Chancen und Risiken

A Windertragsschwankungen: Bei Windkraftanlagen bestehen
grundsatzlich Chancen beziehungsweise Risiken aus Windertrags-
schwankungen, da die erzeugte Energiemenge dargebotsabhin-
gigen Schwankungen der mittleren Jahreswindgeschwindigkeit
unterliegt. Diese Schwankungen nehmen naturgemaf mit dem
Ausbau unserer Windkraftanlagen zu. Um diese Windschwank-
ungen in der Planung zu bertcksichtigen, wurden Windgutach-
ten erstellt. Bis Ende 2020 werden zudem Messkampagnen zur
Ermittlung der Windgeschwindigkeiten durchgefiihrt. Dennoch
kénnten sich naturgemaf diese Windschwankungen 2020 und
2021 im hohen zweistelligen Millionen-Euro-Bereich positiv und
negativ auf die Top-Leistungskennzahl Adjusted EBITDA und
damit mittelbar tiber den bereinigten Retained Cashflow auf die
Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungskraft sowie tiber das
Adjusted EBIT auf die Top-Leistungskennzahl ROCE auswirken.
Durch den Ausbau unseres Windkraftparks mit den Windkraft-
anlagen EnBW Hohe See und EnBW Albatros sehen wir derzeit
eine tendenziell erhéhte Chancen- und Risikoauspragung.

Segment Erzeugung und Handel

Im Zusammenhang mit dem Betrieb und Riickbau der kerntech-
nischen Anlagen bestehen grundsitzliche Risiken. Im Rahmen des
Ruickbaus der kerntechnischen Anlagen besteht noch das Risiko
einer verzogerten Ruckfiihrung in standortnahe Zwischenlager,
mit moglichen Mehrkosten aufgrund einer verldngerten Lagerung
der Abfille in Grofbritannien und Frankreich sowie weiteren
Kosten aus Zulassungs- beziehungsweise Genehmigungsverfahren.

Im Jahresabschluss 2019 erfolgte im Rahmen der regelmafiigen
Uberpriifung des Diskontierungszinssatzes und der Eskalations-
rate eine Neubewertung der bei der EnBW verbleibenden Ruick-
stellungen. Aus der Anderung solcher Annahmen in der Zukunft
sehen wir fur die verbleibenden Kernenergieriickstellungen
derzeit eine niedrige Chancen- und Risikoauspragung.

In Abhéngigkeit von Marktentwicklungen und den Rahmenbe-
dingungen der Energiewende besteht das grundsatzliche Risiko
von Ergebnisbelastungen aus Abschreibungen auf den Kraft-
werkspark und Drohverlusten aus Strombezugsvertrigen.

Operative Chancen und Risiken

Verfiigbarkeit nuklearer Kraftwerkspark: Grundsitzlich
besteht das Risiko, dass endogene und exogene Faktoren Einfluss
auf die Verfuigbarkeit der Kraftwerke haben. Diesen Risiken versu-
chen wir mit praventiven Mafinahmen zu begegnen. Je nach
Dauer kann eine Betriebsunterbrechung im Kraftwerksbereich zu
einer Ent- beziehungsweise Belastung der Ertragslage fuhren. Die
Verfligbarkeit der nuklearen Kraftwerke konnte sich 2020 und
2021 im niedrigen einstelligen Millionen-Euro-Bereich negativ
sowie im niedrigen zweistelligen Millionen-Euro-Bereich positiv
auf die Top-Leistungskennzahl Adjusted EBITDA und damit mit-
telbar tiber den bereinigten Retained Cashflow auf die Top-Leis-
tungskennzahl Innenfinanzierungskraft sowie tiber das Adjusted
EBIT auf die Top-Leistungskennzahl ROCE auswirken. Hier sehen
wir derzeit eine eher héhere Chancenauspragung.

Betrieb und Riickbau kerntechnischer Anlagen: Bei lang
laufenden Grof3projekten wie dem Ruickbau und dem Restbe-
trieb eines Kernkraftwerks bestehen prinzipiell Risiken, dass im
zeitlichen Verlauf Verzogerungen und Mehrkosten durch geédn-
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derte Rahmenbedingungen eintreten konnen. Unter anderem
kann es zu Verzogerungen bei Genehmigungen, erhéhten Vor-
bereitungen der Demontage, ErschliefSung von Pufferflachen,
Nachriistungen sowie Engpdssen bei bendtigten Ressourcen
kommen. Darlber hinaus besteht auch die Chance, durch Sy-
nergien im Zeitablauf und Lerneffekte bei nachfolgenden
Abbautatigkeiten Kosteneinsparungen zu erzielen. In den Jahren
2020 und 2021 kdnnen sich Chancen im mittleren zweistelligen
Millionen-Euro-Bereich,und Risiken im hohen zweistelligen
Millionen-Euro-Bereich ergeben, die sich auf die Entwicklung
der Nettoschulden auswirken konnen. Hier sehen wir derzeit
eine ausgewogene Chancen- und Risikoauspragung.

Finanzielle Chancen und Risiken

Hedge: Bei der Vermarktung der EnBW-Erzeugungsmengen
besteht das Risiko sinkender Strompreise beziehungsweise das
Risiko einer unglnstigen Entwicklung des Brennstoff-
Strompreis-Verhadltnisses. Unsere Absicherungsstrategie basiert
auf einem Hedgekonzept, das die Begrenzung von Risiken, aber
auch die Wahrung von Chancen umfasst. Im Jahr 2019 wende-
ten wir Forwards, Futures und Swaps als Sicherungsinstrumente
an. Der EnBW-Konzern ist durch die Beschaffung und Preisabsi-
cherung des Brennstoffbedarfs sowie durch Gas- und Olhan-
delsgeschafte Risiken aus Fremdwahrungen ausgesetzt. Dies
konnte sich im Jahr 2021 im niedrigen zweistelligen Millio-
nen-Euro-Bereich positiv und negativ auf die Top-Leistungs-
kennzahl Adjusted EBITDA, und damit mittelbar tiber den berei-
nigten Retained Cashflow auf die Top-Leistungskennzahl
Innenfinanzierungskraft sowie iiber das Adjusted EBIT auf die
Top-Leistungskennzahl ROCE auswirken. Beim Hedge (Glossar,
ab Seite 139) sehen wir derzeit durch steigende Brennstoff- und
CO,-Preise eine ausgewogene Chancen- und Risikoauspragung.
Weitere Informationen finden sich in der Berichterstattung zu
den Finanzinstrumenten im Anhang zum Konzernabschluss
unter www.enbw.com/bericht2019-downloads.

Kraftwerksoptimierung: Nach Abschluss des Erzeugungs-
hedge bewirtschaftet die Geschaftseinheit Handel den Einsatz der
Kraftwerke. Dies erfolgt im Rahmen der Kraftwerksoptimierung
am Terminmarkt (Glossar, ab Seite 139), durch die Vermarktung
von Systemdienstleistungen (Glossar, ab Seite 139), Gber die Ein-
satzplanung bis in den Spot- und Intraday-Handel (Glossar, ab
Seite 139). Allerdings besteht hier ein weiterhin starker Einfluss
durch regulatorische Eingriffe. Insbesondere schwankende Sys-
temdienstleistungserldse sowie die Termin- und Spotmarktvola-
tilitat (Glossar, ab Seite 139) kdnnen sich in den Jahren 2020 und
2021 im mittleren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich positiv
und negativ auf die Top-Leistungskennzahl Adjusted EBITDA und
damit mittelbar iber den bereinigten Retained Cashflow auf die
Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungskraft sowie tiber das
Adjusted EBIT auf die Top-Leistungskennzahl ROCE auswirken.
Hier sehen wir derzeit eine von Marktpreisentwicklungen abhén-
gige niedrige Risiko- und Chancenauspragung.

EEG-Umlagepflicht auf Eigen- und Gemeinschaftskraft-
werke: Die EnBW AG nimmt fiir ihre eigenen Kraftwerke,
darunter Kernkraftwerke, sowie Gemeinschaftskraftwerke das
Bestandsprivileg des von der EEG-Umlage (Glossar, ab Seite 139)
befreiten Letztverbrauchs fiir den jeweiligen Kraftwerksanteil in
Anspruch. Aus verschiedenen Argumentationen ist erkennbar,
dass die Bundesnetzagentur sowie der Ubertragungsnetzbetrei-
ber diese Betreiberrolle anders definieren kdnnten. Mogliche
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Nachzahlungen von EEG-Umlagen fiir Vorjahre kénnten sich im
Jahr 2020 im niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-Bereich
und 2021 im hohen zweistelligen Millionen-Euro-Bereich nega-
tiv auf die Top-Leistungskennzahl Adjusted EBITDA und damit
mittelbar Gber den bereinigten Retained Cashflow auf die
Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungskraft sowie tiber das
Adjusted EBIT auf die Top-Leistungskennzahl ROCE auswirken.
Hier sehen wir derzeit eine erhohte Risikoauspragung.

EEG-Umlagepflicht auf Pachtmodelle: Bestimmte Kraft-
werksscheiben waren in der Vergangenheit fremdverpachtet. Die
EnBW als Betreiber und Dritte als Mitbetreiber gehen bis heute
davon aus, dass der Dritte aufgrund der Pachtverhdltnisse Anla-
genbetreiber nach dem EEG am jeweiligen Standort war und ent-
sprechend den Strom in deren Werken im rdumlichen Zusam-
menhang EEG-befreit verbrauchen durfte. Grundsatzlich besteht
bei den Pachtmodellen das Risiko der nachtrdglichen Einforde-
rung der EEG-Umlage durch den Ubertragungsnetzbetreiber.
Mogliche Nachzahlungen von EEG-Umlagen fir Vorjahre konn-
ten sich im Jahr 2020 im mittleren zweistelligen Millionen-Euro-
Bereich negativ auf die Top-Leistungskennzahl Adjusted EBITDA
und damit mittelbar iiber den bereinigten Retained Cashflow auf
die Top-Leistungskennzahl Innenfinanzierungskraft sowie tiber
das Adjusted EBIT auf die Top-Leistungskennzahl ROCE auswir-
ken. Hier sehen wir derzeit eine erhohte Risikoauspragung.

EEG-Umlagepflicht beim Riickbau: Bei der bisherigen
Planung der Rickbaukosten der Kernkraftwerke wurde davon
ausgegangen, dass fur die Stromversorgung der Blocke in der
Nachbetriebsphase und im Rickbau das sogenannte Eigen-
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versorgungsprivileg genutzt werden kann. Die Kostenansatze fir
den Strombezug beinhalten daher keine EEG-Umlage. Es besteht
das Risiko, dass das Eigenversorgungsprivileg nicht angewendet
werden kann, was zu erhohten Riickbaukosten fiithrt. Dies konnte
sich 2020 und 2021 im niedrigen dreistelligen Millionen-Euro-Be-
reich negativ auf die Nettoschulden auswirken. Hier sehen wir der-
zeit eine erhohte Risikoauspragung.

Kohleausstieg: vorgezogene Stilllegung Kraftwerke: Die
Kabinettsfassung des Kohleausstiegsgesetzes und die Rahmen-
parameter (Vorhaben der Betreiber beztiglich Ersatzanlagen und
Stilllegung) lassen unterschiedliche Interpretationen zum Aus-
stiegspfad zu. Generell fiihrt die spate Stilllegung der Braunkoh-
leanlagen dazu, dass die Steinkohlekraftwerke schneller abge-
schaltet werden und somit auch neue Steinkohlekraftwerke
friher vom Netz gehen. Eine Entschadigung fiir alle Stilllegun-
gen nach 2027 ist seitens der Bundesregierung nicht vorgese-
hen. Hier sehen wir derzeit eine erhdhte Risikoauspragung.

Gegentiber dem Vorjahr sind keine berichtsrelevanten Chancen
oder Risiken entfallen.

Verkniipfung mit den Top-Leistungskennzahlen

Die Top-Chancen/-Risiken konnen sich auf unsere Top-Leistungs-
kennzahlen auswirken, wobei die Effekte auf die nichtfinanziellen
Top-Leistungskennzahlen potenzieller beziehungsweise langfris-
tiger Natur und schwer messbar sind und daher in folgender Gra-
fik abgeschwicht dargestellt werden. Im abgelaufenen Geschafts-
jahr wurden diese Verkniipfungen im Einzelnen nicht tiberwacht.

Verkniipfung der Top-Chancen/-Risiken mit den Top-Leistungskennzahlen
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Gesamtbeurteilung durch die Unternehmensleitung

Die Risikosituation hat sich im Jahr 2019 fir unser Unterneh-
men weiter verscharft. Gleichzeitig sehen wir aber auch ein
zunehmendes Chancenpotenzial. Weiterhin bleibt die EnBW
zahlreichen Faktoren ausgesetzt, die die Planungssicherheit und
somit die Erreichung ihrer wirtschaftlichen Ziele gefahrden und
hohes Risikopotenzial bergen, beispielsweise die regulatori-
schen Anforderungen und Gesetzgebungen im Rahmen einer
nachhaltigen Energieerzeugung. Fiir den EnBW-Konzern resul-
tieren daraus einschneidende Konsequenzen im operativen
Geschaft und Belastungen der Ergebnissituation. Der Ausbau
erneuerbarer Energien unterliegt dabei ebenso schwierig zu pla-
nenden Faktoren, wie die jlingste Entwicklung im Bereich der
Energieerzeugung aus Kohlekraftwerken zeigt. Die anhaltenden
Wettbewerbs- und Marktrisiken konnten die Ertrags-, Finanz-
und Vermogenslage beeintrachtigen.

Gleichzeitig bietet die Energiewende vielfdltige Chancen zur
Entwicklung neuer Modelle fiir kiinftige Geschaftsfelder, die wir
uber unsere — auf Basis der bisher erfolgreich umgesetzten
Strategie ENBW 2020 — weiterentwickelte Strategie nach 2020
konsequent verfolgen. So sehen wir Chancen durch zahlreiche
kundengerichtete Mafinahmen wie innovative Energieldsungen
oder auch bei der Elektromobilitat und im Bereich der Telekom-
munikation. Die wirtschaftliche Erschlieffung umweltfreund-
licher und CO,-effizienter Energieldsungen wird weiter konse-
quent vorangetrieben. Die Umsetzung unserer Strategie nach
2020 soll die Zukunftsfdhigkeit des Unternehmens sichern und
neue Wachstumspotenziale erschliefen.

Bestandsgefdhrdende Risiken sind fiir den EnBW-Konzern der-
zeit nicht zu erkennen.

Chancen- und Risikolage 2019

Entwicklung der Chancenlage

Entwicklung der Risikolage

Segmentibergreifend

Vertriebe

Netze

Erneuerbare Energien
Erzeugung und Handel

Gesamtbeurteilung

Riickgang Mittelwert Zunahme Entspannung Mittelwert Verschéarfung
2019 I 2018
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VergUtungsbericht

Der Verglitungsbericht fasst die Grundsatze zusammen, die fir
die Festlegung der Vergiitung der Vorstandsmitglieder maf3-
geblich sind, und erldutert die Struktur und Hohe der Vor-
standsvergtitung sowie die Vergltung des Aufsichtsrats. Der
Verguitungsbericht berticksichtigt dabei die Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in der Fassung
vom 7.Februar 2017 und die Vorgaben aus dem Deutschen Rech-
nungslegungs Standard (DRS) 17 (gedndert 2010). Dariiber
hinaus beinhaltet er die notwendigen Angaben, die nach den
Erfordernissen des deutschen Handelsrechts Bestandteil des
Anhangs nach §314 HGB beziehungsweise des Lageberichts
nach §315 HGB sind.

Vergutung des Vorstands

Auf Vorschlag des Personalausschusses beschlief3t der Aufsichts-
rat iiber das Vergiitungssystem fiir den Vorstand einschlie8lich
der wesentlichen Vertragselemente und tberprift es regelmafiig.
Kriterien fiir die Angemessenheit der Vergiitung sind neben der
Aufgabe und der Leistung der Vorstandsmitglieder die wirtschaft-
liche Lage, der Erfolg und die nachhaltige Wertentwicklung des
Unternehmens sowie das Verhiltnis der Vorstandsvergiitung
zur Vergiitung des oberen Fiihrungskreises und der Belegschaft
insgesamt sowie in der zeitlichen Entwicklung.

Das Vorstandsvergiitungssystem in nachfolgender Form ist seit
dem 1.Januar 2018 in Kraft. Am 5.Dezember 2018 wurde mit
Wirkung zum 1.Januar 2019 die Definition von Kenngréfien
angepasst (siehe Erlduterung zur Kenngrofie EBT). Das folgende
Schaubild zeigt die Struktur der Gesamtverglitung:

Bestandteile der Zielvergiitung

Erfolgsbezogene
Vergiitung

Grundvergiitung
Erfolgsunabhangige
Vergiitung

Nebenleistungen
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Die Vergltung setzte sich im Berichtsjahr aus Grundvergtitung,
einjdhriger und mehrjahriger variabler Vergiitung sowie den
Zuwendungen im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung
zusammen. Das Verhaltnis von einjahriger zu mehrjahriger
variabler Vergiuitung betrdgt abhdngig vom individuellen
Zieleinkommen der Vorstande circa 40 % zu 60 %, sodass die
mehrjdhrige variable Verglitung im Verhaltnis zur einjdhrigen
variablen Vergltung deutlich Gberwiegt. Die variablen Ver-
gltungsbestandteile haben grundsétzlich eine mehrjdhrige
Bemessungsgrundlage entsprechend Ziffer 4.2.3 Satz 4 DCGK (in
der Fassung vom 7.Februar 2017). Die kurzfristige variable Ver-
glutungskomponente wird im Folgenden auch als Short Term
Incentive (STI), die langfristige variable Vergiitungskomponente
als Long Term Incentive (LTI) bezeichnet.

Erfolgsunabhangige Vergiitung

Die erfolgsunabhingige Vergiitung umfasst eine Grundver-
giitung sowie Nebenleistungen.

Erfolgsbezogene Vergiitung

Kurzfristige variable Vergiitung (Short Term Incentive - STI)

Der STI wird fiir den Zeitraum jeweils eines Geschaftsjahres
gewahrt und im folgenden Geschaftsjahr ausgezahlt. Bemes-
sungszeitraum fiir die Berechnung des STI ist das Geschaftsjahr
der Gewahrung.

Kenngrofien fir die Berechnung der Zielerreichung des STI sind
die fiir den EnBW-Konzern jeweils fiir ein Geschiftsjahr ermit-
telten und nicht adjustierten Unternehmenskennzahlen.

> EBT (Earnings before Taxes = Ergebnis vor Ertragsteuern),
bereinigt um das auf das Finanzergebnis entfallende Ergebnis
der Bewertung der Finanzanlagen und offene Handelspositi-
onen der im Trading befindlichen Derivatepositionen sowie
(nach Beschluss des Aufsichtsrats der EnBW Baden-Wiirttem-
berg AG am 5.Dezember 2018 mit Wirkung vom 1.Januar
2019) um die Auswirkungen, die durch eine Anpassung der
Kernenergiertckstellungen entstehen und sich aus der Ande-
rung der Inflationsrate der Kosten flir Betrieb, Riickbau und
Entsorgung der Kernkraftwerke sowie des Diskontierungs-
zinssatzes ergeben

> FFO (Funds from Operations), bereinigt um die Position der
gezahlten beziehungsweise erhaltenen Ertragsteuern

Der Aufsichtsrat bestimmt den Zielwert flir die Kenngrofien
EBT und FFO jeweils jahrlich vor Beginn des einjahrigen Bemes-
sungszeitraums.
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Der Zielwert fur die Kenngrofie EBT wird grundsatzlich auf Basis
des im Vorjahr erwirtschafteten Istwerts festgelegt, wobei der
Aufsichtsrat den Anspannungsgrad erhohen oder senken kann,
indem der Vorjahreswert nach freiem Ermessen unter Bertick-
sichtigung von aufierordentlichen Vorjahresereignissen und
grundsatzlichen Erwdgungen zur Ertragsentwicklung angepasst
wird (Ziel-Ist-Vergleich).

Der Zielwert fiir die Kenngrofde FFO entspricht dem Planwert,
der in der im Jahr vor Beginn des Bemessungszeitraums
beschlossenen einjahrigen Budgetplanung fiir die Kenngrofie
festgelegt worden ist (Plan-Ist-Vergleich).

Die Zielvergiitung des STI setzt sich aus zwei gleich zu gewichten-
den Teilbetrdgen (50:50) zusammen. Der jeweilige Teilbetrag
wird erreicht, wenn der Zielwert einer Kenngrofie zu 100 %
erreicht wird.

Der Einzelzielerreichungsgrad der jeweiligen Kenngrofie ergibt
sich bei Unter- oder Uberschreitung des Zielwerts aus dem Ver-
haltnis zwischen dem zuvor festgelegten Zielwert und dem fiir
den Bemessungszeitraum erreichten Istwert der Kenngrofle, der
fir das Jahr der Gewdhrung im Konzernabschluss festgestellt
worden ist.

Die bei Uberschreitung der Zielerreichung maximal auszuzah-
lende Vergtitung ist auf 180 % der fiir die jeweilige Kenngrofie
festgelegten Teilzielvergiitung begrenzt (Teilauszahlungs-Cap).
Aus der Summe beider Teilauszahlungs-Caps ergibt sich der
Gesamtauszahlungs-Cap STI, der 180 % des Gesamtbetrags der
STI-Zielverglitung entspricht. Bei Unterschreitung der Ziel-
erreichung ist der Betrag der kurzfristigen variablen Vergiitung
nicht nach unten begrenzt und kann bis auf einen Betrag von
0 € sinken.

Bei Festlegung der Zielwerte der kurzfristigen Vergiitungskom-
ponenten bestimmt der Aufsichtsrat nach freiem Ermessen
jahrlich und jeweils fiir jede Kenngrofie separat zusatzlich einen
Minimal- und einen Hochstwert und somit die Zielbandbreite.

Die Zielbandbreite entspricht einer stiickweise linearen Funk-
tion, wie in nebenstehender Grafik dargestellt, die sich aus dem
Wert des niedrigsten Zielerreichungsgrads Xmin im Verhaltnis
zum niedrigsten Auszahlungsfaktor und dem Wert des hochs-
ten Zielerreichungsgrads Xmax im Verhiltnis zum hochsten Aus-
zahlungsfaktor ergibt. Aus dem Verhiltnis des Zielwerts zum
Minimal- beziehungsweise Hochstwert leitet sich jeweils der
niedrigste beziehungsweise der hochste Zielerreichungsgrad
(Xmin beziehungsweise Xmax), aus dem Verhaltnis der Zielver-
glitung zur Minimal- beziehungsweise Maximalverglitung
jeweils der niedrigste beziehungsweise der hochste Auszah-
lungsfaktor ab. Der auf die jeweilige Kenngrofie entfallende und
aus dem Einzelzielerreichungsgrad abzuleitende Teilbetrag der
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kurzfristigen variablen Verglitung berechnet sich aus dem tat-
sachlichen Auszahlungsfaktor multipliziert mit der fir die
Kenngrofle festgelegten Zielvergtitung. Der tatsdchliche Auszah-
lungsfaktor ergibt sich dabei aus dem erreichten Istwert der
KenngrofRe unter Anwendung der stlickweise linearen Funktion
der Zielbandbreite.

Zielbandbreite

Auszahlungsfaktor
in %
|
A
Zielbandbreite
180 (Xmax; 180)
100+ (Xziet; 100)
(Xmin; 0]
T >7
Xmin Xziel Xmax Zielerreichungsgrad
in %

Andern sich die Definitionen der Kenngrofien oder Bilanzie-
rungs- beziehungsweise Bewertungsmethoden insbesondere
aufgrund von verdnderten Rechnungslegungsstandards, wer-
den die Zielwerte und Bandbreiten wahrend des laufenden
Bemessungszeitraums entsprechend angepasst, sofern sich dar-
aus eine Anderung des jeweiligen Zielerreichungsgrads im
Vergleich zum ohne die Anderung erreichten Wert um mehr als
+/- 5 Prozentpunkte ergibt. Die Summe beider auf die jeweilige
Kenngrofle entfallenden Teilbetrdge ergibt die vorldufige
STI-Gesamtvergutung.

Der auf Basis ausschliefSlich finanzieller Kennzahlen ermittelte
Betrag der vorldufigen STI-Gesamtvergiitung wird qualitativ auf
der Grundlage zusatzlicher Kriterien bewertet. Die Anpassung
erfolgt im Wege der Multiplikation der vorlaufigen Gesamt-
verglitung mit einem Faktor, dessen niedrigster Wert 0,7 und
dessen hochster Wert 1,3 betragt. Es sollen nur Faktoren mit
einer Nachkommastelle verwendet werden. Sofern nicht anders
vom Aufsichtsrat beschlossen, betrdgt der Faktor 1,0. Die Hohe
des Faktors legt der Aufsichtsrat iberwiegend auf Grundlage
einer Bewertung von Kriterien fest, die er jahrlich im Voraus
bestimmt hat. Der Aspekt der nachhaltigen Unternehmens-
entwicklung wird dabei in besonderer Weise berticksichtigt.
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Funktionsweise Short Term Incentive (STI)

Teilzielverglitung EBT X Zielerreichungsgrad EBT

Teilzielvergiitung FFO X Zielerreichungsgrad FFO

Bewertungsfaktor anhand
festgelegter Kriterien

endgiiltige

STI-Gesamtvergiitung

Im Fall aufiergewohnlicher Leistungen des Gesamtvorstands
oder eines Vorstandsmitglieds kann der Aufsichtsrat nach
freiem Ermessen Sondervergltungen als Teil der kurzfristigen
variablen Verglitung gewahren.

Dem Aufsichtsrat steht zur abschlief}enden Beurteilung der
kurzfristigen variablen Verglitung zusatzlich ein Gesamtermes-
sen zu, aufgrund dessen er im Fall von aufiergewohnlichen,
nicht vorhersehbaren und seitens des Vorstands nicht steuer-
baren Ereignissen, die erhebliche Auswirkung auf die dem Ver-
gutungssystem zugrunde liegenden Finanzkennzahlen haben,
die Hohe des STI angemessen anpassen kann. Das Gesamter-
messen bezieht sich nicht auf die Erfolgsziele oder Vergleichs-
parameter, deren nachtrigliche Anpassung nach der Empfeh-
lung in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 DCGK in der Fassung vom 7.Februar
2017 ausgeschlossen sein soll.

Auch bei Gewdhrung einer Verglitung im Sinne der beiden
vorstehenden Absitze gilt der STI-Gesamtauszahlungs-Cap in
Hohe von 180 % der STI-Zielverglitung.

Langfristige variable Vergiitung (Long Term Incentive - LTI)

Der LTI wird fir den Zeitraum jeweils eines Geschaftsjahres
gewahrt und im Geschaftsjahr nach Abschluss des Bemessungs-
zeitraums ausgezahlt. Der Bemessungszeitraum zur Berech-
nung des LTI erstreckt sich auf drei Geschaftsjahre, bestehend
aus dem Jahr der Gewdhrung und den beiden auf dieses Jahr
folgenden Geschaftsjahren (Performance-Periode).

Kenngrofien fir die Berechnung der Zielerreichung des Long
Term Incentive sind die fiir den EnBW-Konzern geltenden,
jeweils fiir ein Geschéftsjahr ermittelten und nicht adjustierten
Unternehmenskennzahlen.

> EBT (Earnings before Taxes = Ergebnis vor Ertragsteuern),
bereinigt um das auf das Finanzergebnis entfallende Ergeb-
nis der Bewertung der Finanzanlagen und offene Handelspo-
sitionen der im Trading befindlichen Derivatepositionen
sowie (nach Beschluss des Aufsichtsrats der EnBW Energie
Baden-Wirttemberg AG am 5.Dezember 2018 mit Wirkung
vom 1.Januar 2019) um die Auswirkungen, die durch eine
Anpassung der Kernenergiertickstellungen entstehen und
sich aus der Anderung der Inflationsrate der Kosten fur
Betrieb, Riickbau und Entsorgung der Kernkraftwerke sowie
des Diskontierungszinssatzes ergeben

> ROA (Return on Assets = Rendite auf das flir immaterielle
Vermogenswerte und Sachanlagen eingesetzte Kapital, die
sich aus dem Verhiltnis des nicht adjustierten EBIT [berei-
nigt analog den Regelungen zu den Abweichungen bei der
Kenngrofe EBT] zur Summe aus immateriellen Vermogens-
werten und Sachanlagen [bereinigt um Zuschiisse im Zusam-
menhang mit Investitionen] ergibt)

Die fiir eine Performance-Periode geltenden Zielwerte fiir die
Kenngrofien EBT und ROA werden vom Aufsichtsrat jahrlich im
Einklang mit der Unternehmensstrategie und mit Wirkung fir
die jeweils im Folgejahr beginnende ndchste Performance-
Periode nach freiem Ermessen festgelegt.

Die Zielverguitung des LTI setzt sich aus zwei gleich zu gewich-
tenden Teilbetragen (50:50) zusammen. Der jeweilige Teilbetrag
wird erreicht, wenn der Zielwert einer Kenngrofie zu 100 %
erreicht wird.
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Der Einzelzielerreichungsgrad der jeweiligen Kenngrof3e ergibt
sich bei Unter- oder Uberschreitung des Zielwerts aus dem Ver-
haltnis zwischen dem zuvor festgelegten Zielwert und dem
arithmetischen Mittelwert der Istwerte der Kenngrofie, die fir
die einzelnen Jahre des Performance-Zeitraums jeweils in den
Konzernabschliissen festgestellt worden sind.

Die bei Uberschreitung der Zielerreichung maximal auszuzah-
lende Vergtitung ist auf 180 % der fiir die jeweilige Kenngrofie
festgelegten Teilzielverglitung begrenzt (Teilauszahlungs-Cap).
Aus der Summe beider Teilauszahlungs-Caps ergibt sich der
Gesamtauszahlungs-Cap LTI, der 180 % des Gesamtbetrags der
LTI-Zielvergliitung entspricht. Bei Unterschreitung der Ziel-
erreichung ist der Betrag der langfristigen variablen Verglitung
nicht nach unten begrenzt und kann bis auf einen Betrag von
o€ sinken.

Bei Festlegung der Zielwerte der langfristigen Verglitungskom-
ponenten bestimmt der Aufsichtsrat nach freiem Ermessen
jahrlich und jeweils fiir jede Kenngrof3e separat zusatzlich einen
Minimalwert und einen Hochstwert und somit die Zielband-
breite (siehe hierzu die Ausfithrungen beim STI).

Der auf die jeweilige Kenngrofie entfallende und aus dem Ein-
zelzielerreichungsgrad abzuleitende Teilbetrag der langfristigen
variablen Vergiitung berechnet sich aus dem tatséchlichen
Auszahlungsfaktor multipliziert mit der flir die Kenngrof3e fest-
gelegten Zielvergiitung. Der tatsdchliche Auszahlungsfaktor
ergibt sich dabei aus dem erreichten Istwert der Kenngrofie
unter Anwendung der stiickweise linearen Funktion der Ziel-
bandbreite. Die Summe beider auf die jeweilige Kenngrofie ent-
fallenden Teilbetrage ergibt die LTI-Gesamtvergltung.

Andern sich die Definitionen der Kenngroflen oder Bilanzie-
rungs- beziehungsweise Bewertungsmethoden insbesondere
aufgrund von veranderten Rechnungslegungsstandards, werden
die Zielwerte und Bandbreiten wihrend des laufenden Bemes-
sungszeitraums entsprechend angepasst, sofern sich daraus
eine Anderung des jeweiligen Zielerreichungsgrads im Vergleich
zum ohne die Anderung erreichten Wert um mebhr als +/- 5 Pro-
zentpunkte ergibt.
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Fir die langfristige variable Verglutung der Bemessungszeit-
rdume 2015 bis 2017, 2016 bis 2018 und 2017 bis 2019 gelten die
Regelungen des bis zum 31. Dezember 2017 gliltigen Vorstands-
vergiitungssystems, wobei der Aufsichtsrat der EnBW Energie
Baden-Wirttemberg AG am 12.Juli 2018 fiir die Bemessungszeit-
raume 2016 bis 2018 sowie 2017 bis 2019 beschlossen hat, dass
fur den Gesamt-LTI ein Auszahlungs-Cap in Hohe von 110 % der
Gesamtzielvergiitung eingefiihrt wird. Der LTI (Wertsteigerungs-
bonus) nach dem alten Vergiitungssystem setzt sich aus einem
Basis-LTI, einer Wettbewerbskomponente sowie einer Nachhal-
tigkeitskomponente zusammen. Die Summe der aus diesen drei
Komponenten ermittelten variablen Vergltungsbestandteile
ergibt die Gesamthohe des Wertsteigerungsbonus. Zielwerte,
Untergrenzen und Obergrenzen werden im Voraus durch den
Aufsichtsrat festgelegt. Der Basis-LTI wird durch den aus der
dreijahrigen Mittelfristplanung abgeleiteten kumulierten Wert-
beitrag bestimmt. Er berechnet sich aus der Differenz der Kenn-
grofien ROCE und WACC (Kapitalkostensatz) multipliziert mit
dem durchschnittlichen eingesetzten Kapital (Capital Emplo-
yed). Die Wettbewerbskomponente misst in der jeweiligen drei-
jahrigen Performance-Periode die relative Performance des
EnBW-Konzerns verglichen mit einer Peergroup von Wettbewer-
bern auf Basis des Value Spreads (= ROCE WACC). Dem Ziel einer
nachhaltigen Unternehmensentwicklung im engeren Sinne
wird zusitzlich durch die LTI-Nachhaltigkeitskomponente
Rechnung getragen. Innerhalb dieser Komponente werden die
Auswirkungen der nachhaltigen Geschiaftsentwicklung auf die
Bereiche Kunden, Mitarbeiter sowie Okologie/Gesellschaft
berticksichtigt. Die Feststellung der Zielerreichung aller drei
Komponenten erfolgt nach Ablauf der dreijahrigen Planungspe-
riode, die jeweils die Bemessungsgrundlage bildet. Der Aufsichts-
rat ist bei nicht steuerungsrelevanten Ereignissen aufierhalb des
Einflussbereichs des Vorstands berechtigt, eine Anpassung der
Zielgroflen vorzunehmen. Die Werte des Wertsteigerungsbonus
bei 100-prozentiger Zielerreichung sowie der erreichbare Maxi-
mal- und Minimalwert bei Uber- beziehungsweise Unterschrei-
tung der vereinbarten Ziele konnen ebenfalls der Tabelle , Ziel-
einkommen der Vorstandsmitglieder” entnommen werden. Der
sich aus den jeweiligen Zielerreichungen ergebende Betrag wird
nach Ablauf des dreijdhrigen Bemessungszeitraums ausgezahlt.
Im Hinblick auf die Beibehaltung der bisherigen Zieleinkom-
menshohe erfolgt einmalig nach Ablauf des dreijahrigen
Bemessungszeitraums fiir zwei Jahre eine Verzinsung des ermit-
telten Bonusbetrags in Hohe von 3% pro Jahr.
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Vergitung der Vorstandsmitglieder im Geschaftsjahr 2019

Angabenin € Dr. Frank Mastiaux, Vorsitzender Dr. Bernhard Beck, LL.M. (bis 30.Juni 2019)

2019 2018 2019 2018

Erfolgsunabhangige Vergiitung

Grundvergiitung 1.040.000 990.000 257.500 515.000

Sonstige Beziige' 3.162 17.086 5.743 18.715

Erfolgsbezogene Vergiitung

ohne langfristige Anreizwirkung 1.108.235 802.705 329.869 413.075
mit langfristiger Anreizwirkung? 1.198.817 1.198.817 732.021 732.021
Gesamt 3.350.214 3.008.608 1.325.133 1.678.811

1 Die sonstigen Beziige beinhalten geldwerte Vorteile, insbesondere aus dem Zurverfigungstellen von Dienstwagen in Hohe von insgesamt 75.994 € (Vorjahr: 98.344 €).
2 Laut aktuellem Stand betragt der vorléufige Wertsteigerungsbonus fiir die Performance-Periode 2018 bis 2020 (beziehungsweise 2019 bis 2021) von Dr. Frank Mastiaux
1.012.095 € (812.174 €), Dr. Bernhard Beck 527.925 € (226.823 €], Thomas Kusterer 527.925 € (471.939 €], Colette Rickert-Hennen 0 € (302.431 €) und
Dr. Hans-Josef Zimmer 527.925 € (453.647 €). Die exakte Hohe des Wertsteigerungsbonus fiir die Performance-Periode 2018 bis 2020 (beziehungsweise 2019 bis 2021)
kann erst nach Ablauf des Geschaftsjahres 2020 (beziehungsweise 2021) ermittelt werden und sich innerhalb der Bandbreite des LTI gemaf der nachfolgenden Tabelle
.Zieleinkommen der Vorstandsmitglieder” bewegen.

Zieleinkommen der Vorstandsmitglieder’

Angabenin € Dr. Frank Mastiaux Dr. Bernhard Beck, LL.M. (bis 30. Juni 2019)
Chief Executive Officer Chief Personnel Officer
2019 2019 2019 2018 2019 2019 2019 2018
(min.) (max.) (min.) (max.)
Festvergiitung 1.040.000 1.040.000  1.040.000 990.000 257.500 257.500 257.500 515.000
Nebenleistungen 3.162 3.162 3.162 17.086 5.743 5.743 5.743 18.715
Summe 1.043.162 1.043.162  1.043.162  1.007.086 263.243 263.243 263.243 533.715
Einjahrige variable Vergiitung
Leistungsbonus 750.000 0 1.350.000 710.000 205.000 0 369.000 370.000
Mehrjahrige variable Vergitung
LTI 2017 bis 2019 1.026.000 0  1.130.000 1.026.000 630.000 0 690.000 630.000
Summe 2.819.162 1.043.162  3.523.162 2.743.086 1.098.243 263.243  1.322.243  1.533.715
Versorgungsaufwand 526.560 526.560 526.560 546.663 46.950 46.950 46.950 112.847
Gesamtvergiitung 3.345.722 1.569.722  4.049.722  3.289.749 1.145.193 310.193  1.369.193  1.646.562

1 Diese Tabelle stellt die Vergiitung im Berichts- sowie im Vorjahr dar, die sich bei 100% Zielerreichung ergibt (Zieleinkommen), sowie die fiir das Geschéftsjahr magliche
minimale und maximale Vergiitung. Beschrieben wird die Vergiitung der Vorstandsmitglieder, die im Berichts- oder Vorjahr zumindest zeitanteilig als Vorstand der
EnBW AG bestellt waren. Fiir zeitanteilig bestellte Vorstandsmitglieder ist die Vergiitung zeitanteilig dargestellt.

Zufluss an die Vorstandsmitglieder’

Angabenin € Dr. Frank Mastiaux Dr. Bernhard Beck, LL.M. (bis 30.Juni 2019)
Chief Executive Officer Chief Personnel Officer
2019 2018 2019 2018
Festvergiitung 1.040.000 990.000 257.500 515.000
Nebenleistungen 3.162 17.086 5.743 18.715
Summe 1.043.162 1.007.086 263.243 533.715
Einjahrige variable Vergiitung
Leistungsbonus 815.340 838.069 463.980 464.059
LTI 2015 bis 2017 1.222.921 718.222
LTI 2016 bis 2018 1.198.817 732.021
Summe 3.057.319 3.068.076 1.459.244 1.715.996
Versorgungsaufwand 526.560 546.663 46.950 112.847
Gesamtvergiitung 3.583.879 3.614.739 1.506.194 1.828.843

1 Diese Tabelle stellt den Zufluss im Sinne des Einkommensteuergesetzes im Berichts- sowie im Vorjahr dar. Beschrieben werden die Beziige der Vorstandsmitglieder, die
im Berichts- oder Vorjahr zumindest zeitanteilig als Vorstand der EnBW AG bestellt waren.
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Thomas Kusterer

Colette Riickert-Hennen (seit 1.Marz 2019)

Dr. Hans-Josef Zimmer

2019 2018 2019 2018 2019 2018
600.000 515.000 380.000 0 570.000 515.000
22.508 23.594 17.333 0 39.982 39.956
629.438 419.686 371.952 0 603.431 418.477
625.931 625.931 0 0 625.931 625.931
1.877.877 1.584.211 769.285 0 1.839.344 1.599.364
Thomas Kusterer Colette Riickert-Hennen (seit 1.M&rz 2019) Dr. Hans-Josef Zimmer
Chief Financial Officer Chief Human Resources Officer Chief Technical Officer
2019 2019 2019 2018 2019 2019 2019 2018 2019 2019 2019 2018
(min.) (max.) (min.) (max.) (min.) (max.)
600.000 600.000 600.000 515.000 380.000 380.000 380.000 0 570.000 570.000 570.000 515.000
22.508 22.508 22.508 23.594 17.333 17.333 17.333 0 39.982 39.982 39.982 39.956
622.508 622.508 622.508 538.594 o888 397.333 397.333 0 609.982 609.982 609.982 554.956
430.000 0 774.000 370.000 273.333 0 492.000 0 410.000 0 738.000 370.000
535.000 0 590.000 535.000 0 0 0 0 535.000 0 590.000 535.000
1.587.508 622,508 1.986.508  1.443.594 670.666 397.333 889.333 0 1.554.982 609.982  1.937.982  1.459.956
369.898 369.898 369.898 380.180 0 0 0 0 242.401 242.401 242.401 235.725
1.957.406 992.406  2.356.406  1.823.774 670.666 397.333 889.333 0 1.797.383 852.383  2.180.383  1.695.681
Thomas Kusterer Colette Riickert-Hennen (seit 1.Marz 2019) Dr. Hans-Josef Zimmer
Chief Financial Officer Chief Human Resources Officer Chief Technical Officer
2019 2018 2019 2018 2019 2018
600.000 515.000 380.000 0 570.000 515.000
22.508 23.594 17.333 0 39.982 39.956
622.508 538.594 397.333 0 609.982 554.956
388.980 445.103 0 0 507.056 443.895
620.561 0 620.560
625.931 0 0 625.931
1.637.419 1.604.258 397.333 0 1.742.969 1.619.411
369.898 380.180 0 0 242.401 235.725
2.007.317 1.984.438 397.333 0 1.985.370 1.855.136
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Zusagen an den Vorstand fur den Fall der
Tatigkeitsbeendigung

Mit Wirkung vom 1.Januar 2016 hat der Aufsichtsrat der
EnBW AG am 18. Mérz 2016 eine Neuregelung der betrieblichen
Altersversorgung der Vorstande beschlossen.

Die bis dahin glltigen Regelungen kénnen in folgenden Ver-
offentlichungen nachgelesen werden:

> Die bis zum 31.Dezember 2015 geltenden betrieblichen
Altersversorgungszusagen fur die Vorstandsmitglieder sind
ausfuhrlich im Vergiitungsbericht fir das Jahr 2015 dar-
gestellt, der im zusammengefassten Lagebericht des
EnBW-Konzerns und der EnBW AG fiir das Geschaftsjahr 2015
veroffentlicht ist.

> Die Uberleitungsregelungen der bis zum 31. Dezember 2015
bestehenden Altersversorgungszusagen sind im Vergiitungs-
bericht fiir das Jahr 2016 beschrieben, der im zusammen-
gefassten Lagebericht des EnBW-Konzerns und der EnBW AG
flr das Geschaftsjahr 2016 verdffentlicht ist.

Das System der betrieblichen Altersversorgung fiir die Vor-
standsmitglieder der Gesellschaft ist ein modernes und markt-
gerechtes Versorgungssystem, das den Vorstandsmitgliedern
Flexibilitat hinsichtlich der Wahl der Auszahlungsform der Ver-
sorgungsleistungen er6ffnet. Mit Einfiihrung des neuen Sys-
tems erfolgte eine Umstellung der bislang leistungsorientierten
Versorgungszusagen auf ein beitragsorientiertes Versorgungs-
modell. Dabei werden jéhrliche Versorgungsbeitriage gewdhrt,
die mit einem kapitalmarktorientierten Zinssatz verzinst wer-
den. Um die mit der Altersversorgung verbundenen Unterneh-
mensrisiken - insbesondere Zinsrisiken und biometrische Risi-
ken — fur die Zukunft kalkulierbarer auszugestalten, enthalt das
Zinsmodell nur einen vergleichsweise geringen fix zugesagten
Zinsanteil als Basisverzinsung zuzuglich nicht garantierter, an
die tatsachliche Zinsentwicklung in der Lebensversicherungs-
wirtschaft angelehnter Uberschiisse.

Die EnBW stellt wihrend der Dauer des Anstellungsvertrags auf
einem individuellen Versorgungskonto jahrliche Festbeitrdge
zur Altersversorgung bereit. Versorgungsbeitrage werden fiir die
maximale Dauer von drei Bestellperioden (beziehungsweise
13 Bestelljahren) gewéhrt. Die jahrlichen Festbeitrdge betragen
230.000€ fiir ordentliche Vorstandsmitglieder beziehungsweise
390.000 € fiir den Vorstandsvorsitzenden. Im Fall der Invaliditat
werden dem erreichten Stand des Versorgungskontos als ergian-
zende Risikoleistung altersabhéngig ,fiktive” Beitrdge bis zur
Vollendung des 60. Lebensjahres — hochstens jedoch sieben Bei-
trage — hinzugerechnet.

Zusatzlich zu den jahrlichen Beitrdgen wird eine marktorien-
tierte Verzinsung gewdhrt, die aus einer garantierten Basis-
verzinsung und nicht garantierten Uberschtssen besteht. Jeder
Beitrag wird mit dem Garantiezins vorab bis zum festgelegten
Eintrittsalter fir den Ruhestand (Alter 63) aufgezinst. Des
Weiteren kénnen jahrliche Uberschusse tiber den Garantiezins
hinaus zugeteilt werden. Diese richten sich nach der in der
Lebensversicherungswirtschaft im vergangenen Jahr tatsachlich
erreichten laufenden Durchschnittsverzinsung der Kapitalanla-
gen und sind nicht garantiert.
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Grundsatzlich ist fur den Versorgungsfall (Alter, Invaliditét, Tod)
die Auszahlung des Versorgungsguthabens in finf bis zehn
Raten vorgesehen. Alternativ kann auf Antrag des Vorstands-
mitglieds auch eine lebenslange Rentenzahlung — unter Ein-
schluss einer 60-prozentigen Hinterbliebenenanwartschaft -
oder eine Mischform erfolgen. Fir den/die Hinterbliebenen
stehen ebenfalls Auszahlungsoptionen zur Verfligung. Bei Aus-
scheiden vor Eintritt eines Versorgungsfalls bleibt das Versor-
gungskonto mit dem erreichten Stand zuziiglich eventuell noch
anfallender Uberschussgutschriften erhalten.

Den Vorstandsmitgliedern wird ermoglicht, sich selbst an der
Vorsorge fir den Ruhestand zu beteiligen und die arbeitgeber-
finanzierte Altersversorgung durch Eigenbeitrage aufzustocken.
Hierflir kann ein Anteil der jahrlichen STI-Zahlung bis zu einem
Maximalbetrag von 50.000€ p.a. in einen Altersversorgungs-
anspruch umgewandelt werden. Die vorstehenden Regelungen
gelten fiir die eigenfinanzierten Beitrage entsprechend.

Anwartschaften aus dem alten Versorgungssystem: Im Rah-
men der Uberleitung bestehender Altersversorgungszusagen
aus dem alten Versorgungssystem wurden bei den amtierenden
Vorstandsmitgliedern zum 31. Dezember 2015 gemaf? der jewei-
ligen individuellen Bestelldauer folgende erreichte Anwart-
schaften ermittelt: Dr. Frank Mastiaux: 80.676 € p.a., Dr. Bern-
hard Beck (bis 30.06.2019): 195.846€ p.a., Thomas Kusterer:
89.523€ p.a., Dr. Hans-Josef Zimmer: 174.636 € p.a.

Individuelle Versorgungsbeitrige in Abweichung von den
Regelungen des neuen Versorgungssystems: Seit dem 1.Januar
2016 werden jahrliche Versorgungsbeitrage und die Verzinsung
der Beitrdge grundsatzlich nach den Regelungen des neuen
Systems fiir neu bestellte Vorstandsmitglieder gewahrt. In Abwei-
chung vom neuen System wurden im Rahmen der Uberleitung
fur die amtierenden Vorstandsmitglieder individuelle Versor-
gungsbeitrage und jeweils eine individuelle Beitragszeit definiert.
Folgende individuelle Versorgungsbeitrage wurden dabei fest-
gelegt: Dr. Frank Mastiaux: 360.000€ p.a., Dr. Bernhard Beck
(bis 30.06.2019): 170.000€ p.a., Thomas Kusterer: 215.000€ p.a.,
Dr. Hans-Josef Zimmer: 120.000 € p.a.

Regelung zur Begrenzung von Abfindungszahlungen: Fiir den
Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstétigkeit bestehen
keine Abfindungszusagen. Eine Abfindung kann sich aber aus
einer Aufhebungsvereinbarung ergeben, die im Einzelfall
individuell getroffen wird. Fir zum Bilanzstichtag bestehende
Vertrage wurde vereinbart, dass Zahlungen an ein Vorstands-
mitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstatigkeit
ohne wichtigen Grund einschliefdlich Nebenleistungen den
Wert von zwei Jahresvergiitungen (Abfindungs-Cap) nicht tiber-
schreiten diirfen und nicht mehr als die Restlaufzeit des Anstel-
lungsvertrags verglitet werden darf. Beim Abschluss oder bei
der Verlingerung von Vorstandsvertragen wird darauf geachtet,
dass bei Beendigung des Anstellungsvertrags aus einem vom
Vorstandsmitglied zu verantwortenden wichtigen Grund keine
Zahlung an das Vorstandsmitglied erfolgt.

Im Fall einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstatigkeit
infolge eines Kontrollwechsels (Change of Control) ist die Mog-
lichkeit einer Abfindungszahlung fiir das jeweilige Vorstands-
mitglied auf die fur die Restlaufzeit des Vertrags anteilig zu
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gewidhrende(n) Jahresvergiitung(en) begrenzt. Der Abfindungs-
betrag darf jedoch nicht hoher als das Dreifache einer Jahresver-
gutung sein.

Bei Abschluss oder Verlingerung eines Vorstandsvertrags wird
flr den Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstatigkeit
wegen eines Change of Control vereinbart, dass Ausgleichs- oder
Abfindungszahlungen das Dreifache einer Jahresverglitung
nicht tberschreiten und nicht mehr als die Restlaufzeit des
Anstellungsvertrags vergiiten dirfen.

Voriibergehende Dienstverhinderung: Im Fall einer vortiiberge-
henden Dienstverhinderung des Vorstandsmitglieds wegen
Krankheit oder sonstiger vom Vorstandsmitglied nicht zu ver-
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tretender Griinde werden fur die ersten sechs Monate die Ver-
glitung, wobei sich die Hohe der variablen Verglitung aus dem
Durchschnitt der letzten drei Jahre bemisst, und flr weitere
sechs Monate die Grundverglitung gezahlt. Die Zahlungen fir
den Fall der Dienstverhinderung erfolgen jedoch ldngstens bis
zum Ende der Laufzeit des Dienstvertrags.

Aus den Versorgungsregelungen ergeben sich folgende Angaben
fir das Geschéftsjahr 2019. Die Darstellung erfillt die Anforde-
rungen des § 285 Nr. 9ga HGB. Es werden der erdiente Anspruch
zum Bilanzstichtag, der Jahresaufwand fiir Pensionsverpflich-
tungen sowie der zum Bilanzstichtag erdiente Barwert der Pen-
sionsverpflichtungen angegeben.

Versorgungsregelungen

Angabenin € Dr. Frank Mastiaux, Dr.Bernhard Beck, LL.M. Thomas Kusterer Colette Riickert-Hennen Dr. Hans-Josef Zimmer
Vorsitzender (bis 30. Juni 2019) (seit 1.Mé&rz 2019)

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Erdienter Rentenanspruch
aus bisheriger Zusage p.a. 80.676 80.676 195.846 195.846 89.5232 89.5232 0 0 174.636 174.636
Kapital aus Beitragsmodell 1.767.878 1.296.167 379.626 373.116  1.096.121 777.533 198.025 0 513.058 384.086
Jahresaufwand fir
Pensionsverpflichtungen’ 526.560 546.663 46.950 112.847 369.898 380.180 0 0 242.401 235.725
Barwert der
Pensionsverpflichtungen
(Defined Benefit Obligations) ~ 4.391.428 3.396.435 5.646.078 5.216.617 4.096.394  3.151.738 244894 0 5.599.845 4.845.098

1 Darin enthalten: Zufiihrung zum Versorgungskapital in Héhe von insgesamt 101.649 € (Vorjahr: 128.128 €). Hierbei handelt es sich um eine durch Gehaltsverzicht

eigenfinanzierte Versorgungszusage.

2 Thomas Kusterer hat zusatzlich zur Besitzstandsrente einen Sonderkapitalbaustein in Hohe von 135.000 €.

Unter dem Jahresaufwand fiir Pensionsverpflichtungen werden
sowohl der Dienstzeitaufwand als auch der Zinsaufwand ausge-
wiesen. Fur die aktuellen Mitglieder des Vorstands bestehen
Pensionsverpflichtungen (Defined Benefit Obligations) nach
IFRS in Hohe von 20,0 Mio. € (Vorjahr: 16,6 Mio.€).

Frihere Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen
erhielten im Geschiftsjahr 2019 Gesamtbeziige in Hohe von
5,2 Mio. € (Vorjahr: 4,8 Mio. €). Die Rentenzahlungen werden ent-
sprechend den prozentualen Veranderungen der Vergiitungen
laut Tarifvertrag dynamisiert.

Es bestehen Pensionsverpflichtungen (Defined Benefit Obliga-
tions) gegenuber fritheren Mitgliedern des Vorstands und ihren
Hinterbliebenen nach IFRS in Hohe von 114,8 Mio.€ (Vorjahr:
99,0 Mio.€).

Zum Geschiftsjahresende bestehen wie im Vorjahr keine Vor-
schiisse und Kredite gegentiiber den Mitgliedern des Vorstands.

Vergutung des Aufsichtsrats

Die Hauptversammlung am 25. April 2013 hat auf Vorschlag des
Vorstands und des Aufsichtsrats die Regelungen fur die Ver-
gutung des Aufsichtsrats neu gefasst. Danach erhalten die Mit-
glieder des Aufsichtsrats fiir das gesamte Geschéftsjahr 2019
neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine feste, nach Ablauf des
Geschiftsjahres zahlbare Verglitung in Hohe von je 40.000€.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das Zweifache, der stell-
vertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats das Eineinhalbfache
des vorgenannten Betrags.

Fir die Tatigkeit in einem oder mehreren Ausschiissen des Auf-
sichtsrats erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats zum Aus-
gleich des zusdtzlichen Aufwands pauschal eine feste Vergiitung
in Hohe von je 7.500 € pro Geschiftsjahr. Der Vorsitzende eines
oder mehrerer Ausschisse erhdlt das Zweifache der Ausschuss-
verglitung, es sei denn, der jeweilige Ausschuss ist im betreffen-
den Geschiftsjahr nicht tatig geworden. Aufsichtsratsmitglieder,
die nur wihrend eines Teils des Geschéftsjahres dem Aufsichts-
rat oder einem Ausschuss angehorten oder eine Vorsitzenden-
funktion wahrgenommen haben, erhalten einen der zeitlichen
Dauer ihres Amts oder ihrer Funktion im Geschéftsjahr ent-
sprechenden Teil der Vergiitung.

Zusatzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats fir die Teil-
nahme an Aufsichtsratssitzungen und Ausschusssitzungen ein
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Sitzungsgeld in Hohe von je 750 €. Fur die Teilnahme an Vorbe-
sprechungen wird ein Sitzungsgeld in Hohe von je 250 € gezahlt,
wobei fiir jede Aufsichtsratssitzung nur eine Vorbesprechung
vergltet wird.

Entsprechend dieser Verglitungssystematik erhalten die Mitglieder
des Aufsichtsrats flr das Geschéftsjahr 2019 die in nachfolgender
Tabelle dargestellte Gesamtvergltung (einschliefilich Sitzungs-
geldern und Mandatsvergilitungen von Tochtergesellschaften).

In den Angaben zur Vergitung der Aufsichtsratsmitglieder sind
Sitzungsgelder in Hohe von 237.000€ (Vorjahr: 201.500€) und
in den Mandatsvergiitungen von Tochtergesellschaften Sitzungs-

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

gelder in Hohe von 19.575€ (Vorjahr: 14.390<€) enthalten. Sonstige
Vergltungen oder Vorteile fr personlich erbrachte Leistungen,
vor allem Beratungs- und Vermittlungsleistungen, wurden den
Aufsichtsratsmitgliedern nicht gewidhrt. Sie haben im Berichts-
jahr auch keine Kredite und Vorschiisse erhalten.

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats werden in
eine im Interesse der EnBW von ihr in angemessener Hohe
abgeschlossene Vermogensschaden-Haftpflichtversicherung fir
Organe einbezogen. Fur diese D&O-Versicherung gilt fur die
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats ein Selbstbehalt
in Hohe von jeweils 10 % des Schadens bis zur Hohe des Ein-
einhalbfachen der jeweiligen festen jahrlichen Vergtitung.

Gesamtvergiitung der Aufsichtsratsmitglieder der EnBW AG

Vergiitung Mandatsvergiitungen von

Angabenin € (inkl. Sitzungsgeldern) Tochtergesellschaften Gesamt

2019 2018 2019 2018 2019 2018
Lutz Feldmann, Vorsitzender 107.750 110.750 0 0 107.750 110.750
Dietrich Herd, stellv. Vorsitzender 85.250 84.750 9.500 9.500 94.750 94.250
Achim Binder (seit 1.Januar 2019) 64.500 0 10.069 0 74.569 0
Dr. Dietrich Birk 58.750 57.250 0 0 58.750 57.250
Stefanie Biirkle' 55.750 52.000 0 0 55.750 52.000
Stefan Paul Hamm? 64.500 64.000 7.513 7.513 72.013 71.513
Volker Husgen (seit 1.0ktober 2018) 56.750 13.723 13.805 2.579 70.555 16.302
Michaela Krautter? 57.750 46.000 7.513 950 65.263 46.950
Silke Krebs (bis 31. Dezember 2018) 0 56.500 0 0 0 56.500
Marianne Kugler-Wendt? 57.750 56.500 6.400 6.100 64.150 62.600
Thomas Landsbek 58.500 46.000 0 0 58.500 46.000
Dr. Hubert Lienhard 64.503 54.250 0 0 64.503 54.250
Marika Lulay (seit 14. Februar 2019) 49.274 0 0 0 49.274 0
Sebastian Maier (bis 31. Dezember 2018) 0 56.500 0 6.615 0 63.115
Arnold Messner (bis 31. Dezember 2018) 0 63.750 0 8.113 0 71.863
Dr. Wolf-Rudiger Michel 57.250 54.250 0 0 57.250 54.250
Gunda Rostel 65.500 64.000 11.313 11.513 76.813 75.513
Jurgen Schafer (seit 1. Januar 2019) 56.750 0 0 0 56.750 0
Klaus Schérnich (bis 30. September 2018) 0 42.777 0 200 0 42.977
Heinz Seiffert! (bis 31. Dezember 2018) 0 55.750 0 0 0 55.750
Harald Sievers' (seit 1.Januar 2019) 55.000 0 0 0 55.000 0
Edith Sitzmann?® 61.750 54.250 0 0 61.750 54.250
Ulrike Weindel 60.750 56.500 0 0 60.750 56.500
Lothar Wolfle' 63.250 63.250 0 0 63.250 63.250
Dr. Bernd-Michael Zinow 68.250 66.250 12.000 12.800 80.250 79.050
Summe 1.269.527 1.219.000 78.113 65.883 1.347.640 1.284.883

1 Esgelten die Regelungen des Landesbeamtengesetzes und der Landesnebentatigkeitsverordnung des Landes Baden-Wirttemberg zur Ablieferung von Vergiitungen
aus Nebentatigkeiten an den Landkreis. Fir Herrn Seiffert gelten abweichend die Regelungen des LBeamtVG.

2 GemaB der Richtlinie des DGB tiber die Abfiihrung von Aufsichtsratsverglitungen wird die Verglitung an die Hans-Bockler-Stiftung und die ver.di
GewerkschaftsPolitische Bildung gGmbH abgefihrt.

3 Die Mitglieder der Landesregierung und die politischen Staatssekretare sind verpflichtet, Vergiitungen einschliefilich Sitzungsgeldern aus Aufsichtsraten,
Verwaltungsraten, Beirdten und allen vergleichbaren Gremien, in denen sie im Zusammenhang mit ihrem Amt tatig sind und in die sie als Mitglied der Landesregierung
entsandt werden, in entsprechender Anwendung des §5 Landesnebentatigkeitsverordnung an das Land abzuliefern, soweit diese im Kalenderjahr insgesamt den
Bruttobetrag der Stufe ..B6 und hoher™ (derzeit 6.100 €) Ubersteigen (Ministerratsbeschluss vom 5.7.2016).
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Angaben nach den §§289a Abs. 1, 310a Abs. 1 HGB
und erlauternder Bericht des Vorstands

Der Vorstand macht nachfolgend die nach den §§289a Abs. 1,
315a Abs. 1 HGB vorgeschriebenen Angaben und erlautert diese
zugleich gemaf3 §176 Abs. 1 Satz 1 AktG.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals und
Beteiligungen am Kapital

Die Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals ist im Anhang
des Jahres- und Konzernabschlusses im Abschnitt , Eigenkapital
wiedergegeben und erldutert. Direkte oder indirekte Beteiligun-
gen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte tberschreiten, sind
im Anhang des Jahresabschlusses in den Abschnitten , Aktio-
narsstruktur” und , Mitteilungen nach den §§ 33 ff. WpHG" sowie
im Anhang des Konzernabschlusses im Abschnitt ,Beziehungen
zu nahestehenden Unternehmen” wiedergegeben und erlautert.
Angaben und Erlauterungen zu eigenen Aktien der Gesellschaft
sind nachfolgend wiedergegeben und befinden sich in Textziffer
19 des Anhangs zum Konzernabschluss unter www.enbw.com/
bericht2019-downloads.

Beschrankungen, die Stimmrechte oder
die Ubertragung von Aktien betreffen

Zwischen dem Zweckverband Oberschwabische Elektrizitats-
werke (Zweckverband OEW) und der OEW Energie-Beteili-
gungs GmbH einerseits und dem Land Baden-Wiirttemberg, der
NECKARPRI GmbH und der NECKARPRI-Beteiligungsgesell-
schaft mbH andererseits wurden am 22. Dezember 2015 Verfl-
gungsbeschrankungen Uber die von diesen gehaltenen
EnBW-Aktien sowie deren grundsatzliche gegenseitige Verpflich-
tung zur Wahrung paritétischer Beteiligungsverhadltnisse an der
EnBW im Verhdltnis zueinander vereinbart. Beschrankungen,
die Stimmrechte betreffen, existieren nach Kenntnis des Vor-
stands nicht mehr, seit die vorgenannten unmittelbaren und
mittelbaren EnBW-Aktiondre am 22.Dezember 2015 eine bis
dahin zwischen ihnen bestehende Aktionédrsvereinbarung auf-
gehoben haben.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der
Satzung iiber die Ernennung und Abberufung der
Mitglieder des Vorstands und iiber die Anderung

der Satzung

Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands
obliegt dem Aufsichtsrat gemaf3 § 84 AktG in Verbindung mit
§31 MitbestG. Diese Kompetenz wird in §7 Abs. 1 Satz 2 der
Satzung der EnBW abgebildet. Sollte ausnahmsweise ein erfor-
derliches Vorstandsmitglied fehlen, hat nach §85 AktG die
Bestellung eines Vorstandsmitglieds durch das Gericht zu erfol-
gen, wenn ein dringender Fall vorliegt. Das Recht zu Sat-
zungsanderungen liegt gemafd §119 Abs. 1 Nr. 6 AktG bei der
Hauptversammlung. Die entsprechenden konkretisierenden
Verfahrensregeln sind in den §§179, 181 AktG enthalten. Aus
Praktikabilitatsgesichtspunkten wurde die Kompetenz fur

Satzungsdnderungen, die lediglich die Fassung betreffen, dem
Aufsichtsrat Gibertragen. Diese durch §179 Abs. 1 Satz 2 AktG
eroffnete Moglichkeit ist in §18 Abs. 2 der Satzung verankert.
Beschliisse der Hauptversammlung zur Anderung der Satzung
bedirfen nach §179 Abs. 2 AktG einer Mehrheit von mindestens
drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen
Grundkapitals, sofern die Satzung nicht eine andere — fir die
Anderung des Unternehmensgegenstands jedoch nur eine
hohere — Kapitalmehrheit bestimmt. Nach §18 Abs. 1 der Sat-
zung bedirfen die Beschliisse der Hauptversammlung der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (einfache Stimmenmehr-
heit), soweit nicht Gesetz oder Satzung eine grofiere Mehrheit
oder weitere Erfordernisse bestimmen. Schreibt das Gesetz eine
groflere Mehrheit der abgegebenen Stimmen beziehungsweise
des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals vor, so
geniigt in den Fallen die einfache Mehrheit, in denen das Gesetz
es der Satzung Uberldsst, dies zu bestimmen.

Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Maglichkeit,
Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen

Bei der EnBW existiert aktuell weder ein genehmigtes oder
bedingtes Kapital noch eine Ermiachtigung der Hauptversamm-
lung nach §71 Abs. 1 Nr. 8 AktG zum Erwerb eigener Aktien
durch die Gesellschaft. Die Gesellschaft kann eigene Aktien
daher nur aufgrund und nach Mafigabe der tbrigen Erwerbs-
tatbestiande des §71 Abs. 1 AktG erwerben. Die Gesellschaft
verfugt zum 31. Dezember 2019 Uber 5.749.677 eigene Aktien,
die aufgrund friherer Ermachtigungen nach §71 Abs. 1 Nr. 8
AktG erworben wurden. Die Verdufierung eigener Aktien der
Gesellschaft kann Uber die Borse oder durch Angebot an alle
Aktiondre der Gesellschaft erfolgen. Eine Verwendung - ins-
besondere Verduflerung - eigener Aktien in anderer Weise kann
nur im Rahmen des Beschlusses der Hauptversammlung vom
29.April 2004 erfolgen. Aus den von der EnBW gehaltenen
eigenen Aktien stehen der Gesellschaft gemaf? § 71b AktG keine
Rechte zu.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge
eines Ubernahmeangebots stehen, und die hieraus
folgenden Wirkungen

Folgende Vereinbarungen der EnBW stehen unter der Bedin-
gung eines Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots
im Sinne der §§289a Abs. 1 Nr. 8, 315a Abs. 1 Nr. 8 HGB:

Eine syndizierte Kreditlinie in Hohe von 1,5 Mrd. €, die zum
31.Dezember 2019 nicht genutzt war, kann von den Glaubigern
bei einem Kontrollwechsel bei der EnBW zur Riickzahlung fallig
gestellt werden. Dies gilt nicht, wenn es sich bei dem Anteils-
erwerber um das Land Baden-Wirttemberg oder den Zweck-
verband OEW oder eine andere deutsche offentlich-rechtliche
Rechtspersonlichkeit handelt.


www.enbw.com/bericht2019-downloads
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Von der Stadtwerke Diisseldorf AG (SWD AG) im Zusammen-
hang mit der Finanzierung ihres GuD-Kraftwerks aufgenom-
mene Schuldscheindarlehen in Hohe von 200 Mio. €, zwei bila-
terale Bankdarlehen in Hohe von zusammen rund 44 Mio. € und
eine syndizierte Kreditlinie, die zum 31.Dezember 2019 mit
182 Mio. € valutierte, konnen jeweils bei einem — auch mittel-
baren - Kontrollwechsel bei der SWD AG zur Riickzahlung fallig
gestellt werden. Dies gilt nicht, wenn auch nach dem Kontroll-
wechsel die Mehrheit der Anteile an der SWD AG unmittelbar
oder mittelbar von deutschen Gebietskorperschaften gehalten
wird und die Stadt Dusseldorf an der SWD AG mindestens
25,05% der Anteile halt.

Eine der VNG AG eingerdumte syndizierte Kreditlinie in Hohe
von 700 Mio. €, die am 31. Dezember 2019 mit rund 390 Mio.€
genutzt war, kann bei einem - auch mittelbaren — Kontrollwech-
sel bei der VNG zur Ruckzahlung fillig gestellt werden. Dies gilt
nicht, wenn auch nach dem Kontrollwechsel die Mehrheit der
Anteile an der VNG von deutschen 6ffentlichen Anteilseignern
unmittelbar oder mittelbar tiber von diesen beherrschte juris-
tische Personen gehalten wird.

Eine unter dem Debt-Issuance-Programm (Glossar, ab Seite 139)
am 12. Dezember 2008 begebene Schuldverschreibung in Hohe
von 20 Mrd.JPY kann von den Glaubigern bei einem Kontroll-

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

wechsel bei der EnBW gekiindigt und zur Zahlung fillig gestellt
werden. Dies gilt nicht, wenn es sich bei dem Anteilserwerber
um die EDF (deren Rechtsnachfolger als Aktionér seit Februar
2011 das Land Baden-Wurttemberg ist) oder den Zweckverband
OEW oder eine andere deutsche offentlich-rechtliche Korper-
schaft handelt. Zwei bilaterale langfristige Bankdarlehen, die am
31.Dezember 2019 mit 350 Mio.€ beziehungsweise rund
318 Mio. € valutierten, konnen vom Darlehensgeber bei einem
Kontrollwechsel bei der EnBW zur Riickzahlung fillig gestellt
werden, sofern sich durch den Kontrollwechsel eine nachteilige
Auswirkung auf die kiinftige Riickzahlung des Darlehens ergibt.
Dies gilt nicht, wenn es sich bei dem Anteilserwerber um die EDF
(deren Rechtsnachfolger als Aktiondr seit Februar 2011 das Land
Baden-Wirttemberg ist) oder den Zweckverband OEW handelt.

Entschadigungsvereinbarungen

Entschadigungsvereinbarungen im Sinne der §§289a Abs. 1 Nr.
9, 315a Abs. 1 Nr. 9 HGB, die mit Mitgliedern des Vorstands fiir
den Fall eines Kontrollwechsels getroffen sind, sind im
Vergltungsbericht wiedergegeben und erldutert, der Teil des
Lageberichts ist.

Die Ziffern 4 und 5 der §§289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB waren bei
der EnBW im Geschiftsjahr 2019 nicht einschlagig.
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Index nichtfinanzielle Erklarung
des EnBW-Konzerns und der EnBW AG

Gemifd §315b beziehungsweise §289b HGB sind der EnBW-
Konzern sowie die EnBW AG seit dem Geschiftsjahr 2017 ver-
pflichtet, eine nichtfinanzielle Erklirung abzugeben. Den Anfor-
derungen entsprechen wir per Vollintegration im Integrierten
Geschaftsbericht im Rahmen des zusammengefassten Lagebe-
richts des EnBW-Konzerns und der EnBW AG. Fur alle im Gesetz

Lagebericht » Index nichtfinanzielle Erklarung des EnBW-Konzerns und der EnBW AG

geforderten und dartiber hinausgehende aus EnBW-Sicht wesent-
liche Aspekte, wie Ansehen in der Gesellschaft, Kundenzufrieden-
heit und Versorgungsqualitt, erfiillen wir die Angabepflichten zu
den Konzepten und Prozessen, Mafinahmen, Kennzahlen und

Risiken.

Index nichtfinanzielle Erklarung des EnBW-Konzerns und der EnBW AG

Themen Aspekte Kapitel Seitenverweis
Compliance > Bekdampfung von Korruption und > Corporate Governance Seite 49f.
Bestechung > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 55
> Chancen- und Risikobericht Seite 103
Soziales Engagement > Sozialbelange > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 53 ff.
> Chancen- und Risikobericht Seite 103
Beschaffung > Achtung der Menschenrechte > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 52ff.
> Beschaffung Seite 59 ff.
> Chancen- und Risikobericht Seite 103
Reputation > Ansehen in der Gesellschaft > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 52ff.
> Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 81
> Prognosebericht Seite 98
> Chancen- und Risikobericht Seite 103
Nahe am Kunden > Kundenzufriedenheit > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 52ff.
> Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 81f.
> Prognosebericht Seite 98f.
> Chancen- und Risikobericht Seite 103
Versorgungszuverlassigkeit > Versorgungsqualitat > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 51
> Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 83
> Prognosebericht Seite 99
Mitarbeitercommitment > Arbeitnehmerbelange > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 52ff.
> Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 83ff.
> Prognosebericht Seite 99
> Chancen- und Risikobericht Seite 103
Arbeitssicherheit > Arbeitnehmerbelange > Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 86f.
> Prognosebericht Seite 99
> Chancen- und Risikobericht Seite 104
Erneuerbare Energien ausbauen > Umweltbelange > Geschaftsmodell Seite 32f.
> Strategie, Ziele und Steuerungssystem Seite 41ff.
> Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 51ff.
> Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 87f.
> Prognosebericht Seite 99
> Chancen- und Risikobericht Seite 104
Klimaschutz > Umweltbelange > Geschéaftsmodell Seite 32f.
> Strategie, Ziele und Steuerungssystem Seite 41ff.
> Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 51ff.
> Rahmenbedingungen Seite 63
> Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 88ff.
> Prognosebericht Seite 99
> Chancen- und Risikobericht Seite 104
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Die nichtfinanzielle Erkldrung wird fiir den EnBW-Konzern und
die EnBW AG zusammen abgegeben. Bei Unterschieden zwi-
schen den Aussagen fiir den Konzern und die EnBW AG ist dies
im Text kenntlich gemacht. Die Angaben zum Geschéftsmodell
sind im Kapitel Geschaftsmodell (Seite 32ff.) zu finden. Wir
haben im Geschiftsjahr 2019 keine wesentlichen Einzelrisiken
mit sehr wahrscheinlich schwerwiegenden negativen Auswir-
kungen im Zusammenhang mit den jeweiligen nichtfinanziel-
len Belangen identifiziert.

Die Berichterstattung zu Nachhaltigkeitsthemen orientiert sich
seit Jahren an den Leitlinien der Global Reporting Initiative
(GRI). Seit dem Berichtsjahr 2017 orientieren wir uns an den
GRI-Standards mit der Option ,Kern einschlie8lich der Bran-
chenangaben fiir die Elektrizitatswirtschaft (www.enbw.com/
gri-index]. Unsere Berichterstattung tiber Nachhaltigkeit erftllt
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dartber hinaus die Anforderungen des Communication on Pro-
gress fir den UN Global Compact.

Die Angaben zum Diversititskonzept finden sich in der Er-
klarung zur Unternehmensfiihrung unter www.enbw.com/
corporate-governance.

Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft ist
beauftragt, den Konzernabschluss und den zusammengefassten
Lagebericht einschliefllich der Inhalte der nichtfinanziellen
Erklarung mit hinreichender Sicherheit zu prifen und im
Anschluss an die Priufung hiertiber ein Urteil abzugeben. Der
vollstandige Konzernabschluss sowie der zusammengefasste
Lagebericht jeweils fur das Geschaftsjahr 2019 sind auf den
Internetseiten www.enbw.com/bericht2019-downloads allge-
mein zugdnglich.

Index Task Force on Climate-related
Financial Disclosures (TCFD)

Die EnBW hat 2017 begonnen, die Empfehlungen der TCFD
(Glossar, ab Seite 139) umzusetzen. Diese Umsetzung wurde im
aktuellen Geschaftsjahr fortgefiithrt und in den einzelnen vier

Kernelementen kontinuierlich weiterentwickelt. Im Index sind
dariber hinaus Themen enthalten, bei denen wir an der weite-
ren Umsetzung der TCFD-Empfehlungen arbeiten.

Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD)

TCFD-Element Themen Kapitel Seitenverweis
Governance > Unternehmensfiihrung > Corporate Governance Seite 48

> Wesentlichkeitsanalyse > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 51f.

> Investitionsrichtlinie > Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 76

> Klimaschutzinitiativen > Im Dialog mit unseren Stakeholdern, Seite 52 und 63

Rahmenbedingungen
> Gesamtbeurteilung durch die Unternehmensleitung > Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen Seite 95
Lage des Konzerns

> Vergiitung des Vorstands > Vergiitungsbericht Seite 110ff.
Strategie > Robustheit Geschaftsmodell/Szenarioanalyse > Geschaftsmodell Seite 33

> Strategie, strategische Weiterentwicklung > Strategie, Ziele und Steuerungssystem Seite 41ff.

> Wirkungszusammenhange > Strategie, Ziele und Steuerungssystem Seite 46f.

> Wesentlichkeitsanalyse > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 51f.

> Grine Anleihen > Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 74

> Rahmenbedingungen, Klimaschutz > Rahmenbedingungen Seite 63
Risikomanagement > Integriertes Chancen- und Risikomanagement > Chancen- und Risikobericht Seite 100ff.

inklusive Chancen- und Risikolandkarte

> Zieldimension Umwelt: Chancen und Risiken > Chancen- und Risikobericht Seite 104
Kennzahlen und > Nachhaltigkeitsratings > Im Dialog mit unseren Stakeholdern Seite 53
Ziele > Top-Leistungskennzahlen und langfristige Ziele > Strategie, Ziele und Steuerungssystem Seite 44ff.

> Zieldimension Umwelt: Top-Leistungskennzahlen > Unternehmenssituation EnBW-Konzern Seite 87ff.

und weitere Kennzahlen



www.enbw.com/gri-index
www.enbw.com/corporate-governance
http://www.enbw.com/bericht2019-downloads
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Jahres-
beziehungsweise Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft beziehungsweise des Konzerns vermittelt und im zusammengefassten
Lagebericht der Geschaftsverlauf einschliefilich des Geschéftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft und des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird und die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns beschrie-
ben sind.

Karlsruhe, 4. Mdrz 2020

EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG

ﬁwwm( W

Dr. Mastiaux Kusterer

Ruckert-Hennen Dr. Zimmer
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Gekurzter Jahresabschluss
des EnBW-Konzerns
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Konzernabschlusses und des Berichts
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Konzerns fir das Geschaftsjahr 2019.........ccceiveeiieiiene 130

Hinweis

Der vollstandige Jahresabschluss des EnBW-Konzerns 2019 einschlieBlich
Anhang und der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk sind Bestandteil
des Integrierten Geschaftsberichts 2019 - Erweiterte Fassung, der auf unseren
Internetseiten unter www.enbw.com/bericht2019-downloads als PDF zur
Verfligung steht.
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Gewinn- und Verlustrechnung

in Mio. €’ Anhang 2019 2018 Veranderung
in %

Umsatzerldse inklusive Strom- und Energiesteuern 19.270,7 21.391,0 -9,9
Strom- und Energiesteuern -505,7 -575,6 -12,1
Umsatzerldse (1) 18.765,0 20.815,4 -9,9
Bestandsveranderung 18,3 13,9 31,7
Andere aktivierte Eigenleistungen 148,1 102,1 45,1
Sonstige betriebliche Ertrige (2) 1.544,0 1.185,1 30,3
Materialaufwand (3) -14.841,1 -16.838,1 -11,9
Personalaufwand (4) -2.007,0 -1.871,8 7,2
Wertberichtigungsaufwand (25) -89,2 -36,7 1431
Sonstige betriebliche Aufwendungen (5) -1.292,9 -1.280,3 1,0
EBITDA 2.245,2 2.089,6 7.4
Abschreibungen (6) -1.648,5 -1.213,8 35,8
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 596,7 875,8 -31,9
Beteiligungsergebnis (7) 401,3 100,9 -
davon Ergebnis at equity bewerteter Unternehmen (28,9) (-24,1) -
davon Ubriges Beteiligungsergebnis (372,4) (125,0) -
Finanzergebnis (8) -95,8 -380,4 -74,8
davon Finanzertriage (537,1) (295,5) (81,8)
davon Finanzaufwendungen (-632,9) (-675,9) (-6,4)
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 902,2 596,3 51,3
Ertragsteuern (9) 2,1 -128,7 -101,6
Konzerniiberschuss 904,3 467,6 93,4
davon auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Ergebnis (170,1) (133,4) (27,5)
davon auf die Aktionare der EnBW AG entfallendes Ergebnis (734,2) (334,2) (119,7)
Aktien im Umlauf (Mio. Stiick), gewichtet 270,855 270,855 0,0
Ergebnis je Aktie aus Konzerniiberschuss (€)? (24) 2,71 1,23 119,7

1 Vorjahreszahlen angepasst. Weitere Angaben im Anhang unter .Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden”.
Den vollstandigen Konzernabschluss verdffentlichen wir unter www.enbw.com/bericht2019-downloads.
2 Verwdssert und unverwassert; bezogen auf das auf die Akionare der EnBW AG entfallende Ergebnis.
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Gesamtergebnisrechnung

in Mio. €’ Anhang 2019 2018 Verdnderung
in %
Konzerniiberschuss 904,3 467,6 93,4
Neubewertung von Pensionen und dhnlichen Verpflichtungen (20) -1.028,3 -110,0 -
At equity bewertete Unternehmen (13) -0,3 0,0 -
Ertragsteuern auf ergebnisneutral erfasste Aufwendungen
und Ertrage (9) 300,8 31,8 -
Summe der direkt im Eigenkapital erfassten Aufwendungen
und Ertrdge ohne kiinftige ergebniswirksame Umgliederung -727,8 -78,2 -
Unterschied aus der Wahrungsumrechnung 24,2 51 -
Cashflow Hedge (25) 131,8 -143,8 -
Finanzielle Vermdgenswerte erfolgsneutral zum beizulegenden
Zeitwert (14) 18,7 -16,2 -
At equity bewertete Unternehmen (13) -2,9 1,0 -

Ertragsteuern auf ergebnisneutral erfasste Aufwendungen
und Ertrage (9) -49,6 81,5 -

Summe der direkt im Eigenkapital erfassten Aufwendungen
und Ertrage mit kiinftiger ergebniswirksamer Umgliederung 122,2 -72,4 -

Summe der direkt im Eigenkapital erfassten Aufwendungen

und Ertrage -605,6 -150,6 -
Gesamtergebnis 298,7 317,0 -5,8
davon auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Ergebnis (153,4) (132,6) 15,7
davon auf die Aktionare der EnBW AG entfallendes Ergebnis (145,3) (184,4) -21,2

1 Weitere Angaben im Anhang unter (19) .Eigenkapital”. Den vollstandigen Konzernabschluss verdffentlichen wir unter
www.enbw.com/bericht2019-downloads.
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Bilanz

in Mio. €' Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Aktiva
Langfristige Vermdgenswerte
Immaterielle Vermogenswerte (10) 3.347,4 1.748,7
Sachanlagen (11),112) 18.552,7 15.867,5
At equity bewertete Unternehmen (13) 1.064,0 1.600,2
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte (14) 6.356,9 5.426,5
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (15) 331,38 302,0
Sonstige langfristige Vermdgenswerte (16) 756,2 7418
Latente Steuern (21) 1.214,0 1.059,3
31.622,5 26.746,0
Kurzfristige Vermdgenswerte
Vorratsvermdogen 1.066,1 1.192,0
Finanzielle Vermdgenswerte (17) 448,6 774,7
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (15) 3.976,8 4.515,7
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte (16) 4.809,4 3.788,9
Flussige Mittel (18) 1.363,8 2.249,4
11.664,7 12.520,7
Zur Verduflerung gehaltene Vermdgenswerte (23) 0,9 342,3
11.665,6 12.863,0
43.288,1 39.609,0
Passiva
Eigenkapital (19)
Anteile der Aktiondre der EnBW AG
Gezeichnetes Kapital 708,1 708,1
Kapitalriicklage 774,2 774,2
Gewinnriicklagen 5.234,5 4.676,4
Eigene Aktien -204,1 -204,1
Kumulierte erfolgsneutrale Veranderungen -2.565,6 -1.976,7
3.947,1 3.977,9
Nicht beherrschende Anteile 3.498,0 2.295,4
7.445,1 6.273,3
Langfristige Schulden
Riickstellungen (20) 14.333,1 13.246,0
Latente Steuern (21) 890,0 774,8
Finanzverbindlichkeiten (22) 7.360,7 6.341,4
Ubrige Verbindlichkeiten und Zuschiisse (22) 2.155,9 1.674,7
24.739,7 22.036,9
Kurzfristige Schulden
Rickstellungen (20) 1.535,9 1.549,9
Finanzverbindlichkeiten (22) 830,2 654,8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (22) 4.055,1 5.039,8
Ubrige Verbindlichkeiten und Zuschiisse (22) 4.682,1 4.033,1
11.103,3 11.277,6
Schulden in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermdgenswerten (23) 0,0 21,2
11.103,3 11.298,8
43.288,1 39.609,0

1 Den vollstandigen Konzernabschluss verdffentlichen wir unter www.enbw.com/bericht2019-downloads.
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Kapitalflussrechnung

in Mio. €’ Anhang 2019 2018
1. Operativer Bereich
EBITDA 2.245,2 2.089,6
Veridnderung der Riickstellungen (20) -416,0 -394,6
Ergebnis aus Verauferungen des Anlagevermégens (2),(5) -18,5 -88,4
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage (2),(3),(5) 64,8 -27,6
Veranderung der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten aus operativer -759.4 -480,7
Geschaftstatigkeit
Vorréte (-160,4) (-201,7)
Saldo aus Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (15),(22) (-517,8) (49,6)
Saldo aus sonstigen Vermdgenswerten und Schulden (16),(22) (-81,2) (-328,6)
Gezahlte Ertragsteuern (9),016),(22) -409,1 -270,7
Operating Cashflow 707,0 827,6

2. Investitionsbereich

Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen (10),(11) -1.947,8 -1.369,5
Verkdufe von immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen (10),011) 50,1 77,3
Zugange von Baukosten- und Investitionszuschiissen (22) 90,4 86,1
Erwerb von vollkonsolidierten und at equity bewerteten Unternehmen sowie von (13) -1.135,1 -297,6
Anteilen an gemeinschaftlichen Tatigkeiten

Verkauf von vollkonsolidierten und at equity bewerteten Unternehmen sowie von (13) 68,3 2979
Anteilen an gemeinschaftlichen Tatigkeiten

Investitionen in sonstige finanzielle Vermégenswerte (14),(17) -722,6 -750,4
Einzahlungen aus dem Verkauf sonstiger finanzieller Vermdgenswerte (14),017) 1.014,0 765,3
Einzahlungen/Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der (17),(22) -20,9 10,5
kurzfristigen Finanzdisposition

Erhaltene Zinsen (8) 11,6 94,4
Erhaltene Dividenden (7) 174,9 190,2
Cashflow aus Investitionstatigkeit -2.317,1 -895,8

3. Finanzierungsbereich

Gezahlte Zinsen Finanzierungsbereich (8) -214,9 -247,0
Gezahlte Dividenden (19) -316,5 -312,8
Einzahlungen aus Anteilsveranderungen weiterhin vollkonsolidierter Unternehmen (19) 23,4 4,6
Auszahlungen aus Anteilsveranderungen weiterhin vollkonsolidierter Unternehmen -0,8 0,0
Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten (22) 3.148,6 1.125,1
Tilgung von Finanzverbindlichkeiten (22) -2.038,7 -1.425,4
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten (22) -108,3 -
Auszahlungen aus Kapitalveranderungen bei nicht beherrschenden Anteilen (19) 59,1 -51,8
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 551,9 -907,3
Zahlungswirksame Veranderung der fliissigen Mittel (18) -1.058,2 -975,5
Veranderung der flissigen Mittel aufgrund von Konsolidierungskreisanderungen (18) 169,3 6,6
Wéhrungskursveranderung der fliissigen Mittel (18) 3,1 55
Veranderung der flissigen Mittel aufgrund der Risikovorsorge (18) 0,2 0,2
Verinderung der fliissigen Mittel (18) -885,6 -963,2
Flussige Mittel am Anfang der Periode (18) 2.249,4 3.212,6
Fliissige Mittel am Ende der Periode (18) 1.363,8 2.249,4

1 Weitere Angaben im Anhang unter (32) .Angaben zur Kapitalflussrechnung”. Den vollstandigen Konzernabschluss verdffentlichen wir unter
www.enbw.com/bericht2019-downloads.
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Eigenkapitalveranderungsrechnung

in Mio. €’ Kumulierte erfolgsneutrale Veranderungen
Gezeich- Gewinn- Eigene Neu- Unter-  Cashflow Finanzielle At equity Anteile Nicht Summe
netes riicklagen Aktien bewertung schied Hedge Vermo- bewertete der Aktio- beherr-
Kapital von Pen- aus der genswerte Unter- nare der schende
und sionen und Wahrungs- erfolgs- nehmen EnBW AG Anteile
Kapital- ahnlichen umrech- neutral
riicklage? Verpflich- nung zum beizu-
tungen legenden
Zeitwert
Anhang (20 (25) (14) (13)
Stand: 1.1.2018 1.482,3 4.479,3 -204,1 -1.716,9 -12,0 -109,2 10,9 0,3 3.930,6 2.327,2 6.257,8
Kumulierte
erfolgsneutrale
Veranderungen -74,6 3,2 -68,2 -11,2 1,0 -149,8 -0,8 -150,6
Konzern-
iberschuss 334,2 334,2 133,4 467,6
Gesamtergebnis 0,0 334,2 0,0 -74,6 3,2 -68,2 -11,2 1,0 184,4 132,6 317,0
Dividenden -135,4 -135,4 -139.2 -274,6
Ubrige
Veranderungen® -1.7 -1.7 -25,2 -26,9
Stand: 31.12.2018 1.482,3 4.676,4 -204,1 -1.791,5 -8,8 -177,4 -0,3 1,3 3.977,9 2.295,4 6.273,3
Kumulierte
erfolgsneutrale
Veranderungen -712,0 17,3 95,8 13,3 -3,3 -588,9 -16,7 -605,6
Konzern-
liberschuss 734,2 734,2 170,1 904,3
Gesamtergebnis 0,0 734,2 0,0 -712,0 17,3 95,8 13,3 -3,3 145,3 153,4 298,7
Dividenden -176,1 -176,1 -121,9 -298,0
Ubrige
Veranderungen® 0,0 11711 11711
Stand: 31.12.2019 1.482,3 5.234,5 -204,1 -2.503,5 8,5 -81,6 13,0 -2,0 3.947,1 3.498,0 7.445,1

1 Weitere Angaben im Anhang unter (19) ..Eigenkapital”. Den vollstandigen Konzernabschluss verdffentlichen wir unter www.enbw.com/bericht2019-downloads.

2 Davon gezeichnetes Kapital 708,1 Mio. € (31.12.2018: 708,1 Mio. €, 1.1.2018: 708,1 Mio. €] und Kapitalriicklage 774,2 Mio. € (31.12.2018: 774,2 Mio. €,
1.1.2018: 774,2 Mio. €).

3 Davon Veranderung der Gewinnriicklagen aufgrund von Anteilsdnderungen an Tochterunternehmen, die nicht zu einem Verlust der Beherrschung fiihren in Héhe von
0,0 Mio. € [Vorjahr: -1,7 Mio. €). Davon Veranderung der nicht beherrschenden Anteile aufgrund von Anteilsénderungen an Tochterunternehmen, die nicht zu einem
Verlust der Beherrschung fiihren in Hohe von 26,0 Mio. € [Vorjahr: 6,2 Mio. €).
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Angaben zum Ergebnis der Prifung des Konzern-
abschlusses und des Berichts uber die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns fur das Geschaftsjahr 2019

In dem vorstehenden, zur Einbindung in den Integrierten
Geschaftsbericht bestimmten — gekiirzten — Konzernabschluss
fur das Geschaftsjahr 2019 sind der Konzernanhang und die
Erklarung zur Unternehmensfithrung 2019 des EnBW-Konzerns
und der EnBW AG einschlief3lich Corporate Governance Bericht
2019 nicht enthalten. Der vollstandige Konzernabschluss - ein-
schliefllich Konzernanhang - sowie der Bericht tiber die Lage der
Gesellschaft und des Konzerns jeweils fir das Geschaftsjahr
2019 wurden von der Ernst & Young GmbH Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft geprft, die am 8. Mai 2019 als Abschlusspriifer und
Konzernabschlusspriifer von der Hauptversammlung der EnBW

Energie Baden-Wiirttemberg AG gewahlt wurde. Die Ernst &
Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft ist dabei zu der
zusammenfassenden Beurteilung gelangt, dass die Prifung zu
keinen Einwendungen gefiihrt hat und hat einen uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Der vollstandige Kon-
zernabschluss sowie der Bericht tiber die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns jeweils fiir das Geschaftsjahr 2019 sind neben
dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk des Abschluss-
prifers hierzu auf der Internetseite der EnBW Energie Baden-
Wirttemberg AG allgemein zuganglich.
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Der Aufsichtsrat

Mitglieder

Lutz Feldmann, Bochum
Selbststandiger Unternehmensberater
Vorsitzender

Dietrich Herd, Philippsburg

Vorsitzender des Konzernbetriebsrats des
EnBW-Konzerns sowie Vorsitzender des
Spartengesamtbetriebsrats Erzeugung
und Vorsitzender des Betriebsrats des
Betriebs Kernkraftwerk Philippsburg der
Sparte Erzeugung der EnBW Energie
Baden-Wiirttemberg AG, Karlsruhe
Stellvertretender Vorsitzender

Achim Binder, Stuttgart
Stellvertretender Vorsitzender des
Konzernbetriebsrats des EnBW-Konzerns
sowie Vorsitzender des Spartengesamt-
betriebsrats Netze der EnBW Energie
Baden-Wiirttemberg AG und Vorsitzender
des Betriebsrats Regionalservice der
Netze BW GmbH, Stuttgart

Dr. Dietrich Birk, Goppingen
Geschaftsfihrer des Verbands Deutscher
Maschinen- und Anlagenbau e. V. (VDMA),
Landesverband Baden-Wirttemberg

Stefanie Biirkle, Sigmaringen
Landratin des Landkreises Sigmaringen

Stefan Paul Hamm, Gerlingen
Gewerkschaftssekretar/Landesfach-
bereichsleiter Ver- und Entsorgung, ver.di
Landesbezirk Baden-Wirttemberg

Volker Hiisgen, Essen

Bis 31.Dezember 2019 Vorsitzender
des Betriebsrats der Stadtwerke
Diisseldorf AG

Seit 1.Januar 2020 freigestellter
Betriebsrat.

Mitglied des Konzernbetriebsrats des
EnBW-Konzerns und erster stellver-
tretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Stadtwerke Disseldorf AG

Status
Aktives Mitglied
> Inaktives Mitglied

Stand: 4. Marz 2020

Michaela Krautter, Stutensee
Gewerkschaftssekretarin Fachbereich
Ver- und Entsorgung sowie Landesbe-
reich Arbeiter*innen, ver.di Bezirk
Mittelbaden-Nordschwarzwald

Marianne Kugler-Wendt, Heilbronn
Geschaftsfihrerin ver.di Bezirke
Heilbronn-Neckar-Franken

(bis 30.September 2019) und Rhein-
Neckar [bis 30.Mai 2019)

Thomas Landsbek, Wangen im Allgau
Mitglied des Konzernbetriebsrats des
EnBW-Konzerns sowie Vorsitzender des
Spartengesamtbetriebsrats Markt und
Vorsitzender des Betriebsrats des
Betriebs Stuttgart der Sparte Markt der
EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG,
Karlsruhe

Dr. Hubert Lienhard,
Heidenheim an der Brenz
Aufsichtsrat

Marika Lulay, Heppenheim
Vorsitzende der geschaftsfihrenden
Direktoren (CEO) und Mitglied des

Verwaltungsrats der GFT Technologies SE,

Stuttgart

Dr. Wolf-Riidiger Michel, Rottweil
Landrat des Landkreises Rottweil

Gunda Rostel, Floha

Kaufméannische Geschaftsfihrerin der
Stadtentwasserung Dresden GmbH und
Prokuristin der Gelsenwasser AG

Jiirgen Schafer, Bissingen
Mitglied des Konzernbetriebsrats des

EnBW-Konzerns sowie stellvertretender

Vorsitzender des Betriebsrats der
TransnetBW GmbH, Stuttgart

Harald Sievers, Ravensburg
Landrat des Landkreises Ravensburg

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Edith Sitzmann MdL, Freiburg
Ministerin fir Finanzen des Landes
Baden-Wiirttemberg und Mitglied des
Landtags von Baden-Wirttemberg

Ulrike Weindel, Karlsruhe

Mitglied des Konzernbetriebsrats des
EnBW-Konzerns sowie Vorsitzende des
Spartengesamtbetriebsrats Funktional-
einheiten und Vorsitzende des Betriebs
Karlsruhe der Sparte Funktionaleinheiten
der EnBW Energie Baden-Wirttemberg AG,
Karlsruhe

Lothar Wolfle, Friedrichshafen
Landrat des Bodenseekreises

Dr. Bernd-Michael Zinow, Karlsruhe
Leiter der Funktionaleinheit Recht,
Revision, Compliance und Regulierung
(General Counsel) bei der EnBW Energie
Baden-Wiirttemberg AG, Karlsruhe

Weitere Informationen unter:

www.enbw.com/aufsichtsrat
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Ausschisse

Personalausschuss

Lutz Feldmann
Vorsitzender

Achim Binder
Stefan Paul Hamm
Dietrich Herd
Edith Sitzmann
Lothar Wélfle

Finanz- und Investitionsausschuss

Lutz Feldmann
Vorsitzender

Achim Binder

Dr. Dietrich Birk

Stefan Paul Hamm
Dietrich Herd

Edith Sitzmann

Lothar Walfle

Dr. Bernd-Michael Zinow

Digitalisierungsausschuss
(seit 1.Januar 2019)

Dr. Hubert Lienhard
Vorsitzender

Michaela Krautter
Marika Lulay
Jiirgen Schéfer
Harald Sievers
Ulrike Weindel

Priifungsausschuss

Gunda Rostel
Vorsitzende

Stefanie Biirkle

Volker Hiisgen
Marianne Kugler-Wendt
Thomas Landsbek

Dr. Hubert Lienhard

Dr. Wolf-Riidiger Michel
Ulrike Weindel

Nominierungsausschuss

Lutz Feldmann
Vorsitzender

Dr. Dietrich Birk

Dr. Wolf-Riidiger Michel
Gunda Rostel

Edith Sitzmann

Lothar Walfle
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Ad-hoc-Ausschuss
(seit 7.Juni 2010)

Dr. Bernd-Michael Zinow
Vorsitzender

Dietrich Herd
Gunda Réstel
Harald Sievers

Vermittlungsausschuss
(Ausschuss geméaB §27 Abs. 3
MitbestG)

Lutz Feldmann
Vorsitzender

Dietrich Herd
Thomas Landsbek
Edith Sitzmann

Status
Aktives Mitglied
> Inaktives Mitglied
Weitere Informationen unter:

www.enbw.com/aufsichtsrat

Stand: 4. Marz 2020
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Dr. Frank Mastiaux > Dr. Bernhard Beck
Vorsitzender (bis 30. Juni 2019)
EnBW Kernkraft GmbH (Vorsitzender)
Thomas Kusterer (bis 30. Juni 2019)
Netze BW GmbH Energiedienst AG
VNG AG (Vorsitzender) Stadtwerke Dusseldorf AG

(Vorsitzender] (bis 31. Dezember 2019)
Colette Riickert-Hennen

EnBW Kernkraft GmbH (Vorsitzende) - BKK VerbundPlus, Kérperschaft des
(seit 1.Juli 2019) offentlichen Rechts (alternierender
Vorsitzender)
Dr. Hans-Josef Zimmer - Energiedienst Holding AG
Stadtwerke Disseldorf AG - Prazska energetika a.s.

(Vorsitzender] (seit 1. Januar 2020)
EnBW Kernkraft GmbH

Netze BW GmbH (Vorsitzender)
terranets bw GmbH (Vorsitzender)
TransnetBW GmbH (Vorsitzender)

- Vorarlberger Illwerke AG

Status Angaben der Mandatsinhaber geman § 285 Nr. 10 HGB
Aktives Mitglied Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
> Inaktives Mitglied - Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléndischen
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen Weitere Informationen unter:

www.enbw.com/vorstand

Stand: 4. Marz 2020
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/usatzliche Mandate der Aufsichtsratsmitglieder

Lutz Feldmann

Vorsitzender

- Villa Claudius gGmbH (Vorsitzender)

- Thyssen’sche Handelsgesellschaft mbH

Dietrich Herd
Stellvertretender Vorsitzender
EnBW Kernkraft GmbH

Achim Binder
Netze BW GmbH

Dr. Dietrich Birk
- SRH Holding (SdbR)

Stefanie Biirkle
SWEG Sidwestdeutsche
Landesverkehrs-AG

- Hohenzollerische Landesbank
Kreissparkasse Sigmaringen, Anstalt
des 6ffentlichen Rechts (Vorsitzende)

- Flugplatz Mengen Hohentengen GmbH
(Vorsitzende)

- SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen
GmbH (Vorsitzende)

- Sparkassenverband Baden-Wiurttem-
berg, Anstalt des offentlichen Rechts

- Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau
GmbH [naldo) (Vorsitzende)

- Wirtschaftsforderungs- und Standort-
marketinggesellschaft Landkreis
Sigmaringen mbH (Vorsitzende)

- Zweckverband Oberschwabische
Elektrizitdtswerke (stellvertretende
Vorsitzende)

- Zweckverband Thermische Abfallver-
wertung Donautal (TAD)
(stellvertretende Vorsitzende)

Stefan Paul Hamm
Netze BW GmbH

Volker Hiisgen
AWISTA GmbH
Netzgesellschaft Dusseldorf mbH
Stadtwerke Diisseldorf AG

- RheinWerke GmbH

Michaela Krautter
Netze BW GmbH

Marianne Kugler-Wendt
Bausparkasse Schwabisch-Hall AG
(bis 31.Mai 2019)

EnBW Kernkraft GmbH
SLK-Kliniken Heilbronn GmbH
(bis 30. September 2019)

- Heilbronner Versorgungs GmbH

- Stadtwerke Heilbronn GmbH

- Heilbronn Marketing GmbH
(seit 1.Oktober 2019)

Thomas Landsbek
BirgerEnergiegenossenschaft
Region Wangen im Allgau eG

- Gemeindewerke Bodanriick
GmbH & Co. KG

Dr. Hubert Lienhard
Heraeus Holding GmbH
SMS Group GmbH
Voith GmbH & Co. KGaA
Voith Management GmbH

- Broetje-Automation GmbH (Vorsitzender)

(bis 31.November 2019)
- Heitkamp & Thumann KG

Marika Lulay
Wiistenrot & Wiirttembergische AG
GFT Technologies SE

Status Angaben der Mandatsinhaber gemé&n § 285 Nr. 10 HGB

Aktives Mitglied
> Inaktives Mitglied

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
- Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléndischen

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

Stand: 4. Marz 2020

Dr. Wolf-Riidiger Michel

Kreisbaugenossenschaft Rottweil e. G.
(Vorsitzender)

ITEOS, Anstalt des offentlichen Rechts
Kreissparkasse Rottweil, Anstalt des
6ffentlichen Rechts (Vorsitzender)
Schwarzwald Tourismus GmbH

SMF Schwarzwald Musikfestival GmbH
Sparkassen-Beteiligungen Baden-
Wiirttemberg GmbH
Sparkassenverband Baden-Wirttem-
berg, Korperschaft des offentlichen
Rechts
Wirtschaftsforderungsgesellschaft
Schwarzwald-Baar-Heuberg mbH
Zweckverband Bauernmuseum
Horb/Sulz

Zweckverband Oberschwabische
Elektrizitatswerke

(stellvertretender Vorsitzender)
Zweckverband Ringzug Schwarzwald-
Baar-Heuberg

Zweckverband RBB Restmiillheizkraft-
werk Boblingen

(stellvertretender Vorsitzender)
ZTN-Sid Warthausen

Weitere Informationen unter:

www.enbw.com/aufsichtsrat



http://www.enbw.com/aufsichtsrat

Gunda Réstel
Universitatsklinikum Carl Gustav
Carus Dresden an der Technischen
Universitat Dresden, Anstalt des
offentlichen Rechts
(stellvertretende Vorsitzende)
VNG AG
Netze BW GmbH

- Hochschulrat der Technischen

Universitat Dresden, Kdrperschaft des

6ffentlichen Rechts (Vorsitzende)
- Stadtwerke Burg GmbH

Jiirgen Schafer

Harald Sievers
Oberschwabenklinik GmbH
(Vorsitzender)
SV SparkassenVersicherung Lebens-
versicherung AG

- Gesellschaft fir Wirtschafts- und
Innovationsforderung Landkreis
Ravensburg mbH (WiR)
(Vorsitzender)

- Ravensburger Entsorgungsanlagen-
gesellschaft mbH (REAG)
(Vorsitzender)

- Bodensee-0Oberschwaben
Verkehrsverbund GmbH
[stellvertretender Vorsitzender)

- Bodensee-Oberschwaben-Bahn
VerwaltungsGmbH

- Kreissparkasse Ravensburg
(Vorsitzender des Verwaltungsrats)

- Zweckverband Oberschwabische
Elektrizitatswerke
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Edith Sitzmann

Landesbank Baden-Wurttemberg,
Anstalt des offentlichen Rechts
(stellvertretende Vorsitzende)
Landeskreditbank Baden-Wiirttem-
berg, Forderbank, Anstalt des
offentlichen Rechts

(Vorsitzende des Verwaltungsrats)
Kreditanstalt fir Wiederaufbau,
Anstalt des offentlichen Rechts

Baden-Wiirttemberg Stiftung gGmbH

Ulrike Weindel

Lothar Wolfle

Abfallwirtschaftsgesellschaft der
Landkreise Bodenseekreis und
Konstanz (Vorsitzender)
Bodensee-0Oberschwaben Ver-
kehrsverbund GmbH
Bodensee-0berschwaben-Bahn
Verkehrsgesellschaft mbH

[seit 1. Januar 2020 Vorsitzender)
Sparkasse Bodensee [seit 1. Januar
2020 stellvertretender Vorsitzender)
Zweckverband Oberschwébische
Elektrizitdtswerke (Vorsitzender)
Zweckverband Breitband Bodensee
(stellvertretender Vorsitzender)

(seit 24.September 2019)
Wirtschaftsférderungsgesellschaft
Bodenseekreis GmbH (Vorsitzender)
Regionales Innovations- und Technolo-
gietransfer Zentrum GmbH (RITZ)
[stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Bernd-Michael Zinow

TransnetBW GmbH
VNG AG

Status Angaben der Mandatsinhaber geman § 285 Nr. 10 HGB
Aktives Mitglied
> Inaktives Mitglied

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten

- Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléndischen
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

Stand: 4. Marz 2020

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Weitere Informationen unter:

www.enbw.com/aufsichtsrat
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Finanzbegriffe

Adjusted EBITDA

Die operative Ertragskraft von Unternehmen
wird oft anhand des Adjusted EBITDA (englisch
fur .Earnings before Interest, Taxes, Deprecia-
tion and Amortization”] gemessen. Es handelt
sich um das um neutrale Effekte bereinigte
Ergebnis vor Beteiligungs- und Finanzergebnis,
Ertragsteuern und Abschreibungen. Die Top-
Leistungskennzahl Adjusted EBITDA ist die
zentrale Ertragskennzahl fir die EnBW.

Adjusted Ergebnisgrofien

Adjusted Ergebnisgroflen sind operative
Ergebnisgrofen, die um neutrale Effekte be-
reinigt sind. Hierunter fallen unter anderem
das Adjusted EBIT sowie der Adjusted Kon-
zerniberschuss beziehungsweise -fehlbetrag.

Capital Employed

Im Capital Employed (zu Deutsch ..eingesetz-
tes Kapital”) werden samtliche Vermdgens-
werte des operativen Geschafts zusammen-
gefasst. Dieses wird bei der EnBW mafigeblich
durch das Sachanlagevermdgen in Form von
Kraftwerken oder Netzen bestimmt. Unver-
zinsliches Fremdkapital - zum Beispiel Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen - wird hiervon abgezogen.

EBIT

Das EBIT [englisch fiir .Earnings before Interest
and Taxes') ist das Ergebnis vor Beteiligungs-
und Finanzergebnis sowie Ertragsteuern.

EBITDA

Das EBITDA [englisch fur .Earnings before In-
terest, Taxes, Depreciation and Amortization”)
ist das Ergebnis vor Beteiligungs- und Finanz-
ergebnis, Ertragsteuern und Abschreibungen.

EBT
Das EBT (englisch fur .Earnings before Taxes')
ist das Ergebnis vor Ertragsteuern.

Free Cashflow

Der Free Cashflow ist der frei verflighare
Cashflow, der dem Unternehmen fir Dividen-
denausschittungen und zur Tilgung von
Fremdkapital zur Verfligung steht.

Funds from Operations (FFO)

Der FFO ist das zahlungswirksam erwirt-
schaftete Ergebnis aus operativer Geschafts-
tatigkeit, das dem Unternehmen flr Investiti-
onen, Dividendenausschittungen und zur
Tilgung von Fremdkapital zur Verfligung steht.

Innenfinanzierungskraft

Die Top-Leistungskennzahl setzt den > berei-
nigten Retained Cashflow ins Verhaltnis zu
den zahlungswirksamen > Nettoinvestitionen
und ist im Zeitraum 2017 bis 2020 die wesent-
liche Kennzahl fir die Finanzierungsfahigkeit
des Konzerns aus eigener Kraft.

Nettofinanzschulden

Die Nettofinanzschulden umfassen die vom
Unternehmen aufgenommenen Finanzverbind-
lichkeiten (inklusive Finanzierungsleasing)
abziiglich vorhandener Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente sowie finanzieller
Vermaogenswerte, die dem operativen Geschaft
zur Verfligung stehen. Die Finanzverbind-
lichkeiten werden um Bewertungseffekte
aus zinsinduzierten Sicherungsgeschaften
und um die Eigenkapitalanrechnung der
Hybridanleihen bereinigt.

Nettoinvestitionen und bereinigte
Nettoinvestitionen (zahlungswirksam)

Die zahlungswirksamen Nettoinvestitionen er-
geben sich aus den gesamten zahlungswirk-
samen Investitionen abziglich der gesamten
zahlungswirksamen Desinvestitionen des jewei-
ligen Geschéftsjahres. Die bereinigten Netto-
investitionen (zahlungswirksam) wurden fur das
Geschéftsjahr 2019 um vorgezogene Wachs-
tumsinvestitionen bereinigt, welche bereits auf
die Wachstumsstrategie EnBW 2025 einzahlen.

Nettoschulden

Die Nettoschulden setzen sich zusammen
aus den > Nettofinanzschulden und den
> Nettoschulden im Zusammenhang mit Pen-

sions- und Kernenergieverpflichtungen.

Nettoschulden im Zusammenhang mit Pen-
sions- und Kernenergieverpflichtungen

Die Nettoschulden im Zusammenhang mit
Pensions- und Kernenergieverpflichtungen
umfassen Riickstellungen fiir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen sowie Rickstellun-
gen im Kernenergiebereich. Davon saldiert
werden Forderungen im Zusammenhang mit
dem Rickbau von Kernkraftwerken sowie das
> Deckungsvermagen.

Neutrale Ergebnisgrofien

In den neutralen Ergebnisgrofien sind Effekte
enthalten, die von der EnBW nicht prognosti-
ziert beziehungsweise nicht direkt beeinflusst
werden kénnen und damit nicht steuerungs-
relevant sind. Hierunter fallt unter anderem
das neutrale EBIT sowie der neutrale Konzern-
lberschuss beziehungsweise -fehlbetrag.

Integrierter Geschaftsbericht 2019 der EnBW

Retained Cashflow und bereinigter
Retained Cashflow

Der Retained Cashflow ist ausschlaggebend
fir die > Innenfinanzierungskraft der EnBW.
Er steht dem Unternehmen nach Deckung
der laufenden Kosten und Dividendenzah-
lungen fir Investitionen ohne zusatzliche
Fremdkapitalaufnahme zur Verfiigung. Der
bereinigte Retained Cashflow ist um den
Einmaleffekt der im Jahr 2017 erfolgten
Rickerstattung der > Kernbrennstoffsteuer
angepasst. Fir das Geschaftsjahr 2018 wur-
de die Riickerstattung neben der Schulden-
tilgung fir strategische Investitionen ver-
wendet. Fir den Restbetrag gehen wir fur
den Zeitraum 2019 bis 2020 von einer linea-
ren Verteilung, ebenfalls zur Vornahme von
strategischen Investitionen, aus. Dies fihrt
dementsprechend zu einer Erhchung des
bereinigten Retained Cashflows Uber den
Zeitraum 2018 bis 2020.

ROCE

ROCE steht fir Return on Capital Employed
und misst die Verzinsung des eingesetzten
Kapitals in einem Unternehmen. Die Top-
Leistungskennzahl ROCE bildet dabei das
Verhaltnis von Adjusted EBIT inklusive des
angepassten Beteiligungsergebnisses und
dem durchschnittlich eingesetzten Kapital
und ist damit die zentrale wertorientierte
SteuerungsgrofBe der EnBW zur Beurtei-
lung der Rentabilitdat im jeweiligen Ge-
schaftsjahr.

Schuldentilgungspotenzial

Die kinftige Top-Leistungskennzahl setzt
den > Retained Cashflow ins Verhaltnis zu
den > Nettorschulden undist die wesentliche
Kennzahl fiir die Schuldentilgungsfahigkeit
des Konzerns aus eigener Kraft. Sie ersetzt
ab 2021 die > Innenfinanzierungskraft.

WACC (Kapitalkostensatz)

WACC (englisch fiir ,\Weighted Average Cost
of Capital”) ist ein gewichteter Kapitalkosten-
satz, der im Zusammenhang mit wertorien-
tierten Steuerungskennzahlen zur Anwendung
kommt. Zur Ermittlung der Kapitalkosten
wird der gewichtete Durchschnitt der Eigen-
und Fremdkapitalkosten zugrunde gelegt.
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A

Asset-Liability-Management(ALM)-
Modell

Ein Modell fir das Bilanzstruktur- und Cash-
flow-Management. Anhand eines cashflow-
orientierten Modells werden die sich in den
nachsten 30 Jahren ergebenden Effekte der
Pensions- und Kernenergiertickstellungen in
der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung
sowie in der Kapitalflussrechnung ermittelt.
So wird sichergestellt, dass der Konzern in-
nerhalb eines okonomisch sinnvollen Zeit-
raums die langfristigen Pensions- und Kern-
energieriickstellungen des Konzerns durch
entsprechende Finanzanlagen (das soge-
nannte > Deckungsvermagen) decken kann.

Asset-Management

Unter einem finanziellen Asset-Management
versteht man die aktive Verwaltung von Kapi-
talanlagen, die zur Deckung der Pensions- und
Kernenergierickstellungen dienen. Im Mittel-
punkt dieser Tatigkeit steht die Erzielung einer
angemessenen Rendite unter Berticksichti-
gung des daflir eingegangenen Risikos.

B

Base
Grundlastprodukt. Lieferung/Abnahme mit kon-
stanter Leistung Uber den gesamten Zeitraum.

Besondere netztechnische Betriebsmittel
Besondere netztechnische Betriebsmittel
sind Erzeugungsanlagen, die der Sicher-
stellung der Elektrizitatsversorgung bei netz-
bedingten Versorgungsengpassen nach Ab-
schaltung der letzten Kernkraftwerke dienen.

Breitband

Die EnBW unterstitzt
Zweckverbande von der Breitbandplanung
Uber die Errichtung der Infrastruktur bis hin

Kommunen und

zum Betrieb und zum damit verbundenen
Endkundengeschaft (Internet, Telefonie und
Fernsehen).

Bundle
Bundle (Bindelangebot] beschreibt das ge-
meinsame, zu einem Paket zusammenge-

fasste Angebot mehrerer Produkte oder

Dienstleistungen. Zusatzlich zu ihrem Kauf
erhalten Kunden eine passende Erweiterung.

C

Cashpooling

Tagliche Bindelung von liquiden Mitteln eines
oder mehrerer Unternehmen innerhalb eines
Konzerns mit dem Ziel, diese auf Ebene der
Muttergesellschaft zu konzentrieren und
um das Zins-

transparent darzustellen,

ergebnis zu optimieren.

Certified Emission Reduction (CER)

Zertifizierte Emissionsreduktion aus Clean-
Development-Mechanism(CDM]-Projekten.
Investoren aus Industrielandern erwirtschaf-
ten sie gemaf Kyoto-Protokoll in Entwicklungs-
landern mit CDM-Emissionsminderungspro-
jekten. 1 CER entspricht 1t CO,. CER kdnnen
von Unternehmen zur Erfiillung der Abgabe-
verpflichtung gemall dem europdischen Emis-
sionshandelssystem verwendet werden.

Clean Dark Spread (CDS)
Differenz aus Strompreis und Erzeugungs-
kosten eines typischen Kohlekraftwerks, die
sich aus Kohlepreis, CO,-Preis und Wirkungs-
grad des Kraftwerks ergibt.

CO,-Intensitat

Die CO,-Intensitat beschreibt in der Energie-
wirtschaft die mit der Stromerzeugung
verbundenen CO,-Emissionen. Sie werden in
g/kWh oder t/MWh gemessen. Sie ist nicht
zu verwechseln mit der CO,-Intensitat, die in
der Volkswirtschaft verwendet wird.

CO0,-Zertifikate

Sie werden seit 2005 an der Leipziger Strom-
borse gehandelt. Erwirbt ein Unternehmen
ein CO,-Zertifikat, ist es berechtigt, 1 t CO,
auszustoflen.

Commercial-Paper(CP)-Programm

Das CP-Programm ist ein flexibles Finanzie-
rungsinstrument und dient zur Emission von
ungesicherten Schuldverschreibungen am
Geldmarkt zur kurzfristigen Finanzierung.

CSR-Performance
Die CSR-Performance erlaubt eine Aussage
Uber die gesamte Nachhaltigkeitsleistung
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von Unternehmen. Zu den klassischen Di-
mensionen der Corporate Social Responsibi-
lity (CSR) z&hlen MaBnahmen zum Schutz
der Umwelt und von Menschenrechten, zur
Forderung der Arbeitsbedingungen und zum
Kampf gegen die Korruption, aber auch wel-
che Prozesse ein Unternehmen etabliert hat,
um diese zu gewahrleisten.

D

Debt-Issuance-Programm (DIP)

Das DIP, auch EMTN (Euro Medium Term No-
tes) genannt, ist eine standardisierte Doku-
mentationsplattform fiir die Fremdkapitalauf-
nahme durch Emission von mittel- bis
langfristigen Anleihen am Kapitalmarkt.

Deckungsquote

Deckung der Pensions- und Kernenergie-
rickstellungen des Konzerns durch Finanz-
anlagen des > Deckungsvermagens.

Deckungsvermogen
Das Deckungsvermdgen umfasst Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteldquivalente sowie
finanzielle Vermogenswerte, die zur Deckung
der Pensions- und Kernenergieverpflichtun-
gen gehalten werden.

Derivate

Finanzinstrument, dessen Preis beziehungs-
weise Kurs von einem ihm zugrunde liegen-
den Basiswert abgeleitet wird.

E

Energieeinsparcontracting
Gewerketibergreifende Optimierung der Ge-
bdudetechnik und des Gebaudebetriebs auf
Basis einer partnerschaftlich gestalteten Zu-
sammenarbeit. Die Investitionen fir Erneue-
rungen oder Effizienzsteigerungsmafnahmen
werden Uber Energiekosteneinsparungen re-
finanziert.

Energieliefercontracting

Zeitlich und raumlich abgegrenzte Ubertra-
gung von Aufgaben der Energieoptimierung
oder Nutzenergielieferung auf einen externen
Dritten.
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EPEX

Die europdische Stromborse European Power
Exchange (EPEX SPQT SE) ist eine Borse fur
kurzfristigen Stromgrofhandel in Deutsch-
land, Frankreich, Osterreich, der Schweiz und
Luxemburg.

Erneuerbare-Energien-(EEG-)JUmlage

Die EEG-Umlage wird von den Ubertragungs-
netzbetreibern (UNB) erhoben. Sie deckt die
Differenzkosten zwischen den Einnahmen der
UNB aus Vermarktung des Stroms aus
EE-Anlagen einerseits und den Ausgaben der
UNB fiir die festen Einspeisevergiitungen, die
Marktpramienzahlungen an Direktvermarkter
von EE-Anlagen und die Abwicklungskosten
des EEG andererseits. Mehr als die Halfte des
Strompreises fir Haushaltskunden besteht
heute aus Steuern, Abgaben und Umlagen.
Die EEG-Umlage hat daran den grofiten Anteil.

EU Green Deal

Der EU Green Deal ist ein Ma3nahmenpaket
der Europaischen Union, das als oberstes
Ziel die Klimaneutralitat der EU bis 2050 hat
und zeitlich gestaffelte Maflnahmen zur Er-
reichung dieses Ziels beinhaltet.

European-Allowances(EUA)-Zertifikat
EU-Emissionszertifikat. Eine EUA berechtigt
dazu, 1 t CO, auszustoflen. Jeder EU-Staat
teilt sein Kontingent an EUA (1 EUA =11t CO,)
den heimischen Unternehmen entweder kos-
tenlos oder tGber Auktionen zu.

G

Greenhouse Gas (GHG) Protocol

Das Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol/
Treibhausgasprotokoll) ist ein weltweit aner-
kannter Standard zur Berechnung von CO,-
und Treibhausgasemissionen. Zur Identifizie-
rung der wesentlichen Emissionsquellen
eines Betriebs ist die korrekte Abgrenzung
und Kategorisierung relevanter direkter und
indirekter Emissionsquellen von grofler Be-
deutung. Das GHG Protocol definiert die
Grundprinzipien der Relevanz, Vollstandigkeit,
Konsistenz, Transparenz und Genauigkeit und
lehnt sich dabei an Prinzipien finanzieller
Rechnungslegung an und unterteilt Treib-
hausgasemissionen in drei Emissionsberei-
che: Scope 1, Scope 2 und Scope 3.

Griine Anleihen (Green Bonds)

Grine Anleihen werden ausschliefilich zur Fi-
nanzierung von klimafreundlichen Projekten
begeben. Die Erlose werden in nachhaltige
Umwelt- und Klimaschutzprojekte investiert.
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H

Hedge

Mit dem Hedge (englisch .to hedge” = absi-
chern) wird ein strukturiertes Vorgehen zur
Absicherung von finanziellen Risiken durch
Finanzgeschafte bezeichnet. Beim Hedge
werden Gegengeschafte zu einer Transaktion
oder zu einer bestehenden Position durchge-
fuhrt. Dies findet gewdhnlich in Form von Ter-

mingeschaften statt.

HGU

Mithilfe von Hochspannungs-Gleichstrom-
Ubertragungsleitungen  (HGU-Leitungen)
kann Energie grofle
Entfernungen Ubertragen werden. Die Leitun-

elektrische tber
gen nutzen Gleichstrom (englisch .Direct
Current - DC") zum Transport, weil dabei die
Ubertragungsverluste geringer sind.

Independent Transmission Operator (ITO)
Die .unabhdngigen Transportnetzbetreiber”
missen die europdischen Entflechtungsvor-
gaben zur weiter gehenden Liberalisierung
des Strom- und Erdgasmarktes (3. EU-Bin-
nenmarktpaket], die 2011 in das deutsche
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) umgesetzt
wurden, erfiillen. Ziel der im EnWG festgeleg-
ten Entflechtungsmafnahmen ist die Star-
kung des Wettbewerbs auf dem europaischen
Energiemarkt. Eine wesentliche Vorausset-
zung hierfir ist, dass die Ubertragungsnetze
allen Marktteilnehmern diskriminierungsfrei
als neutrale Plattform zur Verfligung stehen.

Intraday-Handel

Der Intraday-Handel von Strom findet sowohl
an der > EPEX SPOT in Paris statt als auch im
OTC-Handel (over the counter), also iiber au-
Berborslich ausgehandelte Vertréage zwi-
schen Stromkaufern und -verkaufern. Er be-
zeichnet den kontinuierlichen Kauf und
Verkauf von Strom, der noch am gleichen Tag
geliefert wird. Man spricht daher auch von

kurzfristigem Stromgrof3handel.

Investmentgrade-Rating

Ein Investmentgrade-Rating liegt vor bei
einer Ratingeinstufung von mindestens
Baa3 [(Moody's) beziehungsweise BBB-
(Standard & Poor’s).

K

Kernbrennstoffsteuer

Sie wurde von 2011 bis 2016 mit einem Steu-
ersatz in Hohe von 145 € pro eingesetztes
Gramm Kernbrennstoff erhoben. Sie wurde
jedoch am 7.Juni 2017 als nichtig erklart und
noch im Jahr 2017 an alle Energieversorger
zurlickgezahlt.

Kohlekommission

Die Kommission fiir Wachstum, Strukturwan-
del und Beschaftigung (haufig als Kohlekom-
mission bezeichnet) ist von der Bundesregie-
rung eingesetzt, um Vorschlage unteranderem
zu den Themen Klimaschutz, Sicherung von
Arbeitsplatzen und wirtschaftlichen Aspekten
im Rahmen des Kohleausstiegs zu erarbeiten.

Kraft-Warme-Kopplungsgesetz (KWKG)
Das KWKG regelt die Verglitung und Ein-
speisung des in KWK-Anlagen (Blockheiz-
kraftwerke und Heizkraftwerke) erzeugten
Stroms.

L

Ladeinfrastruktur Elektromobilitat

Fur das Laden von Elektrofahrzeugen gibt es
derzeit vier verschiedene Steckertypen. Die
AC-Ladestation stellt je Ladepunkt tber den
Schukostecker bis zu 3,6 kW und Uber den
Typ-2-Stecker bis zu 22 kW Wechselstrom zur
Verfiigung. Die AC/DC-Ladestation (Schnell-
ladestation) verfiigt mit dem CCS- und CHA-
deMO-Stecker Uber bis zu 50 kW (DC = Gleich-
strom) und mit dem Typ-2-Stecker Uber bis zu
43 kW (AC = Wechselstrom). Eine Lades&ule
kann tUber mehrere Ladepunkte verfigen. Die
tatsachlich abgerufene Ladeleistung hangt
davon ab, wie schnell ein Fahrzeug laden
kann. 2019 beginnt die Aufristung der beste-
henden Standorte durch Schnellladestatio-
nen mit einer Ladeleistung von bis zu 150 kW.

N

Netzentwicklungsplan Gas (NEP Gas)

Die Betreiber der deutschen Gasfernleitungs-
netze ermitteln im Rahmen des NEP Gas die
kiinftig bendtigten Transportkapazitaten. Der
Plan wird in enger Abstimmung mit der Bun-
desnetzagentur und unter Einbindung der be-
troffenen Marktteilnehmer alle zwei Jahre
erstellt.

Netzentwicklungsplan Strom (NEP Strom)
Er beschreibt, mit welchen Maf3nahmen in
den nachsten 10 beziehungsweise 20 Jahren
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das deutsche Hochstspannungsnetz an Land
aus- und umgebaut werden muss, um einen
sicheren Netzbetrieb zu gewahrleisten. Die
Mafinahmen dienen mafigeblich der Integra-
tion der schnell wachsenden erneuerbaren
Energien und damit der Energiewende. Der
NEP Strom wird seit 2016 alle zwei Jahre
gemeinsam von den vier deutschen Ubertra-
gungsnetzbetreibern erstellt und der Bun-
desnetzagentur als
rungsbehdrde vorgelegt.

zustandiger Regulie-

P

Pari-passu-Klausel

Die Pari-passu-Klausel (lateinisch .pari pas-
su” = im gleichen Schritt) ist eine Verpflich-
tung in Finanzierungsvereinbarungen (zum
Beispiel bei Anleihevereinbarungen oder Kre-
ditvertrégen). Der Schuldner/Emittent ver-
pflichtet sich wahrend der Laufzeit von nicht
besicherten  Finanzverbindlichkeiten
Beispiel Krediten)
Gleichrang, das heif3t, kiinftigen unbesicher-
ten Finanzverbindlichkeiten wird kein Vorrang
gegeniber der bestehenden Finanzverbind-

(zum

Anleihen oder zum

lichkeit eingeraumt.

Q

Quartiersentwicklung

Die Quartiersentwicklung umfasst eine intel-
ligente und nachhaltige Stadteplanung sowie
die Erschlieung, den Bau und Betrieb von
modernen Wohnquartieren. Sie setzt sich zu-
sammen aus urbanen Infrastrukturthemen
wie Energie, Netze, E-Mobilitat, digitale Ver-
netzung, Sicherheit und Smart Services.

R

Repowering

Alte Anlagen zur Stromerzeugung werden
durch neue, leistungsfahigere Anlagen er-
setzt. Der Begriff wird vorwiegend im Zusam-
menhang mit Windkraftanlagen verwendet.

S

Sektoraler Produktivitatsfaktor (Xgen)

Der sektorale Produktivitatsfaktor Xgen er-
mittelt den Unterschied zwischen der Kosten-
entwicklung bei effizientem Betrieb eines
Strom- oder Gasnetzes im Vergleich zur ge-
samtwirtschaftlichen Preisentwicklung. Er ist
als Korrekturfaktor fiir den Verbraucherpreis-

index zu verstehen und in der Erldsobergren-
ze der Netzbetreiber zu berlicksichtigen.

Sektorkopplung

Sektorkopplung ist die Verschrankung von
Strom, Warme, Mobilitdt und Industrieabldu-
fen zum Zwecke der Senkung von Kohlen-
stoffdioxidemissionen. Da die Sektorkopplung
Synergieeffekte bei der Integration von hohen
Anteilen erneuerbarer Energien ermdglicht,
wird sie als Schlisselkonzept bei der Ener-
giewende und dem Aufbau von Energiesyste-
men mit 100 % erneuerbaren Energien be-
trachtet. Es weitgehender
Konsens, dass die Sektorkopplung notwendig

besteht ein

ist, um die Energiewende umzusetzen und die
Klimaschutzziele zu erfiillen.

Smart Grid

Intelligentes Stromnetz. Die kommunikative
Vernetzung und Steuerung von Stromerzeu-
gern, Speichern, elektrischen Verbrauchern
und Netzbetriebsmitteln in Ubertragungs-
und Verteilnetzen der Energieversorgung er-
méglicht eine Uberwachung und Optimierung
der miteinander verbundenen Elemente. Ziel
ist die Optimierung der Energieversorgung
auf Basis eines effizienten, zuverlassigen und
kostenglinstigen Systembetriebs.

Spotmarkt

Markt, auf dem Lieferungen und Beziige von
Strom fir den kommenden Tag angeboten
und nachgefragt werden.

Systemdienstleistungen

Summe der Dienstleistungen zur Sicherstel-
lung der Qualitat der Stromversorgung:
Bereitstellung von Regelleistung, Frequenz-
haltung, Spannungshaltung, Versorgungs-

wiederaufbau, Betriebsfihrung.

T

TCFD (Task Force on Climate-related
Financial Disclosures)

Die Task Force on Climate-related Financial
Disclosures (TCFD) hat Empfehlungen fir
eine klimabezogene Chancen- und Risikobe-
richterstattung von Unternehmen entwickelt.
Unternehmen sind aufgefordert, in den vier
Kernbereichen Governance, Strategie, Risiko-
management, Kennzahlen und Ziele klimabe-
zogene Angaben zu tatigen, sofern diese fir
das Unternehmen als wesentlich eingestuft
werden. Die EnBW ist mit ihrem Finanzvor-
stand Thomas Kusterer in der von den G20
eingesetzten internationalen Arbeitsgruppe

vertreten (www.fsb-tcfd.org).
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TEG (Technical Expert Group on
Sustainable Finance)

Die Europaische Kommission hat im Juli 2018
eine Expertengruppe eingesetzt, die das Ziel
hat, wesentliche Eckpunkte fir die Entwick-
lung eines nachhaltigen Finanzsystems fiir
den europaischen Binnenmarkt zu entwerfen.
Neben der Entwicklung einer Taxonomie fiir
Wirtschaftstatigkeiten
Mindeststandards fir Grine Anleihen und

nachhaltige sollen
Nachhaltigkeitsbenchmarks erarbeitet sowie
die Non-Binding-Guidelines unter besonde-
rer Berlcksichtigung von klimabezogenen
Der
Finanzvorstand der EnBW, Thomas Kusterer,

Informationen Ubererarbeitet werden.
wurde in die Expertengruppe berufen.

Terminmarkt

Markt, auf dem Lieferungen und Bezlige von
Strom, Brennstoffen und CO, fir einen kinfti-
gen Zeitraum gehandelt werden. Ubliche
Zeitraume sind beispielsweise Wochen, Mo-
nate, Quartale und Jahre. Die Erfillung kann
entweder physisch oder finanziell erfolgen.
Der Terminmarkt hat primar die Funktion als
Preissicherungsmechanismus.

Treibhausgasemissionen

Der Anstieg der Konzentration verschiedener
Treibhausgase (THG), insbesondere von Koh-
lenstoffdioxid (CO,), verstarkt den Treibhaus-
effekt und fihrt zur globalen Erwarmung, die
ihrerseits mit zahlreichen Folgen verbunden
ist. Zu den THG zahlen neben Kohlenstoffdio-
Distickstoff-
monoxid, Fluorkohlenwasserstoffe,
felhexafluorid und Stickstofftrifluorid.

xid zudem die Gase Methan,
Schwe-

Virtuelles Kraftwerk

Das virtuelle Kraftwerk ist ein Geschaftsfeld,
das Uber eine Plattform Produkte darstellt,
die den Wert dezentraler Energieanlagen - er-
neuerbare Energien, Speicher, Lasten - durch
Blindelung, Vermarktung und gegebenen-
falls Optimierung steigert, um diese zu ver-
markten.
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Mehrjahresubersicht

Finanzielle und strategische Kennzahlen

EnBW-Konzern 2019 2018 2017 2016 2015
Ergebnis
AuBenumsatz? in Mio. € 18.765 20.815 21.974 19.368 21.167
Adjusted EBITDA in Mio. € 2.433 2.158 2.113 1.939 2.110
EBITDA in Mio. € 2.245 2.090 3.752 731 1.918
Adjusted EBIT in Mio. € 945 958 999 1.025 1.182
EBIT in Mio. € 597 876 2.504 -1.663 277
Konzerniiberschuss/-fehlbetrag’ in Mio. € 734 334 2.054 -1.797 158
Ergebnis je Aktie aus Konzerniiberschuss/
-fehlbetrag’ in€ 2,71 1,23 7,58 -6,64 0,58
Bilanz
Anlagevermogen in Mio. € 29.321 24.643 24.878 23.382 24.388
Bilanzsumme in Mio. € 43.288 39.609 38.785 38.535 38.158
Eigenkapital in Mio. € 7.445 6.273 5.863 3.216 5.123
Eigenkapitalquote in% 17,2 15,8 15,1 8,3 13,4
Nettofinanzschulden in Mio. € 6.022 3.738 2.918 3.654 3.329
Deckungsquote ALM in% 48,1 51,8 53,3 60,8 74,2
Cashflow
Retained Cashflow in Mio. € 1.241 999 3.050 950 1.718
Innenfinanzierungskraft? in% 82,6 92,2 11,9 72,1 347,8
Investitionen gesamt? in Mio. € 8318 1.786 1.770 2.585 1.462

Profitabilitat

Return on Capital Employed (ROCE) in % 52 6,5 7.3 7.8 9,5
Kapitalkostensatz vor Steuern in % 5,2 6,3 6,3 6,9 6,9
Durchschnittliches Capital Employed in Mio. € 19.315 16.053 15.120 13.761 13.627
Wertbeitrag in Mio. € 0 32 151 124 354
Absatz
Strom in Mrd. kWh 153 137 122 115 115
Gas? in Mrd. kWh 297 329 250 139 135
Vertriebe
Stromabsatz? in Mrd. kWh 37 38 40 (A 48

Gasabsatz? in Mrd. kWh 74 68 57 54 82
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Finanzielle und strategische Kennzahlen

EnBW-Konzern 2019 2018 2017 2016 2015

AuBenumsatz? in Mio. € 7.679 7.348 7.354 7.771 9.061
Adjusted EBITDA? in Mio. € 294 268 330 250 255

Netze

AufBlenumsatz in Mio. € 3.460 3.215 7.472 6.644 6.351
Adjusted EBITDA in Mio. € 1.311 1.177 1.046 1.004 747

Erneuerbare Energien

Stromabsatz in Mrd. kWh 8 2 2 3 3
AuBenumsatz in Mio. € 653 478 508 511 447
Adjusted EBITDA in Mio.€ 483 298 332 295 287

Erzeugung und Handel

Stromabsatz? in Mrd. kWh 12 97 80 68 65
Gasabsatz? in Mrd. kWh 223 260 193 85 53
AuBenumsatz? in Mio. € 6.970 9.768 6.631 4434 5.300

Adjusted EBITDA? in Mio. € 384 431 377 337 777

1 Bezogen auf das auf die Aktionare der EnBW AG entfallende Ergebnis.
2 Die Zahlen des Geschaftsjahres 2018 wurden angepasst.

Nichtfinanzielle Kennzahlen

2019 2018 2017 2016 2015

Zieldimension Kunden und Gesellschaft

Reputationsindex 52,8 51,3 52,1 50,0 48,5

Kundenzufriedenheitsindex EnBW/Yello' 116/157 120/152 143/161 132/150 136/152

SAIDI (Strom) in min/a 15 17 19 16 15
Zieldimension Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Mitarbeitercommitmentindex (MCI)? 66 62 60 59 60

LTIF steuerungsrelevante Gesellschaften®/LTIF gesamt* 2,1/3,8 2,3/3,6 3,0/-° 3,9/-° 3,8/-°
Zieldimension Umwelt

Installierte Leistung erneuerbare Energien (EE) in GW und
Anteil EE an der Erzeugungskapazitat in % 4,4/31,8 3,7/27,9 3,4/25,8 3,1/23,1 3,1/23,6

CO,-Intensitat in g/kWh 419 553 556 577 606

1 Seit 2017 arbeitet die EnBW mit einem neuen Marktforschungsdienstleister zusammen. Trotz unveranderter Befragungsmethode und Stichprobenziehung sind aktuelle
und friihere Werte nur bedingt vergleichbar.

2 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern [ohne ITOs]).

3 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne Unternehmen im Bereich Abfallwirtschaft
sowie externe Leiharbeiter und Kontraktoren).

4 Abweichender Konsolidierungskreis (grundsatzliche Betrachtung aller Gesellschaften mit mehr als 100 Mitarbeitern ohne externe Leiharbeiter und Kontraktoren).

5 Die Kennzahl wird erst seit 2019 berichtet. Es stehen keine Werte fiir die Vergleichsperioden 2015 bis 2017 zur Verfligung.
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Verdffentlichung im Bundesanzeiger

Der von der EnBW Energie Baden-Wiirttemberg AG aufgestellte und von
der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft gepriifte voll-
standige Konzernabschluss wird nebst dem mit dem Lagebericht zusam-
mengefassten Konzernlagebericht zusammen mit dem uneingeschrank-
ten Bestdtigungsvermerk des Abschlussprifers im Bundesanzeiger
verOffentlicht. Die Einreichung der entsprechenden Unterlagen beim
Betreiber des Bundesanzeigers erfolgt bis spatestens 30. April 2020.

Kein Angebot und keine Anlageempfehlung

Dieser Bericht wurde lediglich zu Threr Information erstellt. Er stellt kein
Angebot, keine Aufforderung und keine Empfehlung zum Erwerb oder zur
Verauflerung von Wertpapieren dar, deren Emittent die EnBW Energie
Baden-Wirttemberg AG (EnBW), eine Gesellschaft des EnBW-Konzerns
oder eine andere Gesellschaft ist. Dieser Bericht stellt auch keine Bitte,
Aufforderung oder Empfehlung zu einer Stimmabgabe oder Zustimmung
dar. Alle Beschreibungen, Beispiele und Berechnungen wurden lediglich
zur Veranschaulichung in diesen Bericht aufgenommen.

Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Bericht enthalt zukunftsgerichtete Aussagen, die auf aktuellen
Annahmen, Planen, Schatzungen und Prognosen der Geschiftsleitung der
EnBW beruhen. Solche zukunftsgerichteten Aussagen sind daher nur zu
dem Zeitpunkt giltig, zu dem sie erstmals veroffentlicht werden.
Zukunftsgerichtete Aussagen ergeben sich aus dem Kontext, sind dartber
hinaus jedoch auch an den Begriffen ,kann® ,wird", ,sollte®, ,plant®, , beab-
sichtigt”, ,erwartet”, ,denkt”, ,schitzt”, ,prognostiziert”, ,potenziell” oder

fortgesetzt” sowie dhnlichen Ausdriicken zu erkennen.

Naturgemaf? sind zukunftsgerichtete Aussagen mit Risiken und Unsicher-
heiten behaftet, die durch die EnBW nicht kontrolliert oder prazise vorher-
gesagt werden konnen. Tatsdchliche Ereignisse, kiinftige Ergebnisse, die
finanzielle Lage, Entwicklung oder Performance der EnBW und der Gesell-
schaften des EnBW-Konzerns konnen daher erheblich von den in diesem
Bericht getdtigten zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Deshalb
kann nicht garantiert oder sonst dafiir gehaftet werden, dass sich diese
zukunftsgerichteten Aussagen als vollstandig, richtig oder genau erweisen
oder dass erwartete prognostizierte Ergebnisse in Zukunft tatsachlich
erreicht werden.

Keine Verpflichtung zur Aktualisierung

Die EnBW Ubernimmt keinerlei Verpflichtung jedweder Art, in diesem
Bericht enthaltene Informationen und zukunftsgerichtete Aussagen an
kiinftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen oder sonst zu aktua-
lisieren. Dieser Geschéftsbericht steht in deutscher und englischer Spra-
che im Internet als Download zur Verfligung. Im Zweifelsfall ist die deut-
sche Version mafigeblich.
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Aufgrund der derzeitigen COVID-19 Situation wurde die Haupt-
versammlung verschoben. Ein neuer Termin steht noch nicht fest.

¢ 15.Mai 2020

Veroffentlichung Quartalsmitteilung
Januar bis Marz 2020

» 30.Jult 2020

Veroffentlichung Halbjahresfinanzbericht
Januar bis Juni 2020

¢ . Novemdber 2020

Veroffentlichung Quartalsmitteilung
Januar bis September 2020
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Mit 609 MW Gesamtleistung sind die beiden 2019 fertig-
gestellten Windparks EnBW Hohe See und EnBW Albatros
das grofite Offshore-Projekt, das bislang in Deutschland
realisiert wurde.

Wir treiben den Ausbau der erneuerbaren Energien weiter-
hin voran. Ganz konkret planen wir mit EnBW He Dreiht
in der Nordsee einen Windpark mit 900 MW Leistung -
erstmals ohne staatliche Forderung.
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	Leitung und Überwachung
	Compliance

	Im Dialog mit unseren Stakeholdern
	Unsere Stakeholder
	Wesentlichkeitsanalyse
	Nachhaltigkeitsratings
	Soziales Engagement
	Bürgerdialoge
	Stakeholderdialog

	Forschung, Entwicklung und Innovation
	Forschung und Entwicklung: Ziele, Leitlinien und Prozesse
	Forschung und Entwicklung: ausgewählte Aktivitäten
	Innovationsmanagement: Ziele, Leitlinien und Prozesse
	Innovation: ausgewählte Aktivitäten
	Aufwand und Personal

	Beschaffung
	Effiziente und nachhaltige Beschaffungsprozesse
	Verantwortungsvolle Rohstoffbeschaffung im Bereich Kohle


	Wirtschaftsbericht
	Rahmenbedingungen
	Gesamtwirtschaftliche Entwicklung
	Branchenentwicklung und Wettbewerbssituation
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